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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Wirtschaftliche Verhältnisse der Rentner 
Die endgültigen Ergebnisse des 2. Teiles der Sonderstatistik über 

die so z i a 1 e n V e r h ä 1 t n i s s e de r R e n t e n- u n d U n-
t erst ü t zu n g s empfange r liegen jetzt vor. Danach er-
hielten im Frühjahr 1955 rund 7,65 Mill. Haushaltungen, d. h. bei-
nahe jede 2. Haushaltung in der Bundesrepublik, öffentliche So-
zialleistungen kleineren oder größeren Umfanges. Da 13,63 Mill. 
einzelne So'llalleistungen festgestPllt wurden, die von 10,07 Mill. 
Empfängern bezogen wurden, bedeutet dies, ciaß auf 100 „Rent-
nerhaushaltungen" im Durchschnitt 132 Renten- und Unterstut-
zungsempfanger bzw. 172 einzelne Sozialleistungen entfielen. Von 
den 7,65 Mill. Haushaltungen lebten 49 vH uberw1egend von den 
Sozialleistungen, wahrend diese bei 51 vH der Haushaltungen 
neben den Einkommen aus Erwerbstätigkeit und aus sonstigen 
Quellen nur eine untergeordnete Rolle spielten. Das umfangreiche 
Tabellenmaterial gestattet es - auch getrennt fur die verschiede-
nen Arten von Sozialleistungen -, die Haushaltungstypen zu er-
kennen, welche wirtschaftlich in besonderem Maße von der Sozial-
poiltik abhangig srnd, weil diese Haushaltungen vor allem "'.egen 
ihrer Struktur selbst nicht in der Lage srnd, ihre wirtschaftlichen 
Verhältnisse zu verbessern Hierzu gehören z. B. die alleinstehen-
den Sozialleistungsempfänger im Alter von 65 und mehr Jahren 
(15 vH aller Haushaltungen), die allernstehenden Frauen im Alter 
von 40 bis 65 Jahren (9 vH), die alleinstehenden Ehepaare, deren 
Haushaltungsvorstand 65 und mehr Jahre alt ist (11 vH). 

Bevölkerung 
Auf Grund aller nunmehr verfugbaren Unterlagen sind die 

deutschen Bevölkerungsverluste des zweiten 
W e l t kriege s neu berechnet worden. Die Zahl der Wehr-
machtstoten erreichte 3,76 Millionen. Die Verluste, die die Zivil-
bevölkerung des Deutschen Reiches durch den Luftkrieg und 
die Erdkampfe erlitten hat, sind mit fast 1 /i Million zu veran-
schlagen. Hrnzu kommen noch die außergewöhnlichen Verluste 
von 1,3 M1ll10nen Personen, die die Bevölkerung der Ostgebiete 
des Deutschen Reiches auf der Flucht und bei der verscnleppung 
und Vertreibung erlitten hat. Die entsprechenden Verluste der 
Deutschen, die in Gebieten jenseits der Reichsgrenzen wohnten, 
sind auf rund 1 M1ll10n zu schatzen. 

Nach der W an de r u n g s s tat ist I k sind im Jahre 1955 ins-
gesamt 502 000 Personen in das Bundesgebiet zugezogen, von denen 
356 000 aus Berlm und der sowJetlschen Besatzungszone kamen. 
Im gleichen Jahre sind 191 ooo Personen aus dem Bundesgebiet 
fortgezogen, und zwar 53 000 nach Berlin und der sowJetischen 
Besatzungszone. Fur die Bevölkerung des Bundesgebietes ergab 
sich somit em Wanderungssaldo von 311 ooo Personen, der zu-
sammen mit dem Geburtenuberschuß (244 000) zu emem Bevölke-
rungszuwachs von 555 000 Personen führte. 

Gesundheitswesen 
Die Zahl der Ärzte betrug am Jahresende 1955 70 900 gegen-

über 70 440 am .Jahresende 1954. Auf 10 000 Einwohner kamen 1955 
mehr als 14 Ärzte gegenuber 7 im Jahre 1938. Der Bestand des 
K r a n k e n p f l e g e p e r s o n a l s (rund 116 000) hat sich im Ver-
gleich zum Vorjahre nur germgfugig verandert. 

Landwirtschaft 
Das endgültige Ergebms der B o de n b e nutz u n g s erhebung 

1956 bestatigt das schon aus dem vortaufigen Ergebms bekannte 
Bild: Auf dem Ackerland hat sich bei annahernd unveranderter 
Gesamtfiache der Anbau von Getreide und Zuckerrüben sowohl 
gegenuber dem Voriahr als auch dem Durchschnitt der Jahre 
1951/55 auf Kosten der Futterhackfruchte und der Futterpflanzen 
erweitert, wahrend sich beim Kartoffel- und Gemusebau nur un-
bedeutende Schwankungen ergaben. 

Die Ge t r e i d e er n t e 1956 ist nach dem endgultigen Ergebms 
mit 13,1 Mill. t um rund 650 000 t (5 vH) größer als im Vorjahr. 
Infolge der ungünstigen Witterung wahrend der Erntezeit ist 
allerdings die Qualitat des Getreides zum Teil unbefriedigend. 

Die K a r toffe 1 ernte 1956 wird nach einer Vorschatzung 
von Ende September 1956 wenigstens 26,5 Miii. t betragen. Damit 
ist sie um rund 3,7 Mill. t oder 16 vH größer als im Vorjahr und 
liegt um 8 vH uber dem Durchschmtt der Jahre 1951/55. 

Der Bestand an s c h w e In e n am 3. September 1956 betrug 
insgesamt 14,47 M11l10nen, er lag um rund 700 000 (4,6 vH) unter 
dem Bestand vom September 1955, dem bisher höchsten der Nach-
kriegszeit. 

Industrie 
mit dem Auslaufen der Urlaubszeit gegenüber dem Vormonat 
emen Jahreszeitlich liblichen, krilft1gen Anstieg. Der arbeitstäglich 
berechnete Index der industriellen Nettoproduktion (emschl. Bau) 

Die in du s tri e 11 e P rod u kt i o n im September 1956 zeigt 

noch: Industrie 
hat sich um 7,3 vH auf einen Stand von 220,5 (1936 = 100) erhöht. 
Der Abstand gegenüber dem Produkt10nsmveau von Sep~ember 
1955 betragt Jedoch nur 5,9 vH, während im A_ugust noch em Ab-
stand von 6,9 vH gegenüber dem entsprechenoen VorJahre.smo~at 
zu verzeichnen war. Fur die ersten neun Monate 1956 ergibt sich 
gegenuber dem gleichen Vonahreszeitraum ein Zuwachs der indu-
striellen Produkt10n von 9,4 vH (1955: 15,7 VH). 
Bauwirtschaft 

Im September 1956 hielt die Bautätigkeit weiterhin ihren hohen 
Stand. In den Betrieben des B a u h a u p t g e w e r b ~ s wurden 
etwa 238 Millionen Arbeitsstunden geleistet; dies entspricht gegen-
über August einem Ruckgang u!ll 6,8 vH, .bei arbeitstäglicher 
Berechnung wurde jedoch das gleiche Ergebnis wie im Vormonat 
erzielt. Die Zahl der Beschaftigten war mit 1 349 000 am Monats-
ende um 22 000 (- 1,6 vH) niedriger als Ende August. 
Außenhandel 

Die E i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland und Berlins 
(West) lag im September 1956 mit 2 396 Mill. DM um 12,2 Vif höher 
als im September 1955 (2 136 Mill. DM). Die Aus f u h r ubert~af 
mit 2 630 Mill. DM das Ergebnis des entsprechenden Monats im 
Vonahr (2 121 Mill. DM) sogar um 24,0 vH. Im Vergleich zui;n 
August 1956 ist die Einfuhr um 67 Mill. DM ( + 2,9 vH) und die 
Ausfuhr um 181 Mill. DM (+ 7,4 vH) gestiegen. 

Im Jahresteil J a n u a r / S e p t e m b e r 1956 hat der Wert 
der Einfuhr - verglichen mit der entsprechenden Vorjahreszeit -
von 17,7 Mrd. DM um 14,3 vH auf 20,2 Mrd. DM und der Wert 
der Ausfuhr von 18,4 Mrd. DM um 20,4 vH auf 22,1 Mrd. DM zu-
genommen. 
öffentliche Sozialleistungen 

Ende Juni 1955 waren noch rund 235 000 P e r s o n e n i n 
kriegsbedingten Lagern mit Dauerbelegung 
untergebracht, die zu 90 vH dem Personenkreis der Krie~sfolgen­
hilfe angehörten und größtenteils schon seit 1952 und langer m 
Lagern weilten. 

öffentliche Finanzen 
Die I n 1 a n d s s c h u l d e n von Bund (einschl. Lastenaus-

gleichsfonds), Landern, Hansesta':lten, Berlin (West) und Gemein-
den sind im Rechnungsjahr 1955 um 1,8 Mrd. DM auf 33,9 Mrd. DM 
am 31. Marz 1956 angewachsen. Die daneben bestehende, größten-
tells aus der Finanzierung des Wohnungsbaus hervorgegangene 
Verschuldung der Gebietskorperschaften untereinander beläuft 
sich emschheßltch der Schulden beim Lastenausgleichsfonds auf 
10,1 Mrd. DM. Dazu kommen noch die A u s l a n d s s c h u 1 d e n 
mit emem vorlaufigen Gesamtbetrag von 9,9 Mrd. DM. 

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o f f m ä r k t e n sind 

die Preise von Mitte September bis Mitte Oktober 1956 gering-
Eug1g gefallen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t zeig-
ten sich in der Zeit vom August zum September 1956 bei den 
Erzeugerpreisen - abgesehen von jahreszeitlichen Pre1srückgl3.n-
gen landwirtschaftlicher Produkte - keine nennenswerten Pre1s-
anderungen, wahrend die Verbraucherpreise leicht gestiegen sind. 

Der viertelJahrhch berechnete Index der Einkaufspreise 
1 an d w i r t s c h a f t l ich er B et rieb s mittel hat sich in 
der Zeit vom Mai zum August 1956 um 0,7 vH auf 198 (1938 = 100) 
erhoht. Im gleichen Zeitraum ist der Preis Index f ur den 
Wohnungs b a u um 0,2 vH auf 247 (1938 = 100) gestiegen. 

Die Ergebnisse von Kontrollrechnungen zum Pr e I sind ex 
f u r d i e L e b e n s h a l t u n g, die dazu dienen sollen, die An-
wendbarkeit des Pre1smdex auf die heutige Situation zu prufen, 
srnd in einem besonderen Aufsatz veröffentlicht. Die Berech-
nungsergebmsse haben den Entschluß bekraftigt, die Indexberech-
nung m der derzeitigen Form zunachst beizubehalten. Es wird 
für tra'gbar angesehen, daß der jetzige Preisindex fur die Lebens-
haltung die von den breiten Schichten der Bevölkerung hinzu-
nehmende Preiseinwirkung auf dle Verbrauchsausgaben eher 
etwas zu stark als zu gering zum Ausdruck bringt. 
Verbrauch 

Die A r b e i t n e h m e r h a u s h a l t u n g e n d e r m i t t-
1 er e n Verbrauchergruppe haben im 2. Vierteljahr 1956 -
durchschmttlich und auf den Monat berechnet - mit 477,79 um 
29,75 DM oder 6,6 vH mehr ausgegeben als im 2. ViertelJahr 1955. 
Mehr als die Halfte dieser Mehrausgaben wurden durch Preis-
erhöhungen, unter denen besonders die Erhöhung der Mieten und 
der Preise fur verschiedene Nahrungsmittel ms Gewicht fielen, 
absorbiert, so daß dle reale Verbesserung der Lebenshaltung nur 
3,1 vH betrug. Pu./ Mo, 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ................••••.. 

darunter: Vertriebene .••.....•....••. 
Zugewanderte ...•........•. 

Eheschließungen ...•... • 1 
Lebendgeborene . • • • • . • . auf 1 000 
Gestorbene . . . . . . • . . . . . . Einwohner 
Mehr (+)bzw. weniger(-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben .• 

Erwerbstätigkeit · 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer ..•..•.•.•..•..•.... 
Arbeitslose ...........•••.•••......•... 

darunter: Männer ......•............. 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer .. 
Bauberufe ............ · · · · · · • · · ·. · · · · 
Metallerzeuger und -verarbeiter, ....... . 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe •. 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................••.. 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht . 
Milcherzeugung .......•.••.•.•••••••••. 
Buttererzeugung ..................•.... 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis •.. 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte .•.....•..........• • • •..... 
Geleistete Arbeiterstunden .•...•.....•.. 
Umsatz ......................••....... 

darunter: Auslandsumsatz •............ 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie ...•..........•...... 

ohne Bauhauptgewerbe .............. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ..•......•....... 
Bergbau ........................... . 
Verarbeitende Industrje .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgi.J.terindustrien ......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung ...•...•............ 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung .......•..... 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ....... . 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ......... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke .....•. 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ................•......•. 
Geleistete Arbeitsstunden ••........... 
darunter für: 

Wohnungsbau ..................•.. 
Gewerblichen und industriellen Bau •. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ...... . 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ............•............ 
Wohnräume ...........•..........•.. 

Binnen- und lnterzonenhandel 
Handel mit Berlin (West) 

Einheit 

1000 
1 000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1000 
1 000 
1 000 
1000 

1 000 
1 000 
1000 
l 000 
1000 

1000 
1000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill. cbm 

1 000 
Mill. Std. 

Mill.Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1000 

Lieferungen Berlins (West) • . . . . . . . • • . . Mill. DM 
Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . Mill. DM 

Interzonenhandel') zwischen den 
Währungsgebieten DM-West u. DM-Ost 
Bezüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen . . . . . . . . . . . • • • . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ...•..•..•.........• „.. 1954 = 100 
Textilwaren •. „ .................. „. 1954 = 100 
Elektro . • • • • . • . . . . . . . . . . . . . . • . • . . • . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt .............. . 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe .... . 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt ...................•. 

Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ausfuhr, insgesamt .....•............. · . 
Ernilhrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....•.. · · 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrübaschuß ( +) .... . 
Einfuhr, Volumen ..................... . 
Ausfuhr, Volumen ................... · · 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1952 1953 1954 1955 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

48 488 
8 181 
1 823 

9,4 
15,7 
10,4 

+ 5,3 

14 995 
10 337 

l 379 
916 

67 
214 
102 
59 
60 

12 655 
139} 1 340 ') 

23 
53 

5 518 
875 

9 949 
1154 

139,6 
139,8 

137,2 
124,5 
138,4 
126,7 
164,3 
130,2 
131,5 
232,2 
129,4 

10 273 
6 947 
1 073 
1 277 

892 
2 860 
1 824 
1 297 

200 

945 
158 

70 
34 
46 

36,5 
125,0 

117 
253 

12 
14 

91 
97 
79 

1 350 
505 
845 

1409 
32 

l 377 + 59 : 

154 118 1· 

48 983 
8 353 
2 029 

8,9 
15,5 
11,0 

+ 4,5 

15 583 
10 670 

l 259 
846 

63 
201 

94 
51 
52 

11944 
150} 1 433 ') 

25 
59 

5 751 
907 

10 514 
1 272 

153,9 
153,9 

151,3 
128,0 
153,6 
137,0 
173,4 
151,9 
153,8 
243,8 
153,31 

10 373 
7 046 ' 

971 
1 246 

850 
3 034 
2 004 
1 340 

197 

1 051 
182 

87 
35 
52 

43,2 
150,7 

137 
289 

24 
21 

94 
99 
87 

l 334 
488 
846 

1 544 
40 

1 504 
+ 210 

133 
180 i 

49 521 
8 489 
2 286 

8,6 
15,7 
10,4 

+ 5,3 

16 286 
11 072 

l 221 
806 

59 
222 

78 
42 
47 

50 012 
8 660 
2 481 

8,7 
15,7 
10,8 

+ 4,9 

17 175 
11 590 

928 
571 

45 
184 

43 
26 
34 

12 909 14 271 
161} 172} 1 404 ') 1 426 ') 

24 25 
55 63 

6 062 
960 

11 745 
1 543 

171,8 
171,8 

168,9 
132,6 
172,5 
156,2 
204,6 
165,6 
162,4 
274,7 
169,1 

10 670 
7 318 
1 043 
1 413 

956 
3 454 
2 202 
1289 

214 

1 095 
188 

93 
37 
51 

45,2 
164,3 

175 
325 

37 
35 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

1 611 
596 

1 015 
1 836 

43 
1 793 

+ 225 
167 
223 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

197,6 
197,8 

194,6 
141,4 
199,8 
180,7 
251,9 
184,1 
178,4 
309,5 
190,7 

10 894 
7 528 
1 374 
1 730 
1184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

1 209 
208 

98 
44 
59 

45,1 
167,0 

226 
382 

48 
43 

109 
107 
123 

111 
109 
110 
115 
110 

2 039 
636 

1 403 
2 143 

57 
2 086 

+ 104 
203 
257 

1956 

März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1-

bschnltt 
Statist. 

Monats-
zahlen 
s ... 

50 437 
8 799 
2 664 

7,1 
17,3 
13,8 

50 484 50 535 

8,0 11,2 
16,9 17,0 
12,4 11,0 

50595 
8 847 
2 727 

9,3 
16,0 
10,0 

10,7 
16,0 

9,9 

20,1 
15.6 

9,3 

+ 3,5 + 4,5 + 6,0 + 6,0 + 6,1 + 6,3 

17 531 
11729 

1 019 
667 

60 
253 

42 
33 
35 

12 764 
171 

1403 
24 
52 

635 
318 

28 
57 
29 
16 
29 

172 
1474 

26 
50 

i 

18 392 
12 352 

539 479 
253 215 

19 15 
35 25 
24 21 
11 8 
24 21 

181 
l 693 

32 
52 

13 003 
170 

l 724 
32 
54 

430 
194 

13 
23 
19 

7 
17 

181 
1626 

29 
70 

409 
183 

12 
21 
18 

7 
15 

173 
1 536 

93 

6 823 
1079 

15 272 
2196 

6 964 I 7 005 
1 061 1 070 

14 858 14 955 

7 021 7 058 7 098 

2 091 2 099 

201,8 
203,2 

199,1 
147,1 
204,3 
181,4 
268,7 
190,2 
169,6 
344,7 
146,9 

215,3 
215,3 

211,6 
148,5 
218,0 
199,2 
282.4 
199,3 
183,1 
339,l 
214,5 

11 628110 836 
8 175 7 565 
1 473 1 408 
1 924 1 784 
1 324 1 246 
4 387 4143 
2 728 2 545 
1 635 1 565 

277 249 

1113 
164 

78 1 

1 308 
221 

222,2 
221,4 

218,4 
147,7 
225,5 
203,9 
291,3 
199,9 
201,3 
326,5 
252,2 

10 264 
7 281 
1 431 
1 ?52 
1 211 
4 003 
2 462 
1 626 

245 

1 363 
251 

118 
51 

1 099 1 079 1 100 
15 855 15 525 15 869 

2 345 2 152 2 215 

213,6 
213,3 

210,4 
147,4 
216,8 
202,9 
283,7 
188,2 
183,4 
310,5 
227,3 

11 521 
7 620 
1 464 
1 882 
1 328 
3 903 
2 503 
1 573 

236 

1 376 
253 

207,9 
207,4 

204,4 
144,8 
210,4 
198,6 
263,0 
184,7 
189,5 
311,8 
226,7 

11 261 
7 726 
1 505 
1 902 
1 330 
3 985 
2 539 
1 621 

246 

l 384 
252 

205,5 
205,0 

202,1 
144,4 
207,8 
196,2 
253,0 
189,0 
188,0 
309,1 
222,8 

11 523 
7 903 
1 506 
1 999 
1 372 
4 039 
2 610 
1 627 

236 

1 371 
255 

41 1 42 

13,71 

105 
48 
62 

18,1 1 
721 

28,3 
106,1 

119 
52 
73 

34,3 
127,7 

118 
52 
73 

36,8 
138,6 

119 
53 
75 

44,2 
166,5 51,2 ' 67,31 

272 
417 

48 
71 

121 
123 
125 

128 
130 
126 
121 
125 

2 172 
698 

1 463 
2 346 

52 
2 288 

+ 174 
209 
272 

266 
404 

51 
52 

108 
103 
126 

1 107 

1

, 107 
98 

111 
104 

255 
405 

61 
42' 

119 
100 
129 

118 
113 
126 
119 
115 

1

2 283 2 234 
691 708 

1 578 1 515 
! 2 691 2 495 

72 121 
1 2 613 2 367 

1

+m1, m 

275 
411 

64 
60 

117 
90 

141 

118 
120 
107 
129 
114 

1

2 431 
725 

1 690 

1

, 2 761 
92 

2 660 

I
+ 330 

233 
316 

1 

263 
437 

58 
72 

125 
93 

139 

117 
114 
113 
125 
113 

2 405 
736 

1 657 
2 581 

61 
2 514 

+ 176 
231 
296 

i 

291 
435 

55 
51 

132 
105 
137 

117 
119 
104 
130 
115 

1

2 329 
755 

1 561 

1

2 449 
47 

l
.n~~ 

224 
281 

1 

18 610 
12 455 

411 
180 

14470 

521* 
521* 
521* 
521* 
521* 
521* 

521* 

526* 
526* 
526* 
526* 

527* 
527* 
527* 
527* 
527* 

529* 
530* 
530* 
530* 
530* 

531* 
531* 
531* 
531* 

220,5 534* 
220,5 534* 

217,1 
145,7 
224,3 
201,9 
281,0 
213,4 
195,2 
335,8 
222,5 

10 782 
7 756 
1 467 
1 870 
1 275 

534* 
534* 
534* 
534* 
534* 
534* 
534* 
534* 
534* 

536* 
536* 
536* 
536* 
536* 
533* 
533* 
533* 
533* 

1 349 11538* 
238 538* 

538* 
538* 
538* 

539* 
539* 

305 540* 
455 540* 

54 540* 
73 540* 

119 541* 
135 541* 
146 541* 

110 
115 

90 
127 
108 

2 396 
805 

1 581 
2 630 

542* 
542* 
542* 
542* 
542* 

543* 
543• 
543* 
543* 
543* 
543* 
544* 
543* 
543* 

') Ausführliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen". - ')Monatliche 
Ergebnisse unvoUstandig. - ') Einschl. Interzonenhandel Berlins (West), sowie des Lohnveredelungs- und Reparaturverkehrs. - ') Durchschnitt Wirtschafq• 
jahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Giiterverkehrs (arbeitstäglich) 

Bundesbahn: Beförderte Güter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Giiter .... . 
SeeschHfahrt: Güterumschlag ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertögl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ••.•.. 

Personen-km .......•.... 
Straßenbahnen: Beförderte Personen •.. 
Omnibusse : Beförderte Personen 

Ortsverkehr ....•...••.. 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') ....•....•.•...••...... 
Bankeinlagen ....................•..•.. 

darunter: Spareinlagen ....••••...•... 
Kurzfristige Kredite . . . . ...........•... 
Mittel- und langfristig" Kredite ••••...•.. 
Index der Aktienkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4%1g. RM-Wertpapiere') 
Kursdurchschn. d. 5%igen DM-Pfandbriefe 
Konkurse ............•.... · · · ·. ·. ·. · .. 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste ••...................... 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, insgesamt . 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenhilfe .••.....•..•...•.. 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins(Wesc) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ...•.•.................. 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Körperschaftsteuer ....•............ 
Notopfer Berlin . . . . . . . . .........•. 

Umsatzsteuer und Umsat7,a,usgleichsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zölle ......... · ........ · · · · · · · · · · · 
Tabaksteuer ...................... . 
Kaffeesteuer .....•...... „ ........ . 
Mineralölsteuer ................... . 

Vermögensabgabe') ......•.............. 
Preise 

Einheit 

19SO = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgtiter 1950 = 100 
Gtlter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei .... · · · · · · · · · · · · 1950 = 100 
Guter der industriellen Erzeugung · · · · · · 1950 = 100 1 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1938 = 100 
land- u. forstwinsch. Herkunft . . . . . . . . . . 1938 = 100 
industrieller HP.rkunft ..... · . · . · . · . · . · . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ............. · · · · · · · · · · · · 1938/39 = 100 
Milch · · · · • · · · · · • · • · • · • • · „ · · • · · · • · 1938/39 = 100 
Hackfruchte . . . . . • • . ............•... 1938/39 = 1 oo 
Getreide und Hülsenfrüchte · . · . · . · . · .. 1938/39 = 1 OC 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung ·. ·. ·. · 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Inve•titionsg!iterindustrien . ·. ·. ·• • ... · 193B = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . · · · · · · · · · · . · 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung ........ · · · · · · . · . · . · 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise · · · · · · . ·. · . · 1938 = 100 
Lebensmittelgeschäfte .... · ·. ·. · ... ·.. 1938 = 100 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf · 1938 = 100 
Sonstige Branchen ....... · ·. ·. ·. · .•. · 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ·. · • · · ·. · · · 1938 = 100 

darunter: 
Ernährung .•. „ .................. . 
Getränke und Tabakwaren ...•...... 
Heizung und Beleuchtung ...•.•.••.. 
Hausrat .....••..................•. 
Bekleidung .••................•.•.. 

~~~eene } Verbrauchergruppe : : : : : : 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Betriebsmittel •........•.•••........ 1938/39= 100 
Preisindex für den Wohnungsbau') . . • • . . . 1938 = 100 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchscbnit tlichen 
Wochenarbeitszeit . . . • . . . . . . .. • • • . . . . • . . . 1938 = 100 

männliche Arbeite1 . . . . . . . . . . . . . . . • • . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttostundenverdienste • • . . • . . . . • . . . . . . 1938 = 100 
männliche Arbeiter .............• „... 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
männliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

1952 1 1953 1954 1 1955 
~~~--'--~~~~~ 

1956 Abschnitt 
Slotlst. 
Monat1 
zahlen„ Monats-

bzw. Jahresdurchschnitt März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 8 ... 

114 
132 
142 

95 
97 
98 

150 
141 

9 510 
26 294 

6 129 
18 999 
13 885 

99,0 
81,4 
98,0 
334 

97 
16,9 

1157 
443 
714 

2 3021 
l 095 

3111 356 
235 

681 

;g;11') 
94 

197 
47 

5~J 

112 

107 
118 
238 
257 
223 1 

m1.) 
216 
208 
226 
271 m1 
225 il 201 
139 
188 
187 
189 
186 
187 

171 

184 
267 
156 
184 
189 
173 
172 

1868) 

227 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 
207,3 1 

1 

108 1 
141 
141 

97 
105 
100 

167 
161 

10 778 
32 329 

9 131 
22 312 
19 302 

89,1 
81,2 
96,6 
337 
105 

22,4 

1 067 
436 
632 

2 4711 
1 204 

3091 394 
248 

841 
~i~,(') 
110 
190 

37 
601 

127 

103 

98 
108 
234 
242 
227 

füf.)1 190 
205 
220 1 

312 
248 
215 
209 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
169 
170 

1878) 

220 

96,5 
96,3 
95,7 

208,9 
206,1 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

110 
152 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

12142 
39 128 
14 357 
24 780 
27 382 

124,7 
84,8 
96,3 
344 

99 
25,9 

1 041 
4B8 
553 

2 6391 1 269 
334 
396 
259 

951 

fü1'') 129 
196 

25 
68] 

134 

103 

100 
106 
235 
250 
223 

m1·)1 183 
206 

füi 
243 
209 
207 
192 
155 
179 
181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
169 
171 

123 
173 
196 

108 
117 
108 

247 
215 

13 297 
46 448 
18 998 
28 464 
35 626 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

787 
421 
366 

2 9351 
1 333 

3871 348 
266 
109 

mrl•) 
154 
219 

31 
105] 
155 

103 

98 
109 
240 
252 
231 

füf') 231 
206 
222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 
180 
184 
171 
179 
188 

172 

187 
230 
175 
173 
177 
171 
175 

131 
159 
231 

111 
114 
111 

287 
243 

14 556 
51 254 
21 S14 
30 699 
42 877 

193,2 
89,5 

100,0 
298 
57 

24,7 

1134 
773 
362 

3 699 
2 190 

342 
763 
689 
185 
849 
660 1 159 
226 

37 
101 
83 

107 

101 
114 
249 
265 
236 
226 
237 
197 
281 
213 
226 
317 
261 
218 
210 
196 
154 

1841 190 
172 
182 
190 

177 

195 
229 
176 
175 
177 
175 
181 

136 
213 
228 

117 
111 
107 

279 
234 

14 295 
52 434 
22 009 
30 985 
43 653 

196,2 
89,3 
99,8 
258 

72 
25,7 

603 
306 
297 

2 554 
938 
373 
172 
85 
74 

1 022 
595 
158 
213 

29 . 
82 
53 

135 
228 
237 

111 
134 
107 

272 
226 

14 442 
52 906 
22144 
31256 
44183 

189,5 
88,1 
98,4 
263 

72 
29,2 

475 
227 
249 

2 553 
1 019 

414 
166 

79 
74 

921 
614 
139 
213 

33 
109 
326 

131 
218 
214 

108 
131 
106 

272 
226 

14 625 
53 030 
22 325 
31 378 
44 865 

185,2 
86,6 
96,1 
311 

57 
29,9 

416 
198 
218 

4 003 
2 351 

425 
815 
659 
199 
966 
686 
169 
2;~ 1 

123 
38 

107 108 107 

101 103 101 
114 114 114 
249 248 246 
266 265 262 
235 234 233 
227 223 220 
237 239 240 
200 191 193 
289 285 228 
213 213 213 
225 225 224 
328 325 325 
259 225189 1 256 
219 219 
210 211 1 211 
194 194 194 
154 155 155 
184 184 184 
189 189 189 
172 172 172 
183 184 184 
190 190 l~O 

129 
220 
231 

120 
166 
103 

268 
224 

14 561 
53 547 
22223 
31 024 
45 593 
183,3 

86,3 
95,6 
299 

60 
28,7 

365 
183 
182 

2 921 
1128 

470 
206 

97 
87 

1 071 
723 
182 
256 

33 
1321 
29 

106 

100 
114 
244 
258 
233 
211 
243 
191 
231 
203 
224 
325 
255 
219 
211 
193 
155 
184 
190 
172 
184 
190 

127 
216 
212 

108 
156 
100 

272 
221 

14 653 
54 362 
22 294 
31 078 
46 483 

177,8 
84,4 
94,6 
293 

62 
27,1 

336 
171 
166 

2 746 
1 105 

451 
162 

82 
78 

985 
656 
155 
220 

34 
130 

107 

101 
114 
246 
261 
234 
213 
252 
195 
198 
201 
225 
326 
256 
219 
211 
194 
155 
183 
186 
172 
185 
191 

181,4 
83,0 
94,1 

546* 
546* 
546* 

546* 
546* 
546* 

11 546* 
11546* 

551* 
551* 
551* 
551* 
551* 
552* 
552* 
552* 
553* 
553* 
553* 

553* 
553* 
553* 

555* 
555* 
555* 
555* 
555* 
555* 
555* 
555* 
555* 
555* 
555* 
555* 
555* 

107 558* 

100 558* 
114 558* 
245 560* 
258 560* 
234 560* 
208 561* 
247 561* 
191 561* 
192 561* 
202 561* 
225 562* 
327 562* 
256 562* 
219 562* 
212 562* 
194 562* 
155 562* 
183 565* 
186 565* 
173 565* 
185 565* 
191 565* 

176 176 176 176 175 176 565* 

194 194 193 194 191 192 565* 
229 229 229 229 230 230 565* 
177 1 77 177 177 177 178 565* 
176 1 76 176 177 177 177 565* 
178 1781 178 178 1 78 1 79 565* 
1 75 175 175 1 75 175 175 565* 
180 180 180 181 179 1 179 565* 

~-~-·~--·-~-·~-~~~~---~-~----

1955 1956 i 
-·-~~-- - --~---~~--+-=---- ~---Febr. i Mai i Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 

:::·>I ::: ' - :l: r · l:l .. l:: 11:: - l:f--m-1-~ff 

97, 7 98,3 98,5 1 102,0 101,9 102,5 99,2 101,6 •.. 

569* 
568* 

456* 
97,8 98,3 100,0 104,0 104,0 104,1 100,9 103,8 .. . 
96,6 96,9 92,4 94,5 94,1 96,1 92,5 93,5 .. . 

214,9 1 229,5 214,1 218,3 221,2 227,9 232,4 237,8 .. . 
212,0 226,6 210, 7 215,2 218,3 224,9 228,6 233,8 .. . 
238,5 253,6 245,0 247,4 249,7 257,2 265,5 272,8 .. . 
210,0 225,5 211,9 223,9 226, 7 234,5 231,6 242,9 .. . 
207,2 222,9 210,9 223,8 227,0 1 233,9 230, 7 242,5 .. . 
230,3 245,6 226,8 234,1 235,21 247,4 246,0 255,2 .. . 

456* 

456* 

') Ausführliohe Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ')Ohne Be-
stände der Kreditinstitute; einschl. Münzumlauf, bis Nov. 1953 ohne und ~b Dez .. 1953 einschl. der in Berlin(West) ausgege~enen (bisheri~en „B"-~ N<;>ten. -
') Auf DM umgestellt. - ') Bis Aug. 1952 „Soforthilfeabgabe". - ') Geometrische Mittehverte aus 8 ~tadten. :-- ') Du~chsc)m1tt RechnungsJahr Aprtl bis ~ärz. 
- ') Wirtschaftsjahr ([uli-Iuni). Berechnet unter Zugrundeleg.ung von. Iahres<l:urchsch_n1tts~re1sen! die aus_ mit den. V1ei:cel1ahresumsatzen des W1rtscbafts1ahres 
1950/51 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. - ') WirtschaftsJahr (Juh - Juru). Ar1thmeusches Mittel der V1ertel1ahreszahlen. 
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100 
15 

1'i0 

KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
19so= 100; Logarithmischer Maßstab 

~---.-----r--..----.----.---,------, 

l--3'--J~--114---Jl--\----jH---H---tt----t100 

1--~~-__:::oo,,L+-~-l-+--,,.__--,l+---\----ll--\---f-t----j75 

200 

100 

100 

400 

300 

200 

1SO 

100 

100 

100 

I „ - ~ ,_/ 

rv 
lr' V ~ v• V 

Seeschiffahh!i,Auslandsverkehr 
lßefiirderre · r.arbeihtäghchl 

IV j,-
~rrf+igeKredite 

I/ 1 1 

1 ./ 
Mittel-u langfristige 

Kredite / 

,/ 
/' 

.J 

V r 
/ Sparei~ 

II ' ' ./! 
~ 1 / 

,,...... / "'-..._ r"" 
V Indexziffern der Aktienkurse 

' - 1 1 

i.A A A 

..A/' ~ 
-

1 

-_,.,/" 

~ 

~ r--

,, 
'--\( \., 1.1" ~--:-,/V r 

lnsolvenzen ~ l 

2()/) 

r; 

300 

20, 'O 

1'i0 

100 
7S 

Besitz-uVerkehrsteuem 

~ 1\ 
1_y " ~ff 1 \ 

iJ ~ 1\ 1 

\"id ~ "' Li 

- \11'- 1\ k 
\ 

1. ~ 
-- u .11 p.:r~ 'IV 

~ Umsatz-u Umsatzausgleichsteuer 

·-

~ 

\ I\ ~ 
, 1 V \ 

Ir. ~ JR. ~ 
-

1 ~ 
01~ 

ll /Wlh~ r "' .... __,...,, v'\ ..,,. 
~"""' Zölle u Verbrauchsteuern 

10 

2 00 

1 50 

8 

6 00 

b 00 

400 

3 00 

4170 

JUO 

200 

7SO 

130 

1 00 

75 

300 

200 

150 

1SU 

100 
~---~-F'"""""l-c~P~---J 200 130 JY /1 -T'- -

1- 1 Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1 1 

l-cF'---\l-~--++--tl'-1----+-l'----ft--f---ltt----+100 130 

1-1----#------l\l---~1.1----l-l----1---~---------l75 100 

1 1 1 1 1 1 
_j...-- Preisindex ausgewählter Grundstoffe 

~ 1 1 

0 ' 1 -
~ 

13 

o'- - 1 1 -
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftl Produkte (1'/50151° IOOJ 10 

j.. 1 1 - 1 Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
0 1 

130 

100 
13 

200 

150 

~ 

V 1 1 Index der Einzelhandelspreise 1 1 10 

1 1 - -
130 

J/JO 1 Preisindex für die Lebenshaltung, Mittlere Verbrauchecgruppe 1 100 

2/J() 

150 

0 1 

0 
~ 

- 1 Index der Einkdufspre15e landwirtscoaftl Belriebsmrttel (1950/5H00) 10 

100 
- -

J...:,...., P"isindex für den Wohnungsbau 1 -

130 

100 
Zflfl 

1!i(J 
1 1 1 1 1 ~' 

0 _L Brutto-WÜchenver01en~te aer !ndustn
1
earDerter 0 _., 

13 

10 
'00 1 1 1 ~ --'> 

130 

75 
,_.. Brutto-51undenvenJlensle der lnduslrifdfaeiter 

~ 100 

µ A J , D ''A J 'a µ 'A '.! b'f A''/'a'f 'A '.! 'a IJ ~'j o µ 'A J o 
1950 1951 19sz 1953 1954 1955 195b 
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Deutsche Bevölkerungsbilanz des 2. Weltkrieges 
Einführung und Zusammenfassung 

Es ist unmöglich, die Verluste an deutschen Menschen, die 
durch den Krieg 1939 bis 1945 und seme Folgen, wie Flucht, 
Verschleppung und Vertreibung, bei den Soldaten und bei 
der Zivilbevölkerung verursacht wurden, genau anzugeben. 
Die normale Registrierung der Sterbefälle bei den Standes-
amtern und eine darauf gegrimdete Statistik ließen sich ge-
gen Kriegsende nicht mehr durchführen, weil die Bevölke-
rung allzusehr in Bewegung und die Verwaltungsorganisa-
tion in Unordnung geraten war. Es kommt hinzu, daß in vie-
len Fallen keine Meldungen über den Tod vorlagen, die 
sicher genug waren, um eine Beurkundung zu ermöglichen. 
Heute noch betragt die Zahl der vermißten Soldaten und 
Zivilpersonen viele hunderttausend, für die eine nähere 
Nachricht über ihr Schicksal fehlt und von denen höchstwahr-
scheinlich i~t, daß sie nicht mehr am Leben sind. Der Such-
dienst des Deutschen Roten Kreuzes, die kirchlichen Heimat-
ortskarteien, die Vertriebenenorganisationen und andere 
Stellen haben schon viele Zweifelsfalle aufgeklärt und sind 
mit Unterstützung des Bundes weiterhin bemüht, den An-
gehörigen Nachrichten über das Schicksal der Vermißten zu 
verschaffen. Es kann jedoch nicht damit gerechnet werden, 
daß durch die Nachforschungen alle Fälle geklärt oder auch 
nur individuell erfaßt werden, so daß ein statistischer Nach-
weis über die deutschen Kriegsverluste, der von einer Zah-
lung der Einzelfälle ausgeht, niemals möglich sein wird. Der 
einzige Weg, um Vorstellungen wenigstens über die Größen-
ordnungen der Verluste zu erhalten, ist die Aufstellung von 
Bevölkerungsbilanzen. Der Vergleich der Bevölkerungszah-
len der Vorkriegszeit und der Nachkriegszeit zeigt den Netto-
verlust der Bevölkerung und bietet einen Rahmen, in den 
sich die Ergebnisse von Uberlegungen über die verschiede-
nen Bilanzposten für die Zugänge, z.B. Geburten und Zu-
wanderung, und Abgänge, z. B. normale Sterbefalle und 
Wehrmachtsgefallene, einpassen müssen. 

Ein erste1 „Versuch einer deutschen Bevölkerungsbilanz 
des 2. Weltkrieges" wurde bereits im September-Heft 1949 
dieser Zeitschrift veröffentlicht. Wie schon der Titel besagt, 
konnte in dieser Veröffentlichung nur ein vorlaufiges Bild 
von den Faktoren gewonnen werden, die die Bevölkerungs-
entwicklung seit 1939 bestimmten. Insbesondere war damals 
noch nicht zu übersehen, wie viele Kriegsgefangene und Ver-
mißtj:) noch am Leben waren und wieder zurückkehren wür-
den. Auch die Kenntnisse über die Vertreibungsverluste der 
Bevölkerung der deutschen Ostgebiete waren noch sehr 
spärlich. 

In der Zwischenzeit ist umfangreicheres Material ·ange-
fallen, mit dem die 1949 verwendeten Unterlagen überarbei-
tet und erganzt werden konnten. Unter anderem sind die An-
gaben uber die Luftkriegsverluste genau uberprüft worden, 
nachdem die Zahlen, die in dem ersten Versuch einer Bilanz 
gebracht wurden, auf Zweifel stießen. Insbesondere wurden 
durch eine ganze Reihe von Bevölkerungsbilanzen für die 
verschiedenen Vertreibungsgebiete auch bessere Vorstellun-
gen tiber die Verluste vermittelt, die die Bevölkerung im Zu-
sammenhang mit Flucht, Verschleppung und Vertreibung er-
leiden mußte. 

In dem vorliegenden Beitrag wird das Ergebnis der Neu-
bearbeitung der Bevölkerungsbilanz für das Deutsche Reich 
veröffentlicht. Der erste Abschnitt erlautert die Gesamtüber-
sicht und ihre einzelnen Posten. Er wird ergänzt durch zwei 
Abschnitte mit besonderen Ausführungen über die Vertrei-
bungsverluste der Bevölkerung m den deutschen Ostgebieten 
und über die Luftkriegsverluste in Deutschland. 

Die Darstellung der Bevölkerungsentwicklung in Form 
einer Bilanz erwies sich wiederum nicht nur als besonders 
anschaulich, sondern sie ermöglichte es auch, die Genauig-
keit der als Zu- und Abgänge eingesetzten Zahlen zu uber-
prüfen, da ihre Saldierung zu demselben Ergebnis führen 
muß wie die Gegenuberstellung der Bevölkerungszahlen aus 

der Vor- und Nachkriegszeit. Im vorliegenden Falle ergab 
sich eine doppelte Kontrolle dadurch, daß die Bilanz einmal 
für die Zeit von 1939 bis 1946 und zum anderen für die 
Zeit von 1939 bis 1955 aufgestellt wurde. Es spricht für die 
Zuverlässigkeit der Ergebnisse, daß sich eine nachträgliche 
gegenseitige Abstimmung der unabhängig voneinander be-
rechneten Bilanzposten praktisch erübrigte. Das Ergebnis 
dürfte daher den Tatsachen so genau entsprechen, wie es 
sich unter den gegebenen Umstanden überhaupt erreichen 
laßt. Kleinere Berichtigungen zu einzelnen Posten wären 
allerdings nicht ausgeschlossen, wenn weitere Unterlagen 
anfallen sollten, insbesondere wenn einschlägige bevölke-
rungsstatistische Ergebnisse uber die sowjetische Besatzungs-
zone für die Zeit nach 1946 zuganglich werden sollten. Es 
ist auch nicht ausgeschlossen, daß es nach dem Abschluß 
der Bemühungen durch die bereits genannten Nachforschungs-
dienste möglich sein wird, zu schatzen, wie sich die Ver-
luste der vertriebenen Bevölkerung auf die verschiedenen 
Ursachen in etwa aufteilen, Trotz dieser Erwartungen und 
Hoffnungen soll die neu aufgestellte Bilanz nicht zunick-
gehalten werden, weil ihre Ergebnisse doch so bedeutende 
Korrekturen der ersten Bilanz bringen, daß es nicht verant-
wortet werden kann, diese weiter zu verwenden. 

In der nachstehenden Bilanz für die Bevölkerung des Deut-
schen Reiches findet sich für die Wehrmachtstoten eine Zahl 
von 3,76 Millionen. 

Die Verluste, die die Zivilbevölkerung des Deutschen Rei-
ches durch den Luftkrieg und die Erdkampfe erlitten hat, 
werden mit fast 1/2 Million veranschlagt. Hinzu kommen noch 
die außergewöhnlichen Verluste von 1,26 Millionen Perso-
nen, die die Bevölkerung der Ostgebiete des Deutschen Rei-
ches auf der Flucht, durch Verschleppung und Vertreibung 
erlitten hat. Die entsprechenden Verluste der deutschen Be-
völkerung aus Gebieten jenseits der Reichsgrenze sind auf 
rund 1 Million zu schätzen. Zahlt man die Verluste der Be-
völkerung des Deutschen Reiches zusammen, die durch den 
Krieg und seine Folgen unmittelbar verursacht worden sind, 
so ergibt sich eine Zahl von 5,5 Millionen Toten. Mittelbar 
hat der Krieg außerdem einen Geburtenausfall von über 
2 Millionen verursacht. Uber 1 Million Personen leben noch 
in den deutschen Ostgebieten unter fremder Verwaltung 

ZU-UNO ABGÄNGE DER BEVÖLKERUNG IM DEUTSCHEN REICH 
1939 BIS 1955 

ZUGÄNGE 

lebendgeborene 

Sonstige 
STAT BUNDESAMT S6-126E 

ABGÄNGE 

erbliebene Bevolkerung 
rn den Ostgebieten des DR 

l\ Vertre1bungsverluste der Bevolkerung l in den Ostgebieten des Oeutsmen Reimes 
Ausgewanderte und umgekommene Juden 

Von 1946 bis 1955 ausgewanderte Deutsche 
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oder als Kriegsgefangene und Verschleppte im Ausland. 
Wenn die Bevölkerung in Deutschland 1955 (Bundesgebiet, 
Berlin, Sowjetische Besatzungszone und Saarland) trotz die-
ser großen Minusposten um 2 Millionen höher ist als im 
Deutschen Reich 1939, so nur deshalb, weil 4,9 Millionen 

(einschl. des Geburtenüberschusses etwa 5,2 Millionen) Ver-
triebene aus dem Ausland aufgenommen worden sind. Ohne 
diese würde die Bevölkerung 1955 nur rund 66 Millionen 
betragen haben im Vergleich zu 69,3 Millionen vor dem 
Kriege. Dr. Kurt Horstmann 

Gesamtüberblick der Bevölkerungsentwicklung 1939 - 1946 - 1955 

Ausgangspunkt der Bilanzen 1939 bis 1946 und 1939 bis 
1955 ist die Bevölkerung im Deutschen Reich nach der Volks-
zählung am 17. Mai 1939 (69 310 000) und dem Gebietsstand 
vom· 31. Dezember 1937, also ohne Osterreich, Sudetenland, 
Danzig, Memelgebiet usw. Für die Nachkriegszeit wurde die 
Einwohnerzahl des Bundesgebietes, von Berlin, der sowjeti-
schen Besatzungszone und des Saarlandes am 29. Oktober 
1946 und 31. Dezember 1955 eingesetzt. Bei der Zahl von 
1946 (65 310 000) handelt es sich um das Ergebnis der da-
maligen Volkszählung. Für 1955 wurden die .Ergebnisse der 
Bevölkerungsfortschreibung in den genannten Gebieten be-
nutzt. Danach ergaben sich für den 31. Dezember 1955 fol-
gende Einwohnerzahlen: 

Bundesgebiet1 ) 

Berlin (West) 
Berlin (Ost) 
Sowjetische Besatzungszone 
Saarland 

zusammen 

50 330 000 
2 200 000 
1140 000 

16 690 000 
1000000 

71360 000 
1) Einschließlich der Gebiete unter vorläufiger Auftragsverwal-

tung im Westen. 

Die Bevölkerung im Deutschen Reich ohne die deutschen 
Ostgebiete unter fremder Verwaltung war somit 1946 um 
4,0 Millionen niedriger und 1955 um 2 Millionen höher als 
1939 im Deutschen Reich einschl. der deutschen Ostgebiete. 
Die Zu- und Abgänge, die zu diesen Veränderungen im Be-
völkerungsstand geführt haben, sind in der Bilanz zusam-
mengestellt und die Quellen für die angegebenen Zahlen im 
folgenden näher erläutert. 

Lebendgeborene und gestorbene Zivilpersonen 
Die Zahl der Lebendgeborenen und der gestorbenen Zivil-

personen ist für das Reichsgebiet bis Mitte 1944, für das 
Bundesgebiet, Berlin und das Saarland ab 1946 und für die 
sowjetische Besatzungszone ab 1950 aus der Standesamts-
statistik bekannt. Die Lücken mußten durch Schätzungen er-
gänzt werden. Sie erfolgten von Mitte 1944 bis Ende 1945 
auf Grund von Teilergebnissen und für die sowjetische Be-
satzungszone 1946 bis 1949 unter der Annahme einer all-
mählich zunehmenden Geburtenh<iufigkeit und allmählich ab-
nehmenden Sterblichkeit. 

Vertriebene aus dem Ausland 
Bei der Ermittlung der Vertriebenen aus dem Ausland 

konnte auf die Ergebnisse der Volkszahlungen von 1946 und 
1950 zurückgegriffen werden, bei denen auch der Wohnsitz 
der Personen am 1. September 1939 festgestellt worden ist. 
Aus der Volkszählung 1946 liegen für das Bundesgebiet, Ber-
lin, die sowjetische Besatzungszone und das Saarland Zahlen 
vor, aus der Volkszählung 1950 nur für das Bundesgebiet 
und Berlin (West). Sie wurden für Berlin (Ost), die sowjeti-
sche Besatzungszone und das Saarland durch Schätzungen 
ergänzt. Für Ende 1955 konnte angenommen werden, daß im 
Bundesgebiet und Berlin (West) der Anteil der Vertriebenen 
aus dem Ausland an der fortgeschriebenen Zahl der Ver-
triebenen insgesamt noch derselbe wie 1950 sein würde. Für 
die sowjetisch besetzten Gebiete wurde unterstellt, daß die 
Zahl der Auslandsvertriebenen von 1950, abzüglich der Ab-
wanderung nach Berlin (West) und dem Bundesgebiet, im 
gleichen Verhaltnis zugenommen hatte wie die Auslandsver-
triebenen im Bundesgebiet ohne die aus den sowjetisch be-
setzten Gebieten Zugezogenen. 

Zur Vermeidung von Mißverständnissen ist noch darauf 
hinzuweisen, daß von der Zahl der bei den Volkszählungen 
festgestellten Personen, die 1939 ihren Wohnsitz im Aus-
land hatten, alle Nichtdeutschen abgesetzt worden sind. Ein 

Tabelle 1: Bevölkerungsbilanz des Deutschen Reichs 
1939 bis 1946 und 1939 bis 1955 

Vorgang 
1 

1939-1946 
1 

1939--1955 

Bevölkerung im Deutschen Reich (Gebiet 1 
vom 31. 12. 1937) am 17. 5. 1939 . , .... , 69 310 000 69 310 000 

Zugänge: 1 

1 

Lebendgeborene ........ , .. , .. , ..... , 8 670 000 18 700 000 
Vertriebene aus dem Ausland ......... 4 080 000 4 850 000 

zusammen ...... 12 750 000 

1 

23 550 000 

Abgänge: 
Gestorbene Zivilpersonen ..... , ...... , 7130 000 14150 000 
Durch den Luftkrieg vor Erreichung der 

Gebiete durch fremde Truppen umge-
kommene Zivilpersonen ............ 410 000 410 000 

Durch Erdkampfe umgekommene Zivil-
personen (ohne die in den z. Zt. unter 
fremder Verwaltung stehenden Ostge-
gebieten des Deutschen Reichs umge-
kommenen Zivilpersonen) ..... , .. , , 20 000 20 000 

Wehrmachtstote ..................... 3 760 0001) 3 760 000 
Die Gefangenschaft tiberlebende Kriegs-

gefangene ........................ 1 750 0001) 10 000 
In den z. Zt. unter fremder Verwaltung 

stehenden Ostgebieten des Deutschen 
Reichs verbliebene Bevölkerung 1 750 000 1 040 000 

Bei der Flucht im Ausland aufgenommene 
Bevölkerung der z. Zt. unter fremder 
Verwaltung stehenden Ostgebiete des 
Deutschen Reichs . , . , ..... , .. , ... , . 130 000 10 000 

Vertreibungsverluste und Verschleppte 
der Bevolkerung der z. Zt. unter frem-
der Verwaltung stehenden Ostgebiete 
des Deutschen Reichs (einschl. Verluste 
durch den Luftkrieg und durch Erd-
kampfe) .......................... 1 260 000 1260 000 

Ausgewanderte und umgekommene Juden 200 000 200 000 
Von 1946 bis 1955 ausgewanderte 

Deutsche') ....................... - 500 000 
Verminderung der Zahl der Auslander . , 200 000') -
Sonstige (bis 1946 ausgewanderte Deut-

sche2), in den Gewahrsamslandern frei-
willig verbliebene Kriegsgefangene, 
deutsche KZ-Opfer') u. a. m.) ....... 140 000 140 000 

zusammen ...• , . 1 16 750 000 

\+ 
21500 000 

Saldo der Zu- und Abgange . ' ...... ' .... - 4 000 000 2 050 000 
1 

Bev61kerung im Bundesgebiet'), in Berlin, in 1 

der sowjetischen Besatzungszone und im 

1 

Saarland am ............. 29. 10. 1946 65 310 0003) -
31. 12. 1955 - 71360 000 

1) Wehrmachtstote einschließlich Krie~sgefangene ohne nach 1946 in der Ge-
fangenschaft Verstorbene, - 2) Ohne Juden. - ') Ohne Auslander in Lagern. -
') Einschließlich der Gebiete unter vorlaufiger Auftragsverwaltung im Westen.• 

weiterer Unterschied gegenüber den Volkszählungsergebnis-
sen ergibt sich aus der Bereinigung der Zahlen um die Ge-
burten und Sterbefälle nach der Vertreibung. 

Durch den Luftkrieg und durch Erdkämpfe 
umgekommene Zivilpersonen 

Die angegebene Zahl von 410 000 Luftkriegsopfern umfaßt 
nur solche Personen, die zu einem Zeitpunkt getötet wurden, 
als die betreffenden Gebiete noch zum Heimatkriegsgebiet 
gehörten. Die Toten im Kampfbereich der Erdtruppen, also 
vor allem die durch den Luftkrieg bei der Flucht, bei der 
Vertreibung oder bei Belagerungen umgekommenen Ver-
triebenen sind darin nicht enthalten. Die Zahlen wurden aus 
den noch vorhandenen Unterlagen der Reichsluftkriegsschä-
denstatistik zusammengestellt und durch Schätzungen er-
ganzt. In einem besonderen Abschnitt: „Die Luftkriegsver-
luste während des zweiten Weltkrieges in Deutschland" ist 
wegen der besonderen Problematik der Schätzungen über 
die Luftkriegsfolgen diese Frage eingehender behandelt. Für 
das Bundesgebiet war eine Kontrolle der Zahlen durch den 
Vergleich mit den Ergebnissen der Statistik der standesamt-
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lieh beurkundeten Kriegssterbefälle und gerichtlichen Todes-
erklärungen möglidl1). 

Die Zahl der bei Erdkämpfen umgekommenen Zivilperso-
nen läßt sich nur sehr grob schätzen. Im Bundesgebiet sind 
bei den Standesämtern rund 8 000 Personen registriert wor-
den, bei denen feststeht, daß es sich um Landkriegsopfer 
handelt; für das Deutsche Reich wurde eine Zahl von 20 000 
angenommen. Praktisch handelt es sich hierbei nur um die 
im Bundesgebiet, in Berlin, in der sowjetischen Besatzungs-
zone und im Saarland umgekommenen Personen; die in den 
deutschen Ostgebieten bei Erdkämpfen Getöteten sind in den 
Vertreibungsverlusten enthalten. 

Wehrmachtstote 
In der Zahl der Wehrmachtstoten sind neben den Ange-

hörigen der ehemaligen deutschen Wehrmacht auch die Toten 
der der Wehrmacht personenstandsrechtlich gleichgestellten 
Verbände, wie Waffen-SS, Polizei, Reichsarbeitsdienst, Volks-
sturm, Wehrmachtsgefolge und Sonderformationen (Organi-
sation Todt, NSKK und ä. m.) sowie neben den Gefallenen 
auch die an Krankheiten oder in Gefangenschaft Verstorbe-
nen enthalten. Nicht eingeschlossen sind die nach der Ent-
lassung aus dem Wehrdienst infolge von Kriegsverletzungen 
oder im Feld erlittener Gesundheitsschäden eingetretenen 
Sterbefälle. Ein Posten für Wehrmachtsvermißte, wie in dem 
ersten Versuch einer Bevölkerungsbilanz, findet sich in der 
vorliegenden Bilanz nicht mehr, da die Vermißten, über 
deren Verbleib bis heute keine Nachricht vorliegt, fast alle 
tot sein dürften und daher den Wehrmachtstoten zugerechnet 
wurden. 

Für die einheimische Bevölkerung des Bundesgebietes läßt 
sich auf Grund der standesamtlichen Beurkundungen und 
gerichtlichen Todeserklärungen sowie der Ergebnisse der 
Registrierung der Kriegsgefangenen und Vermißten vom 
März 1950 die Zahl der Wehrmachtstoten ziemlich genau 
feststellen1

). Die ermittelte Zahl von 1,8 Millionen lag zu-
sammen mit den Ergebnissen der genannten Registrierung 
auch der Berechnung der Wehrmachtstoten für das gesamte 
Reichsgebiet zugrunde. Dabei wurden zunächst die registrier-
ten Kriegsgefangenen und Vermißten in der Gliederung nach 
dem Wohnsitz im Jahre 1939 auf die entsprechende Bevöl-
kerung des Bundesgebietes bezogen. Anschließend wurden 
die so ermittelten Anteilsätze gleichmäßig entsprechend dem 
Verhältnis zwischen der Zahl der Wehrmachtstoten und der 
registrierten Kriegsgefangenen und Vermißten der einheimi-
schen Bevölkerung des Bundesgebietes erhöht und damit die 
Einwohnerzahlen von 1939 in den Reichsteilen multipliziert. 

Die Zuverlässigkeit der Schätzung hängt vor allem davon 
ab, ob im März 1950 alle Bevölkerungsgruppen im gleichen 
Umfang der Aufforderung zur Registrierung ihrer noch kriegs-
gefangenen oder vermißten Angehörigen Folge geleistet 
haben. Dies dürfte im großen und ganzen zutreffen. 

Fur die deutschen Ostgebiete und die sowjetische Besat-
zungszone ergab sich, verglichen mit dem Bundesgebiet, eine 
besonders große Zahl von Wehrmachtstoten. Das ist damit 
zu erklären, daß hier in starkem Maße Volkssturmangehörige 
und Jugendliche aus der ortsansässigen Bevölkerung zum 
Einsatz kamen, die bei der Härte der Kämpfe im Osten sehr 
hohe Verluste erlitten haben. Daneben dürfte aber auch 
eine Rolle spielen, daß in den vorwiegend landwirtschaft-
lichen Gebieten des Ostens Zurückstellungen vom Wehr-
dienst im allgemeinen seltener waren als in den rüstungs-
wirtschaftlich wichtigeren Industriegebieten. 

Uberlebende Kriegsgefangene 
Die Zahl der die Gefangenschaft überlebenden Kriegs-

gefangenen ist nur für die Bilanz 1939 bis 1946 von Bedeu-
tung; für Ende 1955 kann angenommen werden, daß sich zu 
diesem Zeitpunkt lediglich noch etwa 10 000 Personen aus 
dem Reichsgebiet in Kriegsgefangenschaft befunden haben, 

1) Vgl. „Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F„ Heft 6, Juni 1956: 
„Die standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle und gericht-
lichen Todeserklärungen 1939 bis 1954" sowie den Statistischen Be-
richt, Arb.-Nr. VIII/28/1 mit gleichem Titel. 

von denen em1ge inzwischen noch zurückgekehrt sind, Die 
Zahl von 1,75 Millionen für 1946 versteht sich ohne die nach 
1946 in der Kriegsgefangensdlaft Verstorbenen. Sie sind be-
reits unter den Wehrmachtstoten enthalten. 

Die Heimkehrer im Bundesgebiet wurden für die Zeit von 
1946 bis 1949 auf Grund von Feststellungen der Statistischen 
Landesämter und danach mit Hilfe der Ergebnisse der Wan-
derungsstatistik ermittelt. Für Berlin (West) und das Saar-
land wurden im Verhältnis zur Bevölkerung ebenso viele 
Heimkehrer angenommen wie im Bundesgebiet, für Berlin 
(Ost) und die sowjetische Besatzungszone etwas weniger, da 
es zahlreiche Kriegsgefangene vorgezogen haben, statt zu 
ihren dort lebenden Angehörigen in das Bundesgebiet zu-
rückzukehren. 

Bevölkerung der deutschen Ostgebiete 
_ Die Bevölkerung aus den Ostgebieten des Deutschen Rei-
ches, die nach dem Krieg unter fremde Verwaltung gestellt 
wurden, ist durch Flucht, Verschleppung und Vertreibung 
Einflüssen ausgesetzt worden, von der die Bevölkerung des 
übrigen Reiches im großen und ganzen verschont blieb. Es 
war daher notwendig, für sie einige besondere Posten in 
die Bilanz einzusetzen. Näheres über die „Vertreibungsver-
luste der Bevölkerung in den Ostgebieten des Deutschen 
Reiches" ist einem folgenden Abschnitt dieses Beitrages zu 
entnehmen. Es sei hier nur darauf hingewiesen, daß in den 
1,26 Millionen für die Vertreibungsverluste auch die noch 
nicht zurückgekehrten mehreren hunderttausend Verschlepp-
ten aus den Ostgebieten des Deutschen Reiches enthalten 
sind, von denen nur wenige Zehntausend noch am Leben 
sein dürften. 

Ausgewanderte und umgekommene Juden 
Von den 1939 ermittelten 234 000 deutschen Juden2 ) leben 

nach den Zahlen über die Glaubensjuden aus den Volks-
zahlungen von 1939, 1946 und 1950 nur noch sehr wenige 
in Deutschland. Es ist daher anzunehmen, daß seit 1939 etwa 
200 000 Juden abgewandert oder durch Maßnahmen des 
3. Reiches umgekommen sind. Die Zahl der zurückgekehrten 
deutschen Juden ist so gering, daß sie für die Bilanz prak-
tisch keine Rolle spielt. 

Auswanderer 
Die angegebene Zahl von 500 000 bezieht sich auf die Zeit 

nach 1946. Ihre Ermittlung beruht für die Jahre 1946 bis 1952 
auf der Einwanderungsstatistik des Auslandes und danach 
auf den Ergebnissen der im Bundesgebiet geführten Auswan-
derungsstatistik. Für die in dieser Statistik nicht erfaßten 
Auswanderer wurde ein Zuschlag gemacht. 

Ausländer 
1939 lebten im Deutschen Reich fast 700 000 Ausländer 

Ihre Zahl dürfte sich, wenn man von den Ausländern in La-
gern, die in der Bevölkerungszahl von 1946 nicht enthalten 
sind3 ). absieht, während des Kriegse ·um etwa 200 000 ver-
mindert haben. Mit der 1.Jbernahme der Ausländerlager in 
deutsche Verwaltung nach 1946 und ihrer allmählichen Auf-
lösung wurden die betreffenden Personen bei der Bevölke-
rung mitgezählt. Da die Zahl der übrigen Ausländer gleich-
zeitig etwas zugenommen hat, wurde der in die Bilanz 1939 
bis 1946 eingesetzte Posten hierdurch kompensiert. 

Sonstige 
Es handelt sich um einen Restposten für die bis 1946 aus-

gewanderten, emigrierten oder vom Ausland als Fachkräfte 
gewonnenen und nicht zurückgekehrten Deutschen sowie 
um die in den Gewahrsamsländern freiwillig verbliebenen 
Kriegsgefangenen, in den Konzentrationslagern umgekom-
menen Deutschen, die nicht standesamtlich beurkundet wor-
den sind, und ä. m. Dr. Karl Schwarz 

2) Personen mit 3 oder 4 volljüdischen Großeltern. - •) Die Zahl 
der Ausländer in Lagern betrug nach den Ergebnissen der Volks-
zahlung 1946 rund 700 ooo, von denen der grüßte Teil inzwischen 
in die Heimatländer zuruckgekehrt oder ausgewandert ist. 
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Die Vertreibungsverluste der Bevölkerung in den Ostgebieten des Deutschen Reiches 
Neben den schweren Kriegsverlusten, die das ganze deut-

sche Volk betroffen haben, hat die Bevölkerung der Ost-
gebiete des Deutschen Reiches zusätzliche Verluste erleiden 
müssen. Ein Teil von ihnen ist noch auf die Kriegshandlun-
gen selbst zurückzuführen. Weit größer waren jedoch die 
Opfer, die durch die plötzliche Flucht vor der herannahenden 
Front, namentlich in dem strengen Winter 1944/45, entstan-
den sowie die Verluste, die bei der Besetzung der deutschen 
Siedlungsgebiete und der deutschen Ostgebiete oder bei 
den anschließenden Verfolgungen, Verschleppungen und Aus-
treibungen eingetreten sind. Es ist nicht möglich, die Höhe 
all dieser Verluste, die man sinngemäß am ehesten unter 
dem Ausdruck „Vertreibungsverluste" zusammenfassen kann, 
im einzelnen zu bestimmen. Oft ist es sogar nicht einmal 
möglich, eine Trennung von Kriegs- und Vertreibungsver-
lusten vorzunehmen, da Kampfhandlungen, Flucht, Beset-
zung, Verschleppung und Vertreibung in manchen Gebieten 
(z.B. Ostpreußen) ineinander ubergreifen. 

Um bessere Vorstellungen von den Kriegs- und Vertrei-
bungsverlusten ·zu gewinnen, werden z. Z. vom Statistischen 
Bundesamt für die einzelnen Vertreibungsgebiete Bevölke-
rungsbilanzen aufgestellt, deren Ergebnisse jetzt zu einem 
ersten Uberblick zusammengefaßt werden können. Diese Bi-
lanzen haben die Eigenart, daß ein großer Posten als Rest 
bleibt. Es sind die ungeklarten Fälle, eben die Kriegs- und 
Vertreibungsverluste der Zivilbevölkerung. 

In den z. Z. unter polnischer und sowjetischer Verwaltung 
stehenden 0 s t g e b i e t e n d e s D e u t s c h e n R e i c h e s 
lebten bei Kriegsbeginn 9,63 Mill. Menschen, von denen sich 
9,53 Mill. zum Deutschtum bekannten. Die Verteilung der 
deutschen Bevölkerung auf die einzelnen ostdeutschen Pro-
vinzen ist aus der Tabelle 2 zu entnehmen. 

Uber die natürliche Bevölkerungsentwicklung (ohne Be-
rücksichtigung der Kriegsverluste) lassen sich Angaben aus 
der Standesamtsstatistik gewinnen, deren Ergebnisse bis zur 
Mitte des Jahres 1944 veröffentlicht wurden. Verschiedent-
lich mußten diese Ergebnisse, die für Länder bzw. Provin-
zen, zum Teil aber auch für Regierungsbezirke vorliegen, auf 
den derzeitigen Gebietsstand umgerechnet werden. Für die 
zweite Jahreshälfte 1944 sind dre Zahlen für Geburten und 
Sterbefälle geschätzt worden, wobei sowohl die Tatsache, 
daß sich in dieser Zeit ein stärkerer Geburtenrückgang be-
merkbar machte, wie auch der Umstand, daß der Geburten-
überschuß der deutschen Bevölkerung in diesen Gebieten 
von Anfang 1943 an durch die Aufnahme von Evakuierten 
aus luftkriegsgefährdeten Gebieten etwas überhöht ist, Be-
nicksichtigung fand. Auch bei der Berechnung des Standes 
der deutschen Bevölkerung Ende 1944 bzw. Anfang 1945 · 
mußte die evakuierte Bevölkerung, ebenso wie der Zuzug 
deutscher dienstverpflichteter Personen, die bei der Verle-
gung kriegswichtiger Betriebe in ostdeutsche Gebiete kamen, 
eliminiert werden. Insgesamt errechnet sich für die Kriegs-
zeit ein Zuwachs von 0,37 Mill„ wenn die Kriegsverluste 
nicht in die Berechnung einbezogen werden. Damit hätte die 
deutsche Bevölkerung in den Ostgebieten des Deutschen 
Reiches Ende 1944 ohne Berücksichtigung der Kriegsverluste 
einen Stand von 9,89 Mill. erreichen müssen. 

Die Einziehungen zur Deutschen Wehrmacht sind, wie be-
reits in einem der vorangehenden Abschnitte erwähnt, nicht 
in allen Teilen des Reiches gleich hoch gewesen. In den vor-
wiegend agrarischen Ostgebieten wurden erfahrungsgemäß 
mehr Männer einberufen als in stark industrialisierten Ge-
genden, in denen die Uk- (Unabkömmlichkeits-) Quote relativ 
hoch lag. Infolgedessen müssen auch die Wehrmachtsver-
luste in den deutschen Ostgebieten großer sein als in den 
übrigen Reichsgebieten, wobei noch zu berucksichtigen ist, 
daß zu den Wehrmachtssterbefällen auch die Toten des Volks-
sturmes, der im Wehrdienst eingesetzten Jugendlichen u. a. 
Verbände gerechnet werden müssen. Gerade diese letztge-
nannten Personengruppen haben in den schweren Kämpfen, 
die Anfang 1945 um ihre Heimat entbrannten, große Ver-
luste erlitten. Zu den Wehrmachtssterbefällen sind auch die 
zahlreichen Todesfälle von Kriegsgefangenen und Wehr-

machtsvermißten zu rechnen. Auf die Berechnungsmethoden 
soll hier nicht näher eingegangen werden, da sie in den 
Grundzügen oben behandelt wurden. Das Ergebnis zeigt, daß 
mit rund 0,64 Mill. Wehrmachtssterbefällen, das sind 66 aT 
der Bevölkerung der Ostgebiete des Deutschen Reiches bei 
Kriegsbeginn, die militärischen Kriegsverluste beträchtlich 
höher lagen als im übrigen Reichsgebiet. Wie die nach-
stehende Tabelle 2 zeigt, hatte, absolut gesehen, Schlesien 
mit 0,29 Mill. die stärksten Verluste, relativ aber hatte Ost-
preußen die höchsten Opfer zu bringen (87 aT der Bevöl-
kerung). 

Die Volkszählung vom 29. Oktober 1946 erbrachte erst-
malig nad1 dem Kriege in allen vier Besatzungszonen 
Deutschlands und in Groß-Berlin Angaben über die Vertrie-
benen in der Gliederung nach Herkunftsgebieten. Damals 
wurden 5,76 Mill. Menschen gezählt, die bei Kriegsbeginn 
(l. September 1939) ihren Wohnsitz in den z. Z. unter frem-
der Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Rei-
ches hatten. Diese Zahlen vermögen jedoch noch kein voll-
ständiges Bild von dem Umfang der Vertreibung deutscher 
Menschen aus ihrer Heimat zu geben, weil die Ausweisungen 
auch noch in der folgenden Zeit fortgeführt wurden. Um ein 
annähernd abschließendes Bild von der Zahl der Vertriebe-
nen zu gewinnen, ist daher auch bei der Volkszählung vom 
13. September 1950 die Frage nach dem Wohnsitz der Be-
völkerung bei Kriegsbeginn gestellt worden. Leider sind die 
Ergebnisse dieser Auszählung in der sowjetischen Besat-
zungszone und in Berlin (Ost) niemals veröffentlicht worden, 
so daß sich wiederum nur ein unvollständiger Uberblick er-
gab. Im Rahmen der Bevölkerungsbilanzen für die Vertrei-
bungsgebiete mußte diese Lucke durch Schätzungen geschlos-
sen werden, wobei die relativ starke Abwanderung der Ver-
triebenen zwischen den beiden Volkszahlungen in das Bun-
desgebiet und nach Berlin (West) in Rechnung gestellt wurde. 
In dieser Zeit waren aber auch viele Ostdeutsche ausgewan-
dert, die glaubten, in Deutschland nicht mehr Fuß fassen zu 
können; eiµe kleine Zahl ostdeutscher Vertriebener, nament-
lich Schlesier, war in Osterreich verblieben. Zum Zeitpunkt 
der Volkszählung 1950 wurde eine Gesamtzahl von 7,13 Mill. 
Vertriebenen aus den Ostgebieten des Deutschen Reiches er-
mittelt, von denen 7,09 Mill. im Bundesgebiet, in der sowje-
tischen Besatzungszone, in Berlin oder im Saarland lebten; 
0,04 Mill. dürften ihren Wohnsitz in Osterreich oder im 
übrigen westlichen Ausland genommen haben. Für die 
Zwecke der Bevölkerungsbilanz ist es schließlich erforderlich, 
auch den Geburtenüberschuß der Vertriebenen für die Zeit 
von der Vertreibung bis zum Jahresende 1950, dem Endpunkt 
der Bilanz, zu berücksichtigen. Er ist für die Vertriebenen 
aus den Ostgebieten des Deutschen Reiches mit rund 204 000 
geschätzt worden. 

Eine größere Gruppe von Deutschen ist sowohl von den 
Polen als auch von den Sowjets verschleppt oder in ihren 
Heimatgebieten zurückgehalten worden, weil sie als Fach-
arbeitskräfte gebraucht wurden. Außerdem bemühte sich vor 
'allem Polen, das ihm zur Verwaltung übergebene ostdeutsche 
Gebiet so schnell wie möglich zu polonisieren und auch eine 
möglichst große Zahl bodenständiger polnischer Bevcilkerung 
nachzuweisen. Aus diesem Grunde nahmen sie zu dem Be-
griff der „Autochthonen" Zuflucht, mit dem die polnische 
Publizistik die einheimische Bevölkerung bezeichnet, die sie 
nicht einfach als polnisch erklären kann, ohne freilich auch 
zugeben zu wollen, daß es sich hier um Deutsche handelt. 
Es ist aber bezeichnend, daß dieser Personenkreis erst einem 
sogenannten Verifizierungsverfahren unterworfen wurde. Ber 
diesem Verfahren handelt es sich um keinen echten Options-
vorgang, da die Betroffenen keine Entscheidungsfreiheit hat-
ten, ob sie in das Verfahren einbezogen werden wollten oder 
nicht. Es kamen hierfür vor allem die ganz geringe Zahl der 
Polnischsprechenden und der grcißere Personenkreis, der sich 
der oberschlesischen bzw. der kassubischen oder der masu-
rischen Haussprache bediente oder eine dieser Sprachen und 
außerdem noch Deutsch sprachen, in Frage. Als stärkste 
Gruppe wurde aber eine große Zahl nur deutschsprechender 
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Oberschlesier in das Verfahren einbezogen. Es ~ind also 
nachweisbar fast ausschließlich Personen als Autochthonen 
bezeichnet worden, die bis zum Kriegsende stets ihr Deutsch-
tum vertreten hatten. In Schlesien sind dies allein 800 000 
Personen, insgesamt muß man Ende 1950 jedoch mit einer 
Zahl von l,04 Mill. in den Ostgebieten des Deutschen Rei-
ches noch zurückgebliebener Deutscher rechnen. Weiterhin 
muß angenommen werden, daß auch noch außerhalb der 
Grenzen des Reichsgebi-etes (Stand 31. Dezember 1937) Ost-
deutsche am Leben sind, die bisher zahlenmäßig nicht erfaßt 
werden konnten. Zu ihnen wird eine kleinere Zahl von 
Knegsgefangenen und Wehrmachtsvermißten sowie ver-
schleppter Personen zu rechnen sein, die sich vornehmlich 
in sowjetischem Gewahrsam befinden dürften. Es ist sehr 
schwer zu schätzen, wie viele es tatsächlich sein könnten. Die 
Ergebnisse der im Jahre 1950 durchgeführten Kriegsgefan-
genenregistrierung vermögen nur Mindestzahlen zu vermit-
teln, da jene nur im Bundesgebiet und in Berlin (West) statt-
fand. Die in der sowjetischen Besatzungszone und in Berlin 
(Ost) lebenden, ostdeutschen Vertriebenen konnten, ebenso 
wie die noch in ihrer Heimat Verbliebenen, keine Meldungen 
abgeben. Schließllch ist zu bedenken, daß ganze Familien 
verschleppt wurden oder in vielen Fällen auch selbst ent-
fernte Angehörige von Verschleppten nicht mehr am Leben 
sind. Man dürfte aber größenordnungsmäßig kaum fehl ge-
hen, wenn man für die noch lebenden Kriegsgefangenen, 
Vermißten und Verschleppten aus den Ostgebieten des Deut-
schen Reiches für Ende 1950 eine Zahl von rund 40 000 ein-
setzt. 

Faßt man alle vorstehend genannten und erläuterten Zah-
len zusammen, so verbleiben als ungeklärte Falle noch 
1,26 Mill„ die zu einem kleineren Teil als Kriegsverluste 
der Zivilbevölkerung, zum großeren aber als Vertreibungs-
verluste anzusprechen silld. Wegen der bereits eingangs er-
wähnten Schwierigkeiten ist es nicht möglich, für die Ost-
gebiete insgesamt eine Aufgliederung nach diesen beiden 
Teilpositionen vorzunehmen. 

Tabelle 2: Bevölkerungsbilanz flir die Ostgebiete des 
Deutschen Reiches (Vorlaufige Ergebnisse) 

Vorgang 

Mill. 

Ost-
preußen 

Ost-
pom-
mern 

1 ~=~- 1 den 

1

1 
1 burg 

Schle-
sien 

Ost-
gebiete 

des 
Deut-
schen 

Reiches 

Deutsche Bevölkerung bei 1 
Kriegsbeginn .......... . 2,43 1 1,88 4,58 1 9,53 

Zugange: 
Geburtemiberschuß während 

des Krieges „ „. „. „ „. 0,11 
Geburtenuberschuß seit dem 

Kriege bis 1950 . . . . . . . . . 0,06 
.zusammen ..... 0,17 II 

Abgänge: 
Wehrmachtstote . . . . . . . . . . . 0,21 
In den z. Z. unter fremder 

Verwaltung stehenden Ost-
gebieten des Deutschen Rei-
ches verbliebene Deutsche 
(Stand 1950) . . . . . . . . . . . . 0,14 

Im westlich. Ausland lebende 
Deutsche (Stand 1950) . . . . 0,01 

Noch lebende Kriegsgefan-
gene, Verschleppte usw. 

Ungeklilrt (zivile Kriegsver-
0,01 

luste, Vertreibungsverluste) 0,29 

0,07 

0,03 
0,11 1 

0,11 

0,03 

o,oo 

1

1 

0,01 

0,35 

0,01 

0,01 
0,02 

0,04 

0,02 

0;01 

0,00 

0,14 

0,17 

0,10 
0,27 

0,29 

0,84 

0,02 

0,01 

0,49 
zusammen .... ·1 0,66 

Saldo der Zu- und Abgange . - 0,49 1 

0,50 

-0,39 

1 0,20 1 1,65 

1- 0,18 \-1,38 

Vertriebene aus den z. Z. un-
ter fremder Verwaltung ste-
henden Ostgebieten des 
Deutschen Reiches im Bun-
desgebiet, in Berlin, in der 
sowjetisch. Besatzungszone 
u. im Saarland am 13. Sep-
tember 1950 ........... . 1,94 1 1,49 0,46 3,20 

0,37 

0,20 
0,57 

0,64 

1,04 

0,04 

0,04 

1,26 

1 

3,01 

-2,44 

7,09 

Um das Bild der deutschen Kriegs- und' Nachkriegsverluste 
zu vervollständigen, soll nachstehend auch noch ein kurzer 
Uberblick über die Verhältnisse in den wichtigsten de u t-

sehen Siedlungsgebieten des Auslandes~ 
gegeben werden, wobei allerdings die deutsche Volksgruppe 
aus der Sowjetunion nicht berücksichtigt werden konnte, 
weil die Untersuchungen noch nicht abgeschlossen sind. Die 
Aufstellung von Bevölkerungsbilanzen dieser Gebiete stößt 
auf ungleich größere Schwierigkeiten, weil das benötigte 
Quellenmaterial häufig recht lückenhaft ist und z. T. nur sehr 
schwer beschafft werden kann. Schon die Ermittlung der 
Deutschtumszahlen z. Z. des Kriegsbeginns erfordert manche 
zusatzliche Berechnung. Außerdem muß man sich vor Augen 
halten, daß - wie nachgewiesen werden konnte - im allge-
meinen das Bestreben vorhanden war, die Deutschtumszah-
len so niedrig wie möglich anzugeben. Trotz dieser Schwie-
rigkeiten konnte die Zahl der Deutschen in den wichtigsten 
Siedlungsgebieten außerhalb des Deutschen Reiches mit hin-
reichender Genauigkeit ermittelt werden. Für die untersuch-
ten Gebiete ergab sich zu dem genannten Zeitpunkt eine 
deutsche Bevölkerung von 7,41 Mill.; hiervon lebten allein 
3,48 Mill. in der Tschechoslowakei und 1,35 Mill. in Polen. 
Hierbei sei darauf hingewiesen, daß die aus Sudosteuropa 
und Osteuropa in den ersten Kriegsjahren in das Reichs-
gebiet oder in die damals eingegliederten Ostgebiete um-
gesiedelten Volksdeutschen in den für ihre Heimatgebiete 
aufgestellten Bilanzen berücksichtigt worden sind. 

Tabelle 3: Bevölkerungsbilanz für die deutschen 
Siedlungsgebiete im Ausland (ohne Sowjetunion) 

Vorgang 1 

Deutsche Bevölkerung bei Kriegsbeginn · · · · · · • · · · · · · • · · · · ·I 
Zugange: 1 

Geburtemiberschuß wahrend des Krieges ............... . 
Geburtenüberschuß seit dem Kriege bis 1950 ............ . 

zusammen ...................... . 

Abgänge: 
Wehrmachtstote ..................................... . 
In der Heimat verbliebene Deutsche (Stand 1950) ........ . 
Im westlichen Ausland lebende Deutsche (Stand 1950) •... 
Noch lebende Kriegsgefangene, Verschleppte usw. . ...... . 
Ungeklart (zivile Kriegsverluste, Vertreibungsverluste) .... . 

zusammen ....................... , 

Saldo der Zu- und Abgange ............................. . 

Vertriebene aus den auslandsdeutschen Siedlungsgebieten im 
Bundesgebiet, in Berlin, in der sowjetischen Besatzungszone 
und im Saarland am 13. September 1950 ................ . 

Zahl in 
Millionen 

7,41 

0,27 
0,14 
0,41 

0,38 
1,43 
0,41 
0,07 
1,02 
3,31 

2,90 

4,51 

Für die Ermittlung der Vertriebenen standen auch hier die 
Ergebnisse der Volkszählungen von 1946 und 1950 zur Ver-
fügung, wobei für 1950 die Zahlen für die sowjetische Be-
satzungszone und Berlin (Ost) wiederum durch Schätzungen 
gewonnen werden mußten. Unter den 4,92 Mill. deutschen 
Vertriebenen aus dem Ausland, die 1950 festgestellt wur-
den, wohnten bei Kriegsbeginn rund 3 Mill. in der Tschecho-
slowakei, 0,70 Mill. in Polen, 0,30 Mill. in Jugoslawien und 
0,28 Mill. in Danzig. Setzt man die Geburten und Sterbe-
fälle, die auf die Zeit von der Vertreibung bis Ende 1950 
entfallen und mit 140 000 errechnet worden sind, ab, dann 
ergibt sich eine Zahl von 4,78 Mill. Auslandsdeutschen, die 
nach der Vertreibung aus ihrer Heimat in Deutschland (Bun-
desgebiet, Berlin, Sowjetische Besatzungszone und Saarland) 
aufgenommen wurden; das sind 65 vH der deutschen Bevölke-
rung dieser Gebiete bei Kriegsende. Für 2,51 Mill. mußte also 
versucht werden, etwas über ihren Verbleib zu erfahren. Zu-
nächst galt es festzustellen, wie viele Deutsche noch in ihrer 
Heimat zurückgeblieben sind. Für einige Gebiete, insbeson-
dere für die Staaten Sli.dosteuropas, sind in den letzten Jah-
ren verschiedentlich Angaben über die noch dort lebenden 
Deutschen veröffentlicht worden. Diese Zahlen mußten je-
doch einer eingehenden Prli.fung unterzogen werden, da sie 
nicht immer frei von Tendenzen sind. Fur Polen, die Baltischen 

4) Die Bilanzen wurden bisher aufgestellt fur folgende deutsche 
Siedlungsgebiete: Baltische Staaten, Memelgebiet, Pole!), Danzig, 
Tschechoslowakei, Ungarn, Rumanien, Jugoslawien und Bulgarien. 
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Staaten und andere Gebiete mußten dagegen umfangreiche 
Untersuchungen angestellt werden. Das Ergebnis erbrachte 
eine Gesamtzahl von 1,43 Mill. Menschen, von denen 410 000 
in Rumänien, 400 000 in Polen, 290 000 in Ungarn und 250 000 
in der Tschechoslowakei leben. Weiterhin wurde geschätzt, 
daß noch etwa 60 000 bis 70 000 Volksdeutsche als Kriegs-

gefangene, Vermißte und Verschleppte und sonst nicht Er-
faßbare Ende 1950 am Leben gewesen sein dürften. Somit 
verbleiben, wie die vorstehende Tabelle 3 zeigt, noch rund 
1 Mill. ungeklärte Fälle, von denen der größte Teil als Ver-
treibungsverluste angesprochen werden muß. 

D1. Werne1 Nellne1 

Die Luftkriegsverluste während des zweiten Weltkrieges in Deutsch-land 
Uber die Zahl der Luftkriegsopfer in Deutschland werden 

sehr unterschiedliche Angaben gemacht. Sie liegen für die 
Toten etwa zwischen 30(}000 und 600 000, für die Verwun-
deten zwischen 600 000 und 800 000, und weite Bevölkerungs-
kreise rechnen gefühlsmäßig mit noch höheren Verlusten. 
Uberwiegend beruhen diese Zahlen auf britischen und ameri-
kanischen Quellen und stellen Schätzungen dar, deren Grund-
lagen und Verfahren nicht bekannt sind. 

In dem ersten Versuch einer deutschen Bevölkerungsbilanz 
war die Zahl der Luftkriegstoten aus dem Deutschen Reich 
mit insgesamt rund 525 000, darunter etwa 450 000 deutsche 
Zivilpersonen, und die Zahl der Verwundeten auf 620 000 
veranschlagt worden. Inzwischen konnten die Unterlagen der 
Reichsluftkriegsschädenstatistik eingehend bearbeitet und 
durch zusätzliche Ermittlungen ergänzt werden. Wenn die 
hierdurch geschaffenen Unterlagen auch keine bis ins ein-
zelne genauen Feststellungen ermöglichen, so bieten sie doch 
eine verläßliche Basis für eine begründete Schätzung der 
Größenordnungen, die für die Luftkriegsverluste mit weit-
gehender Sicherheit anzunehmen sind. Die alten Schätzungen 
erwiesen sich dabei im großen ganzen als einigermaßen zu-
treffend; sie brauchen nur verhältnismäßig wenig verbessert 
zu werden. 

Unterschiede in irgendwie gearteten Angaben über eine 
Bevölkerung sind oft durch einen Bezug auf verschiedene Ge-
bietsstände und Personenkreise begründet. Sie liegen für die 
deutschen Luftkriegsverluste besonders nahe, weil das deut-
sche Hoheitsgebiet im Verlauf der letzten zwei Jahrzehnte 
starken Veränderungen unterlag und Untersuchungen über 
die Auswirkung des Kriegsgeschehens auf die Bevölkerung 
erfordern, diese zu berücksichtigen. 

Die Luftkriegsverluste sind daher zur Bestimmung der 
maßgeblichen Gebietsunterschiede für das sogenannte „Groß-
deutsche Reich" und das „Altreich" gesondert geschätzt wor-
den. Dabei wird als „Großdeutsches Reich" etwa der Gebiets-
stand vom 31. Dezember 1942 ohne das zum damaligen Reichs-
gebiet gehörende Protektorat Böhmen und Mähren, als „Alt-
reich" derjenige vom 31. Dezember 1937 verstanden. Aller-
dings erlaubt es das Material nicht, die Gebietsstände mit 
letzter Genauigkeit abzugrenzen, weil es überwiegend nur 
nach Landeswirtschaftsamtsbezirken gegliedert ist. 

Bei der Bevölkerung wurde die deutsche von der nicht-
deutschen unterschieden. Als deutsche Bevölkerung wurde 
entsprechend dem zugrunde liegenden Zahlenmaterial die 
gesamte Bevölkerung ohne die als Ausländer und Kriegs-
gefangene geführten Personen angesehen. Die Luftkriegs-
verluste der Bevölkerung aus den deutschen Vertreibungs-
gebieten, die während der Fluchtbewegung entstanden, wur-
den gesondert behandelt. Die deutsche Zivilbevolkerung zu-
sammen mit den Ausländern und Kriegsgefangenen bildete 
die nicht kampfbeteiligte Bevölkerung im völkerrechtlichen 
Sinn. Die militärischen Verluste wurden nicht in der vom 
Statistischen Reichsamt geführten Statistik, sondern vom 
Oberkommando der Wehrmacht erfaßt; jedoch wurden die 
Wehrmachtsangehörigen, die außerhalb des Einsatzes ihrer 
Einheiten in Verbindung mit der Zivilbevölkerung (z.B. auf 
Urlaub) bei Luftangriffen getötet oder verletzt wurden, von 
der Reichsluftkriegsschädenstatistik mitgezählt, aber geson-
dert nachgewiesen. Nicht zu ermitteln war, inwieweit die von 
ihr festgehaltenen Verluste an Polizeikräften im Einzeldienst 
oder im Rahmen des Einsatzes von Polizeieinheiten entstan-
den sind. Diese werden daher zweckmaßig mit den Angaben 
uber Verluste von Wehrmachtsangehorigen zusammengefaßt. 
Diese Verluste sind mindestens zum Teil in den Zahlen der 
Kriegsgefallenen mitenthalten und deshalb bei einer Gesamt-

betrachtung der Menschenverluste im Kriege von den Ergeb-
nissen der Reichsluftkriegsschädenstatistik abzusetzen. 

Bei den Luftkriegsopfern wurden Tote und Verwundete un-
terschieden. Die Zahlen der Luftkriegstoten umfassen die Ge-
fallenen, die an ihren Verwundungen Gestorbenen und die 
endgültig Vermißten. In den Zahlen der Verwundeten sind 
die bei den Luftkriegstoten bereits berücksichtigten Sterbe-
fälle infolge Verwundung ebenfalls enthalten, um einen Ge-
samtüberblick zu geben, jedoch zur Berechnung einer Netto-
zahl der Verwundungsfälle ohne Todesfolge gesondert nach-
gewiesen. Da es möglich ist, daß Verwundete bei einem 
späteren Luftangriff fielen oder erneut verwundet wurden, 
müssen die Zahlen der Verwundeten als geringfügig über-
höht, also im Prinzip als Feststellungen über Verwundungs-
fälle statt über verwundete Personen angesehen werden. 
Nicht als Verwundungen gezählt wurden Bagatellverletzun-
gen. Uber die infolge von Luftangriffen Vermißten liegt 
brauchbares Zahlenmaterial nicht vor. Es ist lediglich mög-
lich, eine globale Vorstellung über die Zahl der endgültig 
Vermißten als Schätzungsgrundlage für die Gesamtzahl der 
Luftkriegstoten zu gewinnen. 

Tabelle 4: Die Luftkriegstoten und -verwundeten 
des zweiten Weltkrieges im Deutschen Reich 

nach Bevölkerungsgruppen 
1000 

Reichsgebiet 
nach den1 Gebietsstand am 

Bevölkerungsgruppe ~~·_!fl932-_I 31. 12. 19422_ 
Ohne 1 mit ---oiiile 1 mit 
-- ---Ffüchtende(n}') 

Tote') 
Zivilbevölkerung ...•.•.....•...... , 
Ausländer und Kriegsgefangene .... . 

----ZUSämmeri ....... , 
Polizei und Wehrmacht ...•........ 

Insgesamt •...... · I 

410 1 537 1 436 1 570 
32 32 39 39 
4~5--1 ~5 2~6~~~1-4·~~-~~1--6~~~-

465 1 593 I 500 1 635 

Verwundete (Verwundungsfälle) 
Zivilbevölkerung .................. , 637 1 834 1 677 1 885 
Aus!ander und Kriegsgefangene . . . . . 26 26 32 32 

- - zilsaffimen-. -.. -.-. -.. -, -66ac---c-I ~8~60~--0,-7=0=9---I ~9-17~ 
Polizei und Wehrmacht . . . . . . . . . . . . 34 36 36 38 

Insgesamt ....... ·1 697 1 896 1 745 1 955 
da~~er.~~-~~~~~~~:~~:.~~~t~:~ ... 56 i 72 59 76 
Verwundungen ohne Todesfolge ..... , 641 1 824 1 686 I · 879 

1) Ohne Protektorat Bohmen und Mahren. - ') Auf der Flucht befindliche 
Bevölkerung der deutschen Vertreibungsgebiete. - 3 ) Gefallene, an Verwundung 
Gestorbene und endgultig Vermißte. 

Die Ergebnisse der Luftkriegsschädenstatistik des Statisti-
schen Reichsamts beruhen für die Zeit vom 1. Oktober 1940 
bis 31. Januar 1945 auf den täglichen Meldungen des Chefs 
der Ordnungspolizei, für die Zeit von Kriegsbeginn bis zum 
30. September 1940 auf einer im Mai 1944 über die Städtischen 
Statistischen Amter und Gaupropagandaämter nachträglich 
durchgeführten Erhebung. Sie wurden für die Zeit vom 1. Fe-
bruar 1945 bis Kriegsende auf Grund einer vom Statistischen 
Bundesamt mit Unterstützung des Deutschen Städtetages im 
Oktober 1954 durchgeführten Umfrage im Bundesgebiet er-
gänzt. Für den übrigen Teil des Reichsgebiets wurden für den 
letzten Zeitabschnitt Literaturangaben sowie Unterlagen über 
Verteilung und Schwere der Angriffe verwendet. 

Luftkrieg5verluste in der Zeit von Knegsbeginn bis 30. Sep-
tember 1940 sind nur für das alte Reichsgebiet anzunehmen. 
Für die Zeit vom 1. Oktober 1940 bis 31. Januar 1945 liegt 
vollständig nur das Gesamtergebnis für das Gebiet des Groß-
deutschen Reichs vor. Die erhaltenen regionalen Ergebnisse 
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über die Verluste der deutschen Zivilbevölkerung weisen 
Lücken auf, so daß die Regionalzahlen nur rund 73 vH der 
Personenverluste des Gesamtergebnisses umfassen. Da die 
restlichen 27 vH sich über das gesamte Gebiet nicht gleich-
mäßig verteilen, war es notwendig, die Lücken bezirksweise 
nach den Verlustquoten der Angriffe in den vor und nach 
ihnen liegenden Monaten einzeln zu interpolieren. Die so 
vervollständigten Regionalzahlen wichen in der Summe nur 
um + 0,5 vH von dem vorhandenen Gesamtergebnis ab. Aus 
der Aufteilung der ergänzten Verlustsumme der nach Lan-
deswirtschaftsamtsbezirken gegliederten Zusammenstellung 
ergeben sich für das alte Reichsgebiet und das Bundesgebiet 
Anteile von rund 94 und 79 vH am Gesamtergebnis, die sich 
größenordnungsmäßig durch die aus der Literatur erkenn-
bare Verteilung der Angriffsziele und -formen bestätigen. 
Für den letzten Zeitabschnitt des Luftkrieges waren außer-
halb des Bundesgebietes insbesondere die Luftangriffe auf 
Berlin, Chemnitz, Dessau, Dresden, Leipzig und Potsdam zu 
berücksichtigen. Für Berlin wurden die Verluste der Zivil-
bevölkerung unter Berücksichtigung eines Verzeichnisses der 
Angriffe und Angriffszeiten pauschal nach den Erfahrungen 
der vorangegangenen Zeit angesetzt. Die zivilen Verluste der 
übrigen Städte außer Dresden wurden geschätzt nach den 
durchschnittlichen Verlusten der Städte Kiel, Nürnberg, Mun-
chen und Würzburg im März und April 1945, gemessen an 
der Zivilbevölkerung im Dezember 1944. Für Dresden wurde 
die als am sorgfältigsten abgewogen angesehene Verlustzahl 
von 60 0005) zugrunde gelegt. Zur Berücksichtigung der im 
Bundesgebiet durch die Umfrage uber den Deutschen Städte-
tag nicht erfaßi'en und für das übrige Reichsgebiet aus dem 
verfügbaren Material nicht näher erkennbaren Verluste 
(z.B. Verkehrsziele in den Räumen Berlin - Leipzig - Kas-
sel - Hamburg - Ludwigslust und Leipzig - Regensburg -
Stuttgart - Kassel, bei Arnsberg und Bielefeld, Angriffe auf 
Helgoland, Nordhausen und Weimar) wurde dies Schätzungs-
ergebnis angemessen erhöht. Die Berechnung lieferte zu-
nächst für die Gefallenen der einheimischen deutschen Zi-
vilbevölkerung das in Tabelle 5 w:iedergegebene Ergebnis. 

Zu den Gefallenen kommen die an ihren Verwundungen 
Gestorbenen. Die Zahl der Verwundeten ist nur für die Zeit 
vom 1. Oktober 1940 bis 31. Januar 1945 statistisch erfaßt. 
Für die beiden übrigen Zeitabschnitte wurde sie aus den 
Gefallenenzahlen errechnet, und zwar wurde aus dem Zeit-
raum statistisch vollständiger Erfassung für den ersten Zeit-
abschnitt das Verhältnis der Gefallenen zu den Verwundeten 
in den Monaten Oktober 1940 bis Dezember 1941, für den 
letzten Kriegsabschnitt dasjenige der Zeit von Januar 1944 
bis Januar 1945 zugrunde gelegt. Der Ansatz fur die Letalität 
der Verwundeten mit ungefähr 8 vH geht von der Sterblich-
keitsquote der Verwundeten der deutschen Wehrmacht im 
zweiten Weltkrieg aus") und berücksichtigt einerseits die 
deren Höhe beeinflussenden Transport- und Klimaschwierig-
keiten im Rußland- und Afrikafeldzug, andererseits die wahr-
scheinlich ungünstigere Verteilung der Luftkriegsverwundun-
gen nach dem Sitz der Verwundung. Die sich so ergebenden 
Zahlen der Verwundeten und der hierfur anzunehmenden 
Sterbefälle zeigen Tabelle 4 und 5. 

Uber Verschüttete und Vermißte ist nur eine globale Schät-
zung für den gesamten Zeitraum möglich. Personen, zu deren 
Wiederauffindung schwierige Trümmeraufbrüche erforderlich 
waren, wurden in den Nachmeldungen den Gefallenen oder 
Verwundeten hinzugerechnet, sobald die Bergungsmannschaft 
bis zu ihnen vorgedrungen war oder durch sonstigen Auf-
schluß der Tn.immermasse einen annahernden Uberblick i:tber 
ihre Zahl gewonnen hatte. Die Zahlenangaben wurden durch 
wiederholte Bombentreffer an gleicher Stelle, Unsicherheit 
des Uberbltcks liber Kelleranlagen betroffener Gebäude und 
Auffinden nicht identifizierbarer Körperteile beeinträchtigt, 
wodurch ein nicht sicherer Rest an fehlenden Personen in die 
Vermißtenrneldungen einging. Als Vermißte im Sinne der 
polizeihchen Feststellungen galten nicht die fehlenden Per-

5) Rumpf, „Die Verluste der westdeutschen Zivilbevölkerung im 
L.uftkneg", Wehrwissenschaftllche Rundschau 1953, S. 493. - b) Mi-
mt, „Die Knegsbeschadigten im Bundesgebiet'·, Wirtschaft und 
Statistik 1951, 3. Jg. N. F., Heft 2, s. 50. 

Tabelle 5: Die Luftkriegstoten und -verwundeten der 
deutschen Zivilbevölkerung im zweiten Weltkrieg 

nach Zeitabschnitten 
1000 

Zeit 
1 Reichsgebiet nach dem 

Gebietsstand am 
31. 12. 1937 131. 12. 19421) 

Gefallene 
1. Ohne Flüchtende l 

1 

Kriegsbeginn bis 30. 9. 1940 ............. 3 3 
1. 10. 1940 bis 31. 1. 1945 „ „ „ „ „ „. 207 221 
1. 2. 1945 bis Kriegsende ............. 119 126 

Zusammen „.„.„„„.1 329 1 350 

Verwundete 1) 

Kriegsbeginn bis 30. 9. 1940 ............. , 7 

1 

7 
1. 10. 1940 bis 31. 1. 1945 „ „ „ „ „ „. 400 427 
1. 2. 1945 bis Kriegsende „ „ „ . „ „ „ 230 243 

Zusammen ......•.•... ·1 637 
1 

677 
darunter an Verwundungen gestorben ........ 51 54 

Endgliltig Vermißte 
Kriegsbeginn bis Kriegsende „„„„„„.1 30 1 32 

Luftkriegstote zusammen ............ „ ..... 1 410 1 436 

Gefallene und endgliltig Vermißte 
2. Fllichtende') 

Etwa Jan. 1945 bis Kriegsende „„„„„„\ 111 1 118 

Verwundete•) 
Etwa Jan. 1945 bis Kriegsende ........... · 1 197 

1 

208 
darunter an Verwundungen gestorben ...... 16 16 

Luftkriegstote zusammen ........ · ........... 1 127 1 134 

Gefallene, Vermißte und Verwundete 
3. Insgesamt 

Gefallene und Vermißte ...•............. , 470 

1 

500 

X::::~d:~ Ve~~d~~g~~ -~~s~~~b~~.:::::: 834 885 
67 70 

Luftkriegstote zusammen .................. · 1 537 
1 

570 

1) Ohne Protektorat Bohmen und Mahren. - ') Verwundungsfalle. - ') Auf 
der Flucht befindliche Bevolkerung der deutschen Vertreibungsgebiete. 

sonen, deren Tod nicht nachgewiesen werden konnte, son-
dern diejenigen, deren Verbleib nach dem Luftangriff noch 
nicht ermittelt war. Zum Teil waren die in Betracht kom-
menden Personen bei der schematischen Leichenzählung ohne 
Identifizierung schon in die Gefallenenzahlen einbezogen 
worden, zum Teil aber auch nur aus dem Gefahrenbereich 
geflüchtet und meldeten sich später wieder. Die Zahl der bei 
Großzusammenbrüchen von Gebäudekomplexen, durch .Voll-
treffer oder vollstandige Veraschung nicht bergungsfähig 
oder unauffindbar gewordenen Körper ist daher als gering 
anzunehmen. Hierzu kommt, daß liber Luftkriegsvermißte 
nur wenig Angaben erhalten blieben und die Zahlen über 
Kriegsvermißte nur in den seltensten Fällen Schlüsse auf 
eme darin enthaltene Zahl von zivilen Luftkriegsvermißten 
erlauben. Nach den groben Anhaltspunkten dieses unzulang-
lichen Gesamtbildes erscheint für die Zahl der endgültig Ver-
mißten aus dem Luftkrieg ein Ansatz von höchstens an-
nähernd einem Zehntel der als gefallen gezählten Personen 
gerechtfertigt. 

Die Luftkriegsverluste der aus deutschen Gebieten ver-
triebenen Bevölkerung während der Fluchtbewegung lassen 
sich nur global schatzen. Hierzu wurden zwei verschiedene 
Wege eingeschlagen. Zunächst wurde von dem auf den Be-
vblkerungsstand von 1939 bezogenen Luftkriegsverlust an 
einheimischer ziviler Bevölkerung im Reichsgebiet ausgegan-
gen, aber die fehlende oder unzureichende Deckungsmöglich-
keit für die flüchtende Bevölkerung berücksichtigt. Die Un-
zulanglichkeit des Schutzes wird etwas größere Bedeutung 
gehabt haben als die Tatsache der noch nicht voll entwickel-
ten Luftschutzeinrichtungen und Luftschutzdisziplin flir die 
einheimische Bevölkerung im ersten Drittel des Krieges bei 
damals allerdings geringerer Waffenwirkung. Man wird hier-
nach die Luftkriegsopfer auf der Flucht, wobei d1e Flüchten-
den nur während emes vergleichsweise kurzen Zeitraumes 
den gegnerischen Luftkriegshandlungen ausgesetzt waren, 
nicht hoher als mit 1,4 vH der Bevölkerung der deutschen 
Vertreibungsgebiete von 1939 annehmen dürfen. Der zweite 
Weg fuhrt uber eme Schatzung der Gefallenen bei den in 
den deutschen Ostgebieten während der Kampfhandlungen 
auf wichtige Platze (z.B. Königsberg, Halbinsel Heia, Bres-
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lau), ferner auf Sdliffe sowie auf Gebiete der Fluchtbewe-
gung durchgeführten Luftangriffe unter Benutzung von An-
haltspunkten aus den Unterlagen über die Vertreibungsver-
luste. Diese Gefallenenzahlen wurden entsprechend der Schät-
zung für die am Ort lebende Bevölkerung um die an Ver-
wundungen Gestorbenen und die endgültig Vermißten er-
gänzt. Beide Schätzungen führten nahezu übereinstimmend 
zu der in Tabelle 5 angegebenen Zahl der Todesopfer. Diese 
Verluste konzentrierten sich in der Hauptsache auf die letz-
ten vier Monate des Krieges. 

Die zu diesen Verlusten der deutschen Zivilbevölkerung 
hinzutretenden Verluste der Ausländer, Kriegsgefangenen, 
der Polizei und der nicht im Einsatz gefallenen Wehrmachts-
angehörigen lassen sich mit Hilfe der Anteile dieser Gruppen 
an dem Ergebnis der Reichsluftkriegsschädenstatitik für die 
Zeit vom 1. Oktober 1940 bis 31. Januar 1945 verhältnismäßig 
sicher ermitteln. Dabei ist die Verteilung der Ausländer und 
Kriegsgefangenen innerhalb des Großdeutschen Reichs nach 
der Reichsstatistik der Verbrauchergruppen im Februar 1943 
vorgenommen und der Verlust an Polizei und Wehrmacht 
entsprechend der Zivilbevölkerung gebietlich gegliedert wor-
den. Die Ergebnisse für diese beiden Personenkreise zeigt die 
Tabelle 4. 

Vergleicht man die aus dieser Schätzung hervorgegange-
nen Zahlen mit den bisher in die Offentlichkeit gelangten 
unterschiedlichen Angaben, so wird man natürlich Uberein· 
stimmungen nur in den Größenordnungen erwarten dürfen. 

Abgesehen von der Verschiedenartigkeit der Quellen und 
Ermittlungswege ist zu berücksichtigen, daß alle Schatzungen 
abgerundete Werte bringen. Dies gilt ebenso für die vor-

liegende Schätzung. Die niedrigste der bekannten Schätzun-
gen, die die Zahl der getöteten deutschen Zivilpersonen mit 
305 000 angibt - sie stammt vom U.S. Strategie Bombing 
Survey (Bericht vom 30. September 1945) - liegt erheblich 
unter der kleinsten hier für das Reichsgebiet berechneten 
Zahl, nähert sich aber immerhin der Zahl der Gefallenen, die 
sich für die deutsche Zivilbevölkerung des alten Reichsg'e-
biets ergibt (etwa 329 000). Vollständiger erscheint jedoch 
die von Ministerpnisident Attlee am 22. Oktober 1945 vor 
dem Unterhaus angegebene Zahl von 350 000 getöteten deut-
schen Zivilisten, die mit der hier errechneten Zahl der Ge-
fallenen der deutschen Zivilbevölkerung (ohne Flüchtende) 
im Großdeutschen Reich übereinstimmt. Die vom U.S. Health 
Surv:ey geschätzte Zahl von 422 000 getöteten deutschen Zivi-
listen liegt um rund 3 vH über der Gesamtzahl der zivilen 
deutschen Luftkriegstoten des alten Reichsgebiets und eben-
soviel unter derjenigen für das Großdeutsche Reich (jeweils 
ohne Fluchtende). Eine neuere Schätzung englischen Ur-
sprungs, die ohne die Toten von Dresden einen Gesamtver-
lust von 500 000 annimmt, ist um 12 vH niedriger als das 
Gesamtergebnis der zivilen deutschen Luftkriegsverluste im 
Großdeutschen Reich. Die gelegentlich geäußerte Verlustzahl 
von 600 000 findet sich in etwa wieder als Gesamtverlust der 
nicht kamptbeteiligten Bevölkerung im Großdeutschen Reich 
(609 000). Entsprechende Parallelen ergeben sich für die ein-
gangs erwähnten Zahlen der Verwundeten. Die unterschied-
lichen Verlustangaben der verschiedenen Quellen erscheinen 
daher größenordnungsmäßig begründet, wenn sie auf Grund 
einer eingehenden Analyse des verfügbaren Materials Be-
ziehung zu bestimmten Gebiets- und Bevölkerungsständen 
gewinnen. Dr. Hans Sperling 

Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Rentnerhaushaltungen 
Durch eine Rechtsverordnung1

) hatte die Bundesregierung 
mit Zustimmung des Bundesrates im August 1953 einmalige 
statistische Erhebungen über die wirtschaftlichen Verhält-
nisse der Renten- und Unterstützungsempfänger angeordnet. 
Die Erhebungen sollten in zwei Abschnitten durchgeführt 
werden. Der erste Abschnitt bezog sich auf eine nähere 
Analyse der Sozialleistungen selbst und wurde auf Meldun-
gen der einschlägigen Behörden (Berufsgenossenschaften, 
Versicherungsanstalten, Bundesanstalt für Angestelltenver-
sicherung, Knappschaften, Versorgungsämter, Lastenaus-
gleichsämter, Arbeitsämter und Fürsorgeämter) über die von 
ihnen im September 1953 ausgezahlten Sozi a 11 eist u n-
g e n und d er e n E m p f ä n g e r aufgebaut. Die Ergebnisse 
dieses Teiles der Statistik wurden in zusammengefaßter Form 
in dieser Zeitschrift und ausführlich in der Schriftenreihe 
„Statistik der Bundesrepublik Deutschland" veröffentlicht''). 
Der zweite Abschnitt der statistischen Untersuchung sollte in 
einer Erfassung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Hau S· 
h a 1 t u n g e n, i n d e n e n R e n t n e r u n d U n t e r-
s t ü t z t e 1 e b e n, bestehen. Die Durchführung dieser Er-
hebung wurde durch eine Anordnung des Bundesminister3 
des Innern vom 31. Januar 1955 für die Monate März bis 
Mai 1955 festgelegt. Die endgultigen Ergebnisse dieses zwei-
ten Abschnittes der Statistik über die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse der Sozialleistungsempfänger liegen jetzt vor und 
werden nachstehend in zusammengefaßter Form bekannt-
gegeben3). 

Die angewandten statistischen Verfahren 

Bevor die bei der Statistik über die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse der Rentnerhaushaltungen angewandten Verfahren 

1) Verordnung über die Durchfuhrung einer einmaligen Statistik 
über die sozialen Verhaltmsse der Renten- und Unterstutzungs-
empfanger vom 12. August i953, Bundesanzeiger Nr. 156/1953. -
2) Vgl. hierzu „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F„ Heft 12, 
und 7. Jg N. F„ Heft 2, außerdem den Quellenband „Statistik 
der Bundesrepublik Deutschland", Band 137, Heft 1. - 3) Eme 
ausfuhrliche Veröffentlichung der Ergebmsse erfolgt demnachst 
in Band 137, Heft 2, der Schnftenreihe „Statistik der Bundesrepu-
blik Deutschland". 

festgelegt wurden, ergab sich die Notwendigkeit, die Z i e 1 e 
d e r E r h e b u n g näher -zu präzisieren. Die Ergebnisse des 
ersten Teiles der Statistik haben die Sozialleistungen nach 
Art und Höhe der Leistungsfälle und die Personen, welche 
die Sozialleistungen bezogen, nach Alter, Geschlecht, Zahl 
der bezogenen Leistungen und Höhe der bezogenen Beträge 
dargestellt. Diese Darstellung gab jedoch über die wirtschaft-
liche Lage der Sozialleistungsempfänger deshalb kein ausrei-
chendes Bild, weil sich diese wirtschaftliche Lage nur im Ge-
samtzusammenhang der privaten Haushaltung, in welcher der 
einzelne Rentner oder Unterstützungsempfänger lebt, beurtei-
len läßt. Bedeutsam für die wirtschaftliche und soziale Situa-
tion der Haushaltungen sind vor allem ihre Grüße und Zusam-
mensetzung nach den zugehörigen Personen, ihre Einkom-
mensquellen und Einkommen und ihre besonderen Belastun-
gen z. B. durch Krankheit, Kriegsfolgen usw. Dem zweiten 
Teil der Sonderstatistik über die wirtschaftlichen Verhält-
nisse der Renten- und Unterstützungsempfanger war die Auf-
gabe gestellt, diese Tatbestände bei einem repräsentativen 
Ausschnitt der Haushaltungen, in denen Sozialleistungsemp-
fänger leben, zu erheben und in entsprechenden statistischen 
Ubersichten darzustellen. 

Die erste Verfahrensaufgabe war die Fest 1 e g u n g der 
Er h e b u n g s e in h e i t e n, also der in die Erhebungen 
einzubeziehenden Haushaltungen. Als „Haushaltungen" wur-
den dabei alle alleinstehenden Rentner und Unterstützungs-
empfänger und solche Personengruppen angesehen, welche 
mit einem Renten- oder Unterstützungsempfänger zusammen 
eine gemeinsame Hauswirtschaft führten. Als gemeinsame 
Hauswirtschaft wurde die volle oder teilweise Bestreitung 
der Lebensbedurfnisse der Haushaltungsmitglieder aus einer 
gemeinsamen Haushaltskasse angesehen, unabhängig davon, 
ob die Haushaltungsmitglieder zur Fullung dieser gemein-
samen Hauhaltskasse beitrugen oder nicht. Im Zweifel war 
die Zusammengehörigkeit zu einer Wohnpartei maßgebend, 
d. h. im Falle der zur Miete wohnenden Haushaltung das 
durch den Mietvertrag begründete gemeinsame Wohnrecht. 
Untermieter mit eigener WHtschaftsführung, Haushaltshilfen 

500 -



sowie in Kost und Wohnung aufgenommene Arbeitnehmer 
eines der Haushaltung angehörigen Betriebsinhabers (bei 
Haushaltungen mit landwirtschaftlich oder gewerblich selb-
ständigen Personen) zählten nicht als Haushaltungsmitglie-
der. Vorübergehend abwesende Personen wurden als Haus-
haltungsmitglieder gezählt, da sie in aller Regel einen Wohn-
platz im Haushalt haben und auch mit ihm wirtschaftlich 
verbunden sind (z. B. der auswärts tätige Ehemann, der am 
Universitätsort zum Studium weilende Sohn u. a. m.). 

Die Aus w a h l der zu b e fragenden Haus h a l-
t u n gen erfolgte über die im ersten Teil der Statistik er-
faßten Sozialleistungsempfänger. Damals wurden alle Rent-
ner und Unterstlitzte erfaßt, deren Familienname mit L be-
ginnt, es waren dies rund 4,5 vH 'aller Renten- und Unter-
stützungsempfänger. Für die Haushaltsbefragungen sollte 
nur ein Fünftel davon herangezogen werden'). Dies geschah 
in der Weise, daß die Karteikarte jeder fünften erfaßten Per-
son aus den Unterlagen des ersten Teiles herausgezogen 
und die entsprechende Haushaltung befragt wurde5). Eine 
gewisse Schwierigkeit ergab sich bei diesem Vorgehen durch 
den Umstand, daß in einem zunächst unbekannten Umfang 
auch Sozialleistungsempfänger in der zur Auswahl zur Ver-
fügung stehenden Grundmasse enthalten waren, die zusam-
men einem Haushalt angehörten. Dadurch hatten solche 
L-Haushaltungen mit zwei, drei usw. Sozialleistungsempfän-
gern die zweifache, dreifache usw. Chance, in die Auswahl-
masse zu gelangen, wodurch die Auswahl entstellt wurde. 
Dieser Auswahlfehler wurde jedoch in der Aufbereitung aus-
gemerzt, indem nämlich die Haushaltungen, in welchen zwei, 
drei usw. Renten- und Unterstützungsempfänger festgestellt 
wurden, nur mit einem solchen Gewicht in die Endresultate 
einbezogen wurden, das ihrem richtigen Anteil, der sich 
nachträglich leicht errechnen ließ, entsprach. 

In Anbetracht der festzustellenden Tatbestände und des 
zu befragenden :Personenkreises war davon auszugehen, daß 
eine schriftliche Befragung keine zur Auswertung geeigneten 
Unterlagen bringen kann. Deshalb wurde von vornherein 
der Entschluß gefaßt, die Ermittlungen mit Hilfe von 
münd 1 i c h e n B e frag u n gen (Interviewer) vorzuneh-
men. Die Interviewer wurden von den Statistischen Landes-
ämtern geworben; es handelte sich um Personal der örtlic'hen 
Sozialämter, um pensionierte Beamte und sonstige Personen, 
welc'he durch Vermittlung der Gemeindeämter zur Mitarbeit 
gewonnen werden konnten. Die insgesamt rund 1900 Inter-
viewer wurden in mehrere Tage dauernden Kursen über ihre 
Aufgaben, ihr Verhalten gegenilber den Haushaltungen und 
über die wic'htigsten Bestimmungen der Sozialgesetzgebung 
unterrichtet. Die Interviewer führten die Befragung an Hand 
eines Erhebungsblattes durch, das Reihenfolge und Wortlaut 
der zu stellenden Fragen festlegte und vorgedruckte Ant-
wortmöglichkeiten vorsah. 

Das Fr a g e p r o gram m war in fünf Gruppen aufgeteilt. 
In Fragengruppe 1 wurden die Angaben über die Zahl der 
Haushaltungsmitglieder, ihr Verwandtschaftsverhältnis zum 
Haushaltungsvorstand und ihr Alter gesammelt. In den Fra-
gengruppen 2 und 3 wurden die Einkommensverhältnisse er· 
faßt. Als Einkommen galten dabei Bar- oder Naturaleinnah-
men der Haushaltungsmitglieder aus selbständiger oder un-
selbständiger Erwerbstätigkeit, aus staatlichen oder betrieb-
lichen Renten, Unterstützungen und Pensionen, aus eigenem 
Vermögen wie Hausbesitz, Wertpapierbesitz usw. und Zu-
wendungen von anderen privaten Haushaltungen. Die Sta-
tistik wurde grundsätzlich auf das Nettoeinkommen abge-
stellt; soweit bei der Erhebung nur das Bruttoeinkommen 
angegeben wurde, konnte es im Zuge der Aufbereitung auf 
Nettobeträge umgerechnet werden. Bei Beziehern von Ein-
kommen aus unselbständiger Erwerbstätigkeit und bei Rent-

•) Vergleiche hierzu § 3 der Verordnung über die Durchfilhrung 
einer einmaligen Statistik uber die sozialen Verhältnisse der Ren-
ten- und Unterstützungsempfänger vom 12. August 1953, Bundes-
anzeiger Nr. 156, Jg. 1953. - 5) Um die Wege fur die Interviewer, 
welche die Haushaltungen befragten, zu verringern, wurde in den 
ländlichen Gebieten eine Klumpenbildung vorgenommen, indem 
von jeweils 250 regional beieinanderliegenden Fallen 50 ausgewahlt 
wurden. Dieses Verfahren war auswahltechmsch zweckmäßiger 
und fuhrte praktisch zu dem gleichen Erfolg wie die Random-
Auswahl ohne Klumpenbildung. 

nern und Unterstützungsempfängern bezog sich die Frage 
auf den Einkommensbetrag im letztvergangenen Monat, bei 
den selbständig Erwerbstätigen und bei allen Kapital-
erträgen auf das Einkommen nach der letzten Einkommen-
steuererklärung. Die Bewertung der Naturalien wurde eben-
falls im Zuge der Aufbereitung vorgenommen, wobei stati-
stische Unterlagen aus der Statistik der Wirtschaftsrechnun-
gen sowie der Preis- und Lohnstatistik verwendet werden 
konnten. In Fällen, in denen für ein Haushaltungsmitglied 
der Einkommensbetrag selbst nicht angegeben wurde, ha-
ben die Interviewer auftragsgemäß Beruf, soziale Stellung 
und den Wirtschaftszweig festgestellt, in dem der Beruf aus-
geübt wurde. Durch diese Angaben konnten mit Hilfe der 
Ergebnisse der Lohnstatistik und der Einkommensteuerstati-
stik meist die durchschnittlichen Einkommen der entspre-
chenden Gruppen eingesetzt werden. Bei den Angaben über 
die öffentlichen Sozialleistungen lagen die Daten aus dem 
ersten Teil der Statistik zur Prüfung vor. 

Eine besondere Regelung mußte für die rund 4 300 in der 
Erhebung erfaßten Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe ge-
troffen werden, da hier wegen der Pauschalbesteuerung aus-
reichend richtige Einkommensangaben über die Frage nach 
dem versteuerten Einkommen nicht zu erwarten waren. Hier 
wurden bestimmte Betriebsangaben wie Größe und Nutzungs-
art der Betriebsflächen, Stückzahl des Großviehs usw. festge· 
halten. Aus diesen Daten wurde unter Berücksichtigung der 
Lage der Betriebe mit Hilfe anderweitiger statistischer Un-
terlagen ein geschätzter Reinertrag berechnet6). Die Fragen-
gruppe 4 befaßte sich mit den Wohnverhältnissen der Haus-
haltungen; hierbei wurden der zur Verfügung stehende Wohn-
raum, das Mietverhältnis bzw. der Besitz einer eigenen Woh-
nung, eines Eigenheimes und bei den zur Miete wohnenden 
Haushaltungen die Höhe der Miete ermittelt. Die Fragen-
gruppe 5 erfaßte schließlich die vorliegenden Sonderbela-
stungen der Haushaltungen, worunter die Zugehörigkeit zu 
einer kriegsgeschädigten Bevölkerungsgruppe, das Vorliegen 
von besonderen Ausbildungs- oder Pflegekosten für einzelne 
Haushaltungsmitglieder sowie die Verpflichtung zu Unter-
haltsleistungen an nicht zur Haushaltung gehörige Personen 
verstanden wurden. 

In regionaler Hinsicht ist durch das Schema des Aus-
wahlvorganges dafür gesorgt, daß alle Teile des Bundes-
gebietes sowie Berlin (West) und alle Größenklassen der 
Gemeinden in die Erhebungsmasse in dem Maße eingegan-
gen sind, wie es ihrem Bestand an Haushaltungen mit Ren-
ten- und Unterstützungsempfängern entsprach. Als Er h e-
b u n g s zeit raum galten die Monate März bis Mai 1955. 
Da die Interviewer zum größeren Teil die Erhebung neben 
ihrer eigentlichen Berufsarbeit durchführen mußten, wurde 
ihnen ein Spielraum von mehreren Wochen zur Abwicklung 
ihrer Arbeiten gegeben. Außerdem nahm die Unterrichtung 
der 1 900 Interviewer in den vers1:hiedenen Gebietsteilen der 
Bundesrepublik mehrere Monate in Anspruch, da diese Un-
terweisung ja wegen der erforderlichen Einheitlichkeit nur 
von einigen wenigen Personen vorgenommen werden konnte. 
Ein genauer Stichtag für die Bestandsmerkmale und ein be-
stimmter Kalendermonat für die zu erfassenden Vorgänge, 
insbesondere ftir die Einkommens-, Miet- und Belastungsfest-
stellungen, wurde deshalb nicht bestimmt. Die nachgewie-
senen Zahlen beziehen sich also auf den Stand im Zeitraum 
der drei Monate März bis Mai 1955 bzw. auf die Einkommen, 
Miete und Sonderausgaben in einem dieser drei Kalender-
monate. 

6) Soweit die betreffenden Landwirte den Interviewern Angaben 
über ihr Einkommen machten (in 32 vH der Fälle) wurden der ge-
schätzte und der angegebene Betrag mitemander verglichen. In 32 vH 
dieser Fälle lagen Schätzung und Angabe innerhalb der gleichen Ein-
kommensgroßenklassen, in 54 vH der Falle führte die Schatzung zu 
einer höheren Einstufung als die Angabe, in 14 vH zu einer med-
rigeren. Die Haufigkeit der Fälle, in denen die Schätzung über der 
Angabe lag, nahm mit steigendem Einkommen regelmäßig ab. 
Das gleiche gilt fur die Differenz zwischen geschatztem und an-
gegebenem Einkommen. Die Erklärung für die zu niedrigen An-
gaben der befragten Landwirte dürfte in der Vernachlassigung 
des wertes des Eigenverbrauchs zu sehen sem, der bei den klemen 
Landwirten häufiger außer Betracht gelassen wird als bei den 
Großbetrieben und dort auch einen größeren Anteil am Gesamt-
ertrag einnimmt als hier. 
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Umfang und Erfolg der Erhebungen 
Aus den rund 469 500 Sozialleistungsempfängern, welche 

im 1. Abschnitt der Statistik über die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse der Renten- und Unterstützungsempfänger erfaßt 
worden waren, wurden durch die vorstehend beschriebenen 
Verfahren 93 900 Personen zur Befragung ihrer Haushaltun-
gen ausgewählt. Aus der Gleichheit der Adresse konnte. b~i 
dieser Auswahlmasse bereits eine Zusammenfügung derJem-
gen Personen erfolgen, welche der gleichen Haushaltung a~­
gehörten, Fälle, bei denen es sieb. also um von vornherem 
erkennbare Haushaltungen mit mehreren Sozialleistungsemp-
fängern handelte. Nach dieser Zusammenfügung blieben 
85 600 Haushaltungen übrig, welche besucht wurden. Das 
Ergebnis der Besuche war, daß 

bei 63 300 Haushaltungen (74 vH) ein Interview zustande 
kam, 

bei 22 300 Haushaltungen (26 vH) ein Interview nicht zu-
stande kam, 

und zwar 
bei 8 900 Haushaltungen (10 vH) wegen Todes des So-

zialleistungsempfän-
gers, 

bei 10 300 Haushaltungen (12 vH) wegen Verzugs, Nicb.t-
antreffens und sonstiger 
technischer Momente, 

bei 3 100 Haushaltungen ( 4 vH) wegen Verweigerung 
der Auskünfte. 

Von den 63 300 zustande gekommenen Interviews mußten 
noch rund 1 300 von der Endauswertung ausgeschlossen wer-
den, weil die darin gemachten Angaben in für die Auswer-
tung wesentlichen Punkten lückenhaft oder offensichtlich un· 
richtig waren und auch durch die vorgenommenen Rückfra-
gen nicht mehr geklärt werden konnten. Die nachfolgend be-
schriebenen Ergebnisse bauen also auf den Unterlagen von 
rund 62 000 Interviews auf. Auf Grund der Auswahlquoten 
und der Ausfälle ergibt sich eine Erfassungsquote von rund 
0,81 vH aller Haushaltungen mit Renten- und Unterstüt-
zungsempfängern. 

Bei der B e u r t e i 1 u n g der bei d e n E r h e b u n g e n 
e i n g e t r e t e n e n A u s f ä 11 e aus der Auswahlmasse muß 
zunächst berücksichtigt werden, daß der Stichmonat, für 
den der 1. Teil der Statistik durchgeführt wurde und für 
den deshalb das Ausgangsmaterial für die Auswahl zum 
2. Teil Gültigkeit hatte, rund !1/2 Jahre vor der Durchführung 
der Erhebungen zum 2. Teil lag. In dieser Zeit sind_ erhebliche 
Änderungen durch Tod der Sozialleistungsempfänger in den 
betreffenden Haushaltungen, durch Umzug der Haushaltun-
gen an unbekannte Orte, durch Entfall der Sozialleistung ein-
getreten, z. B. bei Waisenrentenempfängern, die inzwischen 
die Altersgrenze überschritten, oder bei arbeitslosen Unter-
stützungsempfängern, welche inzwischen wieder Arbeit ge-
funden hatten. Die Zahl der durch solche Vorgänge ausgefal-
lenen Auswahlfälle macht vier Fünftel aller Ausfälle aus. 
Eine kritische Prüfung der Wirkung dieser Ausfälle auf die 

Repräsentation der in der Erhebung verbliebenen ~usw~hl­
masse ist durchgeführt worden. Durch die Todesfalle smd 
vorwiegend Altersrentner aus der Erhebungsmasse ausgeschie-
den, durch den Wegfall der Renten und Unterstützungen zum 
stärkeren Teil Waisen, also jüngere Jahrgänge, aber auch 
Angehörige der mittleren und älteren Jahrgänge. Dur~ die 
Umzüge sind wieder vornehmlich die mittleren Jahrgange, 
und zwar wohl meist Mehrpersonenhaushaltungen, ausge· 
schieden, die sich nach der Art der Sozialleistungen nicht 
vorwiegend zuordnen lassen. Die Ausfälle wegen Verweige-
rung der Angaben lassen sich nicht bestimmten Gruppen von 
Sozialleistungsempfängern zuordnen, sie konzentriere~. si?h 
auch nicht etwa vorwiegend auf die Schicht der selbstand1g 
Erwerbstätigen oder der Haushaltungen mit besonders guten 
wirtschaftlichen Verhältnissen'). Alle diese Momente haben 
bewirkt, daß eine wesentliche Beeinflussung der Repräsen-
tation offenbar nicht eingetreten ist. Dies zeigt vor allem 
auch die Tabelle 1. 

Sodann ergab sich eine Reihe von K o n t r o 11 ro ö glich-
k e i t e n durch Vergleich der in der zur Auswertung gelang-
ten Erhebungsmasse des 2. Teiles enthaltenen Sozialleistun-
gen und Sozialleistungsempfänger (als Personen) mit ent-
sprechenden Zahlen aus den Ergebnissen des 1. Teiles. Solche 
Vergleiche können für die Leistungs f ä 11 e nach Leistungs-
arten und durchschnittlichen Leistungsbeträgen und für die 
Sozialleistungs e m p f ä n g er nach Alter, Geschlecht sowie 
nach Zahl und Höhe der bezogenen Leistungen angestellt 
werden. Eine Ubersicht über einen Teil dieser Kontrollen 
gibt die Tabelle 2. Außer -der offensichtlich weitgehen-
den Ubereinstimmung der Gliederungen zeigt sich in der Er-
hebungsmasse des 2. Teiles, daß der Anteil der Leistung~­
empfänger unter 18 Jahren etwas zu gering und der Anteil 
der Älteren etwas zu stark ausgefallen ist. Dies ist darauf 
zurückzuführen, daß die im September 1953 erfaßten Sozial-
leistungsempfänger bis zur Durchführung des 2. Abschnittes 
der Statistik um !1/2 Jahre älter geworden sind. Die Unter-
schiede der Anteile sind jedoch so, daß man immer noch 
eine sehr weitgehende Ubereinstimmung der Gliederungen in 
beiden Massen feststellen kann. 

Eine besondere Bemerkung ist bezüglich der Empfänger von 
Arbeitslosenunterstützung,Arbeitslosenfürsorgeunterstützung 
und Fürsorgeunterstützung am Platze. Bei diesen Unterstüt-
zungsarten zeigen sich in der Erhebungsmasse des 2. Teiles 
geringere Anteile an den erfaßten Leistungsfällen. Dies war 
als Folge der seit dem Herbst 1953 eingetretenen weiteren 
wirtschaftlichen Entwicklung zu erwarten, und es dürfte be-
rechtigt sein, daß die Afrteile dieser Sozialleistungsfälle in 
einer auf das Frühjahr 1955 bezogenen Erhebung geringer in 
Erscheinung treten. Die durchschnittlichen Bezüge der Sozial-
leistungsempfänger sind im 2. Teil durchweg höher als im 

7) Die Inte1 viewer waren veranlaßt, in allen Fällen der Aus-
kunftsverweigerung eine Angabe über ihren Eindruck von der 
Wohnlage, Wohnung, Emrichtung und Kleidung der be:>uchte~ 
Haushaltung zu machen. Aus diesen Unterlagen, welche fur zwei 
Drittel der Haushaltungen mit Auskunftsverweigerun~ zustande 
kamen, geht hervor, daß etwa 22 vH der yerwe1g:rer .m offenbar 
sehr guten, 32 vH 1n mittleren und 10 vH in offens1cht11ch schlech-
ten äuß<>ren Wirtschaftsverhältni&sen lebten; bei dem Rest war 
eine Einscha~zung nicht möglich. 

Tabelle 1: Aufteilung der Sozialleistungen in Teil 1 und Teil 2 der Sozialleistungserhebung auf Leistungsarten 

\ Von 100 Sozialleistungen waren __ _ ______ 
---Unfall· ------l:~~allaen---1---A~;~~lli~~_:--TJ<-;;-a-p-;,~~b;f~;_--f--K~k;~-;,f;r~--l~~~~~~Arbclts-f 1 Für-

Empfängergruppe renten renten _ -----~~~~n ____ ! ____ ~~t:~ ____ j ____ ~e~t:~-----1 losen- if~~:~~;e_I Lasten- sorge-
1--Verl-Hmter· --ver~--!Hiiiter· i Ver- 1 Hinter- ! Ver- 1 Hmter- : 1 Hmter- , unter· ' unter- 1 au.s- i unter-

sicher- bliebe- sicher· 1 bliebe- sicher- bhebe· I sicher- 1 bliebe- 1 Bescha- 1 bliebe- i stut- 1 stut- gleich stut-
ten- nen- ten- 1 nen- ten- 1 nen- ten- : nen- j d1gten- 1 nen- zung 1 zung 

1 
zung 

rente rente 1 rente j rente 1 rente 1 : 1 1 

1 
1 

1 1 

1 1 1 1 In Teil 1 erfaßte Sozial-
16,9 15,l 4,5 5,4 2,6 2,2 11,2 20,6 1,4 3,8 6,4 4,3 leistungsempfänger .... 4,2 1,4 

1 

1 
1 w 

JJ' Ftir Teil 2 ausgewahlte 1 
3,9 1,3 18,4 15~3 4,8 5,3 2,6 

1 
2,2 1 11,1 20,2 1,5 3,4 6,0 4,0 Empfänger insgesamt .. 

1 Beim Interviewverfahren 1 1 

1 

ausgefallene Sozial- 1 1 1 19,1 3,9 6,4 5,7 5,5 3,9 1,1 15,3 15,5 4,3 4,9 2,0 1 1,7 1 10,7 

1 

leistungsempfanger .... 

1 

1 ;•1 ~;> In die Auswertung einbe-
1 

1 

1 1 

1,3 18,9 1 15,3 4,8 5,3 2,7 2,3 11,1 20,4 1,1 3,0 6,1 3,8. zogene Empfänger ..... 3,9 
1 1 1 
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Tabelle 2: Die Sozialleistungsempfänger 
nach Alter, Geschlecht und Zahl der bezogenen Sozialleistungen 

Geschlecht 
Sozialleistungs- Durchschn. Netto-

--- empfänger betrag je Empfänger 
Altersklasse nach nach 

Zahl der Leistungen 2. Teil 1 1. Teil 2. Teil 1 1. Teil 
vH DM 

nach dem Geschlecht 
männliche Personen ..••... ·j 49,1 

1 
49,4 

1 
98,60 

1 
89,10 

weibliche Personen ...•..... 50,9 50,6 87,40 78,59 

nach dem Alter 
Personen im Alter von 

unter 18 Jahren .... 15,9 17,1 47,00 46,02 
18 bis unter 40 „ .... 11,2 13,7 78,80 70,80 
40 bis unter 50 „ .... 14,2 13,7 90,60 83,44 
50 bis unter 60 „ .... 14,5 14,5 102,90 94,33 
60 bis unter 65 „ .... 9,7 9,5 104,60 96,03 
65 und mehr . „ .... 34,5 31,5 112,00 101,55 

nach der Zahl der bezogenen Leistungen 

Personen mit 1 Leistung .... 66,7 67,9 80,50 1 
73,76 

Personen mit 2 Leistungen .. 31,3 29,9 114,00 101,24 
Personen mit 3 Leistungen .. 2,0 2,1 174,80 156,40 
Personen mit 4 Leistungen .. 0,0 0,1 219,30 200,51 
Personen mit 5 und mehr ,, 0,0 0,0 (318,50) ')1 (185,83) 

1 

1) Zufallsentstellt wegen zu kleiner Zahl der erfaßten Falle. 

ersten, weil inzwischen gesetzliche Aufbesserungen der So-
zialleistungen erfolgt sind8). 

Nach alledem läßt sich sagen, daß die Auswahl der Erhe-
bungsmasse des 2. Teiles der Statistik über die wirtschaft-
lichen Verhältnisse der Renten- und Unterstützungsempfänger 
als gelungen anzusehen ist und auch die Ausfälle keine die 
Ergebnisse wesentlich beeinflussende Störung der Repräsen-
tation gebracht haben. Damit ist jedoch noch nichts über 
etwaige Fehlermöglichkeiten gesagt, die durch fehlerhafte An-
gaben der befragten Haushaltungen oder fehlerhafte Eintra-
gungen der Interviewer in die Ergebnisse geraten sind. Hier-
über wird erst eine Prüfung der Ergebnisse und ihr Vergleich 
mit statistischen Zahlen, die auf anderen Wegen gewonnen 
wurden, Aufschluß geben können. 

Die wichtigsten Ergebnisse 
Nach den hochgerechneten Ergebnissen des 2. Teiles 

der Sozialleistungserhebung flossen im Frühjahr 1955 rund 
13,63 Mill. Sozialleistungen an 10,07 Mill. Empfänger in 
7,65 Mill. Haushaltungen. Auf 100 Sozialleistungsempfänger 
kamen demnach im Durchschnitt 135 Sozialleistungen9), auf 
100 Haushaltungen mit Renten- und Unterstützungsempfän-
gern entfielen im Durchschnitt 132 Sozialleistungsempfänger 
und 178 Sozialleistungen. Damit sind die entscheidenden Zah-
len zur Beurteilung der sogenannten Renten k um u 1 a t i o n 
im Haushalt gewonnen worden. Sieht man es von den Sozial-
leistungen und deren Empfängern aus, so kann man auch 
sagen, daß sich durchschnittlich 

100 Sozial l e i s t u n g e n bei 74 Empfängern und bei 
56 Haushaltungen mit Sozialleistungen kumulieren, 

100 Sozialleistungs e m p f ä n g er bei 76 Haushaltungen 
mit Sozialleistungen befinden. 

Der im Zeitpunkt der Erhebung vorhandene Wirkungs-
effekt der Sozialleistungen in den privaten Haushaltun-
gen wurde also zu einem erheblichen Teil durch die Lei-
stungskumulation in den Haushaltungen erzielt. Schätzt man 
die Gesamtzahl der Haushaltungen im Durchschnitt der Mo-
nate März bis Mai 1955 im Bundesgebiet auf 16,1 Mill.1°), so 
ergibt sich, daß etwa 47,5 vH aller Haushaltungen im Bundes-
gebiet öffentliche Sozialleistungen erhielten, also knapp jede 
2. Haushaltung ihr Einkommen zum Teil oder auch ganz aus 
Renten und Unterstützungen bezog. 

Von den 7,65 Mill. Haushaltungen mit Renten- und Unter-
stützungsempfängern waren rund 2,01 Mill. (26 vH) Haus-
h a 1 tun gen von a 11 einstehenden Person e n11) • 

Etwa drei Viertel hiervon waren Frauen, ein Viertel Männer. 
Jeweils etwas mehr als die Hälfte dieser alleinstehenden 
Männer bzw. Frauen stand im Alter von über 65 Jahren, ein 
weiterer erheblicher Teil im Alter zwischen 40 und 65 Jahren. 
Die erfaßten alleinstehenden Personen waren zum ganz über-
wiegenden Teil echte Rentnerhaushaltungen, d. h. Haushal-
tungen, deren Einkommen ausschließlich oder überwiegend 
aus öffentlichen Renten oder Unterstützungen stammte. Nur 
rund 17 vH der Alleinstehenden hatten Einkommen, die zu 
mehr als 50 vH aus anderen Quellen als Renten und Unter-
stützungen flossen. Von einem durchschnittlichen Gesamtein-
kommen der männlichen Alleinstehenden von 188 DM stamm-
ten 110 DM (59 vH) aus Renten und Unterstützungen, von 
dem Durchschnittseinkommen der weiblichen Alleinstehenden 
von 136 DM waren es 102 DM (75 vH). Das durchschnittliche 
Gesamteinkommen der alleinstehenden Männer und Frauen 
zusammen betrug 147 DM, der Anteil der Renten und Unter-
stützungen im Durchschnitt 72 vH. Ein Viertel der Allein-
stehenden hatte ein Gesamteinkommen bis 100 DM, davon 
92 und mehr vH Renten und Unterstützungen. Das Viertel 
am oberen Teile der Verteilung lag mit dem Gesamteinkommen 
über 164DM. Die Anteile der Renten betrugen hier 80vH und 
weniger. Zwischen diesen Werten (Quartilen) lag die mittlere 
Hälfte. Die alleinstehenden Renten- und Unterstützungsemp-
fänger sind wegen dieser hohen Rentenabhängigkeit sicher 
eine der Bevölkerungsgruppen, deren Wohl und Wehe in be-
sonderem Maße Aufmerksamkeit verdient, auch wenn - wie 
d.ie Erhebung ergeben hat - die alleinstehenden Soziallei-
stungsempfänger zu rund 68 vH noch Familienanschluß in 
der Wohnung, im Haus oder in der Wohngemeinde haben. 

Die Mehrpersonenhaushaltungen werden in der vorliegen-
den Statistik nach H a u s h a 1 t u n g s t y p e n gegliedert. 
Damit wird ein bei der Volkszählung 1950 begonnener Ver-
such12) fortgesetzt, die Haushaltungen nicht nur nach ihrer 
Größe (Personenzahl), sondern auch nach ihren wirtsd:taft-

8) Rentenmehrbetrags-Gesetz vom 23. November 1954, Kinder-
geldanpassungsgesf'tz vom 7. Januar 1955, 3. Änderungsgesetz zum 
Bundesversorgungsgesetz vom 19. Januar 1955. - •> Nach den Er-
gebnissen des 1. Teiles der Statistik waren es durchschnittlich 
1,34 Sozialleistungen je Sozialleistungsempfänger. - 10) Diese Zahl 
mußte mangels entsprechender Unterlagen aus der Bevölkerungs-
fortschreibung geschätzt werden. Dazu wurde von der durch-
schnittlichen Wohnbevblkerung im angegebenen Zeitabschnitt aus-
gegangen und die durchschnittliche Haushaltsgröße (3,1 Personen) 
angenommen, welehe bei der Volkszählung vom 13. September 
1950 bei der Gesamtbevölkerung festgestellt worden war. - 11) In 
der Gesamtbevölkerung betrug der Anteil der Empersonenhaus-
haltungen am 13. September 1950 knapp 19 vH. - 12) Vergleiche 
hierzu „Statistik der Bundesrepublik Deutschland", Bd. 35, Heft 4. 

Tabelle 3: Die Haushaltungen mit Renten und Unterstützungen im Bundesgebiet 1955 
nach Haushaltungstypen 

1000 

Alter'des Haushaltungsvorstandes 

Haushaltungstyp 
--b-is_u_n-te_r_4_0_J-ah_r_e __ I --4-o"-b-~i-s·un--t·e-r~6-5Jiilire-_1 _65undmehr-Jahre--l ---z:usamme_n __ _ 
Haus=-1P-=-j<larumer-1 HauS--1 'P-;.:-·j'daruiitefi-liaUS::-1 -p~_-ldaruiii:er-1 H:au.s:.-1-~-ldarunter 

hal- er unter hal- e unter 1 hal- son n 1 unter hal- e unter 
tungen sonen l18Jahren tungen . sonen 118Jahren1 tungen 1 e \18Jahren tungen \ sonen 18Jahren 

Alleimtehende Manner . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 41,31' 41,31 1,91 115,5 i 115,5 1 -

1 

258,9 1 258,9 i - 415, 7 415, 7 1,9 
Alleinstehende Frauen . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 29,8 29,8 2,6 692,3 1 692,3 1 - 868,5 868,5 1 - 1 590,6 l 590,6 2,6 
Alleinstehende Ehepaare . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73,9 1 147,8 - 1 521,4 1 042,8 1 - 822,4 1 644,9 - 1 417,8 2 835,5 -
Ehepaare nur mit Kindern unter 18 Jahren . . 451,8

1

1794,7 j 891, 7 I 555,4 2173,5 1 062,8 42,0 138,4 1 54,5 1 049,3 4106, 7 2 009,0 
Sonstige Ehepaare mit Angehorigen . . . . . . . . 166,5 817,2 273,0 860,1 3 899,0 

1 

933,0 320,4 1 267,3 1 151,3 1 346,9 5 983,6 1 357,3 
Elternteile nur mit Kindern unter 18 Jahren . 182,4 507,81 325,41 368,l 947,0 578,9 14,4 31,5 I 17,l 564,9 1 486,3 921,4 
Sonstige Elternteile mit Angehörigen . . . . . . . 49,0 194,0 85,4 637,4 2 109,2 538,8 325,6 961,2 150,5 1 012,0 3 264,4 774,8 
Sonstige Haushaltungen nur von Verwandten 21,0 I 55,9 5,9 115,1 266,4 II 10,9 I 63,6 1 146,3 1

1 

5,6 199, 7 468,6 22,4 
Übrige Haushaltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,0 7,5 1,2 21,3 , 49,8 4,6 28,0 59,2 1,3 52,3 116,6 7,1 

Zusammen ................... 1 018,71 3 596,0 11 587,1 1 3 886,6111295,5 ! 3129,l 1 2 743,81 5 376,3 i 380,4 7 649,1 20 267,8 5 096,6 
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liehen und sozialen Merkmalen zu gruppieren. Die bei der 
vorliegenden Statistik gebildeten Haushaltungstypen sind 
vor allem auf die Kennzeichnung der sozialen Verhältnisse 
der Haushaltungen abgestellt. Dabei wurde zunächst unter-
schieden, ob ein Mehrpersonenhaushalt von einem Eltern-
paar oder nur von einem Elternteil getragen wird. Sodann 
war maßgebend, ob die Angehörigen nur aus noch in Aus-
bildung stehenden Kindern oder auch aus anderen Personen 
(älteren Kindern, anderen Verwandten oder Familienfremden) 
bestehen. In eine Restgruppe wurden alle übrigen Haushal-
tungen eingereiht. Schließlich wurden alle so gebildeten Ty-
pen zusätzlich nach dem Alter des Haushaltungsvorstandes 
in drei Gruppen eingeteilt. Eine Ubersicht uber die so grup-
pierten Haushaltungen mit Rentnern und Unterstützungs-
empfängern in der Bundesrepublik gibt die Tabelle 3. 

Einen ersten Einblick in die Gliederung der Mehrpersonen-
haushaltungen mit Renten- und Unterstützungsempfängern 
im Bundesgebiet gewinnt man, wenn man sich die am häu-
figsten vorkommenden Haushaltungstypen ansieht. Es sind 
dies: 

Alter des Haushai- vH aller 
Haushaltungstyp Haushai tungsvorstandes tun gen Haushai-

in 1000 tun gen 

Alleinstehende Frauen 65 und mehr' Jahre ...... 868,5 11,3 
Ehepaare mit Kindern auch 

uber 18 Jahren 40 bis unter 65 Jahren ... 860,1 11,2 
Alleinstehende Ehepaare .. 65 und mehr Jahre ······ 822,4 10,7 
Alleinstehende Frauen 40 bis unter 65 Jahren 692,3 9,1 
Elternteile mit Kindern auch 

über 18 Jahren 40 bis unter 65 Jahren 637,4 8,3 
Ehepaare nur mit Kindern 

unter 18 Jahren 40 bis unter 65 Jahren 555,4 7,3 
Alleinstehende Ehepaare 40 bis unter 65 Jahren 521,4 6,8 
Ehepaare nur mit Kindern 

unter 18 Jahren ........ bis unter 40 Jahren . ..... 451,8 5,9 
Elternteile nur mit Kindern 

unter 18 Jahren ........ 40 bis unter 65 Jahren „. 368,1 4,8 
Elternteile mit Kindern auch 

uber 18 Jahren ......... 65 und mehr Jahre 325,6 4,3 
Ehepaare mit Kindern auch 

uber 18 Jahren 65 und mehr Jahre 320,4 4,2 
Alleinstehende Manner „. 6 5 und mehr Jahre 258,9 3,4 

Die vorstehend aufgeführten 12 Gruppen machten 87 vH 
aller Haushaltungen mit Sozialleistungsempfängern aus, die 
restlichen 13 vH verteilten sich auf die weiteren in der Erhe-
bung unterschiedenen 15 Haushaltungstypen. 

Diese Größenordnungen erhalten nun unter sozialpoliti-
scher Beurteilung erst ihr Gewicht, wenn man die wirtschaft-
lichen Verhaltnisse der Haushaltungen der verschiedenen 
Gruppen, insbesondere das Haushaltseinkommen und den 
Grad der Abhängigkeit von den Soziallei-
s tun gen der öffentlichen Hand, mit in Betracht zieht. Als 
Maßstab zur Kennzeichnung dieser Abhängigkeit wurde der 
Anteil der Renten und Untersttitzungen am Gesamteinkom-
men der Haushaltungen gewahlt. Dabei wurden 3 Stufen un-
terschieden: praktisch voll von den Sozialleistungen lebende 
Haushaltungen, das sind Haushaltungen, deren Einkommen 
zu 75 und mehr vH aus Renten und Unterstutzungen bestand, 
stark von Sozialleistung•;m abhängige Haushaltungen, das 
sind Haushaltungen, deren Einkommen zu 50 bis 75 vH aus 
Sozialleistungen bestand, und weniger abhangige Haushal-
tungen mit einem Anteil von weniger als 50 vH Soziallei-

Tabelle 4: Die Haushaltungen mit Renten- und Unter-
stützungen im Bundesgebiet 1955 

nach ihrer Abhängigkeit von den Sozialleistungen 
Einpersonen- Mehrpersonen-

haushaltungen haushaltungen 
Anteil der Sozial-

1 

IGes.:mt-

1 

IGes.:mt-leistungen am 
Zahl Anteil Zahl Anteil Gesamteinkommen ein- ein-

1
kommen kommen 

1 000 1 vH 1 D-~C 1 000 1 vH 1 DM 

lOOvH 1 061 53 115 791 14 192 
75 bis unter 100 vH 388 19 125 699 12 222 
50 bis unter 75vH 227 11 148 596 11 310 
25 bis unter 50vH 178 9 221 1 223 22 421 

unter 25vH 152 8 336 2 334 41 543 
zusammen ....... ·1 2 006 

1 
100 

1 
147 

1 

5 643 
1 

100 
1 

403 

stungen am Gesamteinkommen. Im ganzen lebten von den 
7,65 Mill. Haushaltungen mit Renten- und Unterstützungs-
empfängern 38 vH in voller, 11 vH in starker und 51 vH in 
geringerer Abhängigkeit von den Sozialleistungen. Diese Ge-
samtbetrachtung kann jedoch nur als Uberblick dienen, im 
einzelnen sind die Verhältnisse sehr verschieden. Von den 
Haushaltungen mit einem Haushaltungsvorstand im Alter 
von 65 und mehr Jahren lebten z.B. 56 vH voll von Sozial-
leistungen, von den Haushaltungen mit Haushaltungsvor-

DIE HAUSHALTUNGEN MIT RENTEN UND UNTERSTÜTZUNGEN 1955 
NACH WICHTIGSTEN HAUSHALTUNGSTYPEN 

UND ABHÄNGIGKEIT VON DEN SOZIALLEISTUNGEN 

Ehepaare mit Kindern 
auch über 1BJahren 

Elternteile mit Kindern 
auch über 18 Jahren 

Ehepaare nur mit 
Kindern unter 18Jahren 

Elternteile nur mit 
Kindern unter 16 Jahren 

Alleinstehende Ehepaare 

Alleinstehende Männer 

Alleinslehende Frauen 

STAT BUNDESAMf 56-1274 

0 20 40 60 80 100vtt 
Die HOhe der Balken rnlspr/cr.t der Zahl der Haushaltungen 
rn den je.ved1gen }jaushaltun9stypen 

Tabelle 5: Die Mehrpersonenhaushaltungen mit Renten und Unterstü.tzungen im Bundesgebiet 1955 
nach der Größe der Haushaltungen 

1000 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ' 1 1 1 
Alleinstehende Ehepaare 73,91 - I - 1

1 - 1 73,9' 521,41 - 'i - ! - 521,41 822,4; - 1 - 1 - 822,41 427,81 - 1 - 1 - 11 417,8 
Ehepaare nur mit Kmdern 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 f ! 1 

unter 18 Jahren „. „ „ „. - 1180,0 1161,1 1110, 7 1451,8 I - 1254,81174,5 1126,1 555,41 - 34,0 ! 5,41 2,61 42,0 - ) 468,8/341,0 1
1
239,41,l 049,3 

Sonstige Ehepaare mit 1 1 1
1 1 

1 1 1 1 1 1 1 I 
Angehorigen . . . . . . . . . . . . . . - 1 20,6 46,2 99,B 166,5 / - 1249, 71240,2 370,1 860,11 - 1159,6 ! 81, 7

1

79,1; 320,4 - 430,0/368,l i548,8 
1
11 346,9 

Elterntelle nur mit Kindern i : 1 i 1 1 1 f 1 1 1 1 1 1 1 1 unter 18 Jahren .......... 87,21
1 

61,5
1 

23,2
1
1 10,5

1
182,4

11 
215,9

1
1109,51

1 
31,4l ll,3 1/ 368,ll 12,0

1 

2,3 1 - I O,l! 14,4 315,0ll 173,3
1

54,6122,0I 564,9 
Sonstrge Elternteile mit 1 

Angehorigen . . . . . . . . . . . . . 2,4 1 16,9
1
1 17,51 12,2/I 49,0I 194,5

11
12l3,9l128,8ll100,2\I 637,41! 160,9/ 81,61

1 
44,4!1 38,7/ 325,6 357,8 312,5

1

190,7

1

151,111012,0 
Sonstlge Haushaltungen nur ' 1 1 

. von Verwandten . . . . . . . . . 12,51 5,6 1 1,3 f 1,5, 21,0 i 88,9 18, 7 I 5,9 f 1,61 115,11 49, 71 10,21 2, 7 I 0,9: 63,6 151,1 34,61 9,9, 4,0 I 199, 7 
Ubrige Haushaltungen „ „ „. 1,9 / 0, 7 0,41 - 1 3,01 17,21 2,51 0,6 1,0 1 21,3 25,11 2,51 0,4 - 1 28,0 44,21 5,7,, 1,4 / 1,0 

1 
52,3 

Zusammen .................. ,177,9 285,4 /249, 7 1234,6 1947,6 11037,8849,2 :581,51610,3
1
'3 078,9,l 070,21290,2 134,61121,411 616,312 285,9'1424,81965,7!1966,4 15 642,9 

1 
1 1 1 1 1 1 1 1 ! 1 ': 1 1 1 
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Tabelle 6: Die Haushaltungen mit Renten und Unterstützungen im Bundesgebiet 1955 
nach der Bedeutung der Renten und Unterstützungen im Rahmen des Gesamteinkommens 

1000 

Alter des Haushaltungsvorstandes 
-------- ------------ - ---

Haushaltungstyp 
bis unter 40 Jahre 1 

40 bis unter 65 Jahre 
1 

65 und mehr Jahre 1 Zusammen ----- H:iuShaftllngen mit eineffi-AO.teiTdeTReritCn und Unterstütz\ingen von .--=----:v:H am Gesamteinkommen 
75und\50bis\unterTz~5undT50&iS-lun~U:--175undT50bis 1unter1 zu- ·75undl 50bis 1unter1 zu-

mehr unter 75 50 sammen mehr !unter 75 50 sammen mehr unter 75 50 sammen mehr ,unter 75 50 sarnmen 

11,0 1 

1 
1 

70,1 1 9,71 31,41 
1 

Alleinstehende Manner ... 1,41 28,91 41,3 35,7 115,5 190,4 37,2 1 258,9 271,4 42,51 101,8 I 415, 7 
Alleinstehende Frauen 19,71 2,5 7,5 29,8 488,81 72,5 131,0 692,3 668,4 110,0 90,1 868,5 1176,9 185,0 228,6 1 590,6 
Alleinstehende Ehepaare .. 6,2 2,6 65,1 73,9 202,6 35,6 283,2 521,4 500,6 119,2 202,6 822,4 709,5 157,4 550,8 1 417,8 
Ehepaare nur mit Kindern 

64,9 1 14,6 1 1 unter 18 Jahren 372,3 451,8 100,6 40,3 414,5 555,4 16,8 1 10,0 15,2 42,0 182,3 64,9 802,0 1 049,3 
Sonstige Ehepaare mit 

1 45,6 1 Angehörigen .......... 6,1 6,21 154,1 166,5 62,3 752,1 1 860,1 1 40,91 36,5 242,9 320,4 92,6 105,1 1149,2 1 346,9 
Elternteile nur mit Kindern 

1 
159,91 84,3 1 3,2 I unter 18 Jahren 95,2 

3::; 1 

52,3 182,4 123,8 1 368,1 6,9 4,3 14,4 262,0 122,5 180,4 564,9 
Sonstige Elternteile mit 

77,71 637,4 1 62,1 I 32,4: Angehorigen .......... 13,1 26,9 
1 

49,0 65,2 1 494,51 230,5 325,6 141,0 119,2 751,9 1 012,0 

Sonstige Haushaltungen 
0,8 1 41,61 

1 1 

nur von Verwandten ... 2,0 18,2 f 21,0 11,5 1 62,0 115,1 1 32,0 1 9,7 [ 21,91 63,6 75,6 22,0 102,0 1 199,7 
Übrige Haushaltungen .. 1,2 1 0,3 1 1,6 3,0 9,1 1 1,6 1 10,6 i 21,3 ' 16,3 3,1 8,6 28,0 26,6 5,0 20,7 52,3 
Zusammen .. " .... " .. ·1 219,4 1 72,41 726,8 ;1018,7 11187,4 i 395, 7 12 303,5 13 886,6 11 536,61 355,51 851,6 12 743,8 12 938,0 1 823, 713 887,417 649,1 

1 

stand im Alter von 40 bis 65 Jahren nur 31 vH und von den 
Haushaltungen mit jüngerem Haushaltungsvorstand 21 vH. 
Zur vollen Wirkung kommt diese Unterscheidung erst unter 
Betrachtung nach Haushaltungstypen; dabei zeigt sich, daß 
von den oben angeführten 12 wichtigsten Gruppen 6 sozial-
politisch besonders interessant sind, weil die ihnen angehöri-
gen Haushaltungen zum großen Teil voll oder i!berwiegend 
von den Sozialleistungen lebten. Es waren dies: 

die alleinstehenden Männer und Frauen im Alter von 65 
und mehr Jahren (die zu 86 bzw. 90 vH i!berwiegend von 
Sozialleistungen lebten), 
die alleinstehenden Frauen von 40 bis 65 Jahren (81 vH), 
die alleinstehenden Ehepaare mit einem Haushaltungsvor-
stand im Alter von 65 und dari!ber (76 vH) und im Alter 
von 40 bis 65 Jahren (48 vH) sowie 
die Haushaltungen v.on sogenannten Restfamilien, das sind 
Elternteile im Alter von 40 bis 65 Jahren mit Kindern im 
Alter von unter 18 Jahren. 

Alle übrigen obenerwähnten Gruppen lebten überwiegend 
von anderen Einkommen, insbesondere von Erwerbseinkom-
men. 

Eme Gesamtübersicht i!ber die Ein- und Mehrpersonen-
haushaltungen nach ihrer Abhangigkeit von den Soziallei-
stungen zeigt, daß mit steigender Abhangigkeit der Einkom-
men von den Sozialleistungen bei den Einpersonenhaushal-
tungen die Zahl der Hanshaltungen stetig zunimmt, bei den 
Mehrpersonenhaushaltungen dagegen - in der großen Linie 

OIE HAUSHALTUNGEN MIT RENTEN UND UNTERSTÜTZUNGEN 1955 
NACH DER HAUSHALTUNGSGRÖSSE 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

0 

UND DER ZAHL DER EINKOMMENSBEZIEHER 
~m~mm'Y'i~mm~mT7~7'??:;r-W,~W,;w,~ Haushaltungen 
V m1t: 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 
Einkommens· 

beziehern 
Haushaltungen mit: 1 2 3 4 5 u mehr Personen 

STAT BUNDESAMT 56-12/3 

Dili' Bn ile drr Sdü\en Pntspritht der Zahl der Haushaltungen 
In drn Jewe1llgen Haushaltungsyrof\en 

gesehen - abmmmt. Gleichzeitig kann aus dem vorliegenden 
Material abgelesen werden, daß die Sozialleistungen ihrem 
absoluten Betrag nach unabhangig sind von der Größe der 
Haushaltungen (nach Personen), ihrem relativen Anteil nach 
aber mit steigender Personenzahl 'an Bedeutung verlieren, 
wahrend das durchschnittliche Gesamteinkommen der Haus-

Tabelle 7: Die Einpersonenhaushaltungen mit Renten und Unterstützungen im Bundesgebiet 1955 
nach der Art der vorwiegend bezogenen Rente bzw. Unterstützung 

Sozialleistungs-
trager 

Unfall-
versicherung 

Invaliden-
versicherung 

Angestellten-
versicherung 

Knappschafts-
versicherung 

Kriegsopfer-
versorgung 

Art der Rente 

Versichertenrente 
Hinterbliebenenrente 

Versichertenrente 
Hinterbliebenenrente 

Versichertenrente 
Hinterbliebenenrente 

Versichertenrente 
Hinterbliebenenrente 

Versichertenrente 
Hinterbliebenenrente 

Mannliche Personen Weibliche Personen 
- - -- -1 --r5ufChschfi.Moiia-tse1Ilkommen - ---i=_---Duf~~C~~ ~O~t5einkommen __ _ 

Per- ---~ ;- - ctaVOn SlaffimellauS: - - Per- 1 1 davon stammen aus: 
sonen 1 ins- IEiWe[hS~Reiiteilu---:-[ dai~ auSTSonstig.- sonen .

1 

ins- EtwerbS-='Reiltenu.'d.3.r--:-iuS\ Sonstig. 

1 
gesamt 1 tatig- 1 Unter- vorst. 1 Ein'- gesamt I tatig- j Unter- i vorst. E1n-

I keit ,stutzung.I Art ,kommen 1 keit 
1
stutzung.', Art kommen - roooi ---- - --DM ____ -- - -rooo 1 DM 

184,1 150 1 

1,5 170 

180 
20 

17 
96 

97 
181 

108 
51 

1 1~~ : 
2g 4~:~ 1, ~~~ i~ 1

1 

1~~ 1~~ 1 ~~ 
: II 1~~ 11 ~~ i~g:~ m l~ 1 1~~ ~~ 1 ~~ 

46,0 i 240 53 1 141 137 1 45 104,1 173 14 1125 111 1 34 

2::: 1 ~:: :: 1· ,:: 1 ':: 1 :: "::: :: ·: ,:: ,;: II ::9 
0,4 1 131 - . 124 1 121 1 7 77,3 139 5 125 1 108 

14, 7 1 297 
1,1 1 203 

63,2 1 305 1 208 73 1. 61 24 4,4 247 1 80 1 123 1 95 44 
4,4 1 125 2: 1 87 64 15 261, 7 1 157 28 1 105 79 24 

";~;;~, ~:";;;~:~~nn=, :;:; 1 ;;; 1 ~ 1 ;;; l;; 1 i 1:;;; II ;;; II ; 1 ~ii II ;; ; 

Öffen~~~:-:-:~·r~:~-r~g~e-'--~~-~~-~-+1--,47~5~1:~~-:-i--,!~~~~-~: -~5~!--.1-71~~0~1-:-1~~1~~!:-+!~~2~~c-~,1~5~M~~:~..-ji----'1'~"!---:j---.-l:.-+;-~1~~~.-71-':~~~~[ -n2n~~ 

Lastenausgleich 
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Tabelle 8: Die Mehrpersonenhaushaltungen mit Renten und Unterstützungen im Bundesgebiet 1955 
naeh ihrer Existenzgrundlage 

Haushaltungen zusammen davon Haushaltungen mit einem Anteil der Renten und Unterstutzungen 
von ••• vH am Gesamteinkommen 

dar- 75 und mehr vH 1 50 bis unter 75 vH 1 unter 50 vH 
dar- dar- dar-unter Durch- dar- unter Durch- dar- unter Durch- dar- unter Durch-m.Rent- schnitt!. unter m.Rent- schnitt!. unter m.Rent- schnitt!. unter m.Rent- schnitt!. nern monatl. aus Haushaltungscyp insge- als Gesamt- Renten nern monatl. aus nern monatl. aus nern monatl. 

samt Haus- einkom- und insge- als Gesamt- Renten insge- als Gesamt- Renten insge- als Gesamt-
hal- menje Unter- samt Haus- einkom- und samt Haus- einkom- und samt Haus- einkam-

hal- menje Unter- hal- menje Unter- hal- menje tungs- Haus- stüt- tungs- Haus- stüt- tungs- Haus- sttit- tungs- Haus-vor- haltung zungen 
stand vor- haltung zungen vor- [ haltung zungen vor- haltung 

stand stand stand 

dar-
unter 

aus 
Renten 

und 
Unter-

stU.t-
zungen 

1 000 1 DM 1 DOO 1 DM 1 1 000 
1 

DM 1 1 000 1 DM 

Alleinstehende Ehepaare .. 
Ehepaare nur mit Kindern 

l 417,8 891,9 275 133 709,5 707,0 179 172 157,4 147,8 233 143 550,8 37,0 412 80 

unter 18 Jahren 
Sonstige Ehepaare mit 

1 049,3 271,4 404 92 182,3 181,6 237 224 64,9 60,7 312 192 802,0 29,1 450 54 

Angehörigen . „ .. „ . „ 1 346,9 407,9 566 
Elternteile nur mit Kindern 

126 92,6 91,8 289 271 105,1 85,1 420 249 1149,2 230,9 601 103 

unter 18 Jahren 564,9 405,7 270 156 262,0 261,6 201 186 122,5 108,1 265 167 180,4 36,1 372 103 
Sonstige Elternteile mit 

Angehörigen „ „ . „ „ . 1 012,0 706,5 449 144 141,0 139,21 247 231 110,21 97,4 365 216 751,9 470,0 500 117 
Sonstige Haushaltungen 

nur von Verwandten . ... 199,7 107,8 364 152 75,6 74,2 220 211 22,0 14,3 285 173 102,0 19,3 489 104 
Übrige Haushaltungen „. 52,3 36,3 332 175 26,6 26,5 223 215 5,0 2,8 317 194 20,7 7,0 476 120 
Zusammen ............ ·15 642,912 827,5 1 403 

1 
129 11489,711481,9 1 206 

1 

195 
1 

596,21 516,1 1 310 
1 

188 13 557,01 829,41 501 
1 

92 

haltungen mit steigender Personenzahl ebenfalls steigt. Dies 
alles fuhrt zu dem Ergebnis, daß die von Sozialleistungen be-
sonders abhängigen Haushaltungen vorwiegend verhältnis-
mäßig kleine Gesamteinkommen hatten und daß die Ursache 
flir diesen Tatbestand offenbar vor allem darin zu sehen ist, 
daß diese Haushaltungen ihrer Strukur hinsi~htlich Alter, 
Personenzahl und Familienaufbau nach nicht imstande waren, 
sich noch andere Einkommen zu beschaffen. 

Diese s o n s t i g e n E i n k o m m e n wurden in der vor-
liegenden Statistik in zwei Gruppen zusammengefaßt, näm-
lich in die E i n k o m m e n a u s selbständiger und unselb-
ständiger Erwerb stätig k e i t (sei es einer vollen oder 
einer teilweisen Erwerbstatigkeit) und in die Einkommen 
au s so n s t i g e n Q u e 11 e n. Als solche wurden private 
und öffentliche Pensionen, Altenteile, Erträge aus Grund-
besitz (Vermietung und Verpachtung sowie Uberschuß aus 
Gartenbewirtschaftung) und Unterstützungen der verschie-
densten Art u. ä. verstanden. Bei den Einpersonenhaushal-
tungen stammten im Gesamtdurchschnitt 16 vH der Gesamt-
einkommen aus füwerbstatigkeit und 14 vH aus sonstigen 

Quellen (unter Ausschluß der öffentlichen Sozialleistungen). 
Dieser Durchschnitt trügt jedoch insofern, als etwa 8 vH der 
Einpersonenhaushaltungen mit Einkommen aus Sozialleistun-
gen hauptberuflich erwerbstätig waren und aus dieser Tätig-
keit natürlich den überwiegenden Teil ihres Gesamteinkom-
mens bezogen. Eliminiert man diese Fälle, so zeigt sich, daß 
das Erwerbseinkommen bei den übrigen alleinstehenden So-
zialleistungsempfängern nahezu überhaupt keine Rolle spielt. 
Das Einkommen aus sonstigen Quellen dagegen tritt bei einer 
weiteren Sondergruppe von etwa 7 vH als überwiegend her-
vor. Bei den Mehrpersonenhaushaltungen befanden sich zu 
rund 44 vH Haushaltungen mit hauptberuflich erwerbstatigem 
Haushaltungsvorstand, weitere 49 vH waren echte Rentner-
haushaltungen mit einem Renten- und Unterstützungsemp-
fänger als Haushaltungsvorstand und nur 7 vH waren Haus-
haltungen in denen das Einkommen des Haushaltungsvor-
standes überwiegend aus sonstigen Quellen floß. Bei den 
Mehrpersonenhaushaltungen spielte das Einkommen aus Er-
werbstätigkeit im ganzen eine größere Rolle als bei den Ein-
personenhaushaltungen, sowohl was die Zahl der Haushal-

Tabelle 9: Die Mehrpersonenhaushaltungen mit Renten und Unterstützungen im Bundesgebiet 1955 
nach der sozialen Stellung des Haushaltungsvorstandes 

Personen Durchschnittliches Einkommen 
je Haushaltung und Monat 

Haushaltungsvorstand war: Haus- 1 haltungen · H 
Zusammen )halt:_~-

----~1·-- davon aus 
insgesamt -E-rw--e-rb_s ___ I =R~e_n_t_e_n_un_d~l _S_o_n_s-ti-g-en-

l tatigkeit Unter- Quellen stutzungen 
1 000 l Anzahl DM 

Haushaltungen mit hauptberuflich erwerbstätigem Haushaltungsvorstand 
Selbstandig erwerbstätig ...................................... , 701,3 1 2 847,2 1 4,1 1 544 1 446 1 83 1 15 
Beamter oder Angestellter . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 578,3 2 015,3 3,5 582 490 76 j 16 
Arbeiter „ „ „ . „ „ „ „ ... „ . „ . „ . „ „ . „ „ . „ „ „ ,„ „ „ „ . 1 178, 1 4 275,0 3,6 455 364 83 9 - - -zusammen---:~.-:-:.-:-:-.~ .~::-:-;-:i-2 4SsTTST31,6)-3,7--1-~o~-1~-4~1~1~·-1--~s·1~--1-·-·1~2~-

Haushaltungen mit nicht hauptberuflich erwerbstätigem, vorwiegend Rente beziehendem Haushaltungsvorstand 
Unfallrentner mit Versichertenrente ........................... ·1 43,7 137,7 3,2 452 1 

Unfallrentner mit Hinterbliebenenrente . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,l 121,9 3,0 438 
Invalidenrentner mit Versichertenrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 822,0 2 179,4 2, 7 263 
Invalidenrentner mit Hinterbliebenenrente . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 137,1 403,3 2,9 350 
Angestelltenrentner mit Versichertenrente . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 245,3 621,0 2,5 298, 

145 293 
1 

15 
195 228 14 

95 151 17 
215 121 14 

91 181 26 
Angestelltenrentner mit Hinterbliebenenrente .......•.......... ·. 72,7 199,8 2,7 367 
Knappschaftsrentner mit Versichertenrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 175,l 478,6 2, 7 335 

196 145 27 
88 237 9 

Knappschaftsrentner mit Hinterbliebenenrente.................... 49,9 150,2 3,0 411 
Kriegsopferversorgungsrentner mit eigener Rente . . . . . . . . . • . . . . . . . 120,5 405,3 3,4 353 

234 169 8 
94 248 11 

Kriegsopferversorgungsrentner mit Hinterbliebenenrente . . . • . . . . . . 500,8 1 491,5 3,0 330 
Lastenausgleichsempfanger. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 169,8 479,2 2,8 270 
Arbeitslosenunterstützungsempfanger . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 70,0 253,3 3,6 289 
Arbeitslosenförsorgeunterstützungsmpfanger . . . . . . . • . . • . . • . . • . . . 204,5 1 669 0 I 3 3 224 
Fursorgeempfänger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110,3 341:5 3:1 206 

131 188 10 
86 175 9 
65 214 10 
47 

1 
167 10 

53 139 14 
--- -Zusaffime0.--:-:-~~~.----:~~T2'16~7 931,8-j--2,9--1-29~8-~[ -~~~·-107 1 -l 76 --!--T4-

Haushaltungen mit nicht hauptberuflich erwefbstatigem, vorwiegend sonstige Einkommen beziehendem Haushaltungsvorstand 
Pensionsempfänger ...•...................................... ·1 312,1 1 854,0 1 2, 7 j 497 1 106 1 104 
Empfanger sonstiger oder ohne Einkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109,S 338,1 3,1 370 151 94 

---Zusammen .•................. ·I 421,7 1 1102,2 1 2,8 1 464 1 118 1 101 
Haushaltungen insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 642,9 18 261,6 3,2 403 243 1 129 
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287 
125 
245 
31 



tungen von hauptberuflich erwerbstätigen Haushaltungsvor-
ständen als auch die Anteile der Einkommen aus Erwerbs-
tätigkeit am Gesamteinkommen der Haushaltungen anbelangt. 

Um die Beziehung zu den verschiedenen Ar-
t e n v o n S o z i a 11 e i s t u n g e n herzustellen, wurde eine 
Aufgliederung der Einpersonenhaushaltungen und der Mehr-
personenhaushaltungen, deren Haushaltungsvorstand über-
wiegend Renten und Unterstützungen bezog, nach den Sozial-
leistungsarten vorgenommen, aus welchen das Renten- oder 
Unterstützungseinkommen des Haushaltungsvorstandes über-
wiegend stammte. Durch diese Nachweisungen, die in den Ta-
bellen 7 und 9 enthalten sind, wird gezeigt, in welchem Aus-
maße sich zu den Sozialleistungen bestimmter Art im Haus-
halt Einkommen aus Erwerbstatigkeit und aus sonstigen 
Quellen gesellten. Bei den Einpersonenhaushaltungen waren 
diese zusätzlichen Einkommen selbstverständlich persönliche 
Einkommen des Sozialleistungsempfängers, bei den Mehr-
per&onenhaushaltungen spielten die Einkommmen der wei-
teren Haushaltungsmitglieder aus Erwerbstatigkeit und son-
stigen Quellen jedoch eine Ro!le. 

Auf Grund der Erhebungen hat sich auch die M6glichkeit 
ergeben, eine G 1 i e d er u n g d e r Ha u s h a 1 tun g e n 
n a c h Gr ö ß e n k 1 a s s e n d e s G e s a m t e i n k o m m e n s 
vorzunehmen. Von allen erfaßten Haushaltungen hatten 
knapp 24 vH ein Einkommen unter 150 DM je Monat, knapp 
20 vH ein solches von 500 und mehr DM. Der häufigste Wert 
lag etwa bei 132 DM, der mittlere Wert (Median) be1 283 DM 
und das arithmetische Mittel bei 336 DM. Es handelt sich 
also um eine stark asymetrische, und zwar linkssteile Ver-
teilung, wie auch die folgende Graphik zeigt. Es muß je-
doch sofort gesagt werden, daß diese Gesamtbetrachtung 
deshalb wenig aufschlußreich ist, weil die einzelnen Gruppen 
von Haushaltungen sehr verschiedene Verteilungen uber die 
Einkommensgrößenklassen aufweisen. Die beiden Extreme 
werden dargestellt einerseits durch die Einpersonenhaushal-
tungen, von denen fast 70 vH Gesamteinkommen bis zu 150 
DM und nur 1 vH Einkommen von 500 und mehr DM be-
zogen, und andererseits von den Ehepaaren mit Angehörigen 
beliebigen Alters, die nur zu 0,5 vH in die Einkommens-
klassen bis 150 DM, aber zu 54 vH in die Einkommensklassee 
von 500 DM und mehr fielen. Will man das sozialpolitische 
Interesse auf jene Haushaltungen richten, welche in beson-
derem Maße in die unteren Einkommensklassen fallen, so 
treten die alleinstehenden Personen, die alleinstehenden 
Ehepaare und die Haushaltungen, welche aus einem Eltern-

12 

8 

0 
0 
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am Gesamteinkommen in der jeweil 1gen 
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teil und nur minderjährigen Kindern (unter 18 Jahren) 
bestehen, hervor. Es sind dies die gleichen Gruppen, welche 
auch schon nach dem Anteil der Sozialbezüge am Gesamt-
einkommen als besonders abhängig von den Sozialleistunget1 
gekennzeichnet worden waren. 

Die Bedeutung der Sozialleistungen im Rahmen der Ge-
samteinkommen der Haushaltungen nimmt mit steigendem 
Einkommen in überraschender Einheitlichkeit in allen Hau~­
haltungsgruppen ab. Während die Sozialleistungen bei den 
Haushaltungen mit Gesamteinkommen bis zu 150 DM im 
Durchschnitt über 90 vH des Einkommens ausmachten, betrug 
der entsprechende Anteil bei den Einkommen von 700 Dl'vf 
und mehr nur noch 13,5 vH. Eine deutliche Sonderstellung 
nahm die Restposition "übrige Haushaltungen" ein; hier ist 
vor allem an Haushaltungen zu denken, welche aus mitein-
ander nicht verwandten Personen gebildet werden. Bei dieser 
Gruppe von Haushaltungen stieg der Anteil der Soziallei-
stungen am Gesamteinkommen zunächst mit steigendem Ge-
samteinkommen und folgte dann erst der allgemeinen Regel. 
In dieser Gruppe spielten aber auch in der höchsten hil'r 
unterschiedenen Einkommensklasse (700 DM und mehr) die 
Sozialleistungen mit 21 vH des Gesamteinkommens immer 
noch eine erhebliche Rolle. Diese Besonderheit bei der ge-
nannten Gruppe von Haushaltungen durfte mit dem Umstand 

Tabelle 10: Die Haushaltungen mit Renten und Unterstützungen im Bundesgebiet 1955 
nach Einkommenshöhe und Anteil der Renten und Unterstützungen 

Haushaltungstyp 

Alleinstehende Personen .... 
Alleinstehende Ehepaare 
Ehepaare nur mit Kindern 

unter 18 Jahren ......... . 
Sonstige Ehepaare mit 

Angehorigen ........... . 
Elternteile nur mit Kindern 

unter 18 Jahren ......... . 
Sonstige Elternteile mit 

Angehorigen ........... . 
Sonstige Haushaltungen nur 

von Verwandten ....... . 
Übrige Haushaltungen ..... . 
Zusammen ....•..... · · ·. ·\ 

Alleinstehende Personen ... . 
Alleinstehende Ehepaare .. . 
Ehepaare nur mit Kindern 

unter 18 Jahren ......... . 
Sonstige Ehepaare mit 

Angehorigen .......... . 
Elternteile nur mit Kindern 

unter 18 Jahren ... , ..... . 
Sonstige Elterntelle mit 

Angehorigen ........... . 
Sonstige Haushaltungen nur 

von Verwandten ....... . 
Übrige Haushaltungen ..... . 
Zusammen .............. ·1 

Haushai- Haushaltungen mit einem Gesamteinkommen von .. , DM je Monat 
tungen unter 50 1 50bis_'_fOO-bis--r-f50bisi-200-b1s--r 300bis_1_400bISl500bis-I SOObis -l-700und-

zusammen 1 unter 100 1, unter 150 unter 200 : unter 300 unter 400 1 unter 500 1 unter 600 unter 700 mehr 
1000-- -------- - - ------ ------vHaller-Haiisfialtungen ___ _ 

2 006,3 
1 417,8 

1 049,3 

1 346,9 

564,9 

1 012,0 

199,7 
52,3 

7 649,1 1 

70,7 
48,4 

22,8 

22,3 

57,8 

32,1 

41,8 
52,7 
36,3 

0,2 

0,1 

95,7 

95,7 

24,6 
2,0 

0,0 

0,0 

1,7 

0,4 

0,9 
0,5 
7,0 

44,7 
17,2 

2,1 

0,5 

10,5 

2,5 

5,5 
5,0 

16,6 

14,6 
24,0 

6,6 

1,6 

22,0 

4,8 

14,2 
18,1 
12,2 

9,9 
22,7 

19,2 

8,7 

35,0 

17,4 

29,8 
31,6 
16,9 

3,6 1,4 
16,2 9,3 

30,0 20,0 

16,4 19,0 

17,0 7,8 

23,4 
1 

18,9 

18,4 
1 

12,4 
16,5 11,4 
15,9 1 11,6 1 

Anteil der Renten und Unterstützungen am Gesamteinkommen in vH 
93,9 90,7 1 75,3 50,2 .1 28,9 23,4 1 

91,0 93,1 1 88,8 63,4 i 33,0 28,0 
92,8 85,7 84,7 50,4 21,8 17,6 

94,4 75,6 70,2 57,8 35,4 27,7 

93,1 

83,5 

89,9 
76,3 
92,8 

86,2 1 83,9 

78,6 1 75,7 

85,0 1 

87,5 1 

1 90,2 1 

83,5 
92,l 
83,0 
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68,0 

55,5 

73,7 
85,3 
59,1 

50,4 

39,8 

42,1 
54,3 
33,3 

38,2 

33,1 

33,0 
34,5 
27,2 

o,5 
4,1 

11,l 

17,2 

3,3 

12,8 

7,2 
8,8 
7,6 

20,8 
21,9 

14,3 

22,5 

29,0 

27,9 

26,7 
27,0 
22,4 

1 

1 

1 

0,2 
2,0 

4,9 

13,0 

1,4 

8,2 

4,0 
4,2 
4,7 

14,0 
15,8 

12,0 

19,0 

28,1 

23,8 

21,8 
20,8 
19,0 

1 

0,3 
2,5 

6,1 

23,6 

1,3 

11,6 

7,6 
3,9 
7,4 

12,7 
11,0 

8,0 

13,5 

15,9 

17,2 

13,2 
21,0 
13,5 
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aller HaushJltur1ge11 in der Je,..121l1gen E1nkommenskJ11sse 

zusammenhangen, daß sich hier oft Personen zusammenge-
funden haben, welche eigene Sozialleistungen beziehen und 
diese zwecks gemeinsamer Haushaltsfuhrung zusammen-
legen. 

Ein wichtiger Punkt zur Kennzeichnung der wirtschaftlichen 
Verhaltnisse der Haushaltungen mit Renten- und Unterstut-
zungsempfangern ist die Darstellung der Wohn ver h ä 1 t-
n i s s e. Im eigenen Haus liegt fur den sozial schwachen 
Haushalt ein Stuck zusatzlicher materieller und ideeller Siche-
rung, und die Miete druckt den Haushalt mit geringerem 
Einkommen als starrer Ausgabenposten oft am empfindlich-
sten. Von den 7,65 Mill. Haushaltungen mit Renten- und Un-
terstützungsempfangern im Bundesgebiet waren 25 vH Eigen-
turner ihrer Wohnung. Dieser Anteil schwankt nach den ver-
schiedenen Gruppierungen der Haushaltungen erheblich. Ähn-
liches gilt für die Haupt- und Untermieter, deren es 55 bzw. 
16 vH waren. Vier von 100 Haushaltungen wohnten in An-
stalten und Lagern, also nicht in Wohnungen. Die Wohn-
verhältnisse der alleinstehenden Renten- und Unterstutzungs-
empfänger erscheinen als die ungunstigsten; von diesen Per-
sonen wohnten 42 vH in Untermiete und 8 vH in Anstalten 
und Lagern, wahrend der Anteil von Hauseigenturnern hier 
mit 13 vH am niedrigsten war. Es ist allerdings zu beruck-
sichtigen, daß alleinstehende Personen, rnsbesondere ältere 

Leute, oft nur ein Untermietverhältnis anstreben, hierin also 
ihre geeignete Wohnraumversorgung gefunden haben. Bei 
den Mehrpersonenhaushaltungen waren die Anteile der Haus-
haltungen in eigener Wohnung und in Hauptmiete über-
ragend, die Anteile der Untermieter und der Insassen von 
Anstalten und Lagern zusammen erreichten nur bei einer 
Gruppe 20 vH. Betrachtet man die beiden wirtschaftlich am 
ungunstigsten zu beurteilenden Gruppen der Mehrpersonen-
hausha!tungen, die alleinstehenden Ehepaare und die Eltern-
teile nur mit Kindern unter 18 Jahren, so erkennt man bei den 
alleinstehenden Ehepaaren eine recht günstige Wohnungs-
situation, lebten doch 89 vH dieser Haushaltungen als Haus-
eigentümer in der eigenen oder als Hauptmieter in einer 
selbständigen Wohnung. Bei den genannten beiden Gruppen 
lebten aber - hier geben die absoluten Zahlen das bessere 
Bild - immerhin noch 210 000 Haushaltungen in Untermiet~. 
Bei der Gliederung der Haushaltungen nach dem Alter der 
Haushaltungsvorstande erkennt man einen Einfluß des Alters 
auf die Wohnverhaltnisse insofern, als mit steigendem 
Alter die relative Ha'l!figkeit der eigenen Wohnung steigt, 
während die entsprechenden Haufigkeiten der Hauptmieten 
(bei den Mehrpersonenhaushaltungen) bzw. der Untermieten 
(bei den Einpersonenhaushaltungen) fallen. 

Interessant ist in diesem Zusammenhange auch die Be-
trachtung der W oh n v er h a 1 t n i s s e n a c h G r ö ß e n-
k l a s s e n d e r H a u s h a 1 t s e i n k o m m e n. Hier zeigt 
sich zunachst mit großer Deutllchkeit, daß die Anteile der 
Hauseigenturner unter den Haushaltungen mit steigendem 
Haushaltsemkommen regelrnaßig zunahmen. Unter den zur 
Miete wohnenden Haushaltungen nahm demgegenüber die 
Mietbelastung mit steigendem Haushal1.seinkommen konti-
nuierlich ab. Von 100 in Wohnungen lebenden Haushaltungen 
mit Sozialleistungsempfängern 

hatten eine Mietbe-
mit einem Haushalts- wohnten in eigener Jastung von 10 und 

einkommen von monatlich Wohnung mehr vH ihres Haus-
haltseinkommens 

50 bis unter 100 DM 17 61 
100 bis unter 150 DM 16 60 
150 bis unter 200 DM 19 51 
200 bis unter 300 DM 25 36 
300 bis unter 400 DM 29 23 
400 bis uni.er 500 DM 32 17 
500 bis unter 600 DM 35 12 
600 bis unter 700 DM 38 8 
700 und mehr DM 40 6 

Es zeigt sich danach, daß die Haushaltungen mit geringen 
Gesarntemkomrnen, die nach fruheren Feststellungen im all-
gemeinen auch die Haushaltungen sind, welche vorwiegend 
von Sozia~leistungen lebten, nur in geringem Maße an den 

Tabelle 11: Die Haushaltungen mit Renten und UnterstUtzungen im Bundesgebiet 1955 
nach dem Wohnverhältnis 

Haushaltungstyp 

Anteil der Renten und 
Unterstutzungen 

Haushaltungen in Wohnungen als Haushaltungen in 1 h HI aus-a rungen 
- -Hause1gentumef - - 1- - - -HaUPtID1etef - - 1 - - - ürltefffiietef - - - Lagern- 1 -Allstalterl- zusammen 

Baualter der Wohnungen 
1 Ooo - - fee~~~:- :--loOO- -l feerJ~~~ -1- -1 OoO-- -ff~~~:-- - - - -----1000 ____ ----

Alleinstehende Personen .... 
Alleinstehende Ehepaare 
Ehepaare nur m1t Kindern 

unter 18 Jahren .......... . 
Sonstige Ehepaare mit 

Angehongen ............ . 
Elternteile nur mit Kindern 

unter 18 Jahren .... , ..... . 
Sonstige Elternteile mit 

Angehorigen ............. . 
Sonstige Haushaltungen nur 

von Verwandten 
Übrige Haushaltungen , ..... . 
Zusammen .... ·.·.·.········ 1 

251,3 
348,3 

223,5 

625,0 

77,8 

318,0 

54,0 
10,8 

1 908,8 

0,4 
0,6 

1,0 

1,0 

0,8 

0,8 

0,7 
0,6 
0,9 

767,4 
881,6 

732,5 

659,3 

381,1 

603,3 

115,8 
30,1 

4 171,1 
1 

0,5 
0,8 

1,3 

1,2 

1,0 

1,1 

0,8 
0,8 
1,0 

1 
835,7 
132,2 

50,4 

27,7 

77,3 

61,9 

24,1 
6,3 

: l 215,6 

1,0 
1, 7 

2,4 

2,5 

1,9 

1,9 

1,7 
1,7 
1,3 

69,1 
50,2 

42,l 

34,9 

28,l 

28,9 

4,8 
4,9 

263,0 

und zwar Haushaltungen mit einem Anteil von ... vH Renten und Unterstutzungen am Gesamteinkommen: 
75 und mehr vH ............ · 1 400, 7 1 0, 7 ' l 492,6 0,8 1 832,4 i 1,2 1 147,4 
50 bis unter 75 vH , . , . . . . . . . 227,2 1 0,8 1 440,1 1 1,0 

1 

114,8 
1 

1,4 26,9 1 

unter 50 vH . . . . . . . . . . . . . . 1 280,9 
1 

0,9 2 238,4 1 1,0 268,4 1,6 88,6 1 

und zwar Haushaltungen in Wohnungen, die bezugsfertig wurden: 

82,8 
5,4 

0,7 

0,5 

0,1 

1,0 
0,1 

90,6 

64,9 
14,6 
11,1 

--

1 

2 006,2 
l 417,8 

1 049,3 

1 346,9 

564,9 

1 012,0 

199, 7 
52,3 

7 649,l 

2 938,0 
823,7 

3 887,4 

4 661,71) vor 1918 ...... , ............ · 1 l 212,0 1 0,9 1 2 615,2 1 1,0 1 834,5 
1 

1,3 1 - j 
von 1918 his 1945 . . . . . . . . . . . 480, 7 0,8 1 966,0 1 1,0 1 263,3 1,3 -
nach 1945 .................. ~-2-16_,_1_~: __ 0_,_9~~1 __ 58_9_,9_~1~~1-,_0~~1 ~_11_1_,8_~: __ 1_._3~~~~-~-~I~~--~~~~-~ 

1 

1 710,1 1) 

- 923,8') 

1) Ohne Haushaltungen in Lagern und Anstalten. 
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Tabelle 12: Die in Wohnungen lebenden Haushaltungen mit Renten und Unterstützungen im Bundesgebiet 1955 
nach Einkommensgruppen und Mietbelastung 

1000 

Mietbelastung (Miete in vH Haushaltungen mit einem Gesamteinkommen von •.. bis unter .•. DM je Monat 
des Gesamteinkommens) Uii!er5ll 1 50-lOOT!00..:::150T150-2001200-3oo~3öo-400i40o::-:;5oOl 5oo-6oQl6oö=7oo1~00u-:-m.Tzusammen 

1 

1 
unter 5vH ........ - 1,4 22,3 1 26,0 

5 bis unter 10 vH ........ - 31,3 
1 

169,2 

1 

174,5 
10 bis unter 15 vH ........ 0,3 86,2 234,3 198,6 
15 bis unter 20 vH ........ - 76,5 1 185,2 138,5 
20 und mehr vH .......... 0,7 148,2 

1 
286,5 110,3 

Haushaltungen mit Miet-

1 

angaben zusammen ...... 1,0 343,6 897,4 647,9 

Hauseigentumer ........... 1,4 81,5 

1 

184,7 168,3 
Sonstige Haushaltungen 

ohne Mietangaben ....... 0,8 66,1 92,8 58,8 
Insgesamt ................ , 3,2 

1 

491,2 
1 

1 175,0 
1 

875,0 

Vorteilen des Eigenheims beteiligt waren und überwiegend 
zur Miete wohnten. In dieser Eigenschaft als Haupt- oder 
Untermieter war ihr Einkommen jedoch, trotz absolut nicht 
sehr hoher Durchsdmittsmieten, relativ besonders stark durch 
die Miete belastet. 

Schließlich sei noch ein Blick auf die Ergebnisse geworfen, 
welche die Feststellung der S o n derb e 1 a s tun g e n der 
Haus h a 1 tun gen mit Sozialleistungsempfängern erbracht 
haben. Als „Sonderbelastungen" galten die Zugehörigkeit zu 
einer geschadigten Bevi:>lkerungsgruppe (Vertriebene, Zuge-
wanderte usw.), das Vorhandensein von dauernd gebrech-
lichen Personen und von Personen in Schul- oder Berufsaus-
bildung, das Vorliegen von Unterhaltsverpflichtungen an 
haushaltsfremde Personen und einige festgelegte Sonderfalle 
von untergeordneter Bedeutung. Von den insgesamt vorhan-
denen 7,65 Mill. Haushaltungen lagen in gut drei Viertel der 
Haushaltungen Sonderbelastungen vor, von denen zum Teil 
mehrere für eine Haushaltung zutrafen. Infolge dieses Um-
standes war die Zahl der Belastungs f ä 11 e weit größer als 
die Zahl der Haushaltungen, welche besondere Belastungen 
angegeben haben. Die Häufigkeiten der einzelnen Arten von 
Sonderbelastungen können deshalb nicht zu einer sinnvollen 
Gesamtzahl addiert werden. In den meisten Fallen konnten 
die Haushaltungen keine Angaben über die geldlichen Aus-
wirkungen der Sonderbelastung machen, da sie keine ent-
sprechenden Aufzeichnungen geführt haben. Soweit solche 
Angaben jedoch gemacht wurden und einer naheren Prüfung 
standhielten, wurden sie gesondert festgehalten. Die Zahlen 
liber die festgestellten besonderen Belastungen der erfaßten 
Haushaltungen sind in Tabelle 13 mitgeteilt. 

Zunächst ist an diesen Ergebnissen interessant, daß der 
Anteil der Haushaltungen mit angegebenen Sonderbelastun-
gen mit steigender Haushaltungsgri:>ße (Personenzahl) eben-
falls steigt. Dies laßt sich dadurch erklären, daß mit stei-
gender Personenzahl je Haushaltung auch die Chancen stei-
gen, daß bei den einzelnen Personen Sonderbelastungen auf-
treten, wobei in diesem Zusammenhang vor allem an die Per-
sonen in Schul- und Berufsausbildung zu denken ist. Diese 
Personen in Ausbildung wurden insbesondere im Hinblick 
auf den Umstand als Fälle von Sonderbelastung ausgezählt, 
daß bei den verschiedenen Sozialleistungen meist die Zah-
lung von Sonderzuschlägen an Personen in Berufsausbildung 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

85,8 
1 

129,0 124,3 99,2 71,5 

1 

139,2 698,7 
345,9 

1 

402,0 299,5 183,5 109,2 141,3 1 856,4 
260,5 188,9 

1 

114,3 57,1 24,6 28,3 1 193,1 
114,0 58,6 23,9 9,9 3,7 1 4,5 614,8 

66,4 21,0 1 6,9 3,2 0,8 1 1,0 644,9 

1 

1 

! 872,6 799,5 568,9 352,9 209,8 
1 

314,3 5 007,8 

304,6 1 335,2 1274,6 199,7 133,6 1 225,9 1 909, 7 

1 1 
i 54,2 37,4 22,5 17,2 9,3 19,0 378,0 

1 231,3 
1 

1 172,1 1 866,0 1 569,9 
1 

352,7 ' 559,2 
1 

7 295,5 
1 1 1 

oder an ihre Erziehungsberechtigten vorgesehen ist. Der An-
teil der Haushaltungen mit einem Vertriebenen als Haushal· 
tungsvorstand war mit 20 vH in dem hier erfaßten B'evölke-
rungsausschnitt etwas höher als in der Gesamtbevölkerung. 
Als „Zugewanderte" aus der sowjetischen Besatzungszone 
und aus Ostberlin haben sich knapp 2 vH, als evakuiert 
knapp 3 vH der befragten Haushaltungsvorstände bezeichnet. 
Verhaltnismaßig groß war mit 36 vH der Anteil jener Haus-
haltungen, welche sich als von Kriegsschaden betroffen be-
zeichnet haben. Darunter wurden Wohnungs- und Mobiliar-
verluste infolge von Kriegs- und Kriegsfolgeereignissen ver-
standen. Der Anteil der Haushaltungen mit dauernd gebrech-
lichen Personen betrug knapp 25 vH, der Anteil der Haus-
haltungen mit Personen in Schul- und Berufsausbildung 31 vH. 
Bei gut 7 vH der Haushaltungen lagen Unterhaltsverpflich-
tungen an haushaltungsfremde Personen (geschiedene Ehe-
frauen, Kinder in fremden Haushaltungen und nicht mehr 
erwerbsfähige Eltern) vor. 

Zusammenfassung 
Der Raum verbietet es, in diesem Beitrag auf alle Aspekte 

einzugehen, welche sich aus dem durch den 2. Teil der Sta-
tistik über die sozialen Verhältnisse der Renten- und Unter-
stützungsempfiinger gewonnenen Zahlenmaterial ergeben. 
Es bleibt zu hoffen, daß die sozialpolitisch interessierten amt-
lichen und privaten Stellen von den erstmalig in dieser Aus-
führlichkeit gebotenen Unterlagen Gebrauch machen. Die 
vorstehenden Ausführungen zeigen vor allem, daß man von 
einer einheitlichen wirtschaftlichen oder sozialen S1tuatir•n 
der Haushaltungen mit Renten- und Unterstützungsempfiingern 
1m Bundesgebiet nicht sprechen kann. Es treten vielmehr 
einige große Gruppen von Haushaltungen hervor, welche in 
besonderem Maße der Sozialpolitik überantwortet und von 
ihr abhängig sind. Bei anderen Haushaltungen treffen die 
Sozialleistungen auf glinstigere wirtschaftliche Situationen, 
in denen die Sozialleistungen der öffentlichen Hand für de11 
Lebensstandard nicht die gleiche Bedeutung haben, wobei 
wohl immer zu bedenken ist, daß nicht alle Renten, insbe-
sondere nicht die Kriegsbeschadigtenrenten, ausschließlich 
unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten gesehen werden dür-
fen. Der Grund für die besondere Abhängigkeit einiger Haus-
haltungsgruppen von den Sozialleistungen der öffentlichen 

Tabelle 13: Die Haushaltungen mit Renten und Untersti.ttzungen im Bundesgebiet 1955 
Bedeutung der Sonderbelastungen 

Haushaltungsgröße 
(Zahl der Personen) 

1 Person ............ . 
2 Personen ............ . 
3 Personen ........... . 
4 Personen .......... . 
5 und mehr Personen ... . 

Haushaltungen darunter Haushaltungen mit Sonderbelastuh.gen, darunt. Haushaltungen mit 
zusammen --- ----- --un-d zwa-rHaushafiUngen mit') - -------Angaben von Geldbetragen ---II D~r-ch-- ~:;rie--1-~~:-1 Ev:u~j- -- r -- -1 - - -1 ~ :--T- - - ---l-Dur~1:,"~~~ttl. 

schnitt!. benen derte~ ierten Kriegs-1gebrechl. / ~erson. h~lt~~- sonst. 
Anzahl monat!. im- , 1 1 sach- Per- m Aus- Sonder- Anzahl Ges.amt- 'i B 1 _ 

[

Ges.amt- gesamt schaden sonen / bildung 1 ~~~h- bela- ein- e a 
ein- P stungen kommen stung 

kommen als Haushaltungsvorstand 1 1 tungen 
1 , , je Haushaltung 

-1000 IDM- --------------- --1000 _________ - ___ l ___ bM __ _ 

2 006,2 II 147 1 302,2 399,9 35,5 1 65,0 II 766,51' 423,81 3,6 1 120,1 1 0,8 388,5 1 167 25 
2285,9 283 1658,2 424,5 28,7 69,7 894,1 650,8 287,4 1 166,2 1 2,8 596,61 308 31 
1 424,8 1 417 1173,4 301,2 24,0 37, 7 494,1 357,0 680,0 1 116,4 3,2 341,2 443 35 

965,7 1 489 837,4 199,4 19,5 20,1 309,2 1 227,8 1 643,8 80,7 1 2,4 213,0 1 521 37 
966,4 1 580 872,4 198,9 16,5 1 16, 7 296,8 ' 226,1 ' 748, 9 I, 72, 7 1 2,1 207,6 ' 606 37 

Zusammen . ·1 7 649,1 j 336 1 5 843,611 524,0 1 124,2 1 209,3 ! 2 760,611885,6 ! 2 363,8 1 556,1 i 11,2 11 746,8 i 365 1 32 

1) Treffen for eine Haushaltung mehrere Arten von Belastungen zu, dann ist die Haushaltung bei jeder zutreffenden Art, also mehrmals gezahlt. 
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Hand dürfte vor allem in der biologischen und sozialen Struk-
tur dieser Haushaltungstypen zu sehen sein. Sie verhindert 
es oft, daß die Haushaltungen ihre Lage über die Beschaf-
fung anderweitiger Einkommen selbst verbessern, da es sich 
um Haushaltungen alter Leute oder alleinstehender Eltern-
teile mit kleinen Kindern handelt. Während diesen Haus-
haltungen einerseits eine Verbesserung ihrer Einkommens-
lage aus eigener Kraft kaum möglich ist, sind sie mit ihren 
kleinen Einkommen andererseits von den un-ausweichlichen 
Anforderungen der Lebenshaltung empfindlich getroffen, was 
zum Beispiel aus den Zahlen über die Wohnverhältnisse und 
die Mietbelastung hervorgeht. Die Ergebnisse der Statistik. 
dürften danach ganz allgemein ein Ausgangspunkt für Uber-

legungen sein, ob und wie an die äußerst differenzierten 
Situationen, in welchen sich die Haushaltungen der Sozial-
leistungsempfänger befinden, mit Hilfe der überwiegend auf 
generelle Regelungen abgestellten Sozialmaßnahmen der 
öffentlichen Hand im Bundesgebiet wirksam und helfend her-
anzukommen ist. Dies gilt um so mehr, als das hier gezeigte 
statistische Bild über die Struktur der Haushaltungen von 
Renten- und Unterstützungsempfängern und ihren wirtschaft-
lichen Verhältnissen nur im volkswirtschaftlichen Ganzen 
eine gewisse Stetigkeit hat, während sich für die einzelne 
Haushaltung die Situation im Laufe der altersmäßigen und 
familienmäßigen Entwicklung laufend verändert. 

Dr. Peter Denelfe 

Zum Preisindex für die Lebenshaltung 
Zur Kritik am Preisindex 

Der Preisindex für die Lebenshaltung findet ein verbrei-
tetes öffentliches Interesse. Er soll an Hand eines ausgewähl-
ten Modells die Preisentwicklung der Güter und Leistungen 
des privaten Verbrauchs für eine bestimmte Verbraucher-
schicht repräsentativ darstellen. Diese Preisentwicklung von 
Verbrauchsgütern (und -leistungen) ist unter verschiedenen 
Gesichtspunkten interessant. Sie spielt im Rahmen der 
Diagnose der Wirtschaftslage und für die Wirtschafts-, Fi-
nanz- und Sozialpolitik eine Rolle und steht oft auch im 
Vorder- oder Hintergrund von Lohnverhandlungen. Daneben 
nehmen Kündigungs- und Änderungsklauseln in vielen pri-
vaten Rechtsverhältnissen auf den Preisindex für die Lebens-
haltung Bezug. Schließlich beobachten viele Empfänger fester 
Einkommen (Beamte, Rentner und Pensionäre) sowie die Ar-
beitnehmer die Entwicklung des Lebenshaltungsindex, weil 
sie daraus die Entwicklung der Kaufkraft ihrer ganz über-
wiegend für die laufende Lebenshaltung verwendeten Ein·· 
kommen ablesen wollen. 

Während alle diese Gründe dem Preisindex für die Lebens-
haltung einerseits ein dauerndes und weitverbreitetes In-
teresse sichern, ist die genauere Kenntnis der Aussagekraft 
dieses Index doch nur sehr beschränkt vorhanden. Dies mag 
daher kommen, daß schon die Methoden der Indexberech-
nung vielen zu schwierig erscheinen. Noch weniger aber 
kann man offenbar von einem breiten Publikum erwarten, 
daß es sich der Grenzen der Aussagekraft der Indices be-
wußt ist, die sich unvermeidlicherweise aus den Berech-
nungsmethoden ergeben. So kommt es, daß viele einen 
falschen Gebrauch von Indices machen oder einen Wider-
spruch zu erkennen glauben zwischen eigenen Feststellungen 
und den Ergebnissen der Indexberechnung. Der nächste 
Schritt, Zweifel an der Richtigkeit der Indexziffern oder gar 
an der Objektivität der statistischen Stellen zu äußern, wird 
dann oft ohne große Hemmungen getan. 

Nachdem der Preisindex für die Lebenshaltung seit seiner 
Revision im Jahre 1952 längere Zeit unumstritten war, mehr-
ten sich im Zusammenhang mit den bekannten Meinungsver-
schiedenheiten über die Konjunkturlage und die Wirtschafts-
politik in der Bundesrepublik auch die kritischen Stimmen 
gegenüber dem Lebenshaltungsindex. Es wurden vor allem 
drei Argumente vorgebracht. Nach dem ersten Argument 
sind die· Indexziffern zweifelhaft, weil sie mit Hilfe eines 
auf dem Verbrauch des Jahres 1950 beruhenden Wägungs-
schemas berechnet werden und die seitdem eingetretene we-
sentliche Verbesserung des Lebensstandards der privaten 
Haushaltungen außer Betracht lassen. Das zweite Argument 
bezieht sich ebenfalls auf das Wägungsschema und sieht in 
der Nichtberücksichtigung der saisonalen Verbrauchsschwan-
kungen einen Grund für Unrichtigkeiten der Indexziffern. 
Schließlich wird drittens die für die Aufstellung des Wä-
gungsschemas ausgewählte Bevölkerungsgruppe, nämlich die 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen mit einem Verdie-
ner, fÜr unzweckmäßig gehalten, da deren Lebenshaltung 
nicht geeignet sei, um an ihr die Wirkung der Preisbewegung 
auf die breite Masse der privaten Verbraucher repräsentativ 
darzustellen. 

Aus der Methodik der Indexberechnungen heraus muß zu-
gegeben werden, daß alle genannten Argumente theoretisch 
eine gewisse Berechtigung haben. Die entsprechenden Uber-
legungen waren bereits bei der Indexrevision im Jahre 1952 
angestellt worden. Damals wurde festgestellt, daß ein Preis-
index unter Verwendung eines konstanten Wägungsschemas 
berechnet werden muß, wenn er eine klar definierbare Aus-
sagekraft haben soll, diese Anwendung eines k o n s t a n t e n 
Wägungsschemas aber im Laufe der Zeit, insbesondere bei 
einer schnellen Veränderung der wirtschaftlichen Verhält-
nisse, die Gultigkeit der Indexziffern negativ beeinflussen 
kann. Auch war bereits bei der Aufstellung des neuen Preis-
index für die Lebenshaltung die Problematik der Auswahl 
des Lebenshaltungsschemas einer bestimmten Bevölkerungs-
gruppe hervorgehoben worden. Das Statistische Bundesamt 
hatte deshalb bei der Indexrevision des Jahres 1952 die Not-
wendigkeit gewisser Kontrollrechnungen betont, welche die 
Richtung und das ungefähre Ausmaß der Fehler erkennen 
lassen, die sich in den Indexziffern infolge der zwangs-
läufigen Beibehaltung der gewählten Berechnungsverfahren 
niederschlagen. In Anbetracht der allgemeinen Bedeutung des 
Preisindex für die Lebenshaltung werden die Ergebnisse die-
ser Kontrollrechnungen hiermit veröffentlicht. Es wird bei 
der folgenden Darstellung davon ausgegangen, daß die Ver-
fahren zur Berechnung des Preisindex für die Lebenshaltung1) 

bekannt sind. 
Auf die Methoden der Preiserhebungen wird in diesem Zu-

sammenhang nicht näher eingegangen. Die in den Indexge-
meinden in insgesamt bis zu 700 Geschäften je Ware monatlich 
durchgeführten Preiserhebungen sind in einer solchen Breite 
angelegt, daß eintretende Preisbewegungen unbedingt erfaßt 
werden. Darüber hinaus werden die ermittelten Preise lau-
fend der Stellungnahme von Verbraucher- und Einzelhandels-
verbänden und besonderer Preisausschüsse unterworfen und 
an Hand von Feststellungen aus den laufenden Wirtschafts-
rechnungserhebungen kontrolliert. Auf Grund der Methodik 
und Organisation der Preiserhebungen und der laufenden 
Begutachtung und Kontrolle kann als sicher gelten, daß die 
den Indexberechnungen zugrunde gelegten Preise das best-
mögliche Material darstellen, das unter den gegebenen Um-
ständen gewonnen werden kann. 

Der Einfluß der Verbrauchsveränderungen auf den Preisindex 
Es ist allgemein bekannt, daß sich die Lebenshaltung der 

Bevölkerung der Bundesrepublik seit 1950 erheblich geändert 
und verbessert hat. Dies hat sich auch bei dem Haushaltungs-
typ ausgewirkt, dessen Verbrauchsverhältnisse der Berech-
nung des Preisindex für die Lebenshaltung zugrunde gei'egt 
werden. Die Entwicklung der Lebenshaltung kann man an 
Hand der Ergebnisse von Wirtschaftsrechnungen bei 4-Per-
sonen-Arbeitnehmer-Haushaltungen einer mittleren Verbrau-
chergruppe feststellen, wie sich aus folgender Tabelle 1 
ergibt. 

Es zeigt sich, daß der reale Wert der monatlich verbrauch-
ten Guter und Leistungen der Lebenshaltung der untersuch-

1) Vgl. Fürst, G./Deneffe, P„ Der neue Preisindex für die Le-
benshaltung, „Wirtschaft und Statistik'', 4. Jg„ 1952, Heft 11, S. 439 f!'. 
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Tabelle 1: Die Entwicklung der durchschnittlichen monatlichen Lebenshaltungsausgaben je Haushaltung 
nach Bedarfsgruppen 1950 bis 1955 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

Bedarfsgruppe 
1 

1950 
1 

1951 1 1952 1 1953 1 1954 1 1955 11950 1 1951 1 1952 19531 195411955 
DM vH 

in jeweiligen Preisen 
Nahrungsmittel .........•.....•.••.....•....• 132,54 150,08 161,90 170,11 179,86 1 190,05 46,4 45,7 1 43,61 42,71 42,2 1 41,4 

darunter: Tierischen Ursprungs ············· 69,82 79,36 85,66 90,91 97,65 101,91 24,5 24,2 1 23,1 22,8 22,9 22,2 
Pflanzlichen Ursprungs ············ 58,15 65,97 71,01 72,91 75,50 80,24 20,4 20,1 1 19,1 18,3 17,7 17,5 

Genußmittel ................••.•...•......... 16,48 18,60 21,37 24,80 26,58 29,68 5,8 5,6 5,7 6,2 6,2 6,5 
Wohnung') ....•••..••....................•.. 29,85 31,52 34,46 37,19 40,23 43,04 10,5 9,6 9,3 9,3 9,4 9,4 
Hausrat ...••.•..•.............•..••..•..••.. 13,28 17,73 25,76 27,72 33,10 35,21 4,6 5,4 6,9 7,0 7,8 7,7 

davon: 
Möbel u. and. Einrichtungsgegenstände .•...•.. 4,40 7,49 11,18 11,99 16,29 15,20 1,5 1 2,3 3,0 3,0 3,8 3,3 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken .......•.• 3,24 3,15 4,62 5,08 5,57 6,28 1,1 1,0 1,2 1,3 1,3 1,4 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche •............ 1,02 1,35 2,10 2,37 2,33 2,50 0,3 0,4 0,6 0,6 0,6 0,5 
Öfen und Herde ......................... „ 0,74 1,73 2,46 1,87 1,81 3,06 0,3 0,5 0,7 0,5 0,4 0,7 
Haus-, Küchen-, Keller- u. Gartengeräte ...•.•.. . 3,88 4,01 5,40 6,41 7,10 8,17 1,4 1,2 1,4 1,6 1,7 1,8 

Heizung und Beleuchtung .......•.••••••.••.•. 15,46 17,60 19,12 19,99 23,00 25,47 5,4 5,3 5,1 5,0 5,4 5,6 
Bekleidung .................................. 38,81 47,91 55,38 58,40 57,77 62,70 13,6 14,6 14,9 14,7 13,5 13,7 

davon: 
Oberkleidung (ohne Schuhwerk) ...•...•..•••• 16,27 21,47 26,53 28,53 28,18 31,41 5,7 6,6 7,2 7,2 6,6 6,9 
Schuhe und Zubehör ······················· 10,37 11,90 12,77 13,70 12,91 13,17 3,6 3,6 3,4 3,4 3,0 2,9 
Unterkleidung ............................. 8,95 10,58 11,54 11,63 11,81 13,00 3,2 3,2 3,1 2,9 2,8 2,8 
Sonstiger persönlicher Bedarf ················ 3,22 3,96 4,54 4,54 4,87 5,12 1,1 1,2 1,2 1,2 1,1 1,1 

Reinigung und Körperpflege ..•.•..•..••.•....• 12,21 14,71 16,11 17,58 19,06 20,81 4,3 4,5 4,4 4,4 4,5 4,5 
Bildung und Unterhaltung ....•.••.•.•...••••.• 20,62 22,84 28,17 31,65 34,79 37,90 7,3 7,0 7,6 7,9 8,2 8,3 
Verkehr .•.•..........• · · • • · · · • • • • • • • ••.... •. 6,18 7,60 9,12 11,15 11,94 13,55 2,1 2,3 2,5 2,8 2,8 2,9 

davon: 

1 

Öffentliche Verkehrsmittel •.••.•..••..•...••• 6,91 7,50 8,54 9,41 1,9 1,9 2,0 2,0 
Sonstiges .•... „ .......... „ ... „. „ ... „ „ 2,21 3,65 1 3,40 4,14 1 0,6 0,9 0,8 0,9 

Lebenshaltung insgesamt ...................... 1 285,43 1 328,59 1 371,39 1 398,59 1 426,33 1 458,41 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

in konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
Nahnlngsmittel ••••• „ •••••.•••••••••••••••••• 132,54 138,68 

darunter: Tierischen Ursprungs ............. 69,82 74,40 
Pflanzlichen Ursprungs ••••........ 58,15 59,97 

Genußmittel •..•.•.••......•.....•..•.••..... 16,48 19,04 
Wohnung') ....•.......................•.••.. 29,85 30,97 
Hausrat ..................................••. 13,28 15,98 

davon: 
M<ibel u. and. Einrichtungsgegenstände .....•.• 4,40 6,71 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken .......... 3,24 2,83 
Bett-, Haus- und Kuchenwäsche ............. 1,02 1,24 
Öfen und Herde „ ...•.......... „ .... „ . „ 0,74 1,52 
Haus-, Küchen-, Keller- u. Gartengeräte ........ 3,88 3,68 

Heizung und Beleuchtung ..• „ . „ „ „ .. „ . „ „ 15,46 16,29 
Bekleidung .................................. 38,81 43,25 

davon: 
Oberkleidung (ohne Schuhwerk) .....•••.•.•.• 16,27 

1 
19,50 

Schuhe und Zubehör . „ „ . „ „ . „ .......... 10,37 10,30 
Unterkleidung ............................. 8,95 9,88 
Sonstiger persönlicher Bedarf ....••.........• 3,22 3,57 

Reinigung und Körperpflege ................... 12,21 13,46 
Bildung und Unterhaltung ..•.....•...........• 20,62 21,37 
Verkehr .•..•......••.......•.•.............. 6,18 6,63 

davon: 
Öffentliche Verkehrsmittel ..............•.... 
Sonstiges. „ „ ....... „. „ ... „. „ .. „ ... „ 

Lebenshaltung insgesamt ..•...........•..•.... 
1 

285,43 1305,67 

') Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 

ten Haushaltungen im Jahre 1955 im Durchschnitt um knapp 
50 vH höher lag als 1950. Diese Erhöhung des Lebensstan-
dards vollzog sich in verschiedenen Formen, und zwar zum 
Teil durch mengenmäßigen Mehrverbrauch, zum Teil durch 
Verbrauch besserer Qualitäten und zum Teil durch den Uber-
ganz zu andersartigen Gütern und Leistungen. An dieser Ent-
wicklung haben alle Bedarfsgruppen der Lebenshaltung teil-
genommen, jedoch in recht verschiedenem Ausmaße. Der 
reale Wert des Nahrungsmittelverbrauchs zum Beispiel ist 
von 1950 auf 1955 um 26 vH gestiegen, der reale Wert der 
Hausratanschaffungen dagegen um 155 vH. Die durchschnitt-
lichen Verbrauchsverhältnisse der 4-Personen-Arbeitnehmer-
Haushaltungen haben also auch in ihrer Zusammensetzung 
eine Änderung erfahren. 

Bei dieser Sachlage wird mit Recht die Frage gestellt, 
ob die im Preisindex für die Lebenshaltung dargestellte 
Preisentwicklung, auf Grund der Verbrauchsverhältnisse des 
Jahres 1950 berechnet, auch die Preiseinwirkung widerspie-
gelt, welche die Arbeitnehmer-Haushaltungen bei ihrer heuti-
gen Verbrauchsgliederung zu spüren bekommen. Um diese 
Frage an Hand möglichst stichhaltiger Unterlagen zu beantwor-
ten, wurde für die 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung der 
mittleren Verbrauchergruppe ein Wägungsschema nach den 
Verbrauchsverhältnissen des Jahres 1955 aufgestellt. Hierbei 
wurden im allgemeinen die gleichen Waren berücksichtigt, 
welche bisher im Preisindex für die Lebenshaltung enthalten 
sind. Dies erwies sich als notwendig, weil flir andere Waren 
statistische Preisunterlagen für 1950 meist nicht zur Verfü-

1 

1 

144,84 155,72 159,96 1 167,45 46,4 45,4 42,4 41,3 40,01 39,2 
78,66 85,71 90,24 94,24 24,5 24,3 23,0 22,7 22,5 22,1 
61,70 64,54 63,91 66,47 20,4 19,6 18,1 17,1 16,0 15,5 
21,52 26,78 30,82 35,01 5,8 6,2 6,3 7,1 7,7 8,2 
33,28 34,79 37,56 39,20 10,5 10,1 9,7 9,2 9,4 9,2 
23,56 26,66 32,13 33,87 4,6 5,2 6,9 7,1 8,0 7,9 

9,54 10,74 14,81 13,57 1,5 2,2 2,8 2,9 3,7 3,2 
4,48 5,41 6,05 6,85 1,1 0,9 1,3 1,4 1,5 1,6 
2,16 2,78 2,82 3,04 0,3 0,4 0,6 0,8 0,7 0,7 
2,02 1,56 1,50 2,48 0,3 0,5 0,6 0,4 0,4 0,6 
5,36 6,17 6,95 7,93 1,4 1,2 1,6 1,6 1,7 1,8 

16,52 16,71 18,13 19,45 5,4 5,3 4,8 4,4 4,5 4,5 
53,90 60,64 60,90 66,54 13,6 14,2 15,8 16,1 15,2 15,6 

26,19 30,06 30,04 33,67 5,7 6,4 7,7 8,0 7,5 7,9 
11,59 12,82 12,17 12,39 3,6 3,4 3,4 3,4 3,0 2,9 
11,73 13,11 13,65 15,19 3,2 3,2 3,4 3,5 3,4 3,6 
4,39 4,65 5,04 5,29 1,1 1,2 1,3 1,2 1,3 1,2 

15,08 17,13 18,68 19,92 4,3 4,4 4,4 4,6 4,1 4,7 
25,64 29,07 32,23 34,46 7,3 7,0 7,5 '" 8,0 8,1 

7,65 9,27 9,82 11,12 2,1 2,2 2,2 2,5 2,5 2,6 

5,65 5,97 6,75 7,38 1,6 1,6 1,7 1,7 
2,00 3,30 3,07 3,74 1 0,6 0,9 0,8 0,9 

341,99 1376,77 
1 

400,23 
1 

427,02 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

gung stehen. Für diese Waren wurden jedoch die Verbrauchs-
mengen und -werte eingesetzt, die für 1955 gelten. Dabei 
wurden auch bei jenen Waren, für die mehrere Qualitäten 
unter Beobachtung stehen (z.B. bei Fleisch, Wurstwaren, Brot, 
Nährmitteln, Fetten, Bekleidung u. a.). Waren höherer Quali-
tät bei der Wägung stärker berücksichtigt. Berechnet man mit 
Hilfe eines solchen Wagungsschemas einen den heutigen Ver-
brauchsverhältnissen entsprechenden Preisindex für den Jah-
resdurchschnitt 1955 auf Basis 1950, so ergibt sich im Ver-
gleich zum bisher berechneten Index das folgende Bild. 

Tabelle 2: Preisindex für die Lebenshaltung1
) für 1955 

1950 =100 

Bedarfsgruppe 

Nahrungsmittel ...........•.....•....... 
Getranke und Tabakwaren ............... . 
Wohnung ........................•..... 
Heizung und Beleuchtung .............•.. 
Hausrat ............................... . 
Bekleidung ............•................ 
Reinigung und Korperpflege ............. . 
Bildung und Unterhaltung ............... . 
Verkehr .............•.................. 

Gesamtlebenshaltung ...... · .. · 
darunter: Nahrungsmittel, Wohnung, Heizung 

und Beleuchtung ............... · .. · . · · 
ubrige Gruppen ...................... . 

nach Verbrauchs-
verhaJtnissen des Jahres 

-~l.950 ___ 1_. -195_5 __ 

116 
86 

110 
130 
103 

97 
106 
110 
119 
110 

116 
100 

113 
85 

110 
132 

98 
93 

102 
109 
119 
106 

114 
95 

1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe. 
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Es zeigt sich danach, daß die seit 1950 eingetretenen Preis-
bewegungen im derzeit berechneten Preisindex flir die Le-
benshaltung insgesamt etwas zu hoch angegeben werden. 
Dieses auf den ersten Moment vielen vielleicht überraschende 
Ergebnis erklärt sich aus dem Umstand, daß bei den Bedarfs-
gruppen Bekleidung, Hausrat und Genußmittel, die im Zuge 
der Verbesserung der Lebenshaltung vor allem bevorzugt 
wurden, die PreisentwiCklung unter dem Durchschnitt blieb, 
so daß bei einer stärkeren Gewichtung dieser Bedarfsgrup-
pen mit verhältnismäßig geringer Preissteigerung der Ge-
samtindex heruntergedrückt wird. In derselben Richtung 
wirkte die Abnahme des Anteils der Bedarfsgruppe Ernäh-
rung, die nunmehr mit ihrem verhaltnismäßig hohen Preis-
index weniger stark zur Geltung kommt. Auch die Verände-
rung der Anteile verschiedener einzelner Warenpositionen 
innerhalb der einzelnen Bedarfsgruppen wirkt sich aus, wie 
die Abweichungen in den Gruppenindexziffern nach Ver-
brauchsverhältnissen des Jahres 1950 und 1955 erkennen 
lassen. 

Die Preise der einzelnen Bedarfsgegenstände haben sich 
von 1950 bis 1955 sehr unterschiedlich entwiCke!t. Die über-
sieht der Waren und Leistungen, nach Richtung und Ausmaß 
der Veränderung geordnet (Tabelle 3), läßt eine beachtliche 
Streuung der Veränderungsziffern erkennen. Fragt man nach 
den Gründen für die teilweise stärkere Preiserhöhung beson-
ders lebenswichtiger Güter seit 1950, so ist eine Erklärung 
auch darin zu suchen, daß sie (z.B. Brot) erst im Lauf des Jahres 
1950 oder spater aus der Bewirtschaftung gelöst und dem 
allgemeinen Preisniveau der Nachkriegszeit angeglichen wur-
den. Andere Waren (z.B. Eier, Textilien) hatten schon 1950 
ein höheres Preisniveau erreicht, da ihre Preise bereits mit 
der Währungsreform von 1948 freigegeben worden sind. In 
manchen Bereichen, wie bei der Wohnungsmiete und bei 
öffentlichen Versorgungsleistungen, gelten noch heute Preis-
bindungen. Für andere Waren bestand andererseits im Jahr 
1950 oder im Jahr 1955 eine besondere Preislage; so waren 
z. B. die Gemüsepreise im Jahre 1950 wegen guter Ernte be· 
sonders niedrig, umgekehrt waren die Preise für Kartoffeln 
und Apfel im Jahre 1955 besonders hoch. 

Hinzuweisen ist auch auf die abweichende Preisentwicklung 
verschiedener Warensorten, die für den gleichen ZweCk ver-
wendet werden können. So ist zu sehen, daß z. B. lose Hafer-
flocken, Nudeln ohne Ei, Blockschokolade, Schweinebauch-
fleisch, Mettwurst, Leberwurst, Speck, Schweineschmalz, 

Tabelle 3: Veränderungen der Verbraucherpreise 
von 1950 bis 1955 

Preiserhöhungen um: 
51 vH und mehr 

in vH 

Rotkohl, Erbsen (Schoten), Pflaumen, Kopfsalat, Bohnen, Spinat, 
Mohrrüben, Erbsen in Dosen, Roggenbrot, Kaffee-Ersatz 
Steinkohle 
Rasieren, Haarschneiden, Arbeiterwochenkarte (Bundesbahn), Zell-
stoffwatte 

41 vH -50 VH 
Johannisbeeren, Kakao, Weißkohl, Kleingebäck (Brötchen), Speise-
erbsen, Kalbfleisch, Graupen, Weißbrot, Weizengrieß, Mischbrot 
Trockenpflaumen, Wirsingkohl, Speisekartoffeln, Haferflocken 
(Markenware) 
Drahtstifte, Holzschrauben, Zechenbrechkoks 
Bleistift, Kopierstift 

31 vH - 40 1'H 
Sauerkraut, Lauch (Porree), Hammelfleisch, Rinderschmorfleisch, 
Nudeln (Eierware), Rinderkochfleisch, Kabeljau, Tomaten 
Metallbett, Spaten, Braunkohlenbriketts, Holzbett, Kinderbett, Kin-
dersaugflasche, Fleischtopf( email!.), Beißzange, Stahlfederrahmen, 
Bratpfanne, Ofen (schwarz), Draht, Einsteckschloß, Fleischhacker. 
Schmortopf, Hammer 
Postpaket, Schuhcreme (schwarz), Celluloidpuppe 

21 VH - 30 VH 
Suppenwürfel, Weizenmehl (Type 550), Fischfilet. Haferflocken (lose), 
Süßkirschen, Blumenkohl, Markenbutter, Harzer Käse 
Herrenanzugstoff (Kammgarn) 
Handsage. Brennholz, Schussel (email!.), Wanne, Waschtopf, Dauer-
brandherd, Kuchenstuhl, Kuhkette, Eimer (verzinkt), Dauerbrand-
ofen, Gas, Küchentisch, Wäschekorb, Staubsauger, Kohlenherd 
Roller, Wochenzeitschrift, Farbband, Briefablagekorb. Straßenbahn 
(Einzelfahrt und Wochenkarte), Tageszeitung, Einweichmittel, He-
belordner 

11 vH - 20 vH 
Bienenhonig (inländ.), Brathühnchen. Schweinekotelett, Pfeffer-
minztee, Zucker, Salzheringe, Puddingpulver, Äpfel (ausländ)., 
Vollmilch, Nudeln, Jagdwurst, Emmentaler Käse, Speiseessig 
Herrenanzugstoff (Streichgarn), Knabenpullover, Babygarn (Wolle), 
Besohlen mit Leder- und Gummisohlen, Herrenpullover 
Tauchsieder, Elektr. Strom, Eßbesteck (Alpaka und Stahl), Kleider-
schrank, Elekr. Tischherd, Taschenlampenhülse, Scheuertuch, 
Miete für Altbauwohnungen, Kuchenbüfett, Schlafdecke (Wolle und 
wollgem.), Wecker, Haushaltsbügeleisen. Tischuhr, Taschenlampen-
batterie 
Salzsäure, Telefongespräch (Münzfernsprecher), Benzin, Saugpost-
Papier, Fahrradbereifung, Frisieren, Schuhcreme (farblos), Schul-
heft, Waschpulver f. Grobwäsche, Tinte, Schreibmaschinenpapier, 
Waschmittel f. Berufskleidung, Eisenbahnfahrt( auf einfache Fahr-
karte) 

6 vH -10 vH 
Makkaroni, Äpfel (inländ. I. Sorte), Schinken, Bücklinge, Quark, 
Kinderstarkemehl, Kochäpfel, Hefegebäck, Edamer Käse 
Damenschlüpfer (Wolle), Anfertigung eines Kleides, Herrenstraßen-
schuhe (Rindbox), Straßenanzug (Kammgarn u. Streichgarn), Da-
menpullover, Kinderschuhe (Rindleder), Vulkanfiberkoffer 
Gummisauger, Tapeten, Oberbett, Porzellanteller (dekoriert), Kaf· 
feekanne, Gummiring, Elektr. Standardherd, Schüssel (Steingut, 
glattweiß), Miete f. Neubauwohnung, Porzellantasse (dekoriert), 
Gummiwarmflasche, Eimer (emalll.) 
Geschäftsbuch, Kinoplatz, Herrenfahrrad, Spülmittel, Herrenarm-
banduhr, Rasierseife, Briefumschläge 

1 vH - 5 vH 
Äpfel (mittl. Preislage), Mettwurst, Eier, Speisesalz, Kunsthonig, 
Leberwurst, Suppenhuhn, Rollmops, Limburger Kase, Tafelwasser, 
Damenüberschuhe, Damenstraßenschuhe (Rindbox u. Boxcalf), Her-
renstraßenschuhe (Boxcalf) 
Waschpulver f. Feinwäsche, Briefpapier, Rasierklingen (beste Sorte) 
Schlafdecke (Baumwolle), Porzellanteller, Drückergarnitur, Schüs-
sel (Steingut, dekoriert), Schlafzimmereinnchtung, Porzellantasse 
(glattweiß), Miete f. Neustbauwohnung, Läufer (Haargarn), Litho-
pone, Bleimennige 

Unverandert: 
Keks, Milchschokolade, Zwiebeln 
Damenarmbanduhr, Arbeitermonatskarte (Bundesbahn), Rund-
funkgebühr, Postkarte (Orts- und Ferndienst), Brief (Ferndienst), 
Zahnpasta 

Preisrückgänge um: 
1 vH - 5 VH 
Schweinebauchfleisch, Pralinen, Mirabellen (Konserven), Lagerbier 
Strumpfgarn (Wolle), Kinderstrümpfe (Wolle), Babygarn (Baum· 
wolle), Herrensocken (Wolle), Wmterlodenjoppe, Herrenhut (Woll-
filz), Arbeitsschuhe, Kinderschuhe (Roßchevreau), Arbeitsanzug, 
Knabenanzug (gute u. mittl. Qualität), Kordkoffer 
Steingutteller, Eierbecher (Glas), Silberbesteck, Konservenglas, 
Kompotteller, Geleeglas, Federkernmatratze 
Brennspiritus, Rasierklingen (einf. Sorte) 

6 VH -10 vH 
Schweineschmalz (inländ.) Zigarren (untere Preislage), Marmelade, 
Branntwein, Weißwem 
Herrenhose (Gabardine), Lederhandschuhe (Kalbleder), Mädchen-
kleid (Wollstoff), Herrenhut (Haarfilz), Herrensporthemd (mittl. 
Qual.), Knabensporthemd, Arbeitshemd 
Rundfunkgeräte (Einkreiser), Scheuerbürste, Matratze (See- oder 
Alpengras), Geschirrtuch, Lackfarbe 

11 VH - 20 vH 
Blockschokolade, Speck, Kokosfett, Zitronen, Ölsardinen, Tabak, 
M"rgarine (Spitzensorte), Zigaretten, Speiseöl 
Kinderstrümpfe (Baumwolle), Mädchenkleid (Baumwolle), Leder-
handschuhe (Nappa), Herrensporthemd (gute u. einf. Qualität), Un-
terhose (wollgem.), Herrensocken (Wolle m. Baumw.). Aktentasche, 
Damenkleid (Wolljersey), Herrenmantel (Popeline). Arbeitshemden-
stoff, Knabenunterhose (Baumw.), Mädchenhemd (Kunstseide), 
Damenkleiderstoff (bess. Qual.). Unterhemd, Schulranzen, Damen-
kleiderstoff (mittl. Qual.) 
Mbbelbezugsstoff, Inlett, Rundfunkgeräte (Großsuper u. Super im 
Preßgehause), Bettwäschestoff, Bettbezug, Beleuchtungsglas, Bett-
laken 
Glyzerin, Rollfilm 

21 vH - 30 vH 
Reis, Himbeerbonbons, Importschmalz, Bienenhonig (ausländ.), Sul-
taninen, Rotwein, Apfelsinen, Bohnenkaffee, Tee 
Damenkleid (Kunstseide u. Baumwolle), Kittelschürze, Damentag-
hemd (Kunstseide), Mädchenschlüpfer (Kunstseide), Damenkleider-
stoff (Kunstseide), Schürzenstoff, Damensehlupfer (Kunstseide) 
Glühlampe, Handtuch 

31 vH - 40 vH 
Tafelmargarine 
Sportbluse (Kunstseide), Kolleg- und Sitzungsmappe (Plastik), 
Damenstrümpfe (Nylon) 
Rundfunkgeräte (Super im Holzgehäuse), Gittertüll 
Trauringe (Gold), Toilettenseife. Kernseife 

41 vH - 50 vH 
Damenstrümpfe (Kunstseide u. Perlon) 
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Speiseöl, Margarine und Kokosfett eine 
geringere Preissteigerung bzw. eine stär-
kere Preissenkung zeigen als die ge-
schmacklich höher bewerteten Sorten von 
Markenhaferflocken, Eiernudeln, Marken-
schokolade, Schweinekotelett, Schinken 
und Butter. Die Preise für Baumwollwaren 
haben sich für den Verbraucher vorteil-
hafter entwickelt als die Preise flir Woll-

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG NACH BEDARFSGRUPPEN* 
Lo~-~~ßstab 1950=100 Log Maßstab 

150 ..A 

140 =Ernährung 
- Lebenshaltung insgesamt 

waren, noch günstiger die flir Kunstsei- 130 -- Getränke und Tabakwaren 

den- und Perlonartikel. Wie die Wirt-
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schaftsrechnungen zeigen, hat sich der 
Verbrauch, insbesondere bei den Nah-
rungsmitteln, teilweise den besseren und 
teurer gewordenen Sorten zugewandt, 
überwiegend aber - vor allem außerhalb 
des Nahrungsmittelbereichs - in gestei-
gertem Umfang auf Waren verlegt, deren 
Preise weniger stark gestiegen oder sogar 
billiger geworden sind. 
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Faßt man jene Bedarfsgruppen, welche 
im allgemeinen bei steigender Lebenshal-
tung geringere Anteile der Lebenshal-
tungsausgaben einnehmen (Nahrungssmit-
tel, Wohnung, Heizung und Beleuchtung). 
zu einer Gruppe „Starrer Bedarf" und die 
übrigen Bedarfsgruppen zu einer Gruppe 
„Elastischer Bedarf" zusammen, so zeigt 
sich, daß die Gewichtung nach neueren 
Verbrauchsverhältnissen beim elastischen 
Bedarf ein stärkeres Absinken des Index 
gegenüber der Gewichtung nach Ver-
brauchsverhältnissen von 1950 ergibt als 
beim sogenannten starren Bedarf. Auch 
dies deutet darauf hin, daß die in Ta-
belle 2 dargestellten Ergebnisse der Kon-
trollrechnung auf die Verlagerung der 
Verbrauchsausgaben auf die Bedarfsgrup-
pen und Waren mit geringerem Preisan-
stieg, die gleichzeitig auch die Gruppen 
des elastischen Bedarfs darstellen, zurück-
zuführen sind. 
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Der Einfluß der saisonalen Verbrauchs-
schwankungen auf den Preisindex 
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Preisindex für die Lebenshaltung bietet 
in den Augen mancher Kritiker der Um-
stand, daß der Verbrauch in den privaten 
Haushaltungen im Laufe des Jahres ge-
wissen Schwankungen unterworfen ist, 
die sich vor allem aus der Verteilung der 
Haupterntezeiten der Landwirtschaft auf 
die Kalendermonate erklären. Im Sommer 
gewinnen in den Budgets der Haushaltun-
gen Gemüse und Obst ein größeres Ge-
wicht, das bei gleichbleibendem Ein-
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kommen durch Einsparungen bei anderen Ausgabeposi-
tionen ausgeglichen werden muß. Im Herbst werden Win-
terkartoffeln und ein gewisser Obstvorrat eingekellert, außer-
dem ist dies die Zeit der Kohlenkäufe. Dies letzte Beispiel 
zeigt schon, daß nicht die Erntesaison der Landwirtschaft 
allein die Ursache für diese Schwankungen im Verbrauch 
oder richtiger: in den Einkäufen der Haushaltungen ist. Auch 
auf anderen Sektoren zeigen sich deutlich jahreszeitliche Ver-
schiebungen, so bei „Bekleidung" (Kauf der Winterkleidung 
im Herbst und der Sommerkleidung im Frühjahr), bei „Bil-
dung und Unterhaltung" (Ferienreisen im Sommer) und bei 
„Hausrat" (Kaufspitze 1m Dezember). Dies alles fahrt dazu, 
daß das jahresdurchschnittliche Monatsbudget der Haushal-
tungen wohl in keinem Kalendermonat verwirklicht ist. Wenn 
nun aber die einzelnen Waren und Warengruppen der Le-
benshaltung (einschließlich der Leistungen) einen verschie-
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1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 
* 4- Per5onen-P..rbertnehmer·Haushal1un9en der mittleren Verbrauchergruppe. 

denen Preisverlauf haben und außerdem auch die Anteile 
der Ausgaben für diese Waren (und Leistungen) schwanken, 
so kann es durchaus sein, daß die privaten Haushaltungen 
zum Beispiel bei besonders stark gestiegenen Obst- und Ge-
müsepreisen in den Monaten der vorzugsweisen Obst- und 
Gemüseeinkäufe eine stärkere Preiserhöhung verspüren als 
in anderen Monaten oder als im Jahresdurchschnitt, wie es 
der Index darstellt. 

Das Statistische Bundesamt hat, um die Bedeutung dieser 
saisonalen Verbrauchsschwankungen auf den Indexverla if 
auf Grund zahlenmäßiger Unterlagen beurteilen zu können, 
für das Jahr 19542 ) sechs verschiedene Verbrauchsschemata 
aufgestellt, welche sich jeweils auf zwei benachbarte Kalen-
dermonate beziehen. Es wurden also die aus den monatlichen 

2) Auf Grund der Verbrauchsverhältnisse von 1955 wäre das Bild 
nicht wesentlich anders. 
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Wirtschaftsrechnungen vorliegenden Verbrauchsverhältnisse 
der Monate Januar und Februar, März und April, Mai und 
Juni usw. zur Aufstellung je eines Wägungsschemas verwen-
det. Diese Zusammenfassung von je zwei Monaten erwies 
sich als notwendig, weil so über mehrere Jahre hinweg 
sichergestellt werden konnte, daß die beweglichen Feste 
mit ihren die saisonalen Verbrauchsschwankungen stark mit-
bestimmenden Einflüssen auf die Haushaltsausgaben in je-
weils die gleichen Monatspaare eingereiht wurden. So lie-
gen die Osterkäufe stets in den Monaten März/ April, die 
Pfingstkäufe stets in den Monaten Mai/ Juni, die Einkelle-
rungskäufe bei etwaigen zeitlichen Ernteschwankungen stets 
in den Monaten September/ Oktober. Die Berechnung von 
Indices für diese sechs Verbrauchsschemata ergab folgende 
Zahlen: 

Tabelle 4: 
Preisindex für die Lebenshaltung nach Zwei-Monats-Preisen 

1950 =100 

Monatspaare 1951 
1 

1952 
1 

1953 
1 

1954 
1 

1955 

nach Verbrauchsverhaltnissen von 1950') 
Januar/Februar ··········· 101 

1 

110 

1 

108 106 108 
Marz/April ·············· 106 111 109 108 109 
Mai/Juni ................ 109 110 109 109 110 
Juli/August ·············· 110 

1 

111 109 110 112 
September}Oktober ······· 110 110 107 109 111 
November/Dezember ..... 111 1 109 1 107 109 111 
Januar/Dezember „„„„. f 108 1 110 1 108 1 108 1 110 

nach Verbrauchsverhilltnissen von 1954') 
Januar/Februar ........... 100 1 107 104 102 104 
Marz/April .............. 105 

1 

108 105 104 105 
Mai/Juni ················ 108 107 105 105 106 
Juli•August .............. 110 109 108 109 110 
September!Oktober 111 110 107 110 112 
November1Dezember ...... 109 106 103 104 106 
Januar/Dezember ...... „., 107 

1 

108 
1 

105 
1 

105 
1 

106 

1 ) Amt!. Index nach dem Monatsverbrauch im Jahresdurchschnitt gewichtet. 
Die Zahlen fur die Monatspaare sind als arithmetisches Mittel aus den Monats-
indices gewonnen. - ')Die Indices für die Monatspaare sind nach dem Verbrauch 
(Einkäufe) in diesen Monaten, die Indices fur das Jahr nach dem durchschnitt-
lichen Monatsverbrauch im Jahre gewichtet. 

Bei der Betrachtung der Indices nach den Verbrauchsver-
hältnissen des Jahres 1954 muß beachtet werden, daß sie nur 
jeweils innerhalb der gleichen Monatspaare eine zeitliche In-
dexreihe bilden, die angibt, um wieviel Prozent die Preise in 
den jeweiligen Monaten der Jahre 1951 bis 1955 gegenüber 
den entsprechenden Monatspreisen 1950 (unter Zugrunde-
legung der jeweiligen Verbrauchsverhältnisse dieser Monate 
im Jahre 1954) gestiegen sind. Außerdem ist zu berücksich-
tigen, daß die Verschiedenheiten der sechs Indexreihen nidit 
nur auf ·die saisonalen Wägungsunterschiede, sondern auch 
auf die konjunkturellen Preisänderungen innerhalb der be-
trachteten Kalenderjahre zurückzuführen sind. So sind zum 
Beispiel im Laufe des Jahres 1951 die Preise nach dem Index 
auf Jahresbasis (1950 = 100) von 102 im Januar auf 112 im 
Dezember gestiegen; selbstverständlich müssen dann auch 
die Preise bei Indices auf Monatsbasis vom Januar /Februar 
1950 auf Januar I Februar 1951 eine schwächere Steigerung 
zeigen als vom November/Dezember 1950 auf November/De" 
zember 1951. Schließlich ist zu bedenken, daß die Ausgangs-
preise des Jahres 1950 nicht in allen Monaten gleich waren, 
sondern eine Preisbewegung in sich aufweisen. 

Trotz dieser Einschränkungen sind die Ergebnisse der Kon-
trollrechnung in Tabelle 4 für den vorliegenden Zweck 
brauchbar. Betrachtet man z. B. die Ergebnisse für die sechs 
Monatspaare des Jahres 1955, so zeigt sich übereinstimmend 
bei beiden Berechnungen (nach Verbrauchsverhältnissen des 
Jahres 1950 wie des Jahres 1954). daß in den Monaten Juli/ 
August und September/Oktober die seit 1950 eingetretenen 
Preisänderungen die stärkste Einwirkung auf die Einkäufe 
der Haushaltungen haben. Dies hängt mit dem gerade in den 
beiden letzten Jahren besonders fühlbar gewordenen Preis-
anstieg bei Obst, Gemüse und Kartoffeln sowie bei Haus-
brandkohle zusammen. Dagegen haben die Preisbewegungen 
in allen übrigen Monaten geringeren Einfluß auf die Erhö-
hung der Verbrauchsausgaben gegenüber 1950. 

Im ganzen zeigt der Vergleich der Zahlen in Tabelle 4, daß 
die Verbrauchsverschiebungen zu den Bedarfsgruppen mit 
geringerem Preisanstieg sich vor allem in den Monaten Ja-
nuar bis Juni und November/Dezember auswirken. Anderer-
seits bewirken selbst in den Monaten mit verhältnismäßig 
hohen Ausgaben für die stark im Preis gestiegenen Waren 
die betreffenden Preissteigerungen nach der Wägung gemäß 
den durchschnittlichen Verbrauchsverhältnissen im Jahre 1954 
keine höheren Indexziffern als nach der Wägung gemäß dem 
saisonal unterschiedenen Monatsverbrauch im Jahre 1950. 
Von den vereinzelten Uberschreitungen um einen Punkt wird 
dabei abgesehen, weil es sich hier um Unterschiede im Rah-
men des Abrundungsbereidls handelt. 

Der Preisverlauf für eine Haushaltung mit zwei Verdienern 

Dem zur Zeit berechneten Preisindex für die Lebenshaltung 
wird oft der Vorwurf gemacht, daß er sich auf einen Haus-
haltungstyp bezieht, der im Laufe des Wirtschaftsaufschwun-
ges in der Bundesrepublik zu einer Rarität geworden sei. 
Jedenfalls überwiege die Anzahl der Haushaltungen, bei de-
nen außer dem Arbeitseinkommen des Haushaltungsvorstan-
des noch Arbeitseinkommen eines zweiten Verdieners, sei 
es eines erwachsenen Sohnes (oder Tochter) oder der Ehe-
frau zur Verfügung stünden. Eine gewisse Bestätigung dieser 
Ansidlten ist insofern aus statistischen Unterlagen abzulei-
ten, als die Produktions- oder Absatzstatistiken für gewisse 
Verbrauchsartikel einen höheren Durchschnittsverbrauch je 
Haushaltung ausweisen, als er in den Wirtschaftsrechnungen 
der 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren 
Verbrauchergruppe festgestellt wurde. Dies trifft z.B. für die 
Positionen der Tabakwaren und alkoholischen Getränke, der 
eigenen Motorfahrzeuge, der Haushaltsmaschinen usw. zu. 
Auf Grund dieser Uberlegungen wird bezweifelt, ob der auf 
den Haushaltungstyp einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Haus-
haltung mit einem Verdiener abgestellte Preisindex für die 
Lebenshaltung die Preisentwicklung auch für die Gruppe der 
Arbeitnehmer-Haushaltungen mit mehreren Verdienern noch 
gültig ist. 

Das Statistische Bundesamt hat auch zu dieser Fragestel-
lung Kontrollrechnungen durchgeführt. Leider stehen Haus-
haltungsbudgets aus Wirtschaftsrechnungen für Haushaltun-
gen mit mehreren Verdienern nicht zur Verfügung. Auch das 
Wägungsschema des laufend berechneten Index für eine ge-
hobene Verbrauchergruppe ist für den vorliegenden Zweck 
nicht brauchbar, weil auch hier von einem Haushaltungstyp 
mit einem Verdiener ausgegangen wird. Das· Bundesamt 
mußte deswegen ein fiktives Wägungsschema für den in Rede 
stehenden Haushaltungstyp der 4-Personen-Arbeitnehmer-
Haushaltung mit zwei Verdienern aufstellen. Dies wurde in 
der Form durchgeführt, daß Ausgaben in einem Betrag von 
250,-· DM zusätzlich in das Wägungsschema der 4-Personen-
Arbeitnehmer-Haushaltung (mittlere Verbrauchergruppe) mit 
einem Verdiener nach Verbrauchsverhältnissen von 1955 ein-
gefügt wurden; dieser fiktiven Haushaltung stehen also mo-
natlich 710,- DM zum Verbrauch für vier Personen zur Ver-
fügung. Diese Mehrausgaben wurden mit 50,- DM den Ge-
nußmittelausgaben, mit weiteren 50,- DM den Bekleidungs-
ausgaben, mit weiteren 50,- DM den Hausratsausgaben und 
mit restlichen 100,- DM weiteren Bedarfsgruppen zugeord-
net. Bei der Aufteilung auf die einzelnen im Index nach 
Schema 1955 bereits vorgesehenen Waren wurden die Aus-
gabenansätze qualitativ höherwertiger Artikel und Leistun-
gen besonders bevorzugt3

). Außerdem wurden neue Waren-
positionen') in das Wägungsschema eingefügt und teilweise 

3) Es w'-!rden Gewichtserhöhungen vorgenommen bei Zigaretten, 
Branntwein, Herrenarmbanduhr, Rundfunkgerät, Straßenanzug für 
Herren (Kammgarn), Damenstn.impfen (Perlon), Damenstraßen-
schuhen (Boxcalf), Herrenhandschuhen (Nappa), Frisieren, Rasier-
klingen (beste Sorte), Rollfilm. - 4) Weißwein, Rotwein, Tafel-
wasser, Schlafdecke (gute Qualität), Nähmaschinen Schreibma-
schine, Reißzeug, Tischuhr, Reisewecker, elektrisch~r Standard-
herd, Tauchsieder, Staubsauger, Kühlschrank, Mixapparat. Vulkan-
fiberkoffer, Kordk.offer, Pullover für Herren (gute Qualität), Her-
renanzugstoff (Wmterware), Damenkleiderstoff (gute Qualität), 
Herrenhut (Haarfilz), Herrenstraßenschuhe (Boxcalf) Aktentasche 
Kolleggmappe, Rasierapparat, Shampoon, Lavende'lwasser Köl~ 
nisch Wasser, Hautcreme, Lippenstift, Nagellack, Watte Bücher 
Akkordeon, Blockflöte, Baukasten, Uhrwerkseisenbahn, Puppe; 
Roller, Phobapparate, Motorrad, Motorroller, Benzin. 
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PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG NACH VERBRAUCHERGRUPPEN* 
für die Lebenshaltung geht davon aus, 
daß eine Haushaltung laufend Geldbe-
träge zur Anschaffung solcher Artikel un-
ter Berücksichtigung des jeweiligen Wie-
derbeschaffungswertes zunicklegt. Das 
Ausmaß dieser Rücklage ist durch die 
Ausgaben bestimmt, welche die 4-Perso-
nen-Arbeitnehmer-Haushaltung der mittle-
ren Verbrauchergruppe, deren Buchfüh-
rungsergebnisse dem Wägungsschema 
zugrunde gelegt wurden, im Jahre 1950 
im Durchschnitt je Haushaltung und Mo-
nat effektiv für Käufe langlebiger Ge-
brauchsgegenstände verwendete. Es wird 
nun aber oft eingewandt, daß der Ein-
druck, den die Bevölkerung von der 
Preisentwicklung für Verbrauchsgüter hat, 

Log Maßstab 1950•10 o Log Maßstab 
130 130 

1 2 0 >-----+--

~Untere } 
--- Mittlere Verbrauchergruppe 
= Gehobene ---l------+---+----1-----4f-----l 1 zo 

A J 0 
1955 195& 

STAT ßUf.JOESAMT Sb-127i * 4-Personen-Haushaltungen. 

entsprechende Preisfeststellungen ad hoc vorgenommen. Das 
so aufgestellte Wägungsschema kann natürlich keinen An-
spruch auf ähnlich begründete Fundierung erheben, wie dies 
für das Wägungsschema des laufend berechneten Index auf 
Grund von Wirtschaftsrechnungen zutrifft. Immerhin gibt das 
fiktive Wägungsschema für eine Arbeitnehmer-Haushaltung 
mit zwei Verdienern doch die Möglichkeit, einen der Frage-
stellung weitgehend angepaßten Preisindex zu berechnen. 
Das Ergebnis der entsprechenden Berechnung ist in nach-
stehender Dbersicht zusammengestellt. 

Tabelle 5: Preisindex für die Lebenshaltung einer 4köpfigen 
Arbeitnehmer-Haushaltung mit 2 Verdiener,.n 

(1950 = 100) 

1 nach Verbrauchsverhaltnissen von 
Bedarfsgruppe 1955 

1951f19WfT953\fä54 1 1955 
1 

Nahrungsmittel .................... 107 111 109 111 113 
Getranke und Tabakwaren ........... 95 96 89 85 85 
Wohnung ......................... 102 103 107 107 110 
Heizung und Beleuchtung ........... 108 116 120 129 132 
Hausrat ........................... 108 107 103 101 102 
Bekleidung ........................ 108 98 92 90 89 
Reinigung und Körperpflege ......... 107 106 104 104 105 
Bildung und Unterhaltung ........... llO ll3 lll 108 109 
Verkehr ··························· 109 114 1 116 116 114 
Gesamtlebenshaltung ................ , 106 

1 

106 
1 

103 
1 

102 i 103 

Auch dieses Ergebnis mag zunächst unverständlich sein, er-
scheint jedoch bei näherer Dberlegung voll erklärlich. Die 
Artikel, denen sich die durch den zweiten Arbeitsverdienst 
entstehende zusätzliche Kaufkraft der Haushaltung zuwen-
det, sind überwiegend Artikel aus der industriellen Fer-
tigung. Diese Artikel haben, wie auch andere Preisstati-
stiken bestätigen, im Laufe der Entwicklung seit 1951 eine 
geringere Preiserhöhung oder stärkere Preissenkung erfahren 
als Güter des täglichen Grundbedarfs, die zu einem erheb-
lichen Teil landwirtschaftlichen Ursprungs sind. Durch die 
Einfügung der Artikel des gehobenen Verbrauchs wird der 
wägungsmäßige Einfluß der Artikel des täglichen Grund-
bedarfs mit ihrer verhältnismäßig stärkeren Preissteigerung 
vermindert, woraus sich der niedrigere Index für die vier-
köpfige Arbeitnehmer-Haushaltung mit zwei Verdienern er-
klärt. Das Berechnungsergebnis läßt mit Sicherheit sagen, 
daß Arbeitnehmer-Haushaltungen mit höheren Einkommen 
als denen des Indextyps die steigende Preisentwicklung seit 
1950 in geringerem Maße zu spüren bekamen, als eine Haus-
haltµng des Indextyps. 

Der Preisverlauf bei den täglichen Ausgaben 
der Hausfrau 

Ein Mißverständnis des Preisindex für die Lebenshaltung 
entsteht oft auch aus dem Umstand, daß im Wägungsschema 
auch Ausgaben für langlebige Gebrauchsartikel laufend vor-
gesehen sind. Es handelt sich hierbei insbesondere um Aus-
gaben für Möbel und längere Zeit zu tragende Kleidungs-
stücke. Die Vorstellung im derzeit berechneten Preisindex 
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nur von Preisen jener Artikel bestimmt 
wird, welche den laufenden täglichen Käufen der Hausfrauen 
zugrunde liegen, während die Preisentwicklung bei den 
langlebigen Gebrauchsgütern im Bewußtsein der Verbrau-
cher in den Hintergrund tritt. Dieses Argument legt die 
Vermutung nahe, daß die oft behauptete Diskrepanz zwi-
schen der von der Hausfrau bei den täglichen Einkäufen 
empfundenen und der im Preisindex dargestellten Preisent-
wicklung sich aus der Verschiedenheit der beiden Waren-
körbe erklären läßt. 

Um auch diesem Argument nachzugehen, hat das Stati-
stische Bundesamt probeweise einen Preisindex für die lau-
fenden Einkäufe der Hausfrau berechnet. Zu diesem Zwecke 
wurden aus dem Wägungsschema des Preisindex für die 
Lebenshaltung (mittlere Verbrauchergruppe) nach den Ver-
brauchsverhältnissen sowohl des Jahres 1950 als auch des 
Jahres 1955 alle jene Warenpositionen herausgenommen, 
welche nach allgemeiner Erfahrung üblicherweise nicht täg-
liche Ausgaben der Hausfrau darstellen. Dieses Mengen-
schema des Index der Ausgaben der Hausfrauen enthält die 
Ausgabenpositionen für Nahrungsmittel, jedoch ohne die 
Ausgaben zur Einkellerung, außerdem die Ausgaben für 
nichtalkoholische Getränke, Gas und Strom, Nähmittel, Sei-
fen, Wasch- und Putzmittel, Toilettengegenstände, Damen-
friseur, Papier- und Schreibwaren, Zeitung, Rundfunkgebühr, 
Straßenbahn, Briefporto und Telephongespräche. Alle übrigen 
im Wägungsscherna vorgesehenen Positionen wurden weg-
gelassen. Die hier genannten Ausgabenpositionen machen 
rund 55 vH der Ausgaben des gesamten Wägungsschemas 
des Preisindex für die Lebenshaltung aus. 

Die Ergebnisse dieser Rechnung (siehe Tabelle 6) lassen 
erkennen, daß in den den Hausfrauen üblicherweise oblie-
genden Käufen in der Tat eine etwas stärkere Preisentwick-
lung seit 1950 zutage trat, als dies bei den übrigen Positionen 

Tabelle 6: Preisindex für die täglichen Ausgaben 
~er Hausfrau im Jahr 1955 

1950 = 100 

Verbrauchsverhaltnisse des Jahres 
----r950-------i ------1955 

Bedarfsgruppe Aus- Übrige 1 Gesamt- Aus- Üb~ige Gesamt-
gaben Lebens- aus- gaben Lebens- aus-

der hal- gaben der hal- gaben 
Haus- tungs- des Haus- tungs- des 
frau aus- I Haus- frau aus- Haus-

gaben halts gaben halts 

Ernahrung ....... 115 134 116 112 126 113 
Getranke und 

Tabakwaren 73 88 86 74 89 85 
Wohnung ........ - 110 110 - 110 110 
Heizung und 

1~') 1 Beleuchtung 121') 139') 
1 

130 147') 132 
Hausrat .......... - 103 103 98 98 
Bekleidung 102') 96 1 97 105') 92 93 
Reinigung und 

Korperptlege ... 107 103 106 103 101 102 
Bildung und 

1 

Unterhaltung ... 110 110 110 110 105 109 
Verkehr ......... 112 122 119 117 119 119 
Gesamtlebens- 1 1 

1 1 1 1 

haltung „.„„. 113 
1 

106 110 110 102 106 

1) Elektrisches Licht und Gas. - ') Brennstoffe. - ')Woll- und Baumwollgarn. 



des Preisindex für die Lebenshaltung (und damit auch im 
Durchschnitt der gesamten Lebenshaltung) der Fall war. Die 
Erklärung liegt in dem Umstand begründet, daß unter den 
Käufen der Hausfrauen die Nahrungsmittelkäufe eine weit 
größere Bedeutung haben als im Gesamtindex, wodurch sich 
die stärkere Preissteigerung bei diesen Waren auch stärker 
auswirkt. Die bei unserer Rechnung den Hausfrauen nicht zu-
geschriebenen Ausgaben, z.B. für Wohnung und für die Arti-
kel der Bedarfsgruppen Bekleidung und Hausrat usw., stellen 
gleichzeitig jene Verbrauchs- oder Gebrauchsgegenstände dar, 
die! seit 1950 im ganzen geringere Preissteigerungen aufweisen. 
Es stellt sich hier also heraus, daß die oftmaligen Zweifel der 
Hausfrau an der Richtigkeit des Preisindex für die Lebens-
haltung zum Teil ihre Erklärung in der besonderen Vorstel-
lung von dem Einkaufsbudget finden, das die Hausfrauen 
auf Grund ihrer taglichen Ausgaben haben. Wie die hier 
mitgeteilten Ergebnisse der Kontrollrechnung weiter zeigen, 
sind die Unterschiede zwischen dem „Hausfrauenindex" und 
dem Index ftir die übrigen Ausgaben immerhin beachtlich 
(7 bis 8 Punkte). Für den Vergleich des „Hausfrauenindex" 
mit dem Index der gesamten Lebenshaltung ergeben sich 
naturgemäß geringere Unterschiede (3 bis 4 Indexpunkte). 

Zusammenfassung 

Die im Statistischen Bundesamt vorgenommenen Kontroll-
rechnungen zu dem Preisindex für die Lebenshaltung dürf-
ten ihren Wert vor allem darin haben, daß sie Aufschluß 
über Richtung und Ausmaß der Mangel geben, welche einem 
Preisindex infolge seiner methodischen Grundlagen stets an-

haften. Der Preisindex für die Lebenshaltung muß auf einen 
H a u s h a l tu n g s t y p und damit zusammenhängend auch 
auf ein b e s t i mm t e s L e b e n s h a l t u n g s n i v e a u 
abgestellt werden, das als konstant angenommen wird. 
Damit ist die Aussagekraft der Preisindexziffern theoretisch 
scharf abgegrenzt und für die praktische Anwendung zu-
nächst beschränkt. Die Praxis macht jedoch von den Preis-
indices in einem erheblich breiteren Spielraum Gebrauch, 
als dies von der strengen theoretischen Auslegung her ge-
rechtfertigt ist. Diese breitere Anwendung der Preisindex-
ziffern hat ihre Berechtigung in der Uberlegung, daß deu 
für die Indexberechnung ausgewählten Waren preismäßig 
und dem der Indexberechnung zugrunde gelegten Wägungs-
schema verbrauchsgruppenmäßig eine repräsentative Bedeu-
tung auch für analoge Waren- und Verbrauchergruppen zu-
kommt. Bei der Ubertragung der Ergebnisse der Indexberech-
nungen auf analoge Situationen tritt jedoch stets ein ge-
wisses Unsicherheitsmoment auf, das vor einer solchen ana-
logen Anwendung geprüft werden muß. 

Die hier veröffentlichten Ergebnisse von Kontrollrechnun-
gen sollten dazu dienen, die Anwendbarkeit des Preisindex 
für die Lebenshaltung auf die heutige Situation zu prüfen. 
Die Berechnungsergebnisse haben den Entschluß bekräftigt, 
die Indexberechnung in der derzeitigen Form zunächst bei-
zubehalten. Es wird für tragbar angesehen, daß die jetzige 
Preisindexziffer für die Lebenshaltung die von den breiten 
Schichten der Bevölkerung hinzunehmende P reis einwir-
kung auf die Verbrauchsausgaben eher etwas zu stark ab 
zu gering zum Ausdruck bringt. 

' Dr. Peter Deneffe / Dr. Josef Keller 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Wanderungen im Jahr 1955 
Die Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 

Im Jahre 1955 sind nach den An- und Abmeldungen bei den 
Meldebehorden insgesamt 502 000 Personen in das Bundes-
gebiet zugezogen und 191 000 Personen aus dem Bundes-
gebiet fortgezogen. Damit hat sich der Zuzug in das Bundes-
gebiet gegenüber 1954 um 90 000 Personen verstärkt und hat 
wieder den Umfang von 1953 (den bisher größten in den letz-
ten 5 Jahren) erreicht. Da sich die Zahl der Fortgezogenen 
gegenüber 1954 kaum geändert hat, ist auch der Zuwande-
rungsüberschuß 1955 im gleichen· Maße von 221 000 auf 
311 000 Personen gestiegen. Entsprechend hat sich auch der 
Einfluß der Wanderungen auf die Bevö!kGrungsentwicklung 
vergrößert, für die sich 1955 aus Geburten- und Zuwande-
rungsüberschuß eine Bevölkerungszunahme um 555 000 Per-
sonen ergab. Die Anteile des Geburten- und Zuwanderungs-
überschusses an der Bevölkerungszunahme sind zwar in den 
einzelnen Jahren sehr unterschiedlich, jedoch in der Summe 
der letzten 5 Jahre einander völlig gleich. 

Bevolk.e- Geburten- Zuwanderungs-
Jahr rungs- uberschuß 

zunahme 
1 000 1 000 vH 1 000 vH 

1951 458 251 55 207 45 
1952 403 254 63 148 37 
1953 569 221 39 349 61 
1954 485 264 54 221 46 
1955 555 244 44 311 56 

1951-1955 2 470 1 234 50 1 236 50 

Von dem Zuwanderungsüberschuß des Jahres 1955 von ins-
gesamt 31 l 000 Personen entfielen 100 000 auf "Vertriebene'") 
und 201 000 auf „Zugewanderte" 2). 

Die Auswirkungen der Wanderungen auf die Struktur der 
Bevölkerung des Bundesgebietes können innerhalb eines 

DIE WANDERUNGEN ZWISCHEN DEM BUNDESGEBIET 
SOWIE BERLIN UND DER SOWJETISCHEN BESATZUNGSZONE 

(Tausend Personen) 
... „ ... „ Jahresdurchschnitte 

120 

80 80 

40 40 

0 0 

Jahres, bei einem Zugang von 311 000 Personen zu einem 
Bestand von 50 Millionen, nur gering sein, sie sind jedoch -
wie in den letzten Jahren - auch im Jahre 1955 verhältnis-
mäßig günstig gewesen, insbesondere fur den Altersaufbau 
der Bevölkerung. So waren an dem Zuwanderungsüberschuß 
von insgesamt 311 000 Personen liberwiegend Angehdrige der 

1) Unter Vertriebenen sind hier Personen zu verstehen, die am 
1. Septembe1· 1939 in den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 
31. Dezember 1937) z. Z. unter fremder Verwaltung oder im Aus-
land gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, 
jedoch ohne Auslander und Staatenlose. - 2) Unter zugewander-
ten sind hier Personen zu verstehen, die am 1. September 1939 in 
Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saarland gewohnt 
haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne 
Auslander und Staatenlose. 
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Geburtsjahrgänge 1916 bis 1941 (die etwa 14- bis 39jährigen) 
mit zusammen 178 000 Personen (57 vH) beteiligt. Ihr Bestand 
vom Jahresanfang hatte sich durch die Wanderungen um 
10 aT vermehrt. Unter ihnen hatten den stärksten Zuwachs 
die Jahrgange 1935 bis 1937 (die etwa 18- bis 20jci.hrigen) 
mit 19,5 aT aufzuweisen3 ). 

Von den Ländern des Bundesgebietes hatten die höchsten 
Uber5chlisse aus den Wanderungen über die Grenzen des 
Bundesgebietes wie in den Vorjahren Nordrhejn-Westfalen 
mit 119 000 und Baden-Württemberg mit 58 000 Personen zu 
verzeichnen, zusammen weit über die Hälfte des gesamten 
Zuwanderungsüberschusses des Bundesgebietes. 

Die Zuzuge aus Berlin und der sowjetischen Besatzungszone 
1950 bis 1955 · 

nach Personenkreisen und Geschl~cht 

Jahr 
Zuzuge 1 Darunter ent-

fielen auf 
-------~----~------ . b 

insgesamt 1 mannlich j weiblich Vertne ene 

Anzahl 
1950 293 136 129 597 1 163 539 96 9111} 
1951 248 931 113 556 

1 
135 375 74 195 

1952 195 187 93 955 

1 

101 232 54 570 
1953 375 666 182 105 193 561 109 225 
1954 285 394 133 534 151 860 87 439 
1955 355 862 181 750 1 174 112 99 381 

1950-19551 1754176 1 834 497 1 919 679 1 521 721 

vH 
1950 100 44,2 55,8 33,1') 
1951 100 45,6 54,4 29,8 
1952 100 48,1 51,9 28,0 
1953 100 48,5 51,5 29,1 
1954 100 46,8 53,2 30,6 
1955 100 51,1 

1 
48,9 27,9 

1950-19551 100 
1 

48,6 1 52,4 
1 

29,7 
1 

1) Ohne Reg.-Bez. Sudbaden. 

Ausschlaggebend für die Höhe des Zuwanderungsüberschus-
ses war das Ergebnis der Wanderungen von und nach Berlin 
und der sowjetischen Besatzungszone. Allein aus diesen Ge-
bieten waren 1955 in das Bundesgebiet insgesamt 356 000 Per-
sonen zugezogen (70 000 mehr als im Vorjahr), und zwar aus 
Berlin (West) 75 000, aus Ostberlin 6 000 und aus der so-
wjetischen Besatzungszone 275 000 Personen. Die aus Berlin 
(West) Zugezogenen stammten in der Mehrzahl ebenfalls aus 
den sowjetisch besetzten Gebieten, da erfahrungsgemaß Ber-
lin (West) für die Wanderung nach dem Westen oft als 
Zwischenstation dient. Unter den aus Berlin und der sowjeti-
schen Besatzungszone Zugezogenen befanden sich fast 100 000 
Vertriebene. Ihr Anteil an diesen Zuzügen ist in den letzten 
Jahren ziemlich konstant gebieben und schwankt um 30 vH. 

Die Zahl der For!zuge aus dem Bundesgebiet nach Berlin 
und der sowjetischen Besatzungszone betrug 1955 insgesamt 
53 000 und hat sich gegenuber 1954 nicht geändert. Wie im 
Vorjahr sind nach Berlin (West) 20 000, nach Ostberlin 800 
und nach der sowjetischen Besatzungszone 32 000 Personen 
fortgezogen. 

Aus Zuzug und Fortzug ergab sich für die Bundesrepublik 
gegenliber Berlin und der sowjetischen Besatzungszone 1955 
ein Zuwanderungsüberschuß von 303 000 Personen, im Vor-
jahr belief er sich entsprechend der geringeren Zahl der Zu-
züge auf 233 000 Personen. In beiden Jahren zusammen waren 
es immerhm 1/2 Million und seit 1950 insgesamt 1'/2 Millio-
nen Personen, die das Bundesgebiet gegenüber diesen Ge-
bieten als Zuwanderungsüberschuß zu verzeichnen hatte. 

Im Vergleich zu dem Bevölkerungsaustausch der Bundes-
republik mit Berlin und der sowjetischen Besatzungszone war 
der mit den übrigen Gebieten des Deutschen Reichs in den 
Grenzen von 1937 in seinem Umfang bisher kaum von Be-
deutung. Sein Ergebnis war 1955 ein Zuwanderungsüber-
schuß von 3 000 Personen gegemiber dem Saarland und von 
1 500 Personen gegenüber den deutschen Ostgebieten unter 
fremder Ve1waltung. Die Zahl der Heimkehrer aus Kriegs-
gefangeschaft betrug 1955 7 400. 

3) Hierzu und zum folgenden vergleiche auch „Statistische Mo-
natszahlen", s. 522* f. 

Die Wanderungen 
über die Grenzen des Bundesgebietes 19551) 

nach Herkunfts- und Zielgebieten 

1 

Zu-(+) bzw. 
Herkunfts- bzw. Zielgebiet Zuzüge Fortzuge Abwanderungs 

uberschuß (-) 

Berlin ...... · ... · · · · · · · · · · · · · · · · 80 869 20 784 + 60 085 
Sowjetische Besatzungszone ······· 274 993 32 255 + 242 738 
Saarland ······················· 8 974 5 842 + 3 132 
Ostgebiete des Deutschen Reiches .. 1 588 68 + 1 520 

(Stand 31. 12. 1937) z. Zt. unter 
fremder Verwaltung 

Heimkehrer aus Kriegsgefangen-
schaft ························ 7 408 - + 7 408 

Ausland ························ 123 826 129 543 - 5 717 

1) Ohne Personen mit Herkunft bzw. Ziel „Unbekannt" und „Ohne festen 
Wohnsitz". 

Die Wanderungen über die Auslandsgrenzen hatten im 
Jahre 1955 für das Bundesgebiet mit emem Verlust von 
6 000 Personen abgeschlossen. Aus dem Ausland waren 
124 000 Personen zugezogen, nach dem Ausland 130 000 Per-
sonen fortgezogen. Es handelt sich hierbei nicht immer um 
Ein- und Auswanderer im Smne der Ein- und Auswande-
rungsstatistik4). Diese erfaßt an den Grenzubergangsstellen 
nur solche aus dem Ausland kommende oder nach dem Aus-
land reisende Personen, die im Bundesgebiet bzw. im Aus-
land mindestens ein Jahr bleiben wollen, während die Wan-
derungsstatistik alle Personen zählt, die sich bei den Melde-
behörden an- oder abgemeldet haben, ohne Rücksicht auf die 
Aufenthaltsdauer. Gegenüber 1954 zeigt die Wanderung uber 
die Auslandsgrenzen die gleiche Entwicklungstendenz wie 
die über die anderen Grenzen des Bundesgebietes, nämlich 
eine Verstärkung des Zuzugs bei unverändertem Fortzug. 
Das Ergebnis war eine erhebliche Verminderung des nega-
tiven Wanderungssaldos gegenüber dem Ausland, der sich 
1954 noch auf 21 000 Personen belaufen hatte. 

Das Defizit von 6 000 Personen, das der Wanderungsaus-
tausch mit dem Ausland flir das Bundesgebiet im Jahre 1955 
ergeben hatte, errechnet sich aus einem Zuwanderungsüber-
schuß gegenüber dem europaischen Ausland von 32 000 Per-
sonen und einem Abwanderungsüberschuß gegenüber dem 
außereuropaischen Ausland von 38 000 Personen. Im einzel-
nen war 1955 der Zuzug in das Bundesgebiet aus fast allen 
sowohl europäischen als auch außereuropäischen Ländern 
stärker als im Vorjahr. Die Fortzüge nach dem Ausland da-
gegen haben sich nur vermehrt, soweit sie europäische Län-
der oder die USA zum Ziel hatten. Verringert hat sich ins-
besondere die Zahl der nach Kanada. und Australien Fort-
gezogenen. 

Der Zuwanderungsilberschuß des Bundesgebietes im Be-
völkerungsaustausch mit den europäischen Ländern war 1955 
wie bisher am größten gegemiber Jugoslawien (11 600), Oster-
reich (10 900) und Frankreich (6 600). Ein Wanderungsver-
lust war nur in wenigen Fällen eingetreten und von Be-
deutung nur gegenüber der Schweiz (3 300). 

Das Wanderungsdefizit des Bundesgebietes im Jahre 1955 
gegenüber dem außereuropci.ischen Ausland verteilt sich wie 
in den Vorjahren hauptsächlich auf die Länder USA (22 600), 
Kanada (11 200) und Australien (5 500). Gegenuber 1954 sind 
die Anteile Kanadas und Australiens (1954: 20 000 und 11 000) 
stark zuruckgegangen, der Anteil der USA (1954: 19 000/ 
etwas gestiegen. Von den geringen Zuwanderungstiberschüs-
sen der Bundesrepublik aus außereuropäischen Gebieten ist 
1955 nur der aus den asiatischen Ländern von 2 100 Personen 
erwahnenswert. 

Die Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 

Die Zahl der Umzüge innerhalb des Bundesgebietes (ohne 
Umzuge innerhalb der Gemeinden) belief sich 1955 auf 3,2 Mil-
lionen. Der Umfang dieser Wanderungen hat sich in den 
letzten Jahren ständig vergrcißert, seit 1953 um fast 1/4 Mil-
lion Falle, jedoch ist hierdurch die Wanderungshäufigkeit 
der gleichzeitig angewachsenen Bevölkerung nicht beein-

~) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F„ Heft 7, Juli 1956, 
S. 360 ff„ „Die Auswanderung im Jahre 1955". 
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flußt worden. Die Zahl der Wanderungsfälle auf 1 000 Ein-
wohner (Mobilitätsziffer) ist sogar etwas zurückgegangen, 
von 65,0 im Jal:\re 1953 auf 64,5 im Berichtsjahr. 

Die Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 1955 
Wanderungen 

1 innerhalb der BundesHlnder 
Personenkreis """ .m= -- - - -1••ih ci"mMl ,ruai "'°' ins- anderen ins- anderen anderen 

gesamt Bundes- gesamt Landkreis Gemeinde im 
land') 1 (kreisfreien selben 

Stadt) Landkreis 

Grundzahlen in 1 000 
Personen insges . . 3 226,5 875,4 

1 

2 351,1 1 671,8 679,4 
davon 
Vertriebene ... 867,6 259,9 

1 

607,7 400,1 207,6 
Zugewanderte . 318,9 105,4 213,5 162,8 50,7 
übrige Be-

völkerung .. 2 040,0 510,0 l 530,0 1 108,9 421,1 

Verhrutniszahlen 
(auf l 000 der jeweiligen Bevölkerung) 

Personen insges. 64,5 17,5 47,0 33,4 22,1 
davon 
Vertriebene ... 100,2 30,0 70,2 46,2 35,2 
Zugewanderte . 
übrige Be-

128,9 42,6 86,3 65,8 40,5 

volkerung „ 52,5 13,1 39,4 28,5 17,8 

1) Unter Zugrundelegung der in den Bundeslandern ermittelten Zuzuge. 

An der Vergrößerung des Wanderungsvolumens waren 
ausschließlich die Wanderungen inner h a 1 b der Bundes-
länder, auf die allein fast drei Viertel der gesamten Binnen-
wanderung entfielen, beteiligt. Die Wanderungen von Bun-
desland zu Bundesland sind zurückgegangen, im Berichtsjahr 
jedoch nur unbeträchtlich. Auch innerhalb der Länder haben 
sich nur die Umzüge von Kreis zu Kreis vermehrt, die Um-
züge von Gemeinde zu Gemeinde innerhalb der Landkreise 
haben ebenfalls an Zahl abgenommen. 

DIE WANDERUNGSSALDEN 
ZWISCHEN DEN LÄNDERN DES BUNDESGEBIETES 1955 

• 

··~ ' 

•:'t~\$ 
: ~~50DDO 
1 '~*"i$:" Prrsonen 

SaldtnunferWOOomdmctrlddrge>;tellt 

STAT BUNDESAMT 56-1Z61 

Die Beteiligung der Vertriebenen an den Wanderungen 
sowohl von Bundesland zu Bundesland wie innerhalb der 
Länder ist schwächer geworden, wahrend dle Zugewanderten 
und die übrige Bevölkerung ihre Anteile durchweg erhoht 
haben. Insbesondere haben bei der übrigen Bevölkerung die 
Umzüge von Land zu Land stärker als bisher zugenommen. 
Trotzdem lagen die Mobilitätsziffern der Vertriebenen und 

Zugewanderten (100,2 bzw. 128,9) immer noch weit über der 
der übrigen Bevölkerung (52,5). 

Die Wanderungen von Bundesland zu Bundesland hatten 
wieder starke Bevölkerungsverschiebungen zur Folge, die 
sich wie bisher in der Richtung vom Norden und Osten nach 
dem Westen und Südwesten des Bundesgebietes bewegten, 
jedoch nicht mehr das bisherige Ausmaß erreichten. Sie be-
wirkten einen weiteren Ausgleich der Bevölkerung, insbeson· 
dere der Vertriebenen, innerhalb des Bundesgebietes. 

Zu- ( +) bzw. Abwanderungsüberschuß (-) 
der Bundesländer 1955 

Personen insgesamt und zwar 
a') 

lauflOOO 
1 z 1 Übrige 

Land b der Ver-c Anzahl uge- Bevölke-
Bevolke- triebene wanderte rung 

rung 

Schleswig- a 1 + 5 3571 + 2,3 + 24611 + 4 218 - 1322 
Holstein b - 38 947 -17,0 - 21993 - 3 350 -13 604 

c - 33 590 -14,7 - 19 532 + 868 -14 926 

Hamburg a + 15 299 + 8,7 + 3 663 + 10 389 + 1 247 
b + 15 885 + 9,0 + 6 371 + 297 + 9 217 
c + 31184 + 17,7 + 10 034 + 10 686 +10 464 

Niedersachsen a + 30 975 + 4,7 + 10 423 + 21 343 - 791 
b - 85 944 -13,1 - 37 350 - 7 829 -40 765 
c - 54969 - 8,4 - 26 927 + 13 514 -41 556 

Bremen a + 4 800 + 7,6 + 1 856 + 4 019 - l 075 
b + 10 388 + 16,5 + 3 787 - 243 + 6 844 
c + 15 188 + 24,2 + 5 643 + 3 776 + 5 769 

Nordrhein- a + 118 844 + 8,1 + 39 602 + 68 617 + 10 625 
Westfalen b + 99 201 + 6,8 + 50 076 + 9 915 +39 210 

c +218 045 + 14,8 + 89 678 + 78 532 +49 835 

Hessen a + 31 408 + 6,9 + 7658 + 23 208 + 542 
b + 9 331 + 2,1 + 2 506 + 698 + 6 127 
c + 40 739 + 9,0 + 10 164 + 23 906 + 6 669 

Rheinland- a + 19 416 + 5,9 + 5 541 + 12 750 + 1125 
Pfalz b - 5 974 - 1,8 + l 637 - 724 - 6887 

c + 13 442 + 4,1 + 7 178 + 12 026 - 5 762 

Baden- a + 57 648 + 8,1 + 20 192 + 37 619 - 163 
Wtlrttemberg b + 46 499 + 6,6 + 24 481 + 3 270 + 18 748 

c +104147 + 14,7 + 44 673 + 40 889 + 18 585 

Bayern a + 27109 + 3,0 + 8 735 + 18 4431- 69 
b - 50 439 - 5,5 - 29 515 - 2 034 -18 890 
c - 23 330 - 2,5 - 20 780 + 16 409 -18 959 

Bundesgebiet 1 a/c 1 + 310 8561 + 6,2 , + 100 1311 +200 6061 + 10 119 

1) a = Wanderung über die Grenzen des Bundesgebietes (einschließlich Per-
sonen mit unbekannten Herkunfts- bzw. Zielgebiet und ohne festen 
Wohnsitz sowie Differenz der Zu- und Fortzüge innerhalb des Bundes-
gebietes); 

b Wanderung innerhalb des Bundesgebietes (unter Zugrundelegung der 
in den Bundes!andern ermittelten Zuzüge); 

c = Wanderung zusammen. 

Ein negatives Ergebnis hatten die Wanderungen zwischen 
den Bundesländern 1955 nach wie vor für Schleswig-Holstein 
(39 000), Niedersachsen (86 000), Bayern (50 000) und erst-
malig, allerdings in geringem Umfang, auch für Rheinland-
Pfalz (6 000). Die Hauptaufnahmeländer für diese Bevölke-
rungsabgaben waren Nordrhein-Westfalen und Baden-Würt-
temberg, die auch aus den Wanderungen über die Grenzen 
des Bundesgebietes den starksten Zuwachs zu verzeichnen 
hatten. Der Zuwanderungsuberschuß Nordrhein-Westfalens 
im Bevölkerungsaustausch mit den übrigen Bundesländern 
belief sich auf 99 000 und betrug allein gegenüber Schleswig-
Holstein, Niedersachsen und Bayern zusammen 86 000. Ba-
den-Wurttemberg hatte seinen Wanderungsgewinn von 
46 000 zum größten Teil gegenüber Bayern (30 000) erzielt . 
Auch die übrigen Länder hatten einen immerhin noch be· 
trachtlichen Bevölkerungszuwachs aus der Binnenwanderung 
zu verbuchen, Hamburg von 16000, Bremen von 10000, haupt-
sächlich gegenüber Schleswig-Holstein und Niedersachsen, 
wahrend der Zuwachs für Hessen von 9 000 zum überwiegen-
den Teil aus Bayern kam. Insgesamt wurden 1955 von die-
sen Bevölkerungsverschiebungen von Land zu Land 181 000 
Personen betroffen gegenüber 211 000 im Jahre 1954. Dar-
unter befanden sich 89 000 Vertriebene (1954: 120 500). die 
von Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern an die 
ubrigen Lander abgegeben wurden, und zwar an Nordrhein-
Westfalen und Baden-Wtirttemberg zusammen allein 75 000 
(50 000 bzw. 25 000). Th. 
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Gesundheitswesen 

Das Heil· und Pflegepersonal im Jahr 1955 

Zu den Aufgaben der Gesundheitsämter gehört u. a. die 
Aufsicht über die berufstätigen Heil- und Pflegepersonen. Die 
Gesundheitsämter erfassen daher diesen Personenkreis in 
Listen oder Karteien, die in Zusammenarbeit mit den Melde-
behörden, durch Fühlungnahme mit den Berufsverbänden und 
gegebenenfalls mit den Arbeitgebern laufend ergänzt wer-
den. Diese Unterlagen dienen auch dazu, am Jahresende eine 
zahlenmäßige Ubersicht über diesen Personenkreis zu erstel-
len. Es muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß einige 
Berufsgruppen der Heil- und Pflegepersonen nur unvollstän-
dig erfaßt werden können, Im allgemeinen werden die be-
rufstätigen Personen erfaßt; bei den Ärzten und Zahnärzten 
stehen abe1 auch Angaben über nichtberufstätige Personen, 
zur Verfügung, die aber vermutlich lückenhaft sind. Die fol-
genden Ausführungen beschränken sich auf Arzte, Zahnärzte, 
Krankenpflegepersonen und Hebammen, da die Erfassung die-
ses Personenkreises am zuverlässigsten sein dürfte1 ). 

Ärzte 

Im Bundesgebiet betrug am Jahresende 1955 die Zahl der 
Ärzte einschließlich der nichtberufstätigen 70 902, von denen 
59 727 Manner (84,2vH) und 11 175 Frauen (15,8 vH) waren. 
Die Entwicklung der Gesamtzahlen der Ärzte seit 1952 ver-
anschaulicht nachfolgende Ubersicht: 

Berichts- Ärzte 
jahr ~-fusgesariit-\beru1Si:atig 1 nichtberufstatig 

1952 67 503 63 898 3 605 
1953 68 909 65 280 3 629 
1954 70 348 66 836 3 512 
1955 70 902 67 602 3 300 

1955 waren 67 602 Ärzte berufstätig, während es 1954 nur 
66 836 waren. Die auf 10 000 der Bevölkerung bezogene Zahl 
der berufstatigen Ärzte hat sich demgegenüber wegen der 
gleichzeitigen Bevölkerungszunahme in den beiden Jahren 
nicht verändert (1955 und 1954: 13,4). Der Anteil der Frauen 
unter den berufstätigen Ärzten betrug im Berichtsjahr 14,1 vH. 

In freier Praxis waren 42 382 Ärzte, darunter 5 793 Frauen, 
tätig. Die Zahl der freipraktizierenden Ärzte hat sich gegen-
über dem Vorjahr um rund 300 (0,7 vH) erhöht. Neben ihrer 
hauptamtlichen Tätigkeit in der freien Praxis übten 6 680 Ärzte 
als sogenannte Belegärzte gleichzeitig eine Tätigkeit in einer 
Krankenanstalt aus. Gegenüber dem Vorjahr hat sich die 
Zahl dieser Ärzte nur geringfügig erhöht. Die Zahl der haupt-
amtlichen Arzte in Krankenanstalten (20 136) ist dagegen im 
Vergleich zum Vorjahr leicht zurückgegangen. Für die 

1) Angaben über die Gesamtzahl der erfaßten Heil- und Pflege-
personen siehe Abschnitt „Statistische Monatszahlen", s. 524* f. 

ärztliche Behandlung der Bevölkerung standen demnach 
62 518 Ärzte in der freien Praxis und in Krankenanstalten zur 
Verfügung. Im Bundesdurchschnitt entfielen 1955 auf 1 Arzt 
der freien Praxis (einschl. der Ärzte in Krankenanstalten) 
805 Einwohner. 

5 084 Ärzte waren 1955 bei Behörden, in öffentlichen Kör-
perschaften, in wissenschaftlichen Instituten, als hauptamtliche 
Werksärzte oder in sonstigen Einrichtungen tätig. Von die-
sen waren 511 Frauen (10,1 vH). Im Vergleich zum Vorjahr 
ist die Zahl dieser Ärzte um rund 600 angestiegen. 

Von den 67 602 berufstätigen Ärzten hatten 23 371 (34,6 vH) 
eine Facharztanerkennung. Der Anteil der Fachärzte an der 
Gesamtzahl der berufstätigen Ärzte, der im Vorjahr 32,6 vH 
und 33,1 vH im Jahre 1938 betrug, wies einen weiteren An-
stieg auf. Bei den Männern waren die Fachgebiete Innere 
Medizin (22,0 vH), Chirurgie (16,7 vH) und Frauenheilkunde 
(10,l vH) am stärksten besetzt. Die Frauen bevorzugten die 
Fachgebiete Kinderkrankheiten (32,4 vH), Innere Medizin 
(16,9 vH) und Frauenheilkunde (11,4 vH). 

1955 waren 3 300 Ärzte nicht berufstätig, und zwar waren 
es 1 628 Männer (49,3 vH) und 1 672 Frauen (50,7 vH). Die 
Gründe für die Aufgabe der Berufstätigkeit sind verschieden-
ster Art. Während Alters- und Gesundheitsrücksichten bei 
den Männern die ausschlaggebende Rolle spielen dürften, 
läßt der hohe Anteil der Frauen an den Ärzten ohne Berufs-
ausübung vermuten, daß eine Heirat der Grund der Berufs· 
aufgabe war. 

Zahnärzte 
Am Jahresende 1955 gab es im Bundesgebiet 28 359 Zahn-

arzte und 1 392 staatlich geprüfte Dentisten. Diese Dentisten, 
die zahlenmäßig nur eine untergeordnete Rolle spielten, hat-
ten nicht von der 1952 gesetzlich festgelegten Möglichkeit 
Gebrauch gemacht, die zahnärztliche Approbation zu erwerben. 

Beruflich tätig waren 27 859 Zahnärzte und 1 321 staatlic'h 
geprüfte Dentisten. Der Anteil der Frauen an der Gesamtzahl 
der Zahnärzte einschließlich der Dentisten betrug 12,2 vH. 
Die uberwiegende Zahl von Zahnärzten und Dentisten 
(97,6 vH) übte ihren Beruf in freier Praxis aus. In Kranken-
anstalten wurden lediglich 395 Zahnarzte hauptamtlich be-
schäftigt gegenüber 353 im Jahre 1954. Wie im Vorjahr stan-
den auf 10 000 der Bevölkerung 5,7 Zahnarzte (einschl. Den-
tisten) in der freien Praxis und in Krankenanstalten für die 
zahnärztliche Behandlung zur Verfügung. Auf einen solchen 
Zahnarzt entfielen 1 743 Einwohner. 

Ebenso wie in Krankenanstalten spielte auch die Zahl der 
Zahnärzte mit einer Tätigkeit bei Behörden usw. (315) nur 
eine untergeordnete Rolle. 

Nach den Feststellungen der Gesundheitsämter übten 
571 Zahnärzte ihren Beruf nicht mehr aus. Die Gründe hierfüi 
dürften im wesentlic'hen die gleichen sein wie bei den Ärzten. 

Berufstätige Heil- und Pflegepersonen im Bundesgebiet am 31. Dezember 1955 

1955 
1 

1954 
1 

19381) 1955 
1 

1954 
1 

19381) 

Beruf ins- 1 darunter 1 
gesamt weiblich Auf 10 000 der Bevölkerung Auf 1 . . . • entfielen .... Einwohner -----Anziih! ___ 

Ärzte ··········································· 67 602 i 9 503 13,4 13,4 
1 

7,3 744 
1 

745 1 379 
darunter Fachärzte ....... · ...................... 23 371 2 567 4,6 4,4 2,4 2 153 2 279 4171 

Zahnarzte einschl. staatl. geprüfte Dentisten ·········· 29 180 3 556 5,8 5,7 5,2 1 724 1 754 1928 

Krankenpflegepersonen ···························· 116 101 104 224 23,l 23,3 21,1 433 430 475 
davon: Krankenschwestern und -pfleger ........... 78 902 71 587 15,7 15,9 638 629 

Gemeindeschwestern ..........••........ 13 598 13 591 2,7 2,8 3 700 3 618 
Sauglings- und Kinderschwestern .......... 10 726 10 726 2,1 2,1 1,6 4 691 4 815 6 448 
Sauglings- und Kinderpflegerinnen ........ 2 399') 2 399') o,6'J 0,4 17 149') 24 454 
Irrenpflegepersonen ······················ 9 835 5 280 2,0 2,0 5 116 4 981 
Wochenpflegerinnen ..................... 641 641 0,1 0,1 78 499 75 399 

Hebammen ······································ 10 582 10 582 2,1 2,2 
1 

3,6 4 755 4 595 2 812 

1) Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 12. 1937. - ')Ohne Bayern. 
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Personal der Gesundheitsämter im Bundesgebiet am 31. Dezember 1955 

Beruf 1955 1 

Anzahl 1 Auf 10 000 
----------~---1_ 9_5_4 ___ L__l_!l3B') -1-- _i~~-l-~L_19381)____ 

der Bevolkerung Auf 1 .... entfielen .... Einwohner 

Vollbeschäftigte Ärzte ....................................... . 
Zahnarzte ............... ·. · ..... · · · · · · · · · · · · · 

Nichtvollbeschaftigte Ärzte') ................................ . 
Zahnarzte') ............................. . 

Filrsorger(innen) (Gesundheitspfleger) ......................... . 
Med.-technische Assistenten (innen) und Gehilfen (innen) ........ . 
Gesundheitsaufseher und Desinfektoren ........................ . 
Büropersonal (Beamte, vollbeschaftigte Angestellte) .............. . 

1 610 0,3 
147 0,03 

3 118 0,6 
1 783 0,4 
3 544 0,7 

718 0,1 
790 0,2 

3 202 0,6 

0,3 
0,03 
0,6 
0,3 
0,7 
0,1 
0,2 
0,6 

il 1 

0,3 31 253 
342 300 

1 

0,8 16 138 
28 221 

0,6 14 198 1 

0,1 70 081 
1 0,1 63 694 1 

1 0,4 15 715 1 

32 002 
347 996 

17 071 
33 021 
14 030 
75 975 
61 665 
15 639 

31 695 

12 875 

16 444 
134 692 

74 274 
23 800 

')Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 12. 1937. - ') Einschl. der ehrenamtlich tatigen Ärzte. - 3) Einschl. der ehrenamtlich tatigen Zahnärzte. 

1 ' 

6 

DIE BERUFSTATIGEN HEIL-UND PFLEGEPEQSONEN 
Auf 10 000 der Bevolkerung 

1954 

1938'.cll. 1955 

O-'-'=-L...1.-
Arzte Zahnärzte 

einschl 
Dentr'sten 

Apo- Kranken- Sauglings- Heb-
theker >ehwestern, u Kinder- ammen 
(approb) -pfleger schwestem 

u dgl -pfleger1nnen 

21 

1e 

15 

12 

0 

STAT BUNDE:J..-\f\1T 56 -1263 Krankenpflegepersonen 'Reichsgeb>e1 

Sonstige Heil- und Pflegepersonen 

Von den Gesundheitsämtern wurden am Jahresende 1955 
im Bundesgebiet 116 101 Krankenpflegepersonen ohne Pflege-
geschüler (-innen), darunter 11 877 Manner, erfaßt. Die Kran-
kenpflegepersonen setzten sich zum überwiegenden Teil aus 
Krankenschwestern (71 587) und Krankenpflegern (7 315) zu-
sammen. Der Rest verteilte sich auf Gemeindeschwestern 
(13 598). Säuglings- und Kinderschwestern (10 726), Säuglings-
und Kinderpflegerinnen (2 399), Irrenpflegepersonen (9 835) 
und Wochenpflegerinnen (641). Im Jahr 1955 ging gegenüber 
1954 die Zahl der Krankenschwestern und -pfleger, der Ge-
meindeschwestern und der Irrenpflegepersonen geringfügig 
zunick, während sich dagegen der Bestand an Säuglings- und 
Kindersd1western und -pflegerinnen gegenüber 1954 etwas er-
hohte. Es entfielen 1955 auf 10 000 der Bevölkerung 23,1 Kran-
kenpflegepersonen gegemiber 23,3 im Vorjahr. 

Die Zahl der Hebammen ist 1955 gegenüber dem Vorjahr 
weiterhin zurückgegangen. Während 1954 noch 10 831 Heb-
ammen zur Verfügung standen, hat sich ihre Zahl 1955 auf 

10 582 verringert. 15,8 vH der Hebammen waren hauptamt-
lich in Krankenanstalten oder bei Behörden beschäftigt. 

Die personelle Besetzung der Gesundheitsämter 
Am Jahresende 1955 waren in den 480 Gesundheitsämtern 

des Bundesgebietes 1 610 vollbeschaftigte .Ärzte und 147 voll-
beschäftigte Zahnärzte tätig. Die Zahl der vollbeschäftigten 
Arzte ist gegenüber 1954 um 55 angestiegen, während die 
Zahl der vollbeschäftigten Zahnärzte im gleichen Zeitraum 
praktisch unverändert blieb. Um die vielseitigen Aufgaben 
der Gesundheitsämter durchführen zu können, stehen für 
besondere Zwecke nichtvollbeschäftigte Ärzte, die vorwie-
gend hauptberuflich in der freien Praxis tätig sind und meist 
in ihrem Fachgebiet beschäftigt werden, zur Verfügung. 1955 
betrug die Zahl der nichtvollbeschäftigten Ärzte 3 118 und 
war damit um 200 höher als im Vorjahr. Auch die Zahl der 
nichtvollbeschaftigten Zahnärzte (1 783) ist gegenüber 1954 
um fast 300 angestiegen. Die Zahl der Gesundheitsfürsorge-
rinnen (3 544) zeigte gegenüber dem Vorjahr praktisch keine 
Änderung. Auch die Zahl des übrigen Personals der Gesund-
heitsämter (medizinisch-technische Assistentinnen, Gesund-
heitsaufseher, Desinfektoren, Büropersonal) wies etwa den 
gleichen Stand wie 1954 auf. 

Apotheken und Personal der Apotheken 
Am 31. Dezember 1955 standen für die Versorgung der 

Bevölkerung im Bundesgebiet 6 385 Apotheken zur Verfü-
gung, von denen 5 973 Vollapotheken, 127 Zweigapotheken 
und 285 Krankenanstaltsapotheken waren. 186 der Kranken-
anstaltsapotheken standen unter der Leitung eines appro-
bierten Apothekers. Die Zahl der Apotheken ist im Berichts-
jahr gegenüber 1954 um rund 70 angestiegen. Die Apotheken 
beschäftigten 25 265 pharmazeutisches Personal. Unter ihnen 
waren 12 178 approbierte Apotheker, 1 001 Kandidaten der 
Pharmazie mit abgeschlossenem Hochschulstudium sowie 
4 069 in Ausbildung befindliche Apotheker. Gegenüber 1954 
hat die Zahl der in den Apotheken beschäftigten Personen 
um rund 1 300 (5,5 vH) zugenommen. Am stärksten im Ver-
gleich zum Vorjahr war der Zuwachs bei den approbierten 
Apothekern (rund 660). wahrend die Zahl der in Ausbildung 
befindlichen Apotheker sich kaum änderte. 1955 entfielen auf 
10 000 der Bevölkerung 2,4 approbierte Apotheker (1954: 2,3). 
Eine Apotheke stand im Bundesdurchschnitt für 7 879 Ein-
wohner zur Verfügung, und auf einen approbierten Apothe-
ker kamen 4132 Einwohner. Ri. 

Apotheken und Personal der Apotheken am 31. Dezember 1955 

Beruf 

Apotheken 

Approbierte Apotheker ........................... . 
Kandidaten der Pharmazie2) • • • • • • ••••••••••••••••• 

Vorgeprüfte Apotheker-Anwarter .................. . 
Apotheker-Praktikanten ........................... . 
Ständige pharmazeutische Hilfspersonen ............ . 

Apotheken insgesamt . ~~r~~~~'. .i~s~~~~~t .. : : : : : : : : : : 1 

12 178 
l 001 
l 707 
2 362 
8 017 

1955 

i i 1 3 807 2,4 1 2,3 1 

]I i m g:; i g;~ 11 

1 470 0,5 0,4 
: 7 793 1,6 1 1,4 i 

25 265 1 14 990 1 5,0 1 4, 7 1 

6 385 - 1,3 1 1,3 1 

1) Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 12. 1937. - ') Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation. 
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1,8 

0,2 
0,1 

Auf 1 .... entfielen .... Einwohner 

4132 
50 268 
29 478 
21 303 

6 276 
l 992 

7 879 

4 321 
49 863 
25 638 
23 352 

7 108 
2110 

7 878 

5 801 

59 000 
73 481 



Landwirtschaft 
Die Bodenbenutzung 1956 

Endgültiges Ergebnis 
Das vorliegende endgültige Ergebnis der diesjährigen Bo-

denbenutzungserhebung unterscheidet sich von dem im 
August veroffentlichten vorläufigen Ergebnis nur durch die 
inzwischen vorgenommenen Ergänzungen und Einzelberich-
tigungen, deren Ausmaß verhältnismäßig gering geblieben 
ist. Die Zahlen1) bestatigen somit die damalige Darstellung 
der Gliederung der Flächen und ihrer Entwicklung gegen-
über dem Vorjahr2

). so daß darauf Bezug genommen werden 
kann. 

Gliederung der Wirtschaftsfläche im Bundesgebiet 1956 

Mill.ha\ 
1 

1 

Fläche vH Flache Mill.hal vH 

1 

Gesamte Wirt- 1 Landwirtschaft-
schaftsflache .. 24,4 1 100 liehe Nutzflache 14,3 100 
davon: 1 

davon: 
Landw. 1 Ackerland .... 8,1 56,6 

Nutzfläche .. 14,3 1 58,5 Wiesen und 
Wald ......... 7,0 l 28,6 Weiden .„ ... 5,6 

1 

39,5 
Sonst. Flachen 3,2 : 12,9 Sonst. Flachen 0,6 3,9 

Auf dem Ackerland hat sich bei annahernd unveränderter 
Gesamtfläche der Anbau von Getreide und Zuckerni.ben so-
wohl gegenüber dem Vorjahr als auch gegemi.ber dem Fünf-
jahresdurchschnitt 1951/55 auf Kosten der Futterhackfruchte 
und der Futterpflanzen erweitert, während sich beim Kartoffel-
und Gemüsebau nur unbedeutende Schwankungen ergaben. 

1) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 528*. - 2) Vgl.: „Wirt-
schaft und Statistik", 8. Jg. N. F„ Hest 8, August 1956, S. 399. 

Von den weniger häufigen Fruchtarten haben die Hülsen-
früchte zur Körnergewinnung weiter rückläufige Anbauflä-
chen, während der ebenfalls zuruckgegangene Anbau von 
Handelsgewächsen, insbesondere von Olfrüchten, wieder er-
weitert worden ist. Die Gründüngungs- und Brachflächen, zu 
denen auch die zeitweise unbewirtschafteten Ackerflächen 
gerechnet werden, haben nach vorubergehender Einschrän-
kung ebenfalls wieder zugenommen. Näheres ist aus der 
Tabelle zu ersehen. 

Neben den wirtschaftlichen Erwägungen der Betriebsinha-
ber war in diesem Jahr auch die Witterung von verhältnis-
mäßig starkem Einfluß auf den Anbau, da die umfangreiche 
Auswinterung, von der besonders die Wmtersaaten an Wei-
zen, Menggetreide, Gerste, Raps und Rubsen sowie die Klee-
und Luzerneflächen betroffen wurden, eine entsprechende 
Ausdehnung des Anbaues von Sommerfrüchten erforderten. 
Im Vorjahr 1955 war ein ahnlicher, aber wesentlich schwä-
cherer Austausch zu verzeichnen, da die Herbstbestellung 
1954 infolge übermäßiger Niederschläge nicht liberall im 
vorgesehenen Umfang durchgeführt werden konnte. Im Fünf-
jahresdurchschnitt kommen die entsprechenden Folgen der 
starken Auswinterung von 1954 durch die Zusammenfassung 
mit mehreren Jahren uhne nennenswerte Auswinterung 
ebenfalls nur gering zur Geltung. Infolgedessen sind die 
diesJahngen Witterungseinflusse im Zahlenvergleich weit-
gehend erkennbar. 

Wie in den Vorjahren wurden die Erhebungsergebnisse 
wieder durch Zu- oder Abschläge berichtigt, die auf Grund 
einer reprasentativen Nachprufung berechnet wurden und die 
sich 1956 etwa wieder im gleichen Rahmen halten. Eh. 

Der Anbau auf dem Ackerland im Bundesgebiet 

Nutzungsart 

Ackerland ..... : ......... . 
davon 
Getreide 2) ••••••••••••• 

Brotgetreide zusammen 
Winterroggen ........ . 
Sommerroggen ....... . 
Wintermenggetreide .. . 
Winterweizen3) ••••••. 

Sommerweizen ....... . 

Futtergetreide zusam. 4) 

1 W1ntergerste ......... . 
Somn1ergerste 
Sommermenggetreide .. 
Hafer .......... · · · · · · 

Hülsenfrüchte ......... . 

Hackfruchte ............ . 
darunter 
Kartoffeln .......... . 
Zuckerruben6) ••••••.• 

Gemtise, Erdbeeren usw. 

Handelsgewachse ....... . 
darunter 
Rap3, Rubsen, Mohn 
Flachs und Hanf ...... . 

Futterpflanzen .......... . 
Grtindungungspflanzen 

und Brache .......... . 

(Berichtigte Zahle~) _ _ _ gegen 
1956 : 1955 i 0 1951/55 1955 0 1951;55 

oder -absohlag1) 

--195_6 __ ,- 19·55-

1 

Flache 1 Zu- (+)oder Abnahme (-) 1956 

--- --------IOOOha ___ -----T----vn--, Too-o·h-.--1- 1 

Berichtigungszu- 1 

-- - --- - - -----vH - ---

8 091 1 8 083 1 8 077 + 8 
1

' + 0,1 '1 + 14 1, + 0,2 

4 870 
1 

4 802 1 4 668 + 68 i + 1,4 

1 

+ 202 + 4,3 

2 699 
1 442 

41 
63 

1 007 
146 

2 164 
134 
717 
362 
951 

44 

1 978 

1 135 
269 

81 

51 

19 
4 

1 017 

49 

l 11ll 1 ::g ~ 1! ~,J~l . ~ ii . 
1 

1 019 i 1 005 - 12 1 - 1,2 + 2 
153 127 - 7 - 4,0 + 19 

2 082 
142 
637 ' 
334 
969 

47 

1 979 

1 128 
262 

81 

45 

13 
5 

1 087 

42 

2 051 
138 
593 
279 

1 042 

59 

2 005 

1149 
237 

79 

61 

26 
7 

1 162 

44 

+ 82 
- 8 
+ 80 
+ 28 
-18 

- 3 

- 1 

+ 7 
+ 7 

- 0 

+ 6 

+ 6 
- 1 

-70 

+ 7 

1 

1 + 3,9 
- 5,6 
+ 12,5 
+ 8,2 
- 1,9 

- 5,2 

- 0,1 

+ 0,5 
+ 2,7 

- 0,1 

+ 12,9 

+ 46,9 
-12,4 

- 6,4 

+ 18,2 1 

+ 113 
- 4 
+ 124 + 83 
- 91 

- 15 

- 27 

- 10 

7 
3 

-145 

+ 5 

+ 3,4 
+ 5,5 
- 1,6 
- 9,5 
+ 0,2 + 15,5 

+ 5,5 
- 2,8 
+ 21,1 
+ 29,7 
- 8,7 

-25,1 

- 1,3 

- 1,3 
+ 13,6 

+ 2,7 

-16,0 

-29,3 
-38,5 

-12,4 

+ 12,7 

+ 3,0 

+ 5,4 

+ 6,1 
+ 6,4 1 

+ 6,0 1 

+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 

+ 4,7 
+ 2,9 
+ 6,2 
+ 3,3 + 4,3 

-0,6 

+ 0,3 

+ 2,7 
+ 1,5 

+ 3,0 

-0,7 

-3,8 
+ 4,7 

-2,3 

+ 1,1 

+ 2,9 

+ 6,0 

+ 6,8 
+ 7,7 
+ 8,0 
+ 4,0 
+ 6,1 
+ 5,3 

+ 5,0 
+ 5,6 
+ 7,0 + 3,9 + 4,1 

-0,1 

+ 0,3 

+ 2,3 
+ 1,5 

-0,0 

+ 0,7 

+ 0,4 
+ 4,0 

-4,8 

-2,5 

Anteil 
der Plachen 

1956 

100 

55,4 
29,6 i 

0,8 
1,3 

20,7 
3,0 

44,4 
2,8 

14,7 
7,4 

19,5 

100 

57,4 
13,6 

100 

36,4 
8,0 

100 

60,2 

0,6 

24,4 

1,0 

06 

12,6 

0,6 

1) Zur Be1ichtigung vorgenommener Zu- ( +) oder Abschlag (-) m vH der jeweiligen unberichtigten Plache. - ') Einschl. Kornermais. - ') Einschl. Spelz. -
') Einschl. Industriegetreide. - ') Zur Rübengewinnung. 

Die Getreideernte 1956 
Endgültiges Ergebnis 

Durch den strengen Winter 1955/56 haben sich in den An-
bauflächen von Getreide erhebliche Veränderungen gegen-
über dem Durchschnitt der letzten Jahre ergeben, wie aus 
den Schätzungen der amtlichen Berichterstatter im April die-

ses Jahres hervorging. Vom Winterroggen waren 3,6 vH aus-
gew~ntert gegenüber 2,3 vH im Durchschnitt der Jahre 1951 
bis 1955, vom Winterweizen 17,1 vH gegenüber 6,4 vH im 
Durchschnitt der letzten flinf Jahre, von der Wintergerste 
33,3 vH gegenuber 14,2 vH und vom Wintermenggetre\<le 
16,3 vH gegenüber 3,0 vH im Durchschnitt 1951 bis 1955. 
Hierbei ergaben sich noch ganz erhebliche regionale Unter· 
schiede. 
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Anbau und Ernte von Getreide im Bundesgebiet 
Anbauflachen Gesamterträge 

Fruchtart 
---~/--~/-- 1 Durch-\ Zu-(+)bzw.Ab- ---- 1 - \Durch-!' Zu-(+)bzw.Ab-

1956 1955 1954 schnitt 1 nahme (-) 1956_ 1956 

1 

1955 , 1954 1 sch "tt nahme (-) 1956 
1951/55 [ gegen 1 11 m 51 gegen 

1955-11951/55 ' 95115 1955 1 1951/55 ------y0-00--ha ______ l ___ vH------~--~l'OOO t I vH--

Winterroggen . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 442 1 428 1 484 1 367 +- l,O + 5,5 3 651 3 401 4 001 13 324 + 7,3 + 9,9 
Sommerroggen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 46 46 42 - 11,4 - 1,6 84 93 97 82 - 9,8 + 3,3 
Winterweizen und Spelz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 007 1 019 910 1 005 - 1,2 + 0,2 3 068 2 951 2 355 2 796 + 4,0 + 9,7 
Sommerweizen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 146 152 197 127 - 4,0 + 15,5 419 428 538 1 342 - 2,2 + 22,5 
Wintermenggetreide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 67 70 70 - 6,0 - 9,5 162 166 177 171 - 1,9 - 5,1 

Brotgetreide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 699 1 2 713 12 101 12 610 --- 0;5 \~3;4-7384 1 1 039 1161 6 114 1 + 4;9 + 10,0 

~::::e~e::::t.-:::::::::: · „:: „ „ · ·:.::: m , m 6~~ 
1 

m + i~:~ 1 + 2i:~ 1 m \1 

1 m 1 m 1 !ä~ \ + 1~:~ t 2~:~ 
Hafer ............. „................... 951 969 \

1 

943 1 042 -, 1,9 - 8,7 2 451 2 477 2 473 2 591 - 1,0 - 5,4 
Sommermenggetreide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 362 334 380 279 + 8,2 + 29,7 968 866 l 010 709 + 11,8 + 36,6 

Futter- und Industriegetreide . . . · 12f6
7

4-: -2-082

7

;, 2 0-5

8

5 1 2 051 1 + 3,9- -+ --5;5-I 5-7.~29~~5~42=2'-~/ -5-~4~0~2~1-5-2~3
0
-I ++ 5

0

,,·

5

7\! ++ To
3

,,·

8

i-
Körnermais . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I, 7 + 5, 7 '. - 0,9 20 1 20 , 20 ~ 

Getreide insgesamt einschl. Kornermais . [ 4 870 ! 4 802 \ 4 770 1 4 668 i + 1,4 1 + 4,3113 134 / 12 482 ) 12 590 \ 11 937 [ + 5,2 [ + 10,0 

Die gesamte Getreidefläche zeigte in den letzten Jahren 
keine großen Veränderungen, weil im allgemeinen die aus-
gewinterten Getreideflächen durch den Anbau von Sommer-
getreide ersetzt wurden. Die Getreidefläche insgesamt ist 
nach der diesjährigen Bodenbenutzungserhebung mit 4,87 
Mill. ha etwas größer als 1955 mit 4,80 Mill. ha, aber ihre 
Zusammensetzung weicht von der früherer Jahre zum Teil 
erheblich ab. Die Brotgetreidefläche ist nur um 0,5 vH kleiner 
als 1955; da die Aussaatflachen im Herbst 1955 msbesondere 
bei Winterweizen erheblich erweitert worden waren, wird 
die starke Auswinterung aber mcht in dem Maße m einem 
Flachenruckgang gegenüber dem Vorjahr sichtbar, sondern 
wirkt nur als Ausgleich zu der Aussaatsteigerung. Die größte 
Veranderung zeigt von den bedeutenden Getreidearten die 
Anbaufläche von Sommergerste mii: emer Zunahme von 
12,5 vH oder 80 000 ha, ferner Sommermenggetreide mit 
8,2 vH oder 27 000 ha. Rückgänge sind insbesonders bemer-
kenswert bei Wintergerste um 5,6 vH oder 8 000 ha, aber 
auch beim Sommerweizen um 4,0 vH oder 6 000 ha, was in 
der Hauptsache auf die sehr späte Bestellung in diesem Jahr 
zurückzuführen ist. 

Dieses Jahr war durch ein besonders kuhles Fruhjahr un<i 
emen sehr nassen Sommer gekennzeichnet; schon nach den 
ersten Vorschatzungen der amtlichen Berichterstatter war zu 
erwarten, daß die diesjährige Getreideernte nicht schlecht 
sein würde. In einigen Ländern, so insbesondere in Schles-
wig-Holstein, stand eine sehr gute Ernte auf dem Halm. Die 
andauernden Niederschläge wahrend der Erntezeit und Uber-
schwemmungen in einigen Gebieten erweckten allerdings zu-
nächst den Eindruck, daß die auf dem Halm stehende gute 
Ernte infolge von Wetterschäden nicht nur nach der Beschaf-
fenheit, sondern auch nach der Menge erheblich gemindert 
werden würde. Bei den folgenden Schätzungen ergab sich 
aber bis in den September hinein, daß sowohl bei den amt-
lichen Berichterstattern als auch bei den Besonderen Ernte-
ermittlungen zunehmend höhere Ergebnisse ausgewiesen 
wurden. Zunächst wurde mit einer Getreideernte von 13 Mill. l 
gerechnet. Die nunmehr vorliegenden endgültigen Schat-
zungen der amtlichen Berichterstatter und die Ergebnisse der 
Besonderen Ernteermittlungen bestätigen diese Vorschatzun-
gen und ubertreffen sie sogar. Das endgultige Ergebnis fur 
Getreide insgesamt lautet nunmehr flir das Bundesgebiet 
13,1 Mill. t. 

Die Hektarertrage von Roggen sind im Durchschnitt des 
B:mdesgebietes mit 25,2 dz um 6,3 vH höher als im Vorjahr 
und l•c::ren auch um 1 dz hoher als im Durchschnitt 1951 bis 
1955. Samtliche Lander haben bei Winterroggen einen höhe-
ren Hclctarertrag als im Vorjahr, und zwar ist die Steige-
rung am stärksten in Baden-Württemberg (3,9 dz oder 19vH), 
Bayern (2,7 dz oder 13 vH) und Schleswig-Holstein (2,5 dz 
oder 11 vH). In Niedersachsen beträgt die Erhohung des 
Hekturertru.ges bei Winterroggen 1 dz (oder 4 vH). bei den 
anderen Landern liegt sie darun'.er und ist am schwächsten 
in Rheinland-Pfalz. Beim Weizen ist die Erhöhung nicht so 
stark, weil manche Weizenbestände durch die Auswinterung 
gelitten haben. Der Hektarertrag von Winterweizen ist aber 
im Bundesdurchschnitt von 29 dz im Jahre 1955 auf 30,6 dz 
im Jahre 1956 (5 vH) gestiegen. Bei dieser Fruchtart haben 
Niedersachsen und Baden-Württemberg mit je 3,3 dz den 
größten Mehrertrag. Auch in den meisten anderen Ländern 
sind die Erhöhungen nicht unbetrachtlich. Dagegen hat Nord-
rhein-Westfalen einen kleineren Hektarertrag bei Winter-
weizen als im Vorjahr; der Ertrag ist hier vom Vorjahr bis 
1956 von 33,2 auf 28,4 dz (15 vH) zurückgegangen. 

Die Ertrage von Sommerweizen sind infolge der ungünsti-
gen Bestellung nicht so stark wie beim Winterweizen gestie-
gen, und zwar nur von 28,1 auf 28,6 dz, d. h. um 1,8 vH im 
Vergleich der Jahre 1955 zu 1956. Allerdings sind die Er-
trage · m den wichtigsten Anbaugebieten wie Bayern um 
14,2 vH und in Niedersachsen um 9,6 vH höher als im Vor-
jahr. Aber in einem auch bedeutenden Anbaugebiet flir Som-
merweizen, wie Nordrhein-Westfalen, sind sie um 9,4 vH 
niedriger, in Rheinland-Pfalz s'.lgar um 10,8 vH. Beim Winter-
menggetreide rechnet man im Durchschnitt des Bundesgebie-
tes mit einer Erhohung des Hektarertrages gegenüber dem 
Vorjuhr um 4,5 vH. Die Ertrage von Brotgetreide sind da-
nach mit 27,4 dz je Hektar im Bundesdurchschnitt in diesem 
Jahr um 5,4 vH hoher als 1955 und um 6,6 vH höher als im 
Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1955. 

Bei den Futter- und Industriegetreidearten haben sich ge-
genuber dem Vorjahr keine so hohen Ertragssteigerungen 
je Hektar ergeben. Die Wintergerste, die am meisten durch 
die Auswmterung gelitten hat, ergab mit 32,1 dz je Hektar 
in diesem Jahr einen um 0,9 vH niedrigeren Ertrag. In den 
meisten Ländern waren die Hektarerträge der Wintergerste 
zwar besser als 1955, aber in dem zweitwichtigsten Anbau-

Die Entwicklung der Hektarerträge der wichtigsten Getreidearten 
dz je ha 

Land Winterroggen Winterweizen 1 Sommergerste 
195r;5·5[-

Hafer 
1956- ! 1955--

1 
1954 i1951/ 55 1956 1955 1 1954-;I95i/55 --!ff56 1955 

-
1954 f956 1- -re-55--195·CTi95TT55 

Bundesgebiet ....... 25,3 23,8 27,0 24,3 30,6 
1 

29,0 

1 

25,9 : 27,9 26,2 25,4 
1 

26,1 25,1 
1 

1 ... i 25,8 25,6 26,2 
1 

24,9 
Schleswig-Holstein .... 25,5 23,0 22,9 23,3 38, 7 36,5 33,1 34,7 32,2 

1 
33,7 

1 

28,2 30,0 28,9 27,3 25,6 26,9 
Hamburg ............. 26,4 24,3 21,6 22,8 31, 7 

! 
32,0 25,6 27,5 26,8 29,3 21,8 25,6 25,5 24,7 ' 22,5 

1 

23,3 
Niedersachsen .... 25,2 24,2 26,6 24,6 33,1 29,8 

'· 

29,4 31,2 29,1 27,6 

1 

30,4 27,8 27,8 27,5 28,0 27,6 
Bremen . . . . . . . . . . . . 23,7 21,6 25,5 ' 22,6 28,0 

1 

21,2 27,9 1 25,0 23,4 22,0 23,9 21,9 22,5 22,0 25,2 22,7 
Nordrhein-Westfalen ... 27,9 27,3 ' 30,7 1 27,0 28,4 33,2 27,2 

1 

30,5 25,9 28,5 25,6 26,3 27,0 27,5 28,7 26, 1 
Hessen ............... 25,9 

i 
25,3 31,2 26,4 33,4 32,4 27,6 30,2 29,8 28,1 1 26,9 26,6 26,9 27,3 28,5 26,2 

Rheinland-Pfalz ....... 24,4 24,2 

1 

30,3 i 25,8 31,7 31,0 

1 

27, 7 29,4 29,6 31,0 1 32,9 30,0 24,9 24,7 1 26,6 24,9 
1 

1 

1 Baden-Wurttemberg ... 24,5 
' 

20,6 28,4 22,9 30,0 26,7 27,5 25,8 24,1 23,2 26,9 23,5 24,2 23,5 
' 

25,6 22,7 
Bayern .. . . . . . . . . 23,5 20,8 23,3 21,4 28,5 26,6 21,3 25,3 25,7 24,1 24,0 24,2 23,1 22,5 1 22,9 21,4 

1 

1 
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gebiet Nordrhein-Westfalen sind sie um fast 19 vH zurück-
gegangen. Uie Sommergerste hat gleichfalls bessere Erträge 
als 1955 gebracht. Mit 26,2 dz je Hektar wurde der Durch-
schnitt des Bundesgebietes gegenüber 1955 mit 3,1 vH und 
gegenüber 1951 bis 1955 um 4,4 vH überschritten. Die Ent-
wicklung der Sommergerstenerträge war in den einzelnen 
Ländern sehr unterschiedlich. Nordrhein-Westfalen, Rhein-
land-Pfalz und Schleswig-Holstein hatten dieses Jahr nied-
rigere Hektarerträge, aber die anderen Länder höhere, ins-
besonders Bayern, wo der Hektarertrag von 24,1 auf 25,7 dz, 
das heißt um 6,6 vH stieg. Die Hektarertrage beim Hafer 
werden nach der endgültigen Getreideernteschätzung dieses 
Jahres mit 25,8 dz je Hektar im Durchschnitt des Bundes-
gebietes um 0,8 vH höher als im Vorjahr angegeben. Mit 
Ausnahme von Nordrhein-Westfalen und Hessen liegen die 
Hektarerträge in allen Ländern höher als im Vorjahr, ins-
besonders in Schleswig-Holstein mit 5,9 vH. Etwa im gleichen 
Umfang sind auch die Erträge von Sommermenggetreide, das 
im allgemeinen ein Gemisch von Hafer und Gerste ist, ge-
stiegen. Allerdings ist hierbei die regionale Entwicklung 
etwas anders, da bei Sommermenggetreide Hessen um 4,4 vH 
niedrigere Hektarerträge ausweist, Rheinland-Pfalz die glei-
chen wie im Vorjahr, während sie in allen anderen Ländern 
höher liegen. 

Der Durchschnittsertrag für Getreide insgesamt liegt je 
Hektar mit 27 dz im Bundesgebiet um 3,8 vH höher als im 
Vorjahr und um 5,5 vH höher als im Durchschnitt der 
Jahre 1951 bis 1955. Aus den relativ großen Anbauflächen 
und den im allgemeinen guten Hektarerträgen ergibt sich, 
daß die Erntemengen an Getreide dieses Jahr hoch sind. Es 
soll aber gleich bemerkt werden, daß der hohen Quantität 
in diesem Jahr in einigen Gebieten eine schlechte Qualität 
gegenübersteht. Auf Einzelheiten über die Ergebnisse der 
Qualitätsfeststellungen wird noch am Schluß dieses Aufsatzes 
eingegangen. 

Die Gesamterntemenge von 13,13 Mill. t (einschl. Körner-
mais) setzt sich zusammen aus einer Roggenernte von 3,74 
Mill. t gegenüber 3,50 Mill. t im Vorjahr, das sind 6,9 vH 
mehr. Die Weizenernte betrug in diesem Jahr 3,49 Mill. t ge-
genüber 3,38 Mill. t im Vorjahr. Das bedeutet eine Steige-
rung von 3,2 vH. Die Erntemenge von Wintermenggetrei<le 
ist um eine Kleinigkeit zurückgegangen. Es sind in die-
sem Jahr 345 000 t oder 4,9 vH mehr Brotgetreide als im 
Vorjahr geerntet worden. Daß ein kleiner Teil dieses Brot-
getreides sich vielleicht für eine Vermahlung und menschliche 
Ernährung nicht eignet, weil es entweder zu hohen Auswuchs 
hatte oder mit einem zu hohen Feuchtigkeitsgehalt geerntet 
worden ist, betrifft nur einige Gebiete. 

Kleinere Ernten als 1955 weisen beim Futter- und Industrie-
getreide nur die Wintergerste mit 6,6 vH, infolge ihrer hohen 
Auswinterung, ·und der Hafer mit 1 vH, infolge eines Rück-
ganges der Anbaufläche, auf. Die Sommergerste dagegen, die 
in der HauptsadJ.e als Ersatz für ausgewinterten Winterwei-
zen angebaut worden ist, ergibt mit einer Steigerung von 
16, 1 vH oder rund 260 000 t den größten Mehrertrag gegenüber 
dem Vorjahr. Ähnliches gilt für das Sommermenggetreide, 
das 11,8 vH oder rund 100 000 t mehr als 1955 brachte. Die 
Mehrernte an Futter- und Industriegetreide beträgt in diesem 
Jahr, verglichen mit dem Vorjahr, rund 300 000 t oder 5,7 vH. 

Bei Getreide insgesamt haben sämÜiche Länder - mit Aus-
nahme von Nordrhein-Westfalen - in diesem Jahr höhere 
Gesamternten als im Vorjahr, und zwar am stärksten Schles-
wig-Holstein mit 11,8 vH, an zweiter Stelle Bayern mit 
8,9 vH. Die geringste Steigerung ist in Rheinland-Pfalz mit 
2,1 vH festgestellt worden. Nur in Nordrhein-Westfalen ist 
die diesjährige Ernte um 4,4 vH kleiner als im Vorjahr, Ein-
zelheiten über die Entwicklung bei den verschiedenen Ge-
treidearten sind aus dem Zahlenteil zu entnehmen. Für Nord-
rhein-Westfalen sei nur erwähnt, daß dort bei den wichtigen 
Getreidearten wie z. B. Weizen, die Ernte um rund 11 vH, 
bei Wintergerste sogar um über 50 vH und bei Hafer um 
rund 11 vH kleiner als im Vorjahr ist. Die Gesamternte an 
Getreide, einschließlidJ. Körnermais, ist im Bundesgebiet um 
über 650 000 t od~r 5,2 vH höher als im Vorjahr und über-
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schreitet den Durchschnitt der Jahre 1951/55 um 10 vH. We-
gen des ungewöhnlich hohen Feuchtigkeitsgehaltes des ge-
ernteten Getreides wird besonders darauf hingewiesen, daß 
sämtliche genannten Erntezahlen auch in diesem Jahre auf 
einen einheitlichen Feuchtigkeitsgehalt (14 vH) berechnet 
sind. Im Zusammeruhang mit den Besonderen Ernteermittlun-
gen wurden Feststellungen über die Qualität der diesjähri-
gen Getreideernte, und zwar insbesonders bei den wichtig-
sten Brotgetreidearten wie Winterroggen und Winterweizen, 
getroffen. Im Bundesdurchschnitt wird danadJ. geschätzt, daß 
83 vH der Winterroggenproben keinen Auswuchs haben, 
während in dem gleichfalls sehr nassen Jahr 1954 nur 15 vH 
der Proben ohne Auswuchs waren. Am meisten ist Schleswig-
Holstein von Auswuchsschäden betroffen, wo 63 vH des Win-
terroggens einen Auswud:J.s von uber 10 vH haben und 24 vH 
Auswuchs von 5-10 vH. Bei den anderen Ländern beträgt 
der Auswuchs meistens nur bis zu 5 vH, und zwar in Hessen 
bei 15 vH und in Bayern bei 11 vH der Proben. In Baden-
Württemberg sind die Auswuchsschäden größer, wenn auch 
bei weitem nicht so groß wie in Schleswig-Holstein. Dort 
hatten beim Winterroggen bis 5 vH Auswuchs 17 vH, über 
5-10 vH 1 vH und über 10 vH der Proben 4 vH. Beim Win-
terweizen sind die Auswuchsschäden durchweg geringer als 
beim Winterroggen. Im Durchschnitt des Bundesgebietes wird 
nach den repräsentativen Qualitätsfeststellungen geschätzt, daß 
79 vH keinen Auswuchs haben, während es 1954 nur 28 vH 
waren. Ebenso wie beim Roggen, aber in nicht so starkem Aus-
maße, sind die Auswuchsschäden hauptsächlich in Schleswig-
Holstein aufgetreten. Dort haben 26 vH der Winterweizen-
proben Auswuchsschäden über 5 vH. Andere Länder mit 
etwas starkeren Auswuchsschäden (von mehr als 5 vH) sind 
Rheinland-Pfalz mit 5 vH der Proben, Hessen mit 4 vH und 
Baden-Württemberg mit 3 vH der Proben. Es zeigt sich, daß 
im allgemeinen die Auswuchsschäden in diesem Jahr gerin-
ger als 1954 gewesen sind. Die kühle Witterung hat einen 
sehr starken Auswuchs größtenteils verhindert. 

Neben den Auswuchsschäden ist allerdings ein großer Teil 
des Getreides relativ naß geerntet worden. Nach Stichproben 
ergab sid:J., daß im Bundesgebiet 13 vH 4es Winterroggens 
und 14 vH des Winterweizens einen FeuchtigkeitSQehalt bis 
zu 16,5 vH hatten. Dieser FeudJ.tigkeitsgehalt bedeutet für 
die Vermahlung keine Schwierigkeit. Fast die Hälfte der 
Proben vom Winterroggen und über die Hälfte der Proben 
vom Winterweizen hatten aber einen Feuchtigkeitsgehalt 
von 16,5 bis 20 vH, während die entsprechenden Anteile in 
dem nassen Jahr 1954 nur 32 bzw. 46 vH betrugen. Es wur-
den aber auch in größerem Umfange Feuchtigkeitsgehalte 
von über 23 vH festgestellt, und zwar am meisten in Nieder-
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sachsen, in Nordrheiil-Westfalen und in Schleswig-Holstein. 
Beim Winterweizen ist der Anteil der sehr nassen Proben 
in diesem Jahr etwas höher als 1954, besonders in Nordrhein-
Westfalen und Hessen. 

Im allgemeinen muß gesagt werden, daß Schleswig-Hol-
stein, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen einen großen 
Teil ihres Getreides naß hereingebracht haben, während in 
den übrigen Ländern es nicht in diesem Ausmaße auftrat, 
wobei aber auch regionale Unterschiede, und zwar teilweise 
sogar von Betrieb zu Betrieb, festzustellen sind. Ro. 

Vorschätzung der Kartoffelernte 1956 
Die Kartoffelanbaufläche hat sich 1956 gegenüber dem Vor-

jahr nur um 0,5 vH erhoht. Wie schon seit Jahren, ist auch 
1955 eine Zunahme der Anbaufläche von mittelfrtihen Kar-
toffeln festzustellen, während die Spätkartoffelfläche weiter 
in geringem Umfange abnimmt. Der Frühkartoffelanbau ist 
etwa der gleiche geblieben wie 1955. 

Die Witterungsbedingungen waren für den Kartoffelanbau 
im Frühjahr und im Sommer 1956 recht ungünstig. Das Fruh-
jahr kam sehr spat, so daß sich der Boden auch spät er-
wärmte und deshalb der Anbau von Fr iI h k a r toffe l n 
etwas zurückging. Die „zünftigen" Fruhkartoffelgebiete h<l-
ben allerdings mehr vorgekeimte Frühkartoffeln angebaut, 
und zwar Nordrhein-Westfalen 9 vH mehr und Niedersachsen 
8 vH mehr als 1955. In manchen anderen nicht so bedeuten-
den Gebieten war die Erhöhung sogar wesentlich stärker und 
ging bis zu einer Vergrößerung um ein Drittel der Vorjahrs-
fläche in Rheinland-Pfalz. Ftir das Bundesgebiet ergibt sich 
ein Rückgang bei gewöhnlichen Frühkartoffeln um rund 5 vH 
und ein Zugang bei vorgekeimten Frühkartoffeln von rund 
10 vH. während die Frühkartoffelfläche insgesamt um rund 
1 vH zurückging. Die Erträge an Frühkartoffeln waren aber 
infolge der feuchten Witterung in allen Gebieten, mit Aus-
nahme von Bayern, nach vorläufigen Ergebnissen besser als 
im Vorjahr. Am meisten hat sich der Hektarertrag in Baden-
Württemberg verbessert. In dem größten Anbaugebiet, Nie-
dersachsen, ging er gegenüber dem Vorjahr um rund 12 vH 
herauf, während in dem zweitgrößten Anbaugebiet Nord-
rhein-Westfalen und auch in Hessen der Ertrag annähernd 
gleichgeblieben ist. Der Gesamtertrag im Bundesgebiet wird 
mit rund 1,05 Mill. t um rund 60 000 t oder 6 vH höher als 
1955 geschätzt. 

Für die m i t t e 1 früh e n K a r toffe 1 n und auch für die 
S p ä t k a r t o f f e 1 n, einschließlich der mittelspäten, liegen 
noch keine endgültigen Ernteergebnisse vor. Nach den ersten 
Vorschätzungen der amtlichen Berichterstatter hat sich schon 
gezeigt, daß die diesjährige Kartoffelernte höher als die 
schlechte Vorjahrsernte sein wird. Nachdem jetzt rund 70 vH 
der Proberodungen und fast 60 vH der Vollrodungen, die 
im Rahmen der Besonderen Ernteermittlungen vorgesehen 
sind, vorliegen, kann aber schon jetzt gesagt werden, daß 
die diesjährige Kartoffelernte wenigstens 26,5 Mill. t betra-
gen durfte. Damit ist sie um rund 3,7 Mill. t oder rund 16 vH 
hoher als im Vorjahr. Sie übersteigt auch um rund 8 vH das 
Ergebnis im Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1955. 

Dieses günstige Ergebnis ist im wesentlichen darauf zu-
rückzuführen, daß nach dem nassen und kalten Sommer in 
den wichtigsten Kartoffelanbaugebieten im September gün-
stige Witterung eingetreten ist. Dadurch konnten die gesund-
gebliebenen Spätkartoffeln zum Teil noch erheblich zuwach-
sen. Das Vorkommen von Kartoffelkrankheiten war in die-
sem Jahr nicht erheblich, da sie im allgemeinen nur bei 
f e u c h t w a r m e r Witterung auftreten. 

Das voraussichtlich gute Ernteergebnis ist in der Haupt-
sache auf hohe Hektarerträge in Süddeutschland, und zwar 
insbesonders in Bayern und Baden-Württemberg, ferner auch 
in Schleswig".Holstein zurückzuführen. In diesen drei Ländern 
dürften die Erträge gegenüber dem Vorjahr um rund 30 vH 
gestiegen sein. In Hessen, Rheinland-Pfalz und Niedersachsen 
dagegen rechnet man nur mit einer Verbesserung von 7 bis 
13 vH. Das einzige Land, in dem eine schlechtere -Kartoffel-
ernte als 1955 erwartet wird, ist Nordrhein-Westfalen mit 

einem um etwa 10 vH kleineren Hektarertrag als 1955. In 
diesem Land liegt es hauptsächlich daran, daß dort die über-
wiegend angebauten mittelfrühen Sorten von der nassen 
Witterung im Sommer stark beeinträchtigt worden sind. Der 
Hektarertrag im Durchschnitt des Bundesgebietes wird vor-
läufig für alle Kartoffelsortengruppen insgesamt auf 234 dz 
je Hektar geschatzt, das sind rund 30 dz oder rund 15 vH 
mehr als 1955. Ro. 

Der Schwainebestand am 3. September 1956 
Der Schweinebe5tand 1m Bundesgebiet betrug am 3. Sep-

tember 1956 insgesamt 14,47 Mill. Er lag damit um rund 
700 000 (4,6 vH) unter dem Bestand vom September 1955, 
dem bisher hbchsten der Nachkriegszeit uberhaupt. Nach dem 
Bestandsaufbau im Juni 1956 ware bei normalem Ablauf der 
Entwicklung eme hohere Gesamtzahl von Schweinen zu er-
warten gewesen, aber aus den nachfolgend genannten Grtin-
den ergab sich eine Abweichung. 

DIE ENTWICKLUNG DES SCHWEINE BESTANDES 
vH Durchschnitt 1951/55•100 vH 
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Zunächst war die Zahl der Ferkel mit 4,06 Mill. trotz der 
im Juni 1956 festgestellten Vermehrung der Sauend.eckungen 
und der hierin zum Ausdruck gekommenen Tendenz zur Ver-
stärkung der Nachzucht nur um 26 000 (0,7 vH) höher als im 
September des Vorjahres. Der aus Bestandsveränderung und 
Schlachtungen errechnete Ferkelzugang, der in den Sommer-
monaten am größten zu sein pflegt, war im Zählabschnitt Juni 
bis August 1956 mit insgesamt 4,85 Mill. zwar um 100 000 
höher als im gleichen Abschnitt des Vorjahres, aber je träch-
tige Sau des ein Vierteljahr zuvor gezählten Bestandes, mit 
6,1 Ferkeln kleiner als der allerdings außergewöhnlich hohe 
Zugang im Zählungsquartal März bis Mai 1956, der 6,3 Fer-
kel betragen hatte. 

Weiter lag die Zahl der über 8 Wochen alten Jungschweine 
mit 6,55 Mill. um 5,5 vH, die der Schlacht- und Mastschweine 
mit 2,53 Mill. um 13 vH unter den entsprechenden Vorjahres-
zahlen. Der Rückgang in beiden Gruppen zusammen um etwa 
750 000 Tiere erklärt sich in diesem Ausmaße vor allem aus 
einer verhältnismäßig hohen Zahl von Schlachtungen im 
Zahlabschnitt Juni bis August 1956. Auf Grund der Ergeb-
nisse der Junizahlung 1956 war anzunehmen, daß die Zahl 
der Schlachtungen in den Sommermonaten 1956 hinter der 
entsprechenden Vorjahreszahl zurückbleiben würde, Sie lag 
aber noch um 38 500 (1,2 vH) darüber. Insbesondere im Juli 
1956 sind iund 180 000 Schweine mehr geschlachtet worden 
als im Juli 1955, was u. a. darauf zurückzuführen sein dürfte, 

Umtrieb des Schweinebestandes 

Vorgang 
1 

Emheit 
1 

1955 
1 

1956 

Schweinebestand im Juni ............. 1 000 13 777 13 003 
·I· Abgang durch Schlachtungen 

Juni bis August ................ 1 000 3 346 3 384 + Zugang durch Ferkelgeburten „. 1 000 4 743 4 851 
Schweinebestand im September ....... 1 1 000 

I+ 
15 174 

I+ 
14 470 

Bestandsveranderung September 

- gegen Juni ................... 1 000 1 397 1 467 
Abgang in vH des Junibestandes ...... 1 vH 24,3 

1 

26,0 
Sept.-Bestand in vH des Zuganges ..... vH 319,9 298,3 
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Der Schweinebestand in den Ländern des Bundesgebietes (ohne Hamburg und Bremen) 

Land 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . + 
Niedersachsen .................................. . 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . ............... · · . 

Norddeutschland ............................ · . 

4,4 
3,9 
1,6 
1,9 

+ 13,9 
+ 5,8 
+ 11,6 
+ 8,9 

4,7 
11,2 

7,6 
9,0 

1 

1 

+ ~6 + ~l + 
1,6 4,5 

+ 3,7 4,3 
+ 1,2 3,4 

4,9 
9,5 
4,8 
6,1 

11,3 
11,2 

7,1 
9,6 

Hessen .................................... · · · · 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Baden-Wurttemberg ............................. . 
Bayern ..................................... · · · 

Stiddeutschland . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 

2, 7 
2,1 

10,6 
9,8 
7,9 

+ 7,5 
+ 14,5 
+ 5,8 
+ 5,1 
+ 6,6 

9,8 
4,5 
6,7 
9,2 
8,3 

+ 3,7 
+ 3,8 

6,4 
+ 1,4 

0,0 

2,2 
0,6 

10,1 
10,2 

7,7 

10,2 
12,1 
20,3 
28,2 
20,3 

5,1 
7,8 
9,2 
6,3 
7,1 

daß der Geldbedarf der Landwirtschaft, der infolge des 
schlechten Wetters aus der Ernte 1956 nicht rechtzeitig befrie-
digt werden konnte, wohl durch eine verstarkte Lieferung 
von Schlachtschweinen gedeckt wurde. Das wurde ermög-
licht durch eine Beschleunigung des Umtriebes. Es wurden 
mehr Tiere m Schnellmast und damit früher marktreif ge-
macht als im VoIJahre. Außerdem wurde, wie aus der um 
188 000 verminderten Zahl der Schweinehalter geschlossen 
werden ka11n, eine größere Zahl von Mastschweinen, die 
ursprungl!ch zu Hausschlachtungen bestimmt und deshalb 
schon stärker ausgemastet waren, verkauft. In diesem Zu-
sammenhang ist bemerkenswert, daß die durchschnittlichen 

Schlachtgewichte von 89 kg im Mai und Juni auf 90 kg im 
Juli und 91 kg im August gestiegen sind. Erst im August 
sank die Zahl der Schweineschlachtungen unter die des Vor-
jahres, und zwar um 150 000 (12,5 vH). Damit ist zwar nicht 
völlig, aber doch zum großten Teil die ungewöhnlich hohe 
Zahl der Schlachtungen im Juli wieder ausgeglichen worden. 

Der Bestand an trachtigen Sauen war mit 725 000 um 55 000 
(8,0 vH) großer als im September 1955. Gegenüber dem Juni 
1956 gmg er um 8,7 vH zuruck. Da aber der Bestand zwischen 
der Juni- und Dezemberzahlung um mmdestens 10 vH zu sin-
ken pflegt, war der Rückgang nicht ganz so groß wie in dieser 
Jahreszeit tiblich. Le. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im September 1956 Entwicklung der Industrieproduktion 

arbeitstäglich; 1950 = 100, umbasiert auf 1936 = 100 
Die industrielle Produkt10n ist nach den Abschwächungen 

der letzten Monate erwartungsgemaß im September gestie-
gen. Der arbeitstäglich berechnete Produk1.ionsindex zeigt 
mit einem Stand von 220,5 (1936 = 100) gegenuber 205,5 im 
August eine Erhöhung um 7,3 vH. Diese Zunahme entspricht 
zwar etwa der durchschnittlichen Belebung von August auf 
September in den Jahren 1951 bis 1955, doch ist zu beden-
ken, daß in den vergangenen Morraten der sommerliche Pro-
duktionsruckgang besonders stark war. Der Abstand des 
Produktionsniveaus gegenuber dem des gleichen Vorjahres-
monats hat sich von + 8,6 vH1 ) im Juli und + 6,9 vH im 
August weiter auf + 5,9 vH im September verringert, da die 
Intensität der im Herbst Wlfksamen Auftriebskräfte etwas 
geringer ist als im Vorjahr. Für die ersten 9 Monate 1956 
betrug die Zuwachsrate der mdustriellen Gesamtproduktion 
9,4 vH (1955: 15,7 vH). 

DIE ZUWACHSRATEN DER GESAMTEN INDUSTRIELLEN PRODUKTION 

vH 
Zunahme gegenüber dem gleichen Vorjahrsmonat in vH 
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Im Bauhauptgewerbe, das im September der vergangenen 
Jahre stets noch eine geringe Belebung aufwies, hielt sich 
die Produktion lediglich auf dem Vormonatsstand und damit 
weiterhin - wie seit Juni - unter dem entsprechenden Vor-

1) Samtllche vH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen 
sich auf die Produkt10n je Arbeitstag m dem betrefi'enden Monat 
(September ~5, August im Durch~chmtt 26,9 Arbeitstage). Absolute 
Zahlen siehe „Statistische IVIonatszahlen", s. 536"' f., sowie „Die In-
dustrie de1 E undesrepubllk Deutschland", Teil 2, 6. Jg., Nr. 9. 
Vgl. &uch Kurven zur Wirtschaftsentwicklung. 

Verarbeitende Industrie Ge- 1 

Monat s~~:• -= st~~~n~~d i l~~~st~- 1~r~~~hs-1 Na~~ngs-
dustrie ge- Produk- , t guter- Genuß-

! 
1) samt tionsguter- 1 

• ~u ~r:-- industrien mittel-
industrien in us nen 2) industrien 

1955 
Januar . . . 175 
Februar . . 1 77 
Marz . . . . 183 

April . . . . 191 
Mai . . . . . . 200 
Juni . . . . 202 

176 
179 
185 

193 
202 
204 

Juli . . . 191 193 
August . . . 192 194 
September ~08 211 

Oktober . . . 214 216 
November 226 230 
Dezember 211 214 

1956 
Januar •... 
Februar .. . 
Marz .... . 

197 
192 
202 

Apri 1 . . . . . 215 
Mai . . . . . . 222 
Juni....... 214 

Juli . . . . . . . 208 
August') . 206 
Sept.') . . . 221 

199 
195 
204 

218 
225 
217 

210 
208 
224 1 

159 
163 
169 

179 
186 
190 

183 
183 
191 

191 
195 
179 

179 
167 
181 

199 
204 
203 

199 
196 
202 

1 

221 
230 
237 

245 
257 
261 

243 
236 
266 

267 
284 
275 

259 
262 
269 

282 
291 
284 

263 
253 
281 

167 1 
168 

176 1 

177 
183 
174 

166 
174 
202 

206 
219 
198 

188 
184 
190 

199 
200 
188 

185 
189 
213 

153 
150 
152 

164 
177 
186 

175 
178 
179 

202 
223 
203 

162 
158 
170 

183 
201 
183 

190 
188 
195 

1 ) Einschl. Energieversorgungsbetriebe und Bauhauptgewerbe. - ~)Ohne Nah-
rungs- und Genußmittehndustnen. - 3 ) Vorlaufige Zahlen. 

jahresniveau. In Auswirkung dieser Schwächetendenz auf 
die Industrie der Steine und Erden (- 4,2 vH) war die Pro-
duktionserhohung bei den Grundstoff- und Produktionsguter-
industrien ( + 2,9 vH) etwas schwächer als durchschnittlich im 
September der letzten 5 Jahre. Ferner setzte sich die Herbst-
belebung bei den Verbrauchsgüterindustrien ( + 13,0 vH) 
ebenfalls nicht ganz im saisontibl!chen Ausmaß fort. Dagegen 
entsprach die Aufwartsentwicklung bei den Investitionsguter-
industrien ( + 11, 1 vH), deren Produktion in den Vormonaten 
allerdings verhältnismaßig stark zuruckgegangen war, sowie 
bei den Nahrungs- und Genußmittelmdustrien ( + 3,8 vH) im 
wesentlichen der durchschnittlichen Belebung der vergange-
nen Jahre. 

Im Bergbau ( + 0,9 vH) wurde der sommerliche Tief-
stand des Vormonats uberwunden, wobei nunmehr alle 
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DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index; 1936 = 100 (Originalbasis 1950) 

·······1950 -1951 0-01952 ...... 1953 ~1954 --1955 -1956 
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Zweige dieser Gruppe Produktionszunahmen aufwiesen. Mit 
Abklingen der Urlaubsperiode ist insbesondere die St e 1 n-
k o h 1 e n f ö r d e r u n g infolge des verminderten Schich-
tenausfalls·, der die Auswirkungen eines Ruckgangs der 
Schichtleistung im September uberkompens1erte, um 1,1 vH 
auf arbeitstäglich 431 300 t gestiegen. Auch die Kokserzeu-
gung wurde im gleichen Ausmaß erhöht und überschritt mit 
arbeitstäglid1 108 700 t den bisherigen Hbchststand im Fe-
bruar 1956. In den ersten neun Monaten 1956 lag zwar die 
Steinkohlengewinnung nur 3 vH über dem Ergebnis des glei-
chen Vorjahreszeitraums, doch konnten durch eme etwas 
geringere Ausfuhr und vor allem durch erheblich gesteigerte 
Importe in diesem Zeitraum gegenüber der entsprechenden 
Vorjahreszeit ( + 31 vH) ftir die Inlandsversorgung 7 vH 
mehr Steinkohle und Koks zur Verfügung gestellt werden. 
Im B rau n k o h 1 e n b er g b a u nahm die Forderung im 
September infolge des jahreszeitlich erhbhten Bedarfs der 
Elektrizitätswerke stark zu ( + 5,9 vH), aber auch die Brikett-
erzeugung wurde etwas gesteigert ( + 0,6 vH). Der M e t a 1 1-
e r z b e r g b a u erzielte nach den Produktionsrückgangen 
der beiden vorangegangenen Monate ebenfalls eine beacht-
liche Zunahme ( + 4,6 vH). Im K a 1 i- und St e 1 n s a 1 z-
b er g bau war die erneute Erhöhung ( + 2,7 vH) geringer 

als im September der Vorjahre, was auf die im Hinblick auf 
die beginnende Düngeperiode bereits im Vormonat einge· 
tretene erhebliche Produktionsausweitung zurückzuführen ist. 

Bei den G r u n d s t o f f· u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r-. 
i n du s t r 1 e 11 war die Produktionsbelebung ( + 2,9 vH) 
schwächer als durchschnittlich im September der vergangenen 
Jahre. Dies beruht darauf, daß die Industrie der Steine 
u n d E r den im Zusammenhang mit der Produktions-
abschwächung im Bauhauptgewerbe entgegen der üblichen 
Entwicklung einen beachtlichen Rückgang zu verzeichnen 
hatte (- 4,2 vH). Hierbei nahm vor allem die Herstellung 
der vorwiegend im Hochbau verwendeten :Produkte ab, wie 
Bausteine aller Art f- 8,4 vH), Dachziegel (- 4,9 vH) und 
gebrannter Kalk (- 3,8 vH) 1 damit sank das Produktions· 
niveau dieser Erzeugnisse unter dert Stand des entsprechen-
den Vorjahresmonats. Dagegen lag die von August auf Sep-
tember unverändert gebliebene Herstellung von Materialien 
für den Tiefbau noch um 8 vH über dem Vorjahresergebnis. 
Im Zusammenhang mit den sich im Herbst häufenden Fertig-
stellungen der Rohbauten hat die F 1 ach g las in du s tri e 
die Produktion erneut stark erhbht ( + 9,2 vH). In der c h e-
m i s c h e n I n du s t r i e ( + 4,2 vH) hielt sich die Zunahme 
im saisonüblichen Rahmen. Erhebliche Steigerungen traten 
vor allem bei Pharmazeutika ( + 19 vH), Seifen und Wasch-
mitteln ( + 19 vH), Kunststoffen ( + 8 vH) und phosphathal-
tigen Düngemitteln ( + 6 vH) ein, während die Erzeugung 
von Kalkstickstoff (- 17 vH) und Teerfarbstoffen (- 8 vH) 
stärkere Rückgänge aufwiesen, Bei der Gummi v e r a r· 
b e i tun g ( + 12,6 vH) ist insbesondere die Herstellung von 
Bereifungen infolge einer Wiederbelebung der Nachfrage 
stark gesteigert worden ( + 21 vH). In der eisen s c h a f-
f e n d e n I n du s t r i e, deren Produktion sich in den Som-
mermonaten auf annahernd unverändertem Niveau gehalten 
hat, ist eine vor allem durch Auslandsbestellungen bedingte 
Zunahme eingetreten ( + 1,8 vH). Sowohl bei den Eisen-
g i e ß er e i e n ( + 3,3 vH) als auch bei der NE - Meta 11-
i n du s t r i e ( + 5,6 vH) traten nach längerer Rücklaufigkeit 
wieder Produktionserhöhungen ein. 

Die Produktion der hauptsächlich In v e s t i t i o n s g ü t e r 
herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien 
stieg nach Uberwindung der Sommerpause um 11,l vH; dies 
entsprach der Durchschnittssteigerung im September der 
Jahre 1951 bis 1955. Die Zuwachsrate gegemiber dem ent-
sprechenden Vorjahresmonat, die im Durchschnitt des 1. Quar-
tals 1956 noch 14 vH betragen und sich seitdem ständig ver-
ringert hat, belief sich im September auf 5,4 vH. Die Auf-
tragseingänge") gingen, besonders unter dem Einfluß der 
nachlassenden Inlandsnachfrage, im August volumenmäßig 
um 11,6 vH zurück. Beachtlich ist, daß sie erstmalig seit langer 
Zeit unter der entsprechenden Vorjahreszahl lagen, wobei 
allerdings die Auslandsbestellungen das Vorjahresergebnis 
betrachtlich überschritten. 

Die Produktionszunahme gegenuber dem Vormonat er-
streckte sich im September auf alle Industriezweige und 
wichtigen Erzeugmsse des Invesht10nsgliterbereichs. Eine 
verhaltnismäßig schwache Zunahme wies der St a h 1 b au 
auf ( + 3,4 vH), der sich allerdmgs in den letzten Monaten 
günstiger entwickelt hatte als der Durchschnitt der Investi-
honsguterindustrien. Hier stieg die Herstellung von Stahl-
konstruktionen, von Waggons und besonders von Behaltern 
an, wahrend bei Dampfkesseln und Rohrleitungen das Vor-
monatsergebnis nicht erreicht wurde. In der M a s c h in e n-
i n du s t r 1 e ( + 10,2 vH) waren nennenswerte Zunahmen 
bei Metallbearbeitungsmaschinen, Maschinen- und Präzi-
sionswerkzeugen, Textilmaschinen und Büromaschinen fest-
zustellen. Ruckgange zeigten sich bei Baumaschinen, die in-
folge der schwächeren Nachfrage des Baugewerbes auch 
wesentlich hinter dem Vorjahrsergebnis zurückblieben. Die 
erhebliche Steigerung 1m Fahrzeugbau ( + 16,2 vH) ist 
vor allem auf die weiterhin günstige Entwicklung in der 
Automobilindustne zurückzuführen; auch die Erzeugung von 
Fahrrädern nahm stark zu. Abnahmen zeigten sich dagegen 
bei allen Arten von motorisierten Zweirädern. Die Produk-

2 ) Vgl Der Bundesmimster für Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage rn der Bundesrepublik". 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1956 

Industriegruppe ~:-!Aug.+ept.~) 
' ' 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
--Sept.1956-

1 

-sei)r.-
gegen 1955 

Aug. 1 Sept. 1 gegen 
1956 1955 , Aug. 

' 1 1955 
---~1950 = -100 _____ -- -~--- - - -~ - -

Zahl der Arbeitstage') 

Gesamte Industrie 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ..... . 

umbasiert auf 
1936 = 100 

26 

207,9 

207,4 

26,9') ', 25 
1 

205,5 \ 220,5 
1 

205,0 1 220,5 
1 

vH 

- 7,1 1- 3,8 -

-t- 7,3 "!- 5,9 + 8,4 

3,4 

+ 7,6 + 6,1 + 8,6 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetr. 
u. ohne Bauhauptgewerbe 204,4 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . 144,8 
Kohlenbergbau . . . . . . . . 120.0 

202,1 l 211,1 + 7,4 

144,41145, 7 + 0,9 
1,3 
1,3 
4,6 
2,7 
1,3 

+ 6,1 

+ 4,4 
+ 4,4 
+ 6,9 
+ 1,3 
+ 1,1 
+ 12,0 

+ 8,5 

+ 1,4 
+ 1,6 
+ 2,8 
+ 0,5 
+ 8,8 
+ 1,1 

Eisenerzbergbau ....... 210,5 
Metallerzbergbau ...... 147,2 
Kali- u. Steinsa!zbergbau 237,9 
Erdöl- u. Erdgasgewinng. 830, 7 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produk-
tionsgi.lterindustrien .... 
Industr. d. Steine u. Erd. 
Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und 

210,4 

198,6 
215,5 
153,8 

118, 71120,2 + 
215,4 218,2 + 
143,8 150,4 + 
253,41260,3 + 
841,1 852,4 + 

207,8 224,3 + 7,9 

196,21 201,9 

+ 6,2 

+ 5,5 
- 0,5 
+ 8,8 

+ 9,0 

+ 4,4 
+ 0,9 
+ 3,0 

Tempergießerei .... . 
NE-Metallindustrie ... . 
Chem. Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung 
u. Kohlenwertstoffind. 
Kohlenwertstoffincl. . . 
Chemiefasererzeug. 

Mineralölverarbeitung .. 
Kautschukverarb. Ind. 
Flachglasindustrie .... . 
Zellstoff- u. papiererz .. . 

Industrie .......... . 

147,1 
181,3 

242,1 
189,1 
509,4 
435,7 
213,1 
238,3 

153,5 

217,2 1 208,0 
153,8rl 156,6 

143,6 148,3 
173,0 182, 7 

237,4 247,4 
189,6 179,0 
510, 7 511,0 
448,5 439,6 
204,8 230,7 
279,9 305,6 

Investitionsgtiterindustr .. 263,0 
Stahlbau (einschl. 

154,51157, 7 

253,0 1 281,0 

Waggonbau) 105,0 107,6 111,3 
Maschinenbau ......... 262,6 246,2 271,3 
Fahrzeugbau . . . . . . . . . . 391,0 376,5 437,6 
Schiffbau .•.•.•....... 194,9 205,1 219,8 
Elektrotechn. Industrie. . 520,8 503,6 552, 7 
Feinmech. u. opt. Ind. 

einschl. Uhrenindustrie 263,8 239,5 282,5 
Uhrenindustrie ...... 143,8 152,0 183,1 

Eisen-, Blech- und 1 
Metallwarenindustr.') 186,5 182,4 201,9 

Verbrauchsguterindustr.') 184, 7r 188,9r 213,4 
Feinkeramische Industrie 184,6 187,9rl 189,1 
Hohlglasindustrie ...... 355,9 355, 7r 359,1 
Ledererzeugende Industr. 77,9 83,5rf 90,3 
Schuhindustrie . . . . . . . . 97,3 118,4r 126,4 
Textilindustrie . . . . . . . . 182,2 182, 7rf 205,2 
Bekleidungsindustrie ... 324,1 343,lr 413,9 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien 

Ernahrungsindustrie .. . 
Brauerei ........... . 

Tabakverarbeit. Industr. 

1 
1 

189,5 188,0 1195,2 
213,9 215,4 223,3 
180,3 164,~ 1160,1 
151,2 144,8 151,2 

Energieversorgungsbetriebe 311,8 309,1 335,8 
Elektrizitatserzeugung. . . 360, 7 360,2 394,2 
Gaserzeugung ......... 196,9 188,7 199,0 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . 226, 7 222,Sr 222,5 

+ 2,9 
- 4,2 
+ 1,8 

+ 3,3 
+ 5,6 

+ 4,2 
- 5,6 
+ 0,1 
- 2,0 
+ 12,6 
+ 9,2 

+ 2,1 

+ 11,l 

+ 3,4 
+ 10,2 
+ 16,2 
+ 7,2 
+ 9,7 

+ 18,0 
+ 20,5 

+ 10,7 

- 3,0 

+ 8,5 
- 0,1 
- 4,3 
+ 18,2 
- 8,1 
+ 20,3 

+ 7,4 

+ 5,4 

+ 6,6 1 

-t- 6,01 + 1,9 
+ 13,8 1 

+ 8,1 

- 3,2 
+ 1,4 

+ 5,0 

+ 13,0 + 5,9 
+ 0,6 + 0,4 
+ 1,0 + 9,6 
+ 8,1 1- 2,2 + 6,8 + 6,6 
+ 12,3 + 3,2 
+ 20,6 1 + 4,3 

1 

+ 8,9 
+ 5,0 

+ 5,5 
- 2,5 
+ 7,5 
- 4,0 
+ 10,6 
- 0,2 

- 0,1 

+ 13,0 

+ 9,4 
+ 11,1 
+ 20,3 
+ 7,8 
+ 11,9 

+ lt',2 
+ 34,4 

+ 11,0 

+ 16,0 
+ 4,3 
+ 6,3 
+ 10,5 
+ 4,8 
+ 15,1 
+ 30,5 

+ 3,81 + 9,1 + 0,5 + 3,7 + 14,3 - 1,4 
- 2,6 + 12,0 \ -13,3 
+ 4,41 - 1,4 ' + 4,6 

+ 8,6 1 + 7,1 ' + 10,2 
+ 9,41 + 7,4 1 + 11,0 + 5,5 + 6,1 1 + 6,6 

- 0,1 - 2,7 i + 0,1 

') Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - ') Bayern 26, tlbrige 
Länder 27 Arbeitstage. - ') Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs-
und Genußmitte!industrien. - ') Vorläufige Zahlen. 

tion im S chi ff b a u stieg um 7,2 vH. In der e 1 e kt r o-
t e c h n i s c h e n Industrie ( + 9,7 vH) lag vor allem die 
Erzeugung von Elektromotoren und Generatoren, von Trans-
formatoren, Schaltgeräten, elektromotorischen Wirtschafts-
geraten und Glühlampen über dem Vormonatsergebnis, wäh-
rend die Herstellung von elektromedizinischen Geräten aus 
Exportgninden und von Kühlschränken infolge der Saison 
das Augustergebnis nicht erreichten. In der fein m e c h a-
n i s c h e n u n d o p t i s c h e n I n d u s t r i e nahm die 
Produktion um 18,0 vH zu, erreichte aber im Gegensatz zu 
den anderen Zweigen des Investitionsguterbereichs diejenige 
des entsprechenden Vorjahresmonats nicht. Eine deutliche 
Zunahme gegenüber dem August wiesen im Zeichen des her-
annahenden Weihnachtsgeschäftes die Armba.nd- und Groß-
uhren sowie die Fotoapparate auf; auch die Erzeugung von 

Projektions- und Kinogeräten stieg an. Rüddäufig war die 
Herstellung von Feinmeßgeräten und Orthopädiegeräten. In 
der Ei s e n-, B l e c h- und M et a 11 waren in du s tri e 
einschl. Stahlverformung nahm die Produktion um 10,7 vH zu. 

Bei den vorwiegend Verb rau c h s g ü t er erzeugenden 
Industrien setzte sich die im August beginnende saisonale 
Produktionserhöhung fort ( + 13,0 vH), die allerdings etwas 
schwächer war als im Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1955 
( + 15,3 vH) und auch geringer als im September 1955 
( + 16,0 vH). Die Zuwachsrate gegenüber dem entsprechen-
den Monat des Vorjahres, die im Juni 8,4 vH, im Juli 12,1 vH 
und im August 8,7 vH betragen hatte, verringerte sich im 
September auf 5,9 vH. In der Text i 1 i n du s t r i e ist zwar 
saisonbedingt eine kräftige Produktionsbelebung eingetreten 
( + 12,3 vH), doch war diese nicht so intensiv wie im Durch-
schnitt der letzten 5 Jahre und wie im vergangenen Jahr 
( + 15,1 vH). Der Abstand gegenüber der entsprechenden 
Vorjahreszeit, der im 1. Halbjahr 1956 + 8,5 vH, im Juli 
+ 9,1 vH betragen hatte und im August auf + 4,5 vH zu-
rück.gegangen war, verringerte sich im September weiter auf 
+ 3,2 vH. Die starksten Steigerungen ergaben sich, meist 
saisonbedingt, im Baumwollsektor (Drei- und Vierzylinder-
garne + 18 vH, Baumwollwebereien + 15 vH) sowie bei den 
Wirkereien und Strickereien ( + 19 vH) und den Seiden- und 
Samtwebereien ( + 19 vH). In der Be k 1 e i dun g sind u-
s tri e ( + 20,6 vH) wurde die Erzeugung weiter erhöht, der 
Produktionszuwachs blieb aber hinter dem durchschnittlichen 
Ausmaß der Jahre 1951/55 zurück. Die Zuwachsrate gegen-
uber dem Vorjahr, die von Juni bis August 11 vH betragen 
hatte, ist im September 1956 auf 4,3 vH zurück.gegangen. 
Langerfristig verlief die Entwicklung in der Bekleidungs-
industrie mit einer Zuwachsrate von 13 vH für die Zeit von 
Januar bis September 1956 aber wesentlich günstiger als bei 
der Textilindustrie ( + 8,0 vH). An den Produktionserhöhun-
gen der Bekleidungsindustrie im September hatten alle 
wichtigen Erzeugnisse Anteil, besonders stark die Fertigung 
von Kleidern ( + 25 vH) und von Oberhemden ( + 39 vH). In 
der Schuhindustrie, bei der in p.iesem Sommer der Sai-
sonbeginn sehr intensiv und frühzeitig war, hat sich die Be-
lebung weiter fortgesetzt ( + 6,8 vH). Bei der Leder-
e r z e u g u n g ( + 8, 1 vH) erfuhr insbesondere die Produk-
tion von Oberleder eine starke Steigerung, aber auch bei 
Ledersorten, die überwiegend von der lederverarbeitenden 
Industrie aufgenommen werden, nahm die Erzeugung zu. 

Die Produktion der Nah r u n g s- und G e nuß mit t e 1-
i n du s t r i e n hat sich im ganzen etwa im saisonüblichen 
Ausmaß erhöht ( + 3,8 vH). In einigen Industriezweigen sind 
der Jahreszeit entsprechend kräftige Produktionssteigerun-
gen eingetreten. Insbesondere in der Slißwarenindustrie 
( + 27vH) haben jetzt die Vorbereitungen für das Weihnachts-
geschaft begonnen; die Produktion dieses Zweiges übersdiritt 
um 20 vH den an sich schon sehr hohen Stand von Sep-
tember 1955. Bei der fischverarbeitenden Industrie ( + 15 vH) 
ist, ebenfalls saisonbedingt, eine nochmalige Erhöhung zu 
verzeichnen, doch lag die Produktion - teilweise als Folge 
der verschlechterten Absatzmöglichkeiten - unter den Sep-
temberergebnissen der vergangenen Jahre. Die Produktions-
zunahme in der Margarineindustrie ( + 14 vH) war ebenfalls 
überwiegend saisonbedingt; das Vorjahresniveau wurde hier 
nur geringfügig übertroffen. Der Jahreszeit entsprechend 
ging die Erzeugung der Molkereien und der milchverarbei-
tenden Industne weiter zuruck (- 6,3 vH). In der Brauerei-
industrie (- 2,5 vH) war die Abnahme gegenüber dem Vor-
monat weniger intensiv als sonst im September. Dadurch lag 
die Erzeugung um 12 vH über dem entsprechenden Vorjah-
resmonat, während im Verlauf der Sommermonate infolge 
der ungünstigen Witterung das Niveau vom Sommer 1955 
kaum überschritten wurde. In der tabakverarbeitenden In-
dustrie ( + 4,4 vH) hat sich die Produktion gegenüber dem 
Vormonat wieder etwas erweitert. Im ganzen wurde jedoch, 
auch bei der Zigarettenerzeugung, das Niveau der entspre-
chenden Vorjahreszeit, wie schon seit einigen Monaten, nicht 
erreicht. Reh. 
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Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im Juli und August 1956 
In den Monaten Juli und August 1956 ergab sich im Bau-

hauptgewerbe im Gegensatz zu den vorangegangenen Jah· 
ren keine weitere Belebung gegenüber dem bis zur Jahres-
mitte erreichten Stand. Infolge des kräftigen Einsetzens der 
Bautätigkeit im Frühjahr war die Zahl der geleisteten Ar-
beitsstunden in den ersten acht Monaten des Jahres 1956 
mit 1 620 Mill. noch um 70 Mill. ( + 4,5 vH) höher als im 
gleichen Zeitraum des Jahres 1955, soweit die bisher vor-
liegenden vorlaufigen Zahlen1) dies erkennen lassen. D:e 
Entwicklung der Bauarbeiten scheint also in diesem Jahre 
vor allem dadurch gekennzeichnet zu sein, daß nach einem 
frühzeitig erreichten hohen Stand die bisher übliche ,Saison-
spitze" im dritten Vierteljahr ausbleibt. 

Beschäftigte 
Die Zahl der Beschäftigten stieg von Ende Juni bis Ende 

Juli noch um 8 000 ( + 0,6 vH) und ging bis Ende August um 
13 000 (- 0,9 vHl auf 1 371 000 zurück. 

Bei den einzelnen Beschäftigtengruppen war die Entwick-
lung ungleichmäßig. In der Gruppe der An g e s t e 11 t e n 
und k a u f m ä n n i s c h e n L e h r 1 i n g e überwogen die 
Einstellungen. Ende August wurde hier mit einer Zahl von 
65 800 ein neuer Höchststand erreicht, der um 900 über dem 
Stand von Ende Juni 1956 lag. Die Zahl der Fachar b e i-
t er (einschließlich Poliere und Meister) stieg im Juli um 
11 000 auf 623 000. Sie verringerte sich jedoch im Verlauf 
des August um 9 000 auf 614 000. Bei den H e 1 f e r n und 
Hi 1 f s a r b e i t er n zeigt sich seit Ende Juni eine anhal-
tend leicht rückläufige Tendenz. Im Juli vermindert sich ihre 
Zahl um 2 000 auf 511 000, im August um 6 000 auf 505 000. 
Die Zahl der g e wer b l i c h e n Lehrlinge war Ende 
Juli mit 116 200 um 300 geringer als Ende Juni, stieg aber bis 
Ende August wieder um 900 an. 

Der e n t s p r e c h e n d e V o r j a h r e s s t a n d wurde 
bei den Angestellten und kaufmännischen Lehrlingen im 
August um 5 000 ( + 8,2 vH) überschritten; bei den Facharbei-

1) Eine Kontrolle der auf Grund der Perichte der Betriebe mit 
Ende Juli 1955 20 und mehr Feschaftigten durch Hochrechnung 
fur alle Eetriebe errechneten Zahlen ist erst bei Vorliegen der 
Ergebrnsse der Totalerhebung von Jull i956 (Anfang 1957) mdg-
lich - siehe „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F„ Heft 3/1955, 
S. 135, Tab. 5. 

DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßziffern, Monatsdurchschnitt 1950~100 

--1950 = 1953 ~ 1954 ---1955 -1956 
220 220 

BESCHÄFTIGTE GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 

180 180 

140 140 

100 100 

60 bO 

300 300 
LÖHNE UND GEHÄLTER UMSATZ 

260 2bO 

220 220 

180 180 

140 140 

100 100 

bO 60 
JFMAMJJASOND JFMAMJJASOND 

STA.T BUNDESAMT 55-7'83 

lern (einschließlich Poliere und Meister) wurden Ende Juli 
23 000 ( + 3,7 vH) und Ende August 18 000 ( + 3,0 vH) mehr 
Beschäftigte als vor Jahresfrist gezählt. Bei den gewerblichen 
Lehrlingen ergaben sich nur geringe Veränderungen. Die 
Zahlen waren Ende Juli um 200 (-0,2 vH), Ende August um 

Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet1 ) 

alle Betriebe 

Ab•olute Zahlen 
Zu- (+)bzw. Abnahme (-)in vH') . Einheit Tuni 1956 I Juli i956-!~Aug. 1956TJuni 1956 1 Juli 1956 1 Aug. 1956 

Juni 19561 Juli 1956 1 Aug. 1956 -gegenuberdem jeweiligen--,-gegenuber dem entsprechenden 
Vormonat Vorjahresmonat 

1 ' Beschäftigte ························ 1000 1 376 

1 

1 384 1 371 + 0,9 + 0,6 - 0,9 + 1,1 - 0,2 - 1,5 
darunter; 
Angestellte und kaufmann. Lehrlinge 1000 65 65 66 + 0,6 - o,o + 1,4 + 8,6 + 8,3 + 8,2 
Facharbeiter (einschl. Poliere) ....... 1000 612 623 614 + 0,9 -t- 1,7 - 1,4 + 4,8 + 3,7 + 3,0 
Helfer und HI1fsarbeiter ··········· 1000 513 511 505 + 1,3 - 0,5 - 1,1 - 3,4 - 5,3 - 7,9 
gewerbliche Lehrlinge ············· 1000 116 i 116 117 + 0,0 1 - 0,3 1 + 0,8 + 0,5 - 0,2 - 0,3 

f 
1 

1 Geleistete Arbeitsstunden .... ..... Mill. 253 252 255 + 1,0 1 - 0,4 + 1,2 + 1,4 - 1,0 - 3,4 
davon: 1 

1 

1 Wohnungsbau ..... , .............. Mill. 119 1 118 

1 

119 + 0,8 - 0,4 + 0,8 - 0,9 - 2,6 - 5,2 
landwirtschaftlicher Bau ··········· Mill. 10 1 9 9 + 1,3 - 6,6 - 7,3 - 6,7 -16,8 -16,3 
gewerblicher und industrieller Bau MI11. 52 1 52 53 + 1,2 + 0,2 + 2,1 + 6,2 + 3,0 - 0,1 „ 1 

' 1 öffentlicher und Verkehrs?au ...... Mill. 72 73 74 + 1,1 + 0,1 
1 

+ 2,4 + 3,1 + J,2 - 1,1 
und zwar: Hochbau ············· Mill. 19 1 20 20 - 1,3 + 1,7 + 4,2 -t- 4,0 + 6,4 - 0,1 

Tiefbau ·············· Mill. 53 ' 53 54 + 2,0 
1 

- 0,5 + 1,8 + 2,4 - 0,6 - 1,4 
1 

Lohne und Gehhlter . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 543r 1 543 553 + 0,2 1 + 0,1 + 1,9 + 10,3 + 7,2 + 4,4 
davon: 1 ! 
Lohne ··························· Mill. DM 508 1 508 518 + 0,0 1 + 0,1 + 1,9 + 9,9 + 6,7 + 3,8 
Geha!ter ......................... Mill. DM 35 ! 35 35 + 2,8 1 - 0,5 + 1,4 + 16,7 + 14,7 + 15,1 

Umsatz ............................ Mill. DM 1 499 1 l 557 l 557 + 15,1 
1 

+ 3,9 + 0,0 + 20,2 + 13,7 + 6,8 
davon: 1 

Wohnungsbau ... , ......... , ...... Mill.DM 650 
1 

652 1 661 + 14,3 + 0,4 + 1,4 + 16,1 + 6,3 + 3,2 
landwirtschaftlicher Bau ··········· Mill. DM 41 41 37 -t- 14,2 

1 
- 0,7 - 9,6 + 9,3 - 1,7 + 1,5 

gewerbllcher und industrielJer Bau ... Mill. DM 351 

i 
379 358 + 15,I + 7,9 - 5,7 + 28,9 

1 
+27,9 + 11,0 

offentlicher und Verkehrsbau ....... Mill. DM 457 485 501 + 16,4 + 6,1 + 3,5 + 21,2 + 16,0 + 9,5 
und zwar: Hochbau ............. Mill. DM 122 124 134 + 10,9 

1 

+ 1,0 + 8,3 + 20,7 

1 

+ 7,8 + 8,4 
Tiefbau ·············· Mill. DM 335 361 367 + 18,6 + 7,9 + 1,8 + 21,3 + 19,1 + 9,9 

1 

" 1) Vor!äu::ige Zahlen. - ') Die vH-Sätze wurden von vollen Zahlen berechnet. 
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400 (- 0,3 vH) niedriger als vor einem Jahr. Helfer und 
Hilfsarbeiter wurden allerdings beachtlich weniger beschäf-
tigt (Ende Juli -28500 oder -5,3 vH, Ende August -43500 
oder - 7,9 vH). Eine Erklärung hierfür dürfte in dem gestie-
genen Maschineneinsatz liegen, der in erster Linie unge-
lernte Arbeitskräfte ersetzt. 

Arbeitsstunden 

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden lag im Juli um 
1,0 Mill. (- 0,4 vH) niedriger als im Juni und im August um 
3,0 Mill. ( + 1,2 vH) höher als im Juli. Im August wurde mit 
255 Mill. Stunden die bisher höchste Monatszahl des Jahres 
1956 erzielt. Bei Ausschaltung der unterschiedlichen Zahl der 
Arbeitstage ergab sich jedoch im August ein Rückgang ge-
genüber Juli um 1,8 vH. 

Bei den verschiedenen Arten von Bauten waren die Ver-
hältnisse nicht einheitlich. Der Wohnungsbau zeigte zwar im 
Juli eine geringe Minderung (- 0,4 vH), erholte sich aber 
im August ( + 0,8 vH), in dem er den bisher höchsten Stand 
des Jahres 1956 erreichte (119,2 Mill. Arbeitsstunden). Der 
landwirtschaftliche Bau war, wie alle Jahre zur Erntezeit, 
stark rückläufig (Juli - 6,6 vH, August - 7,3 vH). Im ge-
werblichen und industriellen Bau stieg die Zahl der gelei-
steten Arbeitsstunden in den Monaten Juli und August um 
je 1,2 Mill. auf 52,8 Mill. (Juli + 0,2 vH, August + 2,1 vH). 
Im öffentlichen Hochbau belebte sich nach dem Rückgang im 
Juni (-1,3 vH) die Bautätigkeit wieder (Juli + 1,7 vH, Au-
gust + 4,2 vH). Im Tiefbau zeigte sich im Juli eine un-
wesentliche Abschwächung gegenüber Juni (-0,5 vH), aber 
im August ergab sich wieder eine leichte Belebung ( + 1,8 vH). 

Bei einem Vergleich der ersten acht Monate der Jahre 
1956 und 1955 ist - gemessen an der Zahl der Arbeitsstun· 
den - allein der landwirtschaftliche Bau rückläufig (- 7,4 
vH). Für alle anderen Arten von Bauten wurden 1956 mehr 
Arbeitsstunden geleistet als in der entsprechenden Vorjah-

Geleistete Arbeitsstunden Januar bis August 1956 und 1955 

Art der Bauten 

Wohnungsbau .... 
landwirtschaftlicher 

Bau . „ „ ... „ 
gewerblicher und 

industrieller Bau 
ciffentl. Hochbau .. 
bffentl. Tiefbau .. 
Zusammen ....... , 

Januar bis 
August 

1956') i 1955 
----Mlll. 

Zu- (+)bzw. Ab-1 Anteile an den 
nahme (-) 1956 1 Bauarten 

gegen 1955 i Januar bis 
jeweils 

1 

August 

JÄ~~.~is !956T-19s5-
1 vH 

755 1 730 1, + 25 1, + 3,4 ! 46 6 1 471 

51 
1 

55 t - 4 ! - 7,4 s:2 

1 
21

s,'.
4
6 

359 332 ' + 27 1 + 8,1 22,1 
131 121 1 + 10 1 + 8,3 8,1 7,8 
324 312 + 12 : + 4,0 1 20,0 1 20,1 

1 620_1 _1_550-:+70[+-4,5!100 -:-100 -

1) Ab Marz 1956 vorläufige Zahlen. 

reszeit. Bei diesem Vergleich ist aber die inzwischen vor-
genommene Mechanisierung in Betracht zu ziehen, die be-
sonders beim Straßenbau den Vergleich anhand der Zahl der 
geleisteten Arbeitsstunden beeinträchtigt. 

Löhne, Gehälter und Umsatz 
Die L oh n summe blieb im Juli nahezu unverandert 

( + 0,1 vH), sie stieg im August um 10 Mill. DM ( + 1,9 vH) auf 
518 Mill. DM. Die Geh a 1 t s summe hielt sich mit geringen 
Schwankungen auf der schon erreichten Höhe von 35 Mill. 
DM. Der Um s atz (Geldeingang) erhöhte sich im Juli um 
58 Mill. DM ( + 3,9 vH) auf 1 557 Mill. DM und erreichte im 
August den gleichen Betrag. Wahrend er im Juni 1956 noch 
um·20 vH über dem entsprechenden Vorjahresstand gelegen 
hatte, lag er im Juli um 14 vH und im August nur noch um 
7 vH höher als ein Jahr zuvor. 

Entwicklung in den Ländern 
In den norddeutschen Ländern ging die B e s c h ä f t i g-

t e n z a h 1 schon im Juli zurück, während sie in Nordrhein-
Westfalen und Süddeutschland noch anstieg. Im August 
zeigte sich die rückläufige Tendenz fast im ganzen Bundes-
gebiet. Nur in Bremen und Bayern hat sich der Beschäftig· 
tenstand noch etwas erhöht. 

Das Bauhauptgewerbe in den Ländern1 ) 

alle Betriebe 
vH 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
gegenuber dem jeweiligen Vormonat 

·--
Land - -·-------Geleistete Arbeitsstunden 

Beschaftigte kalender- i arbeitstäglich monatlich 1 
-fuli_:_Aiigust ---Juli - : AuguStlJuli') - 1August') 

1956 1 1956 1956 1 1956 1 1956 1 1956 

Schleswig-Holstein - 0,8 i - 2,6 1 1,71- 1,8 
1 

- 5,3 - 1,8 1 -
Hamburg - 0,4: - 0,9 - 3,1 ' + 0,2 - 3,1 - 3,5 
Niedersachsen .... - 0,21- 0,7 - 1,3 i + 

l:i 1 = 1,3 - 2,8 
Bremen - 1,8 + 1,0 - 'l 4,2 - 0,3 
Nordrhein-Westf. + 0,2 - 0,3 - 1,9 + 3,5 ·- 1,9 - 0,3 
Hessen ......... + 1,01- 2,2 + 1,1 - 1,0 + 1,1 - 4,7 
Rheinland-Pfalz + 0,8 - 1,1 + 0,1 + 1,3 + 0,1 - 2,5 
Baden-Wurttemb. + 1,5 - 2,5 + 0,3 - 0,7 1 + 0,3 - 4,4 
Bayern ·········· + 1,7 + 0,1 + 2,9 1 + 0,6 1 + 2,9 + 0,6 
Bundesgebiet ... 1 + 0,6 1 - 0,9 ,- 0,4 ! + 1,21- 0,41- 1,8 

1 

') Vorlaufige Zahlen. - ') Zahl der Arbeitstage 26. - ') Zahl der Arbeitstage 
26,8. 

Bei den g e 1 e i s t et e n Arb e i t s s tun d e n ergab sich 
im Juli etwa das gleiche Bild wie bei den Beschäftigten, je-
doch war hier die Zahl auch in Nordrhein-Westfalen nied-
riger als im Juni. Im August wurden zwar kalendermonatlich 
nur in Schleswig-Holstein, Hessen und Baden-Württemberg 
weniger Arbeitsstunden als im Juli geleistet, arbeitstäglich 
trat jedoch in allen Ländern mit Ausnahme Bayerns ein Rück-
gang ein. v.L. 

Off entliehe Sozialleistungen 
Die in kriegsbedingten Lagern 

mit Dauerbelegung untergebrachten Personen 
Zweck und Verfahren der Insassenstatistik der Lager 

Die Erhebung der Lagerinsassen, die als zweiter Teil der 
Statistik der kriegsbedingten Lager und Notunterkimfte 
durchgeführt wurde1), hatte die Aufgabe, Feststellungen über 
die persönlichen und familiären Verhältnisse der Lagerin-
sassen und ihre wirtschaftliche und soziale Situation zu tref-
fen. Damit sollten insbesondere zahlenmaßige Unterlagen für 
die anderweitige arbeits- und wohnungsmaßige Unterbrin-
gung der Lagerinsassen und die Raumung und Auflosung der 
Lager erbracht werden. Die Lager zur vorübergehenden Un-
terbringung (Durchgangslager, Notaufnahmelager, Auswan-
dererlager, Notunterkünfte Ost) konnten hierbei außer acht 
gelassen, die Erhebung auf die Insassen der Lager mit länge-
rer Unterbringungsdauer - Wohnlager und ahnliche Lager -

1) Vgl.: „Die kriegsbedingten Lager und Notunterkünfte im Bun-
desgebiet" in „Wirtschaft und Statistik", ß. Jg. N. F., Heft 6, s. 317. 

beschränkt werden. Bei der Insassenerhebung wurde also 
nur der sozialpolitisch wichtigste Ausschnitt der im ersten 
Teil der Lagerstatistik erfaßten Lager untersucht. Im übrigen 
war der angewandte Lagerbegriff der gleiche. 

Sämtliche Insassen der erfaßten Lager waren von den La-
gerleitungen nach dem Stand vom 30. Juni 1955 in eine In-
sassenliste eingetragen. Die Liste enthielt zunächst die erfor-
derlichen personellen Angaben ftir jeden einzelnen Lager-
insassen - Name, Geschlecht, Alter, Familienstand, Haus-
haltungszugehörigkeit -, weiter Angaben über die Dauer 
des Lageraufenthaltes und die Zugehörigkeit zu einer Gruppe 
der Kriegsfolgenhilfe. Im Mittelpunkt der Erhebung standen 
jedoch 1m Hinblick auf den beabsichtigten Zweck Angaben 
über die Erwerbstätigkeit bzw. den Lebensunterhalt, den Be-
ruf und die Einkommensarten der einzelnen Lagerinsassen. 
Alle diese Angaben wurden in verschiedenen Kombinationen 
ausgewertet und in Tabellen zusammengestellt, die den Län-
dern zug !eich die nötigen regionalen Aufschlusse fur die 
eventuell zu treffenden Lagermaßnahmen boten. 
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Tabelle 1: Der Personenkreis in den Lagern mit dauernder Belegung1 ) im Bundesgebiet am 30. Juni 1955 

Stellung im Haushalt 
Geschlecht 

Familienstand 

Lagerinsassen Unter den Insassen') waren im Alter von ... Jahren 
---------------~1-d_a_r_un_t_e_r_i_n--K-n-.e-gs-- ------~' 14 bis i 21 bis 1 45 bis 1 65und 

insgesamt fo!genhilfelagern unter 1 
'1 unter 21 

1 
unter 45 unter 65 darilber 

-Anzahl 1---vH--TAniahli----VH ___ ----- -~--vH von Sp.l 

Alleinstehende ...................... - ......... . 
daruntermlmnlich . „ „ .„ „ .. „ ••.. „ .. „ 

Vorstande von Mehrpersonenhaushaltungen ....... . 
darunter männlich „ . „ . „ „ „ „ . . . „ „ „ 

Sonstige Mitglieder von Mehrpersonenhaushaltungen 
darunter männlich ....................... . 

Alle Lagerinsassen „ „ „ „ .... „ „ ...... „ . „ „ . 
darunter männlich „ „ ..• „ „ „ .... „ .. „ 

Von den Insassen waren 
ledig ................................... . 
verheiratet ........................ . 
verwitwet1 geschieden ................. . 

Außerdem: 
Beurlaubte Lagerinsassen 

darunter mannlich 

22 266 
12 868 
57 989 
42 110 

154 452 1 

57 944 
234 707 
112 922 

121 372 
87 790 
25 545 

l 389 
991 

1 

i 
1 

1 

1 

9,5 
5,5 

24,7 
17,9 
6S,8 
24,7 

100 
48,1 

51,7 
37,4 
10,9 

1 

16 356 II 10,4 0,1 ! J,5 : 30,8 i 45,0 1 
9 394 6,0 0,1 ! 1, 7 39;0 : 44,4 

38 855 24, 7 0,1 : 0,2 46,9 42,5 

1 

27 51s i' 11,5 0,1 I 0,1 1 45,2 43,2 

1

1 
,102 151 64,9 41,.5 21,2 i, 23,5 10,5 

38 240 24,3 56,8 28,8 12,5 0,9 
i 157 362 1 100 27,3 : 14,1 30,0 : 21,7 
1 75 149 : 47,8 29,2 15,0 27,7 ' 21,6 

81 649 ! 51,9 52,8 26,6 15,0 
57 551 36,6 - 0,9 51,1 
18 162 i 11,5 - 0,1 28,5 

1 191 
844 ' 

1 

3,3 
2,2 

36,7 
35,0 

47,8 
49,5 

4,5 
39,3 
43,0 

10,9 
12,2 

22,5 
14,7 
10,2 
11,4 
3,3 
1,0 
6,8 
6,4 

1,0 
8,7 

28,3 

0,7 
0,6 

1) Wohnlagern und ähnlichen Lagern. - ') Bei einigen Insassen war kein Alter angegeben. 

Die Ergebnisse der Insassenerhebung 

Von den im Bundesgebiet Ende Juni 1955 in kriegsbeding-
ten Lagern und Notunterkünften insgesamt ermittelten rund 
370 000 Insassen - einschließlich des Nachtrages des Landes 
Niedersachsen - wurden 235 000 (63 vH) als Insassen von 
zum längeren Aufenthalt bestimmten Lagern festgestellt. Die 
meisten dieser Lagerinsassen (67 vH) befanden sich in La-
gern, die im Rahmen der Kriegsfolgenhilfe gegenüber dem 
Bund abgerechnet wurden, die übrigen in anderen kriegs-
bedingten Lagern. Rund 22 000 Lagerinsassen waren Allein-
stehende, weitere 213 000 Insassen gehörten rund 58 000 Mehr-
personenhaushaltungen an, welche neben den entsprechen-
den Haushaltungsvorständen 154 000 sonstige Haushaltsmit-
glieder umfaßten. Uber die Hälfte der Lagerinsassen war 
ledig, ein weiterer Teil verheiratet, der Rest verwitwet oder 
geschieden. Die überwiegende Mehrzahl der Lagerinsassen 
lebte in Haushaltungen von 3 und mehr Personen; im Durch-
schnitt ergaben sich 3,7 Personen je Mehrpersonenhaushal-
tung. In den Kriegsfolgenhilfe-Lagern waren die Verhältnisse 
nicht wesentlich anders als im ganzen. 

Die alleinstehenden Lagerinsassen gehörten vorwiegend 
den mittleren und älteren Jahrgängen an. Im ganzen, ins-
besondere bei der Gruppe der 21- bis 45jahrigen, überwog 
hier der Anteil der Männer, bei den 65jährigen und Alteren 
dagegen der Anteil der Frauen. Die Vorstände der Mehr-
personenhaushaltungen waren liberwiegend mannlich und 
gehörten vor allem den Altersstufen von 21 bis 45 Jahren 
(47 vH) sowie von 45 bis 65 Jahren (43 vH) an. Von den 
sonstigen Mitgliedern der Mehrpersonenhaushaltungen war 
hingegen der größte Teil weiblichen Geschlechts, hauptsäch-
lich Ehefrauen von Haushaltungsvorständen. Sehr erheblich 
war auch der Anteil der Kinder unter 14 Jahren (1,1 Kinder 
je Mehrpersonenhaushaltung) sowie der übrigen Minderjäh-
rigen, bei denen es sich hauptsächlich wohl um ältere Kin-
der handelte. Die Mehrpersonenhaushaltungen bestanden 
demnach größtenteils aus geschlossenen Familien. Nur sehr 
wenige hatten familienfremde Haushaltsmitglieder. Insge-

samt überwog der Anteil der weiblichen Lagerinassen (auf 
100 Männer kamen 108 Frauen). Außer den im Lager befind-
lichen Insassen wurden schließlich von den Lagerleitungen 
noch rund 1 400 meist männliche Familienangehörige mit aus-
wärtigem Arbeitsaufenthalt als "beurlaubt" nachgewiesen. 

Die Insassen gehörten ganz überwiegend (88 vH) dem Per-
sonenkreis der Kriegsfolgenhilfe und größtenteils der Per-
sonengruppe der Vertriebenen an. Nicht zur Kriegsfolgen-
hilfe gehörige Personen befanden sich hauptsächlich in den 
nicht zur Kriegsfolgenhilfe abgerechneten Lagern und insbe-
sondere in den größeren Haushaltungen mit vermutlich nicht 
zur engeren Familie gehörenden Haushaltsmitgliedern. Viele 
Lagerinsassen, besonders Vertnebene sowie auch Ausländer 
und Staatenlose, lebten bereits seit 1946 und früher, die über-
wiegende Zahl schon länger als 2 Jahre in Lagern, wobei 
Vertriebene sowie Ausländer und Staatenlose relativ den 
längsten Lageraufenthalt aufwiesen, während Zugewanderte 
und nicht der Kriegsfolgenhilfe Zugehörige meist erst in spä-
teren Jahren hinzugetreten sind. 

Besonders aufschlußreich ist die Gliederung der Lagerin-
sassen in Erwerbstätige, Arbeitslose und Nicht-Erwerbstätige, 
zu denen neben den selbständigen Berufslosen (Pensions-, 
Renten-, Unterstützungsempfängern) die Hausfrauen, Kinder 
sowie alle rnnstigen in Schul- oder Berufsausbildung befind-
l!chen Personen zählten. Hierbei ergaben sich in der Mehr-
zahl (61 vH) Nicht-Erwerbstätige, teils selbständige Berufs-
lose, die vermutlich aus Mangel an entsprechenden Woh-
nungen oder Einkommen allein oder mit ihren Angehörigen 
im Lager lebten, größtenteils jedoch Hausfrauen, Kinder und 
sonstige Haushaltsangehörige ohne Beruf, deren Lagerauf-
enthalt hauptsächlich durch Wohnungs- oder Arbeitslosigkeit 
des Haushaltungsvorstandes begründet sein dürfte. Weiter 
war eine beträchtliche Anzahl (28 vH) der Lagerinsassen in 
der Hauptsache als Arbeiter erwerbstätig, wohnte also zum 
größten Teil deshalb im Lager, weil diese Erwerbstätigen 
noch keine andere Unterkunft gefunden haben. Nur ein ge-
ringer Teil der Insassen (6 vH) wurde als arbeitslos einge-
tragen. Für die restliche Zahl der Insassen wurde keine ein-

Tabelle 2: · Zugehörigkeit zur Kriegsfolgenhilfe und Lageraufenthalt der Lagerinsassen im Bundesgebiet am 30. Juni 1955 

Stellung im Haushalt Von den Insassen waren 

Haushaltsgröße 
Lagerinsassen ~i-egsf~lg;;;-_1--~----~- ----darunt~r ------1 Nicht-Kriegs-insgesamt hilfe-FaJ!e Vertriebene 1 zugewanderte 1 Auslander und folgenhilfe-

Lageraufenthalt insgesamt 1 ! Staatenlose Falle 
-Anza!i1~- vH von Sp.1 

Alleinstehende ························· ········ 22 266 
1 

9,5 9J,0 55,0 

1 

4,6 1 25,8 9,0 
Mitglieder von Mehrpersonenhaushaltungen1 ) •..••••• 212 441 90,5 87,2 65,4 4,2 1 10,1 12,8 

davon 

1 

1 in Haushaltungen mit 2 Personen ........... 32 972 14,0 91,4 70,1 3,9 
1 

11,7 8,6 
3 und mehr Personen .. 179 469 76,5 86,4 64,6 4,2 9,9 13,6 

""°'=::"'= p 1 
234 707 1 100 

1 
87,5 64,4 1 4,2 11,6 12,5 

i mit Lageraufenthalt seit 1946 und früher ..... 83 209 35,5 96,1 69,0 
1 

1,3 19,1 3,9 
1947-1949 .. ' ....... 55 217 23,5 91,4 74,3 3,5 6,8 8,6 
1950-1952 .. ' ....... 53 633 22,9 81,3 58,7 

1 

5,6 8,8 18,7 

1 1 
1 ·-1) Haushaltsvorstande und sonstige Haushaltsmitglieder. 
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Tabelle 3: Personenkreis und Stellung im Beruf der Lagerinsassen im Bundesgebiet am 30. Juni 1955 

Stellung im Haushalt 

Geschlecht 

Kriegsfolgenhilfe-Zugehorigkeit 

Alleinstehende ................................. · I 
Vorstande von Mehrpersonenhaushaltungen ....... . 
Sonstige Mitglieder von Mehrpersonenhaushaltungen 
Insassen zusammen ............................ . 

davon 
männlich .. · .. · .. · .. ·. · ·. · · .. ·. · · · · · · · · · · 
weiblich ................................ . 

und zwar 
Kriegsfolgenhilfefälle . . . . . . . . . . . . . ....... . 

darunter Vertriebene . . . . . . . . . . . 
Nicht-Kriegsfolgenhilfefälle ................. . 

Lagerinsassen 
insgesamt 

Anzahl 1 

22 266 
57 989 

154 452 
234 707 

112 922 
121 785 

205 482 
1~~m 1 

1 

vH 

9,5 
24,7 
6.'i,8 

100 1 
48,1 
51,9 

87,5 
64,4 
12,5 

insgesamt 

34,8 
52,0 
17,4 
27,6 

41,1 
15,1 

27,8 
28,2 
26,4 

Unter den Insassen waren1 ) 

Erwerbstatige 1 1 

1 
darunter Arbeitslose 

Arbeiter 1 Angestellte 
vH von Sp. 1 

i :!:~ 1 H 1 
1ti 1 

1 

23,0 1 2,7 5,8 

34,3 3,1 7,9 
12,5 2,3 3,8 

22,9 
23,3 
23,2 

2,8 
2,8 
1,9 

5,8 
4,5 
5,6 

Nicht Erwerbstatige') 

1 

darunter 
insgesamt selbständige 

Berufslose 

44,7 43,3 
35,6 33,1 
73,5 3,4 
61,4 14,5 

45,9 11,8 
75,8 17,1 

61,4 15,5 
61,5 17,0 
62,8 7,4 

1) Rest ohne Angabe der Stellung im Beruf. - ') Selbständige Berufslose und Haushaltsangehörige ohne Beruf einschließlich Kin dem. 

deutige Angabe über ihre Stellung im Beruf gemacht. Ein 
Teil von diesen dürfte ebenfalls noch arbeitslos sein. 

Die männlichen Lagerinsassen waren naturgemäß in weit 
starkerem Maße erwerbstatig oder arbeitslm, als die Frauen. 
Die im Hinblick auf die abhängigen Familienmitglieder vor-
dringlich in Arbeitsplätze oder Wohnungen unterzubringen-
den Vorstande von Mehrpersonenhaushaltungen waren in 
der Hauptsache erwerbstatig, ein kleinerer Teil arbeitslos und 
ein größerer Teil selbständig berufslos. Hier dürfte sich ins-
besondere die Aufgabe stellen, den Erwerbstätigen entweder 
Wohnungen an ihren gegenwartigen Arbeitsorten zu beschaf-
fen oder sie an andere Arbeitsorte zu bringen, wo sie Woh-
nungen erhalten können, den Arbeitslosen sowohl Arbeits-
plätze als auch Wohnungen zu vermitteln und den selbstän-
dig Berufslosen den Bezug angemessener Wohnungen zu er-
moglichen, um dadurch zugleich die zugehörigen Familien-
mitglieder aus den Lagern zu entfernen. Für die Allemstehen-
den dürfte dagegen die erforderliche Arbeits- bzw. Unter-
kunftsbeschaffung einfacher sein. Bei den Zugehörigen zur 
Kriegsfolgenhilfe lagen die Verhaltnisse im ganzen gleich, 
jedoch ist zu berücksichtigen, daß di~se Insassen vorwiegend 
am längsten im Lager weilen. 

Die rund 65 000 erwerbstätigen Lagerinsassen, darunter 
46 000 Manner, waren hauptsächlich Vorstande von Mehr-
personenhaushaltungen und meist als Arbeiter tätig. Als Be-
rufe ergaben sich bei den Mannern vor allem Bauberufe, 
Metallerzeuger und -verarbeiter, Verkehrsberufe sowie Ak-
kerbauer, Tierzüchter und Gartenbauer. Unter den rund 
18 000 erwerbstätigen Frauen waren hauptsächlich Textil-
berufe, kaufmännische Berufe und Nahrungs- und Genuß-
mittelhersteller vertreten. Charakteristisch war, daß bei den 
vorwiegend mit Männern besetzten Berufen der Anteil der 

Vorstände von Mehrpersonenhaushaltungen weitaus größer 
war als bei den stark von Frauen ausgeübten Berufen, da 
es sich bei den Frauen überwiegend um Haushaltungsmit-
glleder handelte. Allgemein ist zu der nachgewiesenen Be-
rufsgliederung der erwerbstätigen und auch der arbeitslosen 
Lagermsassen zu bemerken, daß bei den nicht in ihrem frü-
heren Beruf tätigen oder zuletzt tätig gewesenen Lagerin-
sassen, z. B. einem als Arbeiter beschäftigten früheren Land-
wirt, der frühere Beruf ausgewiesen wurde. 

Die Gliederung der arbeitslosen Lagerinsassen nach dem 
Beruf weicht von derjenigen der erwerbstätigen Insassen 
vielfach ab. Im ganzen wurden rund 13 500 arbeitslose Lager-
insassen nachgewiesen, die vorwiegend den mittleren und 
alteren Jahrgängen angehörten, Vorstände von Mehrper-
sonenhaushaltungen und seit 1952 und länger dauernd ar-
beitslos waren. Es stehen daher bei Auflösung der Lager für 
den Arbeitsmarkt nicht sehr viel Kräfte zur Verfügung, an-
dererseits ist die Beschaffung von Arbeitsplätzen und Woh-
nungen für diese meist älteren Dauerarbeitslosen und ihre 
Familien aus sozialen Gründen besonders dringlich. An erster 
Stelle standen bei den rund 8 900 arbeitslosen Männern nach 
ihren zuletzt innegehabten bzw. früheren Berufen landwirt-
schaftliche und Bauberufe, ferner Metallverarbeiter, kauf-
männische und Verkehrsberufe. Bei den rund 4 600 arbeits-
losen Frauen kamen zuerst hauswirtschaftliche und Textil-
berufe, sodann landwirtschaftliche, kaufmännische und Nah-
rungsmitte!berufe. Es ist bemerkenswert, daß die arbeits-
losen Lagerinsassen vorwiegend landwirtschaftlichen Beru-
fen, Bauberufen, Berufen der Metallverarbeitung und haus-
wirtschaftlichen Berufen angehören, in denen ein allgemeiner 
Mangel an Arbeitskräften herrscht. Danach ist zu vermuten, 
daß diese Arbeitslosen großenteils durch die Errichtung der 

Tabelle 4: Die Berufsgliederung der erwerbstätigen Lagerinsassen im Bundesgebiet am 30. Juni 1955 

Berufsgruppe 

Bauberufe ...... · .. ·. · ·. · · ... · · ·. · · · · · · · · · · · · 
Metallerzeuger und -verarbeiter . . . . . . . . . . . . . .. 
Verkehrsberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Ackerbauer, Tierztichter, Gartenbauer . . . . . . . . . . . 
Kaufmannische Berufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Textilhersteller und -verarbeiter . . . . . . . . . . . . . ... . 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller . . . ....... . 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe . . . . . . .... . 
Verwaltungs- und Büroberufe . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Gewerbliche Hilfsberufe ........................ . 
Steingewinner und -verarbeiter, Keramiker ........ . 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter . . . . . . .. 
Gesundheitsdienst- und Körperpflegeberufe .... . 
Elektriker ...... · .. · .. · .. · . . . . . . . . . . . . ........ . 
Dienst- und Wachberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Maschinisten und zugehorige Berufe .............. . 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe ................ . 
Bergmännische Berufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Sonstige Berufe ................................ . 
Ohne Berufsangabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Erwerbstatfge Lagerinsassen zusammen .. · .. · . · · 1 

Erwerbstatige Lagerinsassen Unter den Erwerbstatigen 
waren ----- ----------~\-------·---]-·-·------~- -- --~---1- sta~d~-von 

zusammen mannlich i weibltch Arbeiter !Angestellte Mehr-
personen-

1 

1 1 haushal-
1 ' tuni;en 

Anzahl T---VH:--1-An.Zaflll--irH--1-Anzahl)--vH- - - ----vH von-SP.1 ___ _ 

10 398 
7 847 
4 448 
4 398 
3 953 
3 903 
2 649 
2 183 
1 543 
1 438 

971 
950 
903 
898 
837 
669 
529 
520 

8 649 
7 082 

64 768 

16,0 
12,1 

1 6,9 
6,8 
6,1 
6,0 
4,1 
3,4 
2,4 
2,2 
1,5 
1,5 
1,4 
1,4 
1,3 
1,0 
0,8 
0,8 

13,4 
10,9 

1 100 

1 ,1 
1 

1 10 348 22,3 1 50 1 

! 7227 1 15,6 1 620 ', 
4 330 9,3 118 
3 782 8,1 616 
2 402 5,2 1 551 
1 073 2,3 2 830 
1 629 3,5 1 020 
2 007 4,3 176 

827 1,8 716 
819 1,8 619 
815 1,7 156 
725 1,6 225 
425 0,9 478 
788 1,7 110 
797 1,7 40 
659 1,4 10 
459 1,0 70 1 

495 1,1 25 
2 176 4,7 6 473 1 

4 647 10,0 2 435 1 
1 46 430 1 100 1 18 338 1 
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0,3 
3,4 
0,6 
3,4 
8,5 

15,4 
5,6 
1,0 
3,9 
3,4 
0,8 
1,2 
2,6 
0,6 
0,2 
0,0 
0,4 
0,1 

35,3 
13,3 

100 

99,0 
97,8 
87,3 
72,6 
4,8 

93,0 
90,2 
95,6 

2,6 
97,4 
98,6 
84,2 
41,0 
95,5 
85,4 
90,9 
69,2 
98,8 
82,7 
95,7 
83,2 

0,5 
0,8 
6,3 
0,9 

68,6 
1,1 
3,1 
0,3 

83,0 
2,3 
0,4 
0,7 

44,3 
2,4 

13,7 
4,9 
2,8 
1,2 

11,3 
1,0 
9,6 

61,0 
53,5 
61,6 
51,6 
4.i,7 
23,5 
46,5 
53,1 
44,3 
42,8 
53,7 
52,8 
38,8 
54,6 
59,6 
77,7 
66,5 
54,4 
22,8 
39,4 
46,6 



Tabelle 5: Die Berufsgliederung der arbeitslosen Lagerinsassen im Bundesgebiet am 30. Juni 1955 

Unter den Arbeitslosen Arbeitslose La~ednsassen waren 

Zuletzt dauernd ausgeübter Beruf 
zusammen m:lnn!ich 

unte
1
: , unte1: von Mehr- seit 1952 

weiblich 45 Jahr I 65 Jah personen- uni 1.an!!er 
alt e 'i alt re haushal- arbeitslos 

tunzen 

--- -- 25~-1-45--;;:--vorst:!nder-- -

Anzahl i ,;H 1 Anzahl i vir-11\nzahTl-vTI- _____ , --vH_v_o~n-SP:-1-~----

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer . . . . . . . . . . . . 1 829 1 13,5 1 1 494 116,8 j 335 li 7,3 28,1 \ 65,0 61,5 60,7 
Bauberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 959 7,1 955 10,7 \ 4 0,1 35,8 56,2 60,3 43,0 
Kaufmlmnische Berufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 933 1 6,9 1 655 1 7,4 278 \' 6,0 32,7 61,7 51„9 55,8 
Metallerzeuger und -verarbeiter ............ ·...... 839 I' 6,2 788 8,8 ', 51 1,1 46,0 , 45,5 56,9 53,5 
Hauswirtschaftliche Berufe . . . . . .......... ·...... 722 5,3 

28
2
9 

\ 0,0 j 720 1 15,6 37,0 1 27,4 27,7 40,9 
Textilhersteller und -verarbeiter ·„ . . . . . . . . . . . . . . . . . 693 5,1 3,2 ', 4

4
0

2
4 8 8 43,9 43,3 47,3 46,6 

Verkehrsberufe · ·. · · ...... · .............. ·..... 601 4,4 559 6,3 1 0:9 40,3 1 53,9 64,4 51,1 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller . . . . . . . . . . . . . . 601 4,4 363 4,1 ! 2

13
3

5
8 ,1 5,2 40,4 ,1 50,7 50,2 48,9 

•Verwaltungs- und Buroberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 379 2,8 244 2,7 2,9 37,7 58,6 52,8 6.9,1 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter . . . . . . . . 298 2,2 278 3,1 '1 20 0,4 35,2 '1 5.9,7 58,4 61,4 
Gewerbliche Hilfsberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 293 , 2,2 121 1,4 \ 172 3,7 38,2 i' 46,8 52,2 43,3 
Holzverarbeiter und zugehorige Berufe . . . . . . . . . . . . . 280 ' 2,1 1 270 3,0 10 0,2 35,7 56,1 57,9 55,7 
Gesundheitsdienst- und Körperpflegeberufe . . . . . . 203 i 1,5 110 1,2 1 93 2,0 48,8 i 43,3 46,3 54,7 
Gaststattenberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

1
8
4

2
5 

\ 1
1

,,3
1 

99 1,1 I 83 1,8 35,2 \ .'i7,7 47,8 56,0 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . \ 132 1,5 13 0,3 29,0 68,3 69,0 50,3 
Dienst- und Wachberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 131 1 1,0 1 124 1,4 1 7 0,2 34,4 1 55,7 47,3 49,6 
Kunstlerische Berufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 128 1,0 I 103 1 1,2 ,

1 28
2

9
5 0,5 47,7 j 46,1 51,6 64,8 

Sonstige Berufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 049 1 7,8 760 \,' 8,5 1 6,3 33,3 · 56,1 53,4 57,0 
Ohne Angabe') ·................................ 3 263 1 24,1 \ 1 568 17,6 i 1 695 36,7 40,:..,5 __ 1_~4~2,'-c6_-'--=4~7,~0---:---4=5"",~2-
Arbeits1ose Lagerinsassen zusammen- ............. ,-ia 5281100--1--~8~9~1-4--;1~0~0---j-4-s-14--:1-0--0---'"1--37,2 1 51,3 1 52,4 \ 51,5 

1) Einschließl1ch 119 mannliche und 182 weibliche arbeitslose Schulentlassene in Niedersachsen. 

Lager in verkehrs- und wirtschaftsfernen Gegenden, durch 
die Bindung an ihre im Lager befindlichen Fa;:nilien und viel-
leicht auch durch beschränkte Verwendungsfcihigkeit infolge 
vorgerüc.lüen Alters oder langjahriger Bernfsentfremdung 
bisher nicht in Arbeitsplätze vermittelt werden konnten. 

Bei der Erhebung wurde schließlich auch die Zahl der Ein-
kommensbezieher und die Art der Einkommen der Lager-
haushaltungen ermittelt. Von den rund 80 000 Em- und Mehr-

Tabelle 6: Einkommensbezieher und Einkommensarten in 
den Lagerhaushaltungen im Bundesgebiet am 30. Juni 1955 

Haushaltsgroße 

Einkommensart 

Einpersonenhaushal-
tungen .......... . 

Mehrpersonenhaushal-
tungen insgesamt 3) •• 

davon mit 
2 Personen ....... . 
3 Personen ...... . 
4 Personen 
5 und mehr Personen 

Haushaltungen zusamm. 
darunter 2 ) mit 
nur Erwerbseinkomm. 
nur Rente, Pension, 

Unterstutzung .. 
Erwerbse1nkotnmen 

sowie Rente, Pen-
sion, Unterstutzung 

Haushai- Unter den Haushaltungen') 
tungen 1) hatten Einkommensbezieher 

insgesamt - 1-
1

- 2 -1 3-T-4-)5U:-ffi 
AnzahflviC -----·-vHvonSP.-1---~ 

22 266 li 27,7 96,81 - 1 - 1 - i -
58 054 1 72,3 56,2 1 27,3 1 9,8 1 3,4 1 1,4 

16 490 20,5 69,5 i 28,1 1 - 1 - j -
14 720 i 18,3 54,3 1 34,6 1 8,6 - 1 = 
~~ m : i~:~ ~~:~ i :~:~ 1 i~~ 1 A:~ 5,6 
80 320 '100 67,5 19,8 1 7,1 1 2,4 1 1,0 

1 1 i 1 35 031 
1 

43,6 74,3 11,2 
1 

5,8 , 1,9 I o,e 
30 192 i 37,6 90,5 : 8,7 1 0,7 1 0,1 1 o.o 

13 272 1 16,5 6,2 1 54,5 1 25„9 1 9,4 1 4,0 
1 1 1 

1 ) Ohne Haushaltungen, deren samtliche Mitglieder beurlaubt sind. - 2) Ohne 
Haushaltungen mit sonstigen, bzw. nicht angegebenen Einkommen. - ::i) Ein-
schließlich 65 Haushaltungen in Schleswig-Holstein, deren Vorstand beurlaubt 
ist. 

personenhaushaltungen lebten 44 vH nur von Einkommen 
aus Erwerbstätigkeit und 38 vH nur von öffentlicher Rente, 
Pension oder Unterstützung. Die Mehrzahl aller Haushal-
tung:m, auch der 3- und 4-Personenhaushaltungen, hatte nur 
einen einzigen Einkommensbezieher. Es kann somit auch 
ohne Feststellung der Einkommenshöhe geschlossen werden, 
daß ins:iesondere bei den größeren Haushaltungen das ver-
fligbare Gesamteinkommen der Haushaltungen relativ nied-
rig lag. 

Von den Bundesländern wiesen Niedersachsen, Schleswig-
Holstein und Bayern die absolut höchsten Zahlen von In-
s:tssen in Dauerlagern auf, dagegen Rheinland-Pfalz und Hes-
sen die niedrigsten. Im Verhältnis zur Bevölkerung stand 
Schleswig-Holstein vor Niedersachsen weitaus an der Spitze. 
Auch Hamburg und Bremen hatten eine große Zahl von La-
gerins1ssen, die auch in stärkerem Maße nicht zum Personen-
kreis der Kriegsfolgenh1lfe gehörten. Die Zahl der Mehrper-
sonenhaushaltungen war in den Ländern relativ ziemlich 
gleich. Der Anteil der seit längeren Jahren in Lagern Be-
findlichen lag in den Stadtstaaten und den früheren Gebieten 
der franzos1schen Zone, in denen die Aufnahme von Flücht-
lingen zunächst eingeschränkt war, niedriger, der Anteil der 
erwerbstätigen Lagerinsassen hoher als in den übrigen Län-
dern. Der Anteil der Arbeitslosen war in Hamburg besonders 
hoch, in Baden-Württemberg besonders niedrig. In Berlin 
(West) ergaben sich außerdem rund 17 000 Insassen von 
Dauerlagern, überwiegend Sowjetzonenflüchtlinge mit Lager-
aufenthalt seit 1953 und später, unter denen jedoch nur ein 
geringer Teil erwerbstatig und eine große Anzahl arbeits-
los war. Lo. 

Tabelle 7: Die Insassen der Lager mit dauernder Belegung in den Bundesländern und Berlin (West) am 30. Juni 1955 

Land 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Hamburg .................................. . 
Niedersachsen .............................. . 
Bremen ................................... . 
Nordrhein-Westfalen ........... ·.... . . . . · .. 
Hessen ................................... . 
Rheinland-Pfalz ............................. . 
Baden-Wurttemberg ......................... . 
Bayern ................................. . 
Bundesgebiet ............................... . 

Außerdem: 
Berlin (West) 

Lagerinsassen 

insgesamt 1 auf 1000 der 
I Bevolkerung 

Anzahl vH Anza~ 

67 123 
23 346 
92 612 

3 317 
6 376 

737 
710 

9 031 
31 455 

28,6 29,3 
9,9 13,2 

39,5 14,l 
1,4 5,3 
2,7 0,4 
0,3 0,2 
0,3 0,2 
3,9 1,3 

erwerbs- i 
tatig 

26,0 
30,5 
26,3 
34,1 
26,6 
30,3 
49,0 
36,1 
29,l 

Unter den Lagerinsassen waren 
--- ---/-Vorstande 1 K . 1 seit 1952 . von Mehr er- rieg_s-
arbeitslos ha~ folgenhllfe- und fruher sonen s- F 11 in Lagern ___ ha!tungen__ a e 

vH von Sp. 1 -----

5,1 25,5 92,4 88,5 
10,5 24,2 70,6 70,4 

5,5 24,7 86,3 79,9 
3,8 23,8 66,4 70,6 
6,3 23,1 90,6 79,4 
5,4 22,7 89,6 89,8 
3,7 21,3 99,3 3,2 
1,8 22,9 86,7 74,2 

234 707 
5,9 24,3 94,9 87,3 

27,6 5,8 24,7 87,5 81,8 
13,4 3,4 
100-..'----4~,~7--7--~~---'-~-~---"-~~~=c----"--~~--'--~.,.:.,,--

16 726 
1 

7,6 3,8 31,2 24,0 100 8,8 
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Außennandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und Berlins (West) im September 1956 

Gesamtüberblick 

Der Gesamtwert der Einfuhr lag im September 1956 mit 
2 396 Mill. DM um 260 Mill. DM oder 12 vH höher als im 
September 1955. Die Zunahme war damit etwas geringer 
als im Durchschnitt der Monate Januar bis August 1956 
( + 15 vH). Gegenüber dem Vormonat wies die Einfuhr ,m 
September - wie in allen Jahren seit 1950 - eine Zunahme 
auf. Mit 67 Mill. DM oder 3 vH war die Steigerung in die-
sem Jahre aber geringer als bisher. · 

Die Ausfuhr übertraf mit 2 630 Mill. DM im September 
1956 die Septemberausfuhr des Vorjahres um 509 Mill. Dhl 
oder 24 vH. Die relative Zunahme war größer als im Durch-
schnitt der ersten 8 Monate d. J. ( + 20 vH). Im Vergleich 
zum Vormonat nahm die Ausfuhr um 181 Mill. DM oder 
7 vH zu. Zwar war auch in den 5 vorangegangenen Jahren 
slets im September eine Zunahme der Ausfuhr gegenübet" 
dem Vormonat zu verzeichnen gewesen, doch war die Er-
höhung diesmal größer als in jedem der letzten Jahre. 

Infolge der im Vergleich zur Einfuhrzunahme wesentlich 
stärkeren Erhöhung der Ausfuhr von August zu September 
1956 hat sich der Ausfuhrüberschuß beinahe verdoppelt. Er 
stieg von 120 auf 234 Mill. DM. Demgegenüber war die 
Außenhandelsbilanz im September 1955 mit einem Einfuhr-
überschuß von 14 Mill. DM nahezu ausgeglichen gewesen. 

Einfuhr 

Der größte Teil der Einfuhrzunahme gegenüber September 
1955 entfiel auf Güter der E r n a h r u n g s w i r t s c h a f t 
( + 159 Mill. DM), vor allem auf Nahrungsmittel pt1anzlicher 
Herkunft, wie Zucker, Gerste, Weizen, Südfruchte und Ge-
müse. An Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs wurden vor 
allem Fleisch, Schweine und Eier, un Genußmitteln Kaffee 
mehr aus dem Ausland bezogen als vor Jahresfrist. 

Im Bereich der g e w e r b 1 i c h e n W i r t s c h a f t weitete 
sich in erster Lmie die Einfuhr von Rohstoffen aus. Di'" 
grüßte Zunahme wiesen hier Eisenerze und unbearbeitete 
Mineralole auf. Auch die Importe an Sternkohlen (emsdlliell-
lich Preßkohlen} Jagen dem Werte nach erheblich höher als 
im Seplember 1955, doch ist diese Steigerung ausschließlich 
preisbedrngt. Der Menge nach haben sie im Berichtsmonat 
mit 1,81 Mill. Tonnen den Stand vom September 1955 (1,87 
Mill. Tonnen) nicht ganz erreicht. Die Zunahme der Halb-
w a r e n im p orte gegenüber September 1955 erstreckte 
sich im wesentlichen auf bearbeitete Mmeralcile. Unter den 
F e r t i g w a r e n wurden vor allem Maschinen, Gewebe, 
chemische Erzeugnisse &owie Papier und Pappe mehr aus 
dem Ausland bezogen. Die Importe an Walzwerkserzeug-
nissen, insbesondere an Eisenblechen sowie an Stab- u:1d 
Formeisen, gmgen demgegenüber erheblich zurück. 

Ausfuhr 

Der Anstieg der Ausfuhr gegenüber September 1955 ent-
fiel hauptsachlich auf Fertigwaren, wie Walzwerkserzeug-
nisse, Maschinen, Kraftfahrzeuge, chemische und elektro-
technische Erzeugnisse. Der Wert der ausgelieferten Schilfe, 
der in den Monaten April bis Juli 1956 jeweils einen be-
sonders hohen Stand gegenuber allen zuruckliegenden Nach-
knegsmonaten erreicht hatte, im Augusl dann aber stark 
abgesunken war, ging im September erneut zurück. Er lag 
im Berichtsmonat etwa auf gleicher Hohe wie im September 
1955. Von allen übrigen Waren konnten insbesondere Roh-
eisen, NE-Metalle, Sternkohlen, Koks, bearbeitete Mineral-
öle und Dirngemittel in starkerem Umfang ausgeführt wer-
den als im entsprechenden Vorjahrsmonat. 

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Miii DM UND BERLINS (WEST) Mill DM 
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Der Außenhandel Januar/ September 1956 

In den ersten 9 Monuten d. J. wurden fur 20,2 Mrd. DM 
Waren aus dem Ausland 111 cl1e Bundesrepublik eingehihrt, 
das heißt fur 2,5 Mrd. DM oder um 14 vH mehr als in der 
entsprechenden Zeit des Vorjahres. In der Ausfuhr war die 
Zunahme noch starker. Mit ernem Werte von 22,1 Mrd. DM 
Jagen die Exporte im bisher abgelaufenen Jahresteil um 
3,8 Mrd. DM oder 20 vH hoher uls im Zeitraum Januar bis 
Sep~ember 1955. Infolge der starkeren Ausweitung der Aus-
fuhr ergab sich für die ersten 9 Monute d. J. ein Aktivsaldo 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) 

Warengruppe 

1955 1 1956 11955 1 1956 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

1 1 1 

- 1---·!1--1-a·n--.1-1 ·s~e-p~te-m~b-e-r~1~9~55~

1
-----cS~eptember 1956 1Jan./Sept.1956 

Aug. Sept. Aug. Sept.') s!~~'. Sept.') gegenuber gegemiber gegenuber 
i---~--~-M"i'JI. DM August 1955 August 1956 !September 1955 Jan./Sept. 1955 

Mill.DM! vH iMiII.DMI vH IMill.DMI vH !Mill.DM! vH 

Einfuhr insgesamt') ............ . 

Ernährungswirtschaft') ......... . 

2 035 ! 2 136 II 

596 646 

137 1 
377 1 

106 ' 

2 329 1 2 396 

755 805 

17 673 20 200 

5 493 6 332 

+ 101 I+ 5 i + 67 f+ s 1 + 260 /+ 12 I +2521 I+ 14 
1 i ' ' ' 1 1· + 50 i+ 8 ' + 50 ;+ 7 1 + 159 1+ 25; + 839 + 15 

darunter· 
Nahrungsmittel 

tier. Ursprungs .............. . 
pflanz!. Ursprungs ' .... · ...... . 

Genußmittel ..... : ........... . 

Gewerbliche Wirtschaft ......... . 
Rohstoffe .............. ··.·.· .. 
Halbwaren ............. ·. ·. · .. 
Fertigwaren .................. . 

Vorerzeugnisse .............. . 
Enderzeugnisse ....... „ . „ .. . 

Ausfuhr insgesamt') ............ . 

Kohlen und Koks .. „ ......... . 
Dtingemittel ......... ·. ·. · ... . 
Andere chemische Erzeugnisse .. . 
Textilien einschl. Bekleidung .... . 
Eisen und Stahl sowie Waren 
daraus ...................... . 

Andere unedle Metalle und 

105 
367 

99 

1m 1 

435 II 

361 
224 
136 

2 003 

149 
28 

167 
139 

129 186 
479 458 
107 ! 130 

! ! 
1 489 ' 

693 1 

!~! 1 

245 '1 

159 1 

2 121 

143 
43 

171 
153 

1 561 
701 1 
452, 1 

408 1 

234 1 

173 

1 581 
733 
422 
426 
247 
179 

1 2 449 ! 2 630 

180 
28 

191 
141 

289 1 

175 
53 

197 
151 

12 180 
5 299 
3 612 
3 269 
1 967 
1 303 

18 383 

1422 
351 

1 531 
1 231 

1 745 

13 763 
6 115 
3 889 
3 759 
2142 
1 618 

22140 

1 443 
373 

1 715 
1 310 

+ 32

1

:+ 30 + 2571 I~ 444: + 4911+ 36

1

1
1 
+ 180 I+ 17 

+ 10 1+ 3 - 1 i + 81 + 21 + 474 + 14 
+ 7 1 + 7 + 23 ' + 21 1 + 24 1 + 23 + 85 + 9 

+ 51 1 + 4 + 20 

1

1 
+ 1 ! + 92 i + s + 1 583 'II+ 13 

+ 51 

1

+ 8 + 32 + 5 1 + 40 I+ 6 + 816 + 15 
- 42 - 10 - 30 - 7 1 + 29 + 7 + 277 + /! 
+ 43 + 12 + 18 + 4 1 + 22 + 5 + 490 + 15 
+ 21 1+ 9 + 13 + 6 1 + 2 + 1 + 175 1 + 9 
+- 23 + 17 + 6 1+ 3 1 + 20 I+ 13 + 315 r+ 24 

+ 118 
1

+ 6 + 181 I+ 7 + 5091+,24 +37571+ 20 

- 6 - 4 - 5 1- 3 + 32 + 22 + 21 + 1 
+ 15 + 54 + 25 + 89 + 10 + 23 + 22 + 6 
+ 4 + 2 + 6 1+ 3 + 26 + 15 + 184 + 12 
+ 14 + 10 1 + 10 + 7 - 2 - 1 + 79 + 6 

Waren daraus ............... . 
Maschinen und Apparate 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanik und Optik. Uhren . 
Kraftfahrzeuge und andere 

194 

128 
372 
150 

204 

127 
368 
166 

140 
453 
189 

1 

376 

156 
445 
196 

1 052 
3 347 

2 491 

1 314 
4 081 
1 621 

+ 10 + 51 + 87 + 30 + 172 + 84 + 746 + 43 

- 1 - 1 1 + 186 _+ 11 + 29 + 23 + 26211+ 25 
- 4 1 

1

. 2 + 11 + 21 + 734 + 22 
+ 16 + 11 + 7 + 4 + 30 + 18 + 302 + 23 
+ 7 + 9 1 + 7 1+ 9 + 6 + 7 + 93 + 14 74 81 80 87 

1 319 1 

659 1 752 

+ 34 + 181 + 32 1+ 13 + s8

1

+ 261 + 429 I+ 21 + 21 1+117 - 281- 36 , - 1 - 2 + 243 I+ 52 + 2 + 1 + 32 
1
+ e 'i + 66 + 17 + 58'7 

1

+ 18 
Landfahrzeuge .............. . 

Schiffe ................ : ..... . 
Sonstige Erzeugnisse .......... . 

191 
23 1 

388 1 

225 
50 1 

390 1 

251 
77 

424 1 

283 
49 

456 

2 021 
468 

3 237 
1 

2 450 
711 

3 824 

1 ) Vorläufige Ergebnisse. - ')Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Rtickwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern 
nur noch in der Gesamteinfuhr bz·N. -ausfuhr enthalten. - 3 ) Einschl. „Lebende Tiere". 

von 1,9 Mrd. DM gegenüber einem Ausfuhrüberschuß von 
0,7 Mrd. DM im vergleichbaren Zeitabschnitt 1955. Bei dieser 
Zunahme des Aktivsaldos dürften - soweit es die Durch-
sdmittswerte erkennen lassen - Preiseinflüsse im ganzen 

nur von geringer Bedeutung gewesen sein. Nach den bisher 
vorliegenden Unterlagen übersteigen die gewogenen Durch-
schnittswerte sowohl in der Einfuhr als auch in der Ausfuhr 
die des Vorjahres jeweils um etwa 4 vH. Go. 

<:lffentliche Finanzen 
Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden 

am 31. März 1956 
Gesamtbetrag und Zusammensetzung der Schulden 

Nach den Ergebnissen der Schuldenstatistik beläuft sich der 
Gesamtbetrag der In i an d schulden von Bund (einschließ-
lich Lastenausgleichsfonds), Ländern und Gemeinden am 
31. März 1956 auf 33,9 Mrd. DM1). Diese Gesamtsumme um-
schließt zwei Schuldarten: die Altschulden2

) und Neuschul-
den3) aus Kreditmarktmitteln (31,1 Mrd. DM) und die Neu-
schulden aus öffentlichen Sondermitteln (2,8 Mrd. DM, größ-
tenteils von Sozialversicherungen stammend). Nicht enthal-
ten sind hingegen die „Schulden bei Gebietskörperschaften" 
(siehe unten). 

Nach dem derzeitigen Stand umfaßt die Altverschuldung 
aus Kreditmarktmitteln in der Hauptsache die von Bund und 
Ländern geschuldeten Ausgleichsforderungen und die gegen 
den Lastenausgleichsfonds gerichteten Deckungsforderungen 
(zusammen 22,6 Mrd. DM). Glaubiger der Ausgleichsforde- , 
rungen sind die nach Maßgabe ihrer Umstellungsrechnung 
forderungsberechtigen Institute, wie Bank deutscher Länder, 
Landeszentralbanken, Kreditinstitute, Versicherungsunterneh-
men und Bausparkassen. In wachsendem Umfange erscheint 
ferner der seit einiger Zeit bei der Bank deutscher Länder 
bestehende Sonderfonds zum Ankauf von Ausgleichsforde-
rungen als Gläubiger. Hauptaufgabe dieses Fonds ist der end-
gültige Ankauf von Ausgleichsforderungen der Kreditinsti-
tute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen, vor 
allem in Dringlichkeitsfällen (z. B. bei Liquiditätsschwierig-
keiten der Institute), daniber hinaus aber auch in Ergänzung 
der seit Anfang 1956 laufenden planmäßigen Tilgung von 
Ausgleichsforderungen seitens der SchuldnerJ). 

Die vom Ankaufsfonds erworbenen Forderungen erlöschen 

vorerst nicht. Vielmehr tritt der Fonds hinsichtlich der an-
gekauften Ausgleichsforderungen an die Stelle der ursprüng-
lichen Gläubigerinstitute; er wird also insoweit Gläubiger 
der Länder und des Bundes. Wie erstmalig gesondert nach-
gewiesen, haben diese Schulden gegenüber dem Ankaufs-
fonds bis zum 31. März 19561 einen Gesamtumfang von rund 

,90 Mill. DM erreicht. 
Außerhalb der zum Gesamtbetrag der Inlandschulden zu-

sammengefaßten Kreditmarkt- und öffentlichen Sondermittel 
besteht eine sehr erhebliche Verschuldung der Gebietskötper-
schaften (einschließlich Lastenausgleichsfonds) untereinander. 
Am 31. März 1956 stellen sich diese „Schulden bei Gebiets-
körperschaften" in ihrer - Doppelzählungen einschließen-
den - Gesamtsumme auf 10,1 Mrd. DM. Es handelt sich hier-
bei größtenteils um Neuschulden, und zwar in erster Linie 
um Wohnbauschulden der Länder beim Bund und Lasten-
ausgleichsfonds. 

Neben den vorerwähnten InlandverbindHchkeiten, zu de-
nen noch die bei Landern und Lastenausgleichsfonds erfaßten 
Zahlungsrückstände (115,3 Mill. DM) sowie die Abgabever-
pflichtungen der Gemeinden und Länder aus der Hypotheken-
gewinnabgabe (86,6 Mill. DM) treten, sind die Au s land-
schulden von Bund, Ländern und Gemeinden zum 31. März 
1956 mit insgesamt 9,9 Mrd. DM ermittelt worden. Bei eini-
gen Teilen dieser Schuld, z.B. bei der Young- und bei der 
Dawes-Anleihe, stand die endgültige Höhe auch am genann-
ten Stichtag noch nicht fest. 

1) Vgl. hierzu die Tabelle im Abschnitt „statistische Monatszah-
len", S. 557• - Ausfithrllche Angaben über Stand und Entwicklung 
der öffentlichen Verschuldung bringt der in Vorbereitung befind-
liche Band 170 der „Statistik der Bundesrepublik Deutschland". -
2) Auf der Geldumstellung von 1948 beruhende Schulden. - 3) Nach 
der Geldumstellung von 1948 aufgenommene Schulden. - 4) Gesetz 
über die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom 14. Juni 1956, 
BGB!. I, S. 507. 
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Entwicklung der lnlandschulden 
Der Gesamtbetrag der Inlandschulden der Gebietskörper-

schaften hat sich im Rechnungsjahr 1955 um 1,8 Mrd. DM 
erhöht. Damit bleibt die Aufwärtsbewegung dieser Verschul-
dung nicht nur beträchtlich hinter der außergewöhnlich hohen 
Zunahme des Rechnungsjahres 1954 (4,7 Mrd. DM) zurück, 
sondern von 1951 ab gerechnet, auch hinter den Zuwachs-
beträgen der vorangegangenen Jahre. 

Inlandschulden1) von Bund, Ländern und Gemeinden 
Stand 1 Zu- ( +) bzw. 

______________ 

1 

Abnahme(-) 
Schuldner 31. 3. 1 31. 3. 1 31. 3. ai-:3.1956 gegen 

1954 1955 1956 31. 3. 1955 
·---------------M.ill-:-·DM 1 vH·-

Ohne Schulden bei Gebietskorperschaften 
Bund (ohne Lasten- 1 1 

ausgleich)') 9 425,3 10 699,4 10 346, 7 - 352, 7 
Lastenausgleich . . . . . . 237,5')12 441,8 2 892,6 + 450,8 
Lander . . . . . . . . 12 659,0 12 618,8 . 12 991,9 + 373,1 
Hansestädte . . . . . . . . . . . 1 519,6 1 570,4 1 657,,i! + 87,4 
Berlin (West) 794,3 878,5 1 970,1 + 91,6 1 

Gemeinden (Gv.)') . . . . 2 792,6 1 3 896,9 5 049,4 + 1152,5 
zusammen ·I 27 428,2 132 105,9 133 908,4 1 + 1 802,5 1 

Einschl. Schulden bei Gebietskorperschaften 
Bund (ohne Lasten-

ausgleich) .. 
Lastenausgleich ... 
Lander „ „ „. „ „ „ 

Hansestadte . . . . . . . . . 
Berlin (West) 
Gemeinden (Gv.) ..... 

9 425,3 110 699,4 
454,5')' 2 666,8 

17 533,8 l 18 638,5 
1 857, 711 974,6 
1 603,4 1 753,9 
3 524,1 4 891, 7 

10 346, 7 
3 417,6 

19 907,0 
2 093,5 
2 029,9 
6 237,0 

- 352,7 
+ 750,8 
+ 1 268,5 
+ 118,9 
+ 276,0 
+ 1345,31 

- 3,3 
+ 18,5 
+ 3,0 
+ 5,6 
+ 10,4 
+ 29,6 
+ 5,6 

- 3,3 
+ 28,2 
+ 6,8 
+ 6,0 
+ 15,7 
+ 27,5 

') Ohne Zahlungsruckstande und Abgabeschuld aus der Hypothekengewmn-
abgabe. - 2) Ohne 389,4 Mill. DM in der Schuldenstandstatistik zum 31. Marz 
1954 nicht nachgewiesene Schulden des Lastenausgleichsfonds. - ')Ferner ohne 
die durch die Bundesvermogensrechnung nachgewiesenen „Anderen Schulden" 
des Bundes.- ') Mitenthalten sind die geringen bei Gebietskorperschaften etwa 
aufgenommenen Kassenkredite. Am 31. Marz 1954 ferner einschl. solcher staat-
lichen Mittel, die ab 31. Marz 1955 den Schulden bei Gebietskorperschaften zu-
geordnet sind (wie insbesondere die in Baden-Wurttemberg uber die Landes-
kreditanstalten und in Bayern uber die Landesbodenkreditanstalt an Gemeinden 
geleiteten staatlichen Darlehen). 

Das verlangsamte Anwachsen des Gesamtbetrages der In-
landverbmdlichkeiten im Rechnungsjahr 1955 hangt in erster 
Linie mit der ruckläufigen Entwicklung der Bundesschuld und 
der verringerten Schuldenzunahme des Lastenausgleichsfonds 
zusammen. 

Zur vollstandigen Betrachtung der einzelnen Bereiche ist es 
jedoch notwendig, neben der Verschuldung aus Kreditmarkt-
und bffentlichen Sondtrmitteln auch die Schulden bei Ge-
bietskörperschaften zu berucksichtigen. Dies gilt in erster Linie 
für die Umder und die Gemeinden, daneben aber auch fur 
den Lastenausgleichsfonds. Der Bund selbst hingegen ist an-
deren Gebietskörperschaften gegenüber nicht verschuldet. 

Mrd DM 

251 

lOt 

15 

DIE ENTWICKLUNG DER INLANDSCHULDEN 
VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv) 
Stand fewefls am 31.3 des entsprEchenden Jahres 

i \chulde11 ber 6eb1ebkörperscl1attcn 
(einschl Altschulden) 

Neuschulden} Schulden Jus Kredit 
mdrkt -und öffentl 

Altschulden Sonderrnrtteln 

1954 55 56 
Bund 

54 55 Sb 
Lasten-

ausgleichs-
fonds 

54 55 Sb 
Länder 

einschl Hansestadte 
und Berlin (West) 

54 55 56 
Gemeinden 

(Gv) ohne Lasten-
ausgleichsfonds 

Mrd DM 
25 

lU 

15 

0 

5TAT BUNDESAMT 5b-1Z6<+ 

Bei Einschluß der von anderen Gebietskörperschaften und 
vom Lastenausgleichsfonds stammenden Darlehen stellt sich 
die Entwicklung 1m Rechnungsjahr 1955 und die jetzige Zu-
sammensetzung der Inlandschulden in den Hauptzügen fol-
gendermaßen dar: 

Die beim Bund (ohne Lastenausgleichsfonds) erstmals 
seit 1950 zu verzeichnende Abnahme der Inlandschuld (um 
352,7 MI!!. DM) ergibt sich vor allem aus der weiteren Ver-
minderung des Umlaufbetrages der Schatzwechsel und unver-
zinslichen Schatzanweisungen. Im Zusammenhang mit der 
gunstigen Entwicklung der Kassenlage des Bundes ist diese 
schwebende Verschuldung von 498,9 Mill. DM am 31. März 
1955 auf 94,0 Mill. DM5) am 31. März 1956 zurückgegangen. 
Außer Betracht bleiben dabei allerdings die Schatzwechsel 
und unverzinslichen Schatzanweisungen, die der Bund im 
Rechnungsjahr 1955 erstmalig gegen Ausgleichsforderungen 
der Bank deutscher Lander begeben und dieser für Offen-
marktgeschäfte überlassen hat (1 575,6 Mill. DM am 31. März 
1956; siehe unten). 

Auf der anderen Seite haben sich die gegen den Bund ge-
richteten Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder, 
Versicherungsunternehmen und Kreditinstitute in der Ge-
samtsumme um 62,0 Mill. DM auf 7 923,8 Mill. DM weiter 
erhöht. Hiervon entfallen allein 6 134,2 Mill. DM auf die 
Bank deutscher Länder (ohne Ankaufsfonds). Der Betrag um-
faßt auch die gegen Schatzwechsel und unverzinsliche Schatz-
anweisungen des Bundes umgetauschten Ausgleichforderun-
gcn der Bank; eingerechnet sind ferner die Forderungen der 
Bank aus der Ausstattung von Berlin (West) mit Geld 
(622,2 Mill. DM) und aus dem Umstellungserganzungsge-
selz") (10,0 Mill. DM). 

Wie schon im Vorjahr ist auch die erneute Zunahme der 
Bundesschuld aus Ausgleichsforderungen hauptsächlich durch 
die den Berlmer Altbanken und anderen Kreditinstituten in 
Ausfuhrung des Umstellungsergänzungsgesetzes gewährten 
Forderungen bedingt. Insgesamt wurden diesen Instituten bis 
zum 31. März 1956 Ausgleichsforderungen in Höhe von 
208,4 Mill. DM gewahrt. Einen Teil hiervon haben die Gläu-
bigerinstitute jedoch dem Ankaufsfonds der Bank deutscher 
Lander abgetreten, der hieraus und daneben aus dem Erwerb 
von (1,2 Mill. DM) Rentenausgleichsforderungen der Versiche-
rungsunternehmen Forderungen gegen den Bund im Betrage 
von 28,0 Mill. DM bis zum genannten Zeitpunkt erlangt hat. 

Die gleichfalls zu den Altverbmdlichkeiten zahlenden, aber 
vom L a s t e n a u s g 1 e 1 c h s f o n d s geschuldeten Dek-
kungsforderungen haben 1m Rechnungsjahr 1955 zwar längst 
mcht 1m Ausmaße des Vorjahres (1 525,1 Mill. DM), aber 
immerhin um weitere 374,6 Mill. DM zugenommen und damit 
einen Stand von 2 086,5 Mill. DM erreicht. Diese Deckungs-
fo t derungen smd ·in der Hauptsache aus der Altsparerent-
schadigung hervorgegangen und vor allem Kreditinstituten 
gewahrt worden. 

In ungefahr gleichem Umfange wie die Altschulden haben 
sich 1m Berichtsabschmtt die Neuschulden des Ausgleichs-
fonds erhoht. Sie bestehen, nachdem der bei der Bank deut-
scher Lander aufgenommene Kassenkredit (171,2 Mill. DM am 
31. Marz 1955) abgedeckt wurde, jetzt ausschließlich aus 
Verbindlichkeiten gegenüber der Lastenausgleichsbank 
(806,1 Mill. DM) und dem Bund (525,0 Mill. DM). Von der 
Lastenausgleichsbank smd dem Fonds msbesondere die Ein-
gange aus der seitens dieser Bank in Hohe von 250,0 Mill. 
DM aufgenommenen Anleihe neu zugeflossen. Vom Bund 
hat der Ausgleichsfonds im April 1955 em Darlehen im Be-
trage von 300,0 Mill. DM als Liquiditatshilfe erhalten. 

Im Unterschied zu der Entwicklung bei Bund und Lasten-
ausgleichsfonds hat sich im Rechnungsjahr 1955 die Auf-
wartsbewegung der L a n de r schuld noch verstärkt. In de1 
Gesamtsumme smd die Inlandschulden der Länder um 
1 663,4 Mill. DM (gegenüber 1 372,1 Mill. DM im Vorjahr) 
auf 24,0 Mrd. DM gestiegen, die Hansestadte und Berlin 
(West)· mit eingerechnet. Dieser vergroßerte Zuwachs ist 
hauptsachlich durch die Entwicklung der Landerneuschuld 

r>) Restbetrag der unverzmslichen Schatzanweisungen für den 
Fmanzausgletch unter den Landern (kem Kassenkredit). - 6) Ge-
setz vom 21. September 1953, RGBl. I. S. 1439. 
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aus Kreditmarktmitteln bedingt, die im Rechnungsjahr 
1954 erheblich zurückgegangen war, während sie sich nun-
mehr um 449,5 Mill. DM auf 2 041,8 Mill. DM erhöht hat. 
Maßgebend hierfür sind außer dem Anwachsen der von den 
Limdern bei Banken aufgenommenen Direktkredite (um ins-
gesamt 212,8 Mill. DM) die von Bayern neu aufgelegten un· 
verzinsltchen Schatzanweisungen (195,1 Mill. DM am 31. Marz 
1956). Daneben ist vor allem die Anleiheschuld der Lander 
gestiegen (um 82,9 Mill. DM); sie betragt ietzt 890,8 Mill. DM. 

Den Hauptbetrag der Länderneuschuld bilden jedoch die -
größtenteils fur den Wohnungsbau bestimmten - Darlehens-
aufnahmen bei Bund und Lastenausgleichsfonds. Die zum 
31. Marz 1956 mit msgesamt 7 160,8 Mill. DM') nachgewie-
senen Wohnbauschulden der Lander gegenüber dem Bund 
und dem Lastenausgleichsfonds uberschre1ten den Stand vom 
31. März 1955 (6 193,4 Mill DM) um 962,4 Mill. DM. Dieser 
Teil der Landerverbindhchkeiten hat sich damit wiederum 
am starksten erhoht, wenn auch die Zunahme des Vor-
jahres (1 167,9 Mill. DM) hier mcht ganz erreicht wird. 

Wie im Rechnungsjahr 1954 sind auch die von den Landern 
geschuldeten Ausgleichsforderungen mit einem begrenzten 
Zuwachsbetrag an der Aufwartsbewegung beteiligl; infolge 
von Berichtigungen und Neufestsetzungen haben diese Alt-
verbindlichkeiten bei den Landern um 50,0 Mill. DM zuge-
nommen und damit am 31. Marz 1956 einen Gesamtumfang 
von 12 541,2 Mill. DM erreicht. Hiervon schulden die Länder 
am genannten Stichtag 60,8 Mill. DM') dem Ankaufsfonds 
der Bank deutscher Lander. 

Bei den G e m e 1 n de n bleibt der Zuwachsbetrag der -
hier fast ausschließlich aus Neuschulden bestehenden - In-
landsverbindlichkeiten mit 1 345,3 Mill. DM nur wenig hinter 
der Zunahme des Vorjahres (1 367,6 Mill. DM) zuruck. In 
ihrem Hauptbetrag, der Neuverschuldung aus Kreditmarkt-
und öffentlichen Sondermitteln, ist die kommunale Inland-
schuld im Rechnungsjahr 1955 sogar noch stärker gestiegen, 
nämltch um 1 157,1 Mill. DM - gegenuber 1129,6 Mill. DM 
im Jahr zuvor - auf 4 944,3 Mill. DM (ohne Kassenkredite). 
Vergroßert hat sich die Zunahme Jedoch nur bei den von 
Sozialversicherungen und aus dem ERP- Sondervermogen 
stammenden Kommunaldarlehe.n; diese offentlichen Sonder-
mittel sind von 471,3 Mill. DM am Beginn auf 720,9 Mill. DM 
am Ende des Rechnungsjahres 1955 gewachsen. Hmgegen hal 
die kommunale Neuverschuldung aus Kreditmarktmitteln 
zwar wiederum besonders erheblich - um 907,5 Mill. DM 

7) Ohne 90,4 Mill. DM Wohnbauschulden der Landeskreditanstalt 
Stuttgart, die zum 31. Marz 1955 als Teil der Landesschuld nach-
gewiesen smd. - R) vorlaufiges Ergebnis. weitere 6,3 Mill. DM 
(vorlaufige Zahl) der Länderschuld <-ntfallen auf Ausgleichsforde-
rungen, die vom Ankauf&fonds auf Lander ubertragen worden smd. 

auf 4 223,3 Mill. DM - zugenommen, aber doch nicht im glei-
chen Maße wie im Vorjahr (975,9 Mill. DM). 

Auch bei den von anderen Gebietskörperschaften, insbe-
sondere von Bund und Ländern, sowie vom Lastenausgleichs-
fonds stammenden Kommunalkrediten, die zum 31. Marz 
1956 mit insgesamt 1 171,6 Mill. DM erfaßt sind, bleibt der 
Zuwachsbetrag (195,0 Mill. DM) hinter demjenigen des Vor-
jahres (263,3 Mill. DM) zuruck. 

Mehr als die Halfte (2 445,6 Mill. DM) der zum 31. Marz 
1956 nachgewiesenen Kreditmarktmittel ist den Gemeinden 
von Sparkassen und Girozentralen zugeflossen. Bei diesem Teil 
der Verschuldung hat sich die Aufwartsbewegung auch im 
Rechnungsjahr 1955 nicht abgeschwächt. Andererseits sind 
aber die von „sonstigen Kreditinstituten", darunter von 
Hypothekenbanken, gewahrten Kommunalkredite - mit 
einer Zunahme von 166,4 Mill. DM auf 759,1 Mill. DM -
bedeutend geringer gewachsen als im Rechnungsjahr 1954 
(235,6 Mill. DM)" 

Inlandschulden der Gemeinden und Gemeindeverbände 
Land 

1 31. 3. 1 31. 3. 1 
31. 3. 

1 

31. 3. 
1 

Zu-
Art der Gebiets- ~I __ ~ 1955 1956 nahme 

kbrperschaft Mill.DM DM je Einwohner1) 

Schleswig-Holstein 257,8 ' 303,8 110,88 132,65 21,77 ... ' Niedersachsen ........... 503,2 703,4 76,40 107,35 30,95 
Nordrhein-Westfalen 2) .. 1 570,7 1 881,1 108,99 128,02 19,03 
Hessen ············· 554,7 744,9 123,30 163,94 40,64 
Rheinland-Pfalz 293,5 402,7 90,40 122,63 32,23 
Baden-Wurttemberg ..... 885,2 1 165,2 127,62 164,64 37,02 
Bayern ...... .... .. 826,6 1 035,8 90,23 113,07 22,84 

Zusammen . . . . . . . . . 4 891, 7 ' 6 237,0llJ3;7113J;o221,31 

davon: 
Kreisfreie Stadte ...... 2 750,8 3 452,5 168,09 205,21 37,12 
Kreisangehorige Gemein-

den und Ämter ..... 1 736,5 2 254,2 56,38 73,24 16,86 
davon mit 
10 000 u. mehr Einw. 712,9 887,1 105,64 130,60 24,96 
3 000 bis unter 10 000 

Einwohnern 519,8 677,2 
weniger als 3 000 Ein-

65,07 83,81 18,74 

wohnern ......... 491,6 672,2 30,60 

1 

42,26 11,66 
Ämter ............. 12,1 17, 7 2,33 3,41 1,08 

Landkreise .. ······· 368,5 476,7 11,96 15,49 3,53 
Bezirksverbande 2) ..... 35,9 53,6 1,09 1,59 0,50 

1
) Bei Errechning dte3er Relitivzahlen sind auch die Einwohnerzahlen der-

jenigen G~memden m1terfaßt, die am 31. Marz 1955 bzw. 1956 keine Schulden 
haben. - ') EmschJ. der Schulden der Lands~haftsverhande Rheinland und 
Westfalen-Lippe. 

Von der inländischen Gesamtverschuldung der Gemeinden 
(6 237,0 Mill. DM), die größtenteils aus langfristigen Ver-
bindlichkeiten besteht, entfallen 55,4 vH auf die kreisfreien 
Stadte. In DM Je Einwohner berechnet, macht die Verschul-
dung der kreisfreien Stadte jetzt 205,21 DM aus, wahrend 
sich die Inlandsmulden aller Gemeinden und Gemeindever-
bande zusammen auf 131,02 DM je Einwohner stellen. Sp. 

Preise 
Die Preise im September/Oktober 1956 

An den intern a t i o n a 1 e n Warenmärkten tra-
ten zwischen Mitte September und Mitte Oktober bei den 
meisten Waren Preisabschwachungen ein. Etwas niedrigere 
Notierungen wiesen vor allem Kupfer, Kautschuk, Rinds-
häute, z. T. auch Mais, Zucker, Rohkaffee, Leinsaat und Zinn 
auf. Leichte Preiserhöhungen waren besonders bei Wolle, 
Baumwolle, teilweise auch bei Roheisen und Rohschrott fest-
zustellen. Dementsprechend gaben die Preisindices nach 
Moody (USA) und Reuter (Großbntannien) beide um etwa 
2,2 vH, gegenüber dem Stand zu Mitte des Vormonats, nach. 

Am B in n e n m a r kt hat sich das Preisniveau 1 an d-
w i r t s c h a f t 1 i c h e r P r o du kt e auf der Erzeugerebene 
vom August zum September 1956 im Durchschnitt um 2,3 vH 
gesenkt. An dieser Preisentwicklung sind die pflanzlichen 
Produkte (- 2,0 vH) wie die tienschen Produkte (- 2,4 vH) 
etwa gleichmaßig beteiligt. 

1~~s:~~i~dex_ 
1 

Pflanzliche Tierische 
Zeit Produkte Produkte 

1950/51 ~-100 

August 128 145 121 
September 125 142 118 

Bei Getreide ergaben sich infolge der gesetzlichen Preis-
staffelung geringe Preiserhbhungen für ·Roggen und Weizen 
( + 0,5 vH). Dagegen ließen die Preise für Futtergetreide bei 
zunehmendem Angebot nach. Auch flir Speisekartoffeln 
(- 4,4 vH) brachten vermehrte Anlieferungen aus der be-
ginnenden Herbstrodung Preisnachlässe. Der Mangel an quali-
tativ einwandfreier Ware hatte ein leichtes Ansteigen der 
Heupreise zur Folge, während die Preise flir Roggen- und 
Weizenstroh um 3,5 bzw. 2,6 vH zuruckgingen. Die Preise für 
Obst senkten sich von August zum September vor allem 
wegen guter Ernteergebnisse bei Zwetschgen und Apfeln 
nach dem Index um im Durchschmtt 25 vH. Gleichzeitig stieg 
der Index fur Gemuse um 13 vH, da die Preise für Weißkohl, 
Rotkohl, Zwiebeln und Gurken angezogen haben. Als Gründe 
sind geringe Ernteerträge und qualitative M,angel zu nennen. 
Vorwiegend jahreszeitlich bedingt stiegen die Preise für Eier 
um 3,9 vH. Verstärkte Anlieferungen, die vor allem beim 
Rindvieh gebietsweise mit frühzeitigem Weideabtrieb infolge 
schlechter Futterverhältnisse 111 Verbindung gebracht werden, 
brachten bei allen Schlachtvieharten von August zu Septem-
ber 1956 Preisabschla.ge zwischen 1,1 und 5,2 vH. In der glei-
chen Zeit wurden auch von den einzelnen Märkten für Nutz-
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Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 

Erze~ger-
Preise 

Ein-
Internationale preise kaufs-
Rohstoffpreise Ein- Ein- ftir preise 

Zeit kaufs- Grund- land- in du- zel- die Woh- !ano preise 
Stoff- Wirt- striel- han- Le- wir!-fOr nungs- schalt-

Aus· preise schaft- Jer dels- bens- bau- licher 
Maody Reuter lands- ') lieh er Pro- preise hal- pre1se Be· 

') ') gOter Pro- dukte ') tung triebs-') dukte ') ') ') m/ttPI 
') ') ') 

JD 1938 = 100 1950= 1938 = 100 
100 

!950 291 368 100 192 166 186 172 156 184 163 
1951 341 434 128 229 192 221 188 168 213 184 
1952 300 391 112 238 188 226 188 171 227 186 
1953 287 355 103 234 185 220 180 168 220 187 
!954 294 350 103 235 193 217 179 169 221 189 
1955 282 354 103 240 204 222 100 172 237 191p 

1955 
1 

A..pril 280 349 102 235 201 220 180 170 
Mai 279 350 102 236 199 221 180 170 238 188 
Juni 282 356 103 240 201 221 180 170 

ruli 282 359 102 242 203 222 183 172 
Aug. 281 353 103 242 196 222 180 171 241 186 
Se Pt. 286 351 103 242 192 223 180 171 

Okt. 281 347 104 244 199 222 180 173 
Nov. 278 346 105 246 203 223 181 174 242 188 
Dez. 283 351 105 246 204 224 181 175 

1956 
ran. 282 348 104 244 205 224 181 174 
Feb. 283 346 105 247 217 225 182 174 241 195 
März 285 350 107 249 226 226 184 177 

April 294 349 107 249 227 225 184 176 
Mai 291 350 108 248 223 225 184 176 246 197 
Juni 289 345 107 246 220 224 184 176 

Juli 288 344 106 244 211 224 184 176 
Aug. 295 344 107 1 246p 213p 225 183 175 247 198p 
Sept. 297 342 107p, 245p 208p 225 183 176 

Veränderung') in vH gegenuber dem jeweiligen Vormonat 

1956 1 1 . 1 1 Vorviertelj. 
April + 3,3 - 0,3 + 0,2 - 0,1 + 0,2 i- 0,2 - 0,1 - 0,2 1 . 

Mai >--0,8 + 0,1 + 0,9\ -0,3 -I.5
1
-0,I + 0,0 -0,I )+ 2,31+ 1.5 

Juni -0,9 l -J,5 -1,1\ -0,6 -1,5 -0,2 + 0,1 -0,0 . . 

'"'' _„ 1-M -MI -M L,., -'·' 1 · '·' "~ 1 . 1 . Aug. + 2,4 + 0,2 + 0,6/ + 0,71+ 0,7 + 0,1 -0,9

1

-0,61+ 0,2 + 0,7 
Sept. + 0,6 -0,9 -0,21 -0,5 -2,3 + 0,2 + 0,2 + 0,2 . · 

1 1 

1) Monatsdurchschnitte . ....:. ') Monatsdurchschnitte; 1938139 = 100; Wi!1-
schaitsjahr Juli bis Juni. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') PrelS-
stand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbrauchergruppe, - ') Be-
rechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. -
') 1938/39 ~ l 00 

und Zuchtvieh Preissenkungen ftir Kühe (- 9,2 vH) und 
Ferkel (- 8,5 vH) gemeldet. 

Die Erzeugerpreise i n d u s t r i e 11 e r P r o d u k t e haben 
sich von August zu September 1956 durchschnittlich um 
0,2 vH erhöht. Die Preisermittlungen ergaben für die einzel-
nen zusammengefaßten Gruppen folgende Veränderungen: 

Erzeugnisse des Bergbaus 
einschl. der Erdölgewinnung 

Erzeugnisse der Grundstoff-Industrien 
Erzeugnisse der Investitionsgüter-Industrien 
Erzeugnisse der Verbrauchsgüter-Industrien 
Erzeugnisse der Nahrungs- und 

Genußmittelindustrien 
Erzeugnisse der Energieerzeugung 

+ 0,4 vH 
+ 0,2vH 
+ 0,1 vH 
+ 0,2vH 

+ 0,4 vH 
+ O,OvH 

Innerhalb der einzelnen Gruppen ist die Erhöhung des 
Index um 0,4 vH für die Erzeugnisse des Bergbaus von Be-
deutung. Der Wegfall des Saisonabschlages brachte vor der 
im Oktober· vorgenommenen Grundpreisheraufsetzung für 
Steinkohlenbriketts und Steinkohlenkoks Preiserhöhungen 
um 2,4 bzw. 0,9 vH. Auch die Preise für Kalidüngemittel 
haben infolge der monatlichen Staffelung angezogen. Bei den 
NE-Metallen ergaben sich Preiserhöhungen für Kupfer 
( + 2,5 vH), Blei ( + 2,1 vH), Zink ( + 3,1 vH) und Zinn 
( + 4,7 vH), worin Auswirkungen vorangegangener Preisbe-
wegungen gesehen werden können. Entsprechend der Preis-

DIE ENTWICKLUNG DER ERZEUGERPREISE BEI HOLZ UND DEN 
ERZEUGNISSEN DER HOLZBE-UND-VERARBEITUNGSINDUSTRIE 

Log Maßstab 1950=100 Log Maßstab 
240 240 p.-, 

I 
GrubenhOlz ..... ...,,,. .... ______ , 

220r------+-----t---.,,.-.c-j 220 

200 

i-------i-100 

1950 1951 1952 195~ 1954 1955 J f M A M J J A 5 
1956 

entwicklung dieser Grundstoffe haben sich auch die NE-
Metallhalbzeuge vom August zum September im Preis er-
höht; für die gesamte Gruppe der NE-Metallindustrie ergab 
sich eine Indexerhöhung von durchschnittlich 1,6 vH. Einen 
Dberblick über die Preisentwicklung von Produkten, die in 
der letzten Zeit meist k e in e stärkeren Preiserhöhungen 
erfahren haben, geben die Schaubilder mit Preisen der Er-
zeugnisse der Holz- und Holz verarbeitenden Industrie, der 
Papier- und Papier verarbeitenden Industrie sowie der Le-
der- und Leder verarbeitenden Industrie und der entspre-
chenden Grundstoffe. Bei der Beurteilung des Niveaus der 
abgebildeten Indices muß aber berücksichtigt werden, daß 
die Produkte 1950 zum Teil verschiedene Stadien der Preis-
entwicklung der Nachkriegszeit erreicht hatten. 

DIE ENTWICKLUNG DER ERZEUGERPREISE 
BEI ZELLSTOFF, PAPIER-UND DRUCl<ERZEUGNISSEN 

Log Maßstab 1950=100 log Maßstab 
180 180 

Zellstoff 
160 

Erzeugnisse d lnd Gr 
,__ Papiererzeugung - 140 

-·p;;e";;~'diiaP'Pe-
Emugnisse d lnd Gr 

r.Jl_apierverarbeit~ 120 
Erzeuinisse d. lnd.Gr 

ruck 

100 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 JFM'AMJ 1JAS 
1956 

STAT BUNDESAMT 56- 1283 

Unter den Nahrungs- und Genußmittelindustrien ergaben 
sich Preiserhöhungen für alle Erzeugnisse der Konserven-
industrie, der Fleisch verarbeitenden Industrie ( + 0,4 vH), 
der Fisch verarbeitenden Industrie ( + 14,0 vH) und der Obst-
und Gemuseverwertungsindustrie ( + 7,4 vH). Zu diesen 
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OIE ENTWICKLUNG DER ERZEUGERPREISE 
BEI HÄUTEN UND FELLEN SOWIE LEDERERZEUGNISSEN 

Log Maßstab 1950=100 log Maßstab 
120 120 

\ 
b... ..... 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 
STAT BUNl>fSAMT 56~ 1264 

110 

Schuhherstellung 

100 

90 

80 

70 

,...-._!indshäute 60 

' ---
,_,_ _____ __, 50 

JrMAMJJAS 
1956 

Preiserhöhungen hat nach vorliegenden Hinweisen eine Ver-
teuerung des Verpackungsmaterials (Dosen) beigetragen. Bei 
der Obst- und Gemüseverwertungsindustrie kam nach den 
Berichten der Firmen hinzu, daß der Einkauf guter Obst- und 
Gemüsequalitäten in diesem Jahr nur zu relativ hohen Prei-
sen möglich war. Die starke Erhöhung der Preise für die Er-
zeugnisse der Fisch verarbeitenden Industrie kann als eine 
Folge der in diesem Jahr außerordentlich geringen Hermgs-
fangergebnisse angesehen werden. Die Preise der ubrigen 
Erzeugnisse blieben weitgehend auf dem Stand des Vor-
monats. Im ganzen gesehen wurden bei den in den Index 
einbezogenen Waren vom August zum September 1956 
134 Preiserhöhungen, 39 Preissenkungen, bei 825 Fällen 
gleichbleibende Preise festgestellt. 

Die V e r b r a u c h e r p r e i s e haben sich nach dem 
P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g für die mitt-
lere Verbrauchergruppe von August zu September 1956 um 
durchschnittlich 0,2 vH erhöht. Mit Ausnahme der Bedarfs-
gruppen „Wohnung" und „Verkehr" erhöhten sich alle Grup-
penindices. Auf die Veränderung des Gruppenindex ftir „Er-
nährung" um 0,3 vH war - wie auch auf der Erzeugerstufe 
bereits erwähnt - die Verteuerung von Gemüse, Gemüse-
konserven, Fischkonserven, Eiern, Fleisch und Fleischwaren 

von Einfluß. Diesen z. T. der Jahreszeit entsprechenden Preis-
steigerungen standen Preisrückgänge bei Obst und Kartof-
feln gegenüber. Der Erhöhung des Gruppenindex für .Hei-
zung und Beleuchtung" um 0,3 vH liegen Preisheraufsetzun-
gen für. Holz und Kohle zugrunde. In den übrigen Gruppen 
machten sich weiterhin leicht steigende Tendenzen bemerk-
bar. So haben sich z. B. die Preise für Friseurleistungen aber-
mals erhöht. Papier und Tinte verteuerten sich, und in ver-
schiedenen Gemeinden kam es zu Preisheraufsetzungen bei 
Tageszeitungen und Kinoeintrittskarten. Häufigkeit und Aus-
maß der Preisänderungen innerhalb der einzelnen Bedarfs-
gruppen zeigt die untenstehende Tabelle. 

Der Index der Einzelhand e l s preis e erhöhte 
sich von August zu September 1956 ebenfalls um 0,2 vH. Die 
bei den einzelnen Branchen durchschnittlich eingetretene 
Preiserhöhung machte in den Lebensmittelgeschäften und in 
den Geschäften für Hausrat und Wohnbedarf im Durchsc:hnitt 
je 0,1 vH, in den Geschäften für Textilwaren und Schuhwerk 
0,2 ·vH und in den Geschäften der sonstigen Branchen 0,3 vH 
aus. 

Der I n d e x d e r E i n k a u f s p r e i s e l a n d w i r t-
s c h a f t 1 ich er Betriebsmitte 11) hat sich vom 
15. Mai zum 15. August 1956 um 0,7 vH erhöht. Die Indices 
für die Hauptgruppen lauten (1950/51 = 100): 

Gesamtindex 
Einkäufe von Waren und 

Dienstleistungen für die 
laufende Produktion 

Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen 

Zunahme 
15. Aug. 1956 gegenüber Mai 1956 

vH 
121 + 0,67 

120 + 0,74 

126 + 0,28 

Die stärksten Preisbewegungen wurden innerhalb der Gruppe 
„Handelsdünger" (-1,3 vH) festgestellt. Hier wirkten sich 
die jeweis innerhalb des Düngejahres jetzt gültigen Preis-
staffeln in einem saisonalen Rückgang des Durchsc:hnitts-
preisniveaus für Stickstoffdüngemittel (- 8,6 vH) aus, wäh-
rend sich gleichzeitig die Preise für Phosphatdüngemittel 
( + 5,0 vH) und Kalidüngemittel ( + 11,0 vH) aus demselben 
Grund erhöhten. Weiterhin haben sich die Preise für alle 
Futtermittelarten ermäßigt. Innerhalb der Gruppe „Nutz-
und Zuchtvieh" ( + 4,8 vH) erhöhten sich noch bis August 
1956 die Preise für Kühe ( + 8,9 vH) und Arbeitspferde 
( + 0,6 vH), während die Ferkelpreise um 3,2 vH im Durc:h-
schnitt zurückgingen. In den übrigen Warengruppen machten 
sich leichte Preisanstiegstendenzen, vor allem für die Aus-
führung von Reparaturarbeiten sowie für Maschinen und 
Geräte, bemerkbar, so daß es im ganzen zu einer Index-
erhöhung gekommen ist. Bra. 

1) Siehe „Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F„ Heft 7, Juli 1956. 

Bedarfsgruppe 
Insgesamt 

erfaßte Waren 
und Leistungen 

Zahl der von Mitte August bis Mitte September 1956 festgestellten Preislinderungen 
PreiserhOhungen in vH 1 ------1 Preissenkungen in vH 

5,lun_d_I l-,lb1's_1_0,6 b1's 1 b Unveränderte 
mehr 5,0 l,O o:~ Preise g:~ 1 O~tgisp{~i8T5:!e~~d 

Ernahrung „ . „ „ . .'„ „ „ „ „ . „ . 
Getranke und Tabakwaren ........ . 
Wohnung ...................... . 
Hei?Ung und Beleuchtung ........ . 
Hausrat ........................ . 
Bekleidung ..................... . 
Reinigung und Körperpflege •...... 
Bildung und Unterhaltung ........ . 
Verkehr ............... , ..•... , .. 

Zusammen .•.................. 1 

78 
6 
4 

10 
59 
50 
21 
11 
10 

249 

~ 1 ~ 1 ~ l~ 2~ ~ 1 _: 1 ~ _.: 

-1-1- - 4 - _I_ = _: 1 ~ 3~ i: 4 
= II ~ 3! l~ l 
- - - 10 -

8 1 15 1 14 1 104 1 ao 18 2 7 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen 

im 2. Vierteljahr 1956 
266 4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen einer mittleren 
Einkommensgruppe hat sich das monatliche Gesamtei n-
k o mm e n um 3,0 vH gegenüber dem durchschnittlichen 
Stand im 1. Vierteljahr 1956 und um 8,7 vH gegenüber dem 
Stand im 2. Vierteljahr 1955 auf 573,64 DM erhöht. Diese 
Einkommenssteigerung geht entsprechend dem überwiegen-
den Anteil des Arbeitseinkommens des Haushaltungsvor-

Die Entwicklung der Lebenshaltung von Arbeitnehmer-
haushaltungen ist im 2. Vierteljahr 1956 durch eine weitere 
Erhöhung der Einkommen und des Verbrauchs gekennzekh-
net. Auf Grund der Buchführung von durchschnittlich 
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Monatliches Haushaltungsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren 

Verbrauchergruppe 

Einnahmen bzw. 1955 1 1956 
Ausgabenart 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 1-t:VJ.12."Vf:-

Erfaßte Haushaltungen .... · I 274 

Arbeitseinkommen des Haus-
haltungsvorstandes aus 

Anzahl 
259 1 262 ! 260 266 

DM 

Hauptberuf ............ · 1463,38 1 481, 77 1526,43 1 482,31 j 499,11 
Sonstige Arbeitseinkommen.. 30,08 ] 30,18 36,17 1 30,84 36,99 
Sonstige Einnahmen') . . . . . . 34,16 , 39,28 52,66 , 43,86 37,54 

Gesamteir:mhrllen~:-~:-;-: S27,62j551,23_1_615,261557,0IT573,64 

abztlglich: Gesetzliche Ver- 1 

1 
1 ' 

sicherungen . . . 46,60 ' 47,18 ! 48,54 47,22 48,57 
Steuern . . . . . . 16,42 ·I 17,48 20,90 ' 20,47 i 22,07 

Ausgabefahige Einnahmen 1464,60_1_

1 

486,57--

111 

545,82-l 489,32T503,00-

abzüglich: Ausgaben für 
die Lebenshalt. 437,17 !' 462,66 523,22 462, 77 466,40 
Sonstige Ausg. 10,87 8, 74 ! 14,03 11,20 , 11,39 

Verbrauchsausgaben 2) ••• 448,04 ,! 471,40 1537,25 1 473,97 i 477, 79 

Differenz zwischen den aus- 1 

gabefahigen Einnahmen u. 1 1 1 

den Verbrauchsausgaben .. + 16,56 + 15,171 + 8,57 + 15,35 I + 25,21 

1) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Ver-
kauf und Tausch. - ') Ohne Ausgaben fur Steuern, Versicherungen, Schulden-
tilgung, Einzahlung auf Sparkonto. 

standes an dem Haushaltseinkommen der buchführenden 
Haushaltungen in erster Linie auf Lohn- und Gehalts-
erhöhungen in den genannten Zeitspannen zurück. Die 
Erhöhung des Arb e i t s e in k o mm e n s de s H au s-
h a 1 tun g s vorstand es betrug vom 1. zum 2. Viertel-
jahr 1956 3,5 vH, vom 2. Vierteljahr 1955 zum 2. Vierteljahr 

1956 jedoch 7,7 vH. Ähnlich war auch die Entwicklung der 
Industriearbeiterlöhne in den vergleichbaren Zeiträumen, 
die auf Grund der laufenden Verdienststatistik ermittelt 
wurde. Die Brutto-Wochenverdienste männlicher Industrie-
arbeiter lagen im Mai 1956 um 3,3 vH über den Verdiensten 
im Februar 1956 und um 8,1 vH über denen im Mai 1955. 

Die Zunahme der au s g ab e f ä h i g e n Einnahm e n, 
d. h. der Gesamteinnahmen nach Abzug der gesetzlichen 
Versicherungen und Steuern, also der Nettoeinnahmen, war 
infolge der progressiven Lohnbesteuerung mit 2,8 vH gegen-
über dem 1. Vierteljahr 1956, und 8,3 vH gegenüber dem 
2. Vierteljahr 1955, etwas geringer als die der Gesamtein-
nahmen. Die zusätzlichen Einnahmen benutzten die Haus-
haltungen nur teilweise zur Erhöhung ihrer Verbrauchsaus-
gaben. Der Mehrbetrag an Einkommen von 13,68 DM gegen-
über dem 1. Vierteliahr 1956 wurde nur zu 3,82 DM, der 
Mehrbetrag von 38,40 DM gegenüber dem 2. Vierteljahr 1955 
nur zu 29,75 DM ftir den Verbrauch ausgegeben, während 
die restlichen M'.ttel zu freiwilligen Versicherungen, zu Er-
sparnissen bzw. zur Erhöhung des Barbestandes in der Haus-
haltungskasse verwendet wurden. Das H a u s h a 1 t u n g s-
b u d g et schloß im 2. Vierteliahr 1956 mit einem Aktiv-
saldo (Uberschuß der ausgabefähigen Einnahmen über die 
Verbrauchsausgaben) von 25,21 DM ab. Dieser Uberschuß 
setzt sich zusammen aus Zahlungen für freiwillige Versiche-
rungen in Hohe von 11,15 DM, aus einem Uberschuß des 
Barbestandes zum Ende des Monates gegenüber dem Mo-
natsbeginn bzw. einem Uberschuß der Einzahlungen auf 
Sparkonto über die Abhebungen von 13,29 DM und aus 
einem Uberschuß der Schuldenrückzahlungen über die Neu-
aufnahme von Schulden von 0,77 DM. Dieser für das 2. Vier-
teljahr ungewöhnlich hohe Aktivsaldo im Haushaltungs-

Die durchschnittlichen monatlichen Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushaltung 
nach Pedarfsgruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 11. Vj. 1 

1955 _ _j __ ~_5_6 __ , 1955 1--1_9~ 
2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 !. Vj. 1 2. Vj. !. Vj. i 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4._Vj. !. Vj. f 2. Vj. 

DM vH 

in jeweiligen Preisen 
Nahrungsmittel · · · · · · .. · .. · · · · ·........ . . . . . . . . . . . 171,68 1 187,19 195,08 206,24 187,22 193,96 41,8 42,8 42,2 ' 39,4 40,5 42,6 

darunter: Tierischen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98,66 103,40 96,12 109,48 108,35 109,04 24,0 23,6 20,8 20,9 23,4 23,3 
Pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66,65 75,98 88,86 89,46 71,14 75,48 16,2 17,4 19,2 17,1 15,4 17,4 

Genußmittel · · · · · · · · · · .... · · · · · · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26, 73 28,88 29,00 34,09 32,02 30,65 6,5 6,6 6,2 6,5 6,9 6,1 
Wohnung') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,39 42,86 43,45 44,47 47,37 46,83 10,1 9,8 9,4 8,5 10,0 9,9 
Hausrat · · · · · · · ........... · · · · · · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33,30 27,62 38,22 41,68 36,59 36,99 8,1 6,3 8,3 8,0 7,9 9,6 

davon: Möbel und ander" Emrichtungsgegenstande 14,52 1 10,42 18,29 17,56 1 17,04 20,42 3,5 2,4 4,0 3,4 3,7 5,8 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 6,86 ' 4,87 6,02 7,34 j 7,25 5,09 1,711,1 1,3 1,4 1,6 1,1 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche . . . . . . . . . . . 2,82 i 1,69 2,22 1 3,27 1 3,21 I 1,98 0,7 0,4 0,5 0,6 0,7 0,5 
Öfen und Herde · · · · · · · ·........... . . . . . 2,66 2.62 3,32 3,64 

1 
1,45 ,, 1,49 0,6 0,6 0,7 1 0,7 0,3 0,4 

Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate . . 6,44 8,02 8,37 9,87 , 7,64 ,I 8,01 1,6 1,8 ) 1,8 i 1,9 1,6 
1
j 1,8 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25,60 20,64 26,27 29,35 30,02 , 22,64 6,2 4,7 5,7 5,6 6,5 5,3 
Bekleidung . . . . . ..... ·. ·...................... 52,49 59,45 48,82 90,05 

1 
64,14 , 62,68 12,8 13,6 10,5 17,2 13,9 1 11,1 

davon: Oberbekleidung (ohne Schuhwerk) . . . . . . . . . 28,38 29,30 23,36 44,64 32,98 32,06 6,9 6,7 5,0 8,5 7,1 I 5,4 
Schuhe und Zubehor · · · · · ·.............. 9,92 14,25 11,78 16,70 13,31 li 15,09 2,4 3,3 2,6 3,2 2,9 2,7 
Unterkleidung . · · · · ·. . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,64 11,60 10, 74 19,04 12,99 12,10 2,6 2,6 2,3 3,6 2,8 2,4 
Sonstiger person!icher Bedarf . . . . . . . . . . . . . 3,55 4,30 2,94 ',i 9,67 4,86 3,43 0,9 1,0 0,6 1,9 1,1 0,6 

Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19, 73 20,85 ' 19 85 22 84 22 26 1 22,17 4,8 4 8 4 3 4,4 4,8 4,5 
Bildung und Unterhaltung............................ 29,94 35,37 'I 42:59 1' 43:69 32:89 'I 35,94 7,3 8:1 9:2 : 8,3 ' 7,1 7,8 
Verkehr · · · · · · · · · · · · · .. ·. · · · · · · · ·................. 9,72 14,31 19,38 10,81 11,26 14,54 2,4 3,3 4,2 i 2,1 2,4 3,1 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . 6,96 8,88 14,35 
1 

7,46 I 7,96 9,34 1,7 2,1 3,1 
1
1 1,5 1,7 2,0 

7""_S_o~n,-s_u_·g_e_. _· ._._·_·_· _· ._._·_·_· _· _„_._·_·_· _· _· ._._·_·_· _· _„_._:--_2'"',-76--=5c''~4=3--'---5o',03 1 3,35 3,30 5,20 0,7 1,2 1,~1--00-c,6--0-:-'~7--'--~1,~l~ 
Lebenshaltung insgesamt .... ·, ....................... f 410,48 437,17 1 462,66----;523,2~, 77j466,4!lflo0-----:to010o 100 

1 
100 100 

in konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
Nahrungsmittel „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 153,15 167,98 170,38 179,55 1164,10 165,39 39,8 40,8 40,0 36,9 38,3 39,0 

darunter: Tierischen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91,50 98,55 88,34 98,63 i', 98,39 98,85 23,8 24,0 ' 20, 7 20,3 23,0 23,3 
Pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56,22 62,72 73,40 74,75 59,26 58,72 14,6 15,2 li, 17,2 15,4 13,8 13,8 

Genußmittel .............. ·........................ 31,15 34,17 34,39 40,43 38,30 36,66 8,1 8,3 8,1 8,3 8,9 8,6 
Wohnung') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,54 39,80 40,23 38,37 39,87 39,96 10,0 9,7 i 9,5 7,9 9,3 9,4 
Hausrat „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „ „ „ „ „ 32,35 26,58 36,41 40,11 35,44 34,52 8,4 6,5 8,4 8,3 8,3 8,1 

davon: Mobel und andere Einrichtungsgegenstände 13,01 9,30 16,33 15,62 15,12 ' 17,77 3,4 2,3 3,8 3,2 3,5 4,2 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 7,46 5,31 6,56 8,02 7,91 5,54 1,9 1,3 1,6 1,7 1,9 1,3 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche . . . . . . . . . . . 3,43 2,06 2, 70 3,98 3,91 2,40 0,9 0,5 0,6 0,8 0,9 0,5 
Öfen und Herde „ „ „. „ „ „. „ „ „ „ 2,17 2,12 2,69 2,94 1,15 1,17 0,6 0,5 

1 
0,6 0,6 0,3 0,3 

Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerb.te 6,28 7,79 8,13 9,55 7,35 7,64 1,6 1,9 1 1,9 2,0 1,7 1,8 
Heizung und Beleuchtung „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 19, 70 16,08 19,91 22,09 22,59 17,40 5,1 3,9 4,7 4,5 5,3 4,1 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55, 77 62, 78 51, 75 95,95 68,05 65,96 14,5 15,2 1 12,1 i 19,7 15,9 15,6 

davon: Oberbekleidung (ohne Schuhwerk).......... 30,35 31,37 25,06 47,95 35,39 34,25 7,9 7,6 5,9 , 9,9 8,3 8,1 
Schuhe und Zubehor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,35 13,42 11,09 15,68 12,43 14,04 2,4 ' 3,2 2,6 ' 3,2 2,9 3,3 
Unterkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,40 l~,54 12,56 i 22,32 15,21 14,14 3,2 I, 3,3 2,9 4,6 3,5 3,3 
Sonstiger personlicher Bedarf . . . . . . . . . . . . . 3,67 4,45 1 3,04 ! 10,00 5,02 3,53 1,0 1,1 0,7 2,0 1,2 0,9 

Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,10 20,02 1 18,93 1 21,67 21,12 20, 79 4,9 4,9 4,4 4,5 4,9 4,9 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,42 32,26 1 38, 77 / 39,33 29,57 31, 78 7,1 7,8 , 9,1 8,1 6,9 

1 
7,5 

Verkehr „. . . „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 7,98 11,89 j 15,76 1 8,85 9,20 12,05 2,1 2,9 3,7 1,8 2,2 1 2,8 
davon: Öffentliche Verkehrsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . 5,47 1 6,96 j 11,24 I 5,85 , 6,24 7,30 1,4 I, 1,7 , 2,6 1,2 1,5 1 1,7 

Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,51 4,93 4,52 3,00 1 2,96 i 4,75 0,7 1,2 1 1,1 0,6 0,7 , 1,1 
Lebensha7lt_un_g_1_n-sg_e_s-am-t-.-. -.. -.-.-.-.-. -.. -.-.-.-.-. -.. -.-.-.-.-. - .. -.-.-:-J~3~5=5;f64IT,56l426,531"4B6;3-5_1_42_8_,_2_4_1 _4_24-,~5-1--1-o-o-11-100TJ.00_1 _1D:J_j_100l10D-

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 
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budget hat seine Ursache zum Teil in der unterschiedlichen 
Lage des Osterfestes, das 1955 auf den 10. und 11. April und 
1956 auf den 1. und 2. April fiel. Während die zu diesem Fest 
üblichen Sonderaufwendungen im vergangenen Jahr in den 
April fielen, nahmen die Haushaltungen in diesem Jahr ihre 
Ostereinkäufe im März vor. Das Haushaltungsbudget war 
deshalb im 2. Vierteljahr 1956 weniger angespannt. 

Die im Vergleich zu den Einnahmen geringe Erhöhung der 
durchschnittlichen monatlichen V e r b r au c h s au s g a b e n 
vom 1. zum 2. Vierteljahr 1956 um nur 0,8 vH, und vom 
2. Vierteljahr 1955 zum 2. Vierteljahr 1956 um 6,6 vH, muß 
stets unter Berücksichtigung dieser zeitlichen Einkaufsver-
schiebungen gesehen werden. Ebenso ist dieser Tatsache 
bei der Beurteilung der nachstehend aufgezeigten Entwick-
lung der Ausgaben für die einzelnen Bedarfsgruppen Rech-
nung zu tragen. 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben je Haushaltu'ng 

vom 2. VJ. J955 zum 2. Vj.19561vom !. Hj. 1955zum !. Hj.-1956 

Bedarfsgruppe in jeweiligen 1 in konstante-n l in jeweiHgen l-ill -konstanten 
Preisen 

DM 
1 

vH_l _bMTVH_l-DAflvff-TDMTVH 
1 1 i 1 

Nahrungsmitt. + 6,77 + 3,6- 2,591- 1,5 + 11,15, + 6,2 + 4,18, + 2,6 
Genußmittel .+ 1,77 + 6,lj+ 2,49,+ 7,3 + 3,52 + 12,7 + 4,82!+ 14,8 
Wohnung . "+ 3,97 + 9,31+ 0,16'+ 0,4 + 4,47 + 10,6 + 
Hausrat „". + 9,371 + 33,91 + 7,94' + 29,9 + 6,33, + 20,8 + 

0,741+ 1,9 
5,521+18,7 

Heizung und 1 

Beleuchtung + 2,00 + 9,7 + 1,32 + 8,2 + 3,21;+ 13,9 + 2,11 + 11,8 
Bekleidung " + 3,23'+ 5,41+ 3,18 + 5,1 + 7,421+ 13,3 + 7.74 + 13,1 

1 
Reinigung u. 

1 1 
Korperpflege + 1,32 + 6,31+ 0,77 + 3,8 + 

""1+ 'T 1,39 + 7,1 
Bildung und 1 i 

Unterhalt. " + 0,571+ 1,6- 0,48- 1,5 + 1,76 + 5,4 + 0,83 + 2,8 
Verkehr + 0,23'+ 1,6 + 0,16 1 + 1,3 + 0,88'+ 7,3 + 0,69:+ 6,9 
Verschiedenes + 0,52 + 4,8 + 0,14 + 1,4 + 1,31'+ 13,1 + o.89:+ 9,7 
Verbrauchs- 1 1 6,61 + 13,09

1 
+ 3,1, + 41,991 + 

1 1 
ausgaben ... + 29,75 + 9,71+ 28,911+ 7,1 

1 1 

Bei der bedeutendsten Bedarfsgruppe, den „N a h r u n g s-
m i t t e 1 n", stiegen die Ausgaben sowohl gegenüber dem 
1. Vierteljahr 1956 als auch gegenuber dem 2. Vierteljahr 
1955 um 3,6 vH. Nach Ausschaltung der Preisentwicklung 
ergibt sich dagegen ein ganz anderes Verhaltnis, nämlich ein 
realer Rückgang um 1,5 vH gegenüber dem 2. Vierteljahr 
1955 und eine geringfügige Zunahme um 0,8 vH gegenuber 
dem 1. Vierteljahr 1956. Faßt man zwecks Ausschaltung der 
Auswirkungen des unterschiedlichen Zeitpunktes von Ostern 
jeweils das 1. und 2. Quartal zusammen, so stellt man eme 
nominelle Ausgabensteigerung vom 1. Halbjahr 1955 zum 
1. Halbjahr 1956 um 6,2 vH fest, bei einer gleichzeitigen 
realen Verbrauchsausweitung um 2,6 vH. Die Preiserhöhun-
gen auf dem Nahrungsmittelsektor im Laufe des letzten 
Jahres haben sich demnach mit 3,5 vH bei dem Verbrauch 
der hier untersuchten Haushaltungen bemerkbar gemacht. 

Auf diese Preissteigerungen haben die Haushaltungen bei 
den einzelnen Nahrungsmitteln unterschiedlich reagiert. So 
hatten die erhöhten Preise für Frischgemüse, Südfnichte und 
Frischobst recht erhebliche Verbrauchseinschränkungen zur 
Folge, ebenso lag der Verbrauch von Eiern, Vollmilch, But-
ter und Fischen unter dem des vergangenen Jahres. Der 

DIE VERBRAUCHS- UND PREISENTWICKLUNG VON BUTTER 
Logar Maßstab 1950=100 logar Maßstab 
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Rückgang der Kartoffelkäufe im gesamten 1. Halbjahr 1956 
ist wahrscheinlich nur in zweiter Linie auf die gestiegenen 
Preise zurückzuführen, sondern vielmehr die Folge einer 
hoheren Vorratsbildung im vergangenen Herbst. Zugenom-
men hat u. a. der Verbrauch von Käse, Fleisch und Fleisch-
waren sowie Margarine. Der Ubergang zu besseren Sorten, 
der sich bei Margarine aus dem Vergleich der von den Haus-
haltungen bezahlten Durchschnittswerte und der entspre-
chenden Preise der Emzelhandelspreisstatistik erkennen läßt, 
deutet darauf hin, daß die zusätzlich gekaufte bessere Mar-
garine an Stelle von Butter als Brotaufstrich diente. 

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Nahrungs-
und Genußmitteln je Haushaltung in Gramm 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren 
Verbrauchergruppe 

Ware und Warengruppe J 1955 
!. Vj. I 2. Vj. 

1956 
!. Vi. I 2. Vj. 

Milch, Milchprodukte, Eier 
Milch 

davon: Vollmilch (Liter) .......... . 
Magermilch, Buttermilch (Ltr .) 
Sahne, Rahm (Liter) ....... . 
Andere Milch ............. . 

Butter ........................... . 
Kase ................... . 
Eier (Stuck) ............... . 

Fette (ohne Butter) . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Tierische und gemischte Fette ........ . 

davon: Rohfette ...... „ .... . 
Schmalz ................. . 
M:ugarine ........... · - · .. . 

Pflanzliche Öle und Fette ............ . 
davon: Soeiseol .................. . 

Pflanzenfette .............. . 
Fleisch und Fleischwaren .............. . 

Fleisch ......................... , .. . 
davon: Rindfleisch ............... . 

Schweinefleisch ........... . 
Kalbfleisch ............ · .. . 
Hammelfteisch ............ . 
Hackfleisch ............... . 
Sonstiges frisches Fleisch ... . 

Fleischwaren ....................... . 
davon: Speck .. „ ... „ „ ..•..•.... 

Wurst und Wurstwaren .... . 
Sonstige Fleischwaren ...... . 

Fisch und Fischwaren ................. . 
davon: Frische Fische ............ . 

Fischdauerwaren .......... . 
Sonstige Fischwaren ....... . 

Brot und Backwaren . . . . . . ......... . 
davon: Roggen-, Grau-, Misch- und 

Nährmittel 
davon: 

Schwarzbrot ............ . 
Weißbrot u. Weizenkleingeback 
Sonstiges Backwerk ........ . 

Mehl aus Brotgetreide ...... . 
Grieß .................... . 
Reis ..................... . 
Sonstige Muhlenerzeugnisse .. 
Nudeln und sonstige Teigwaren 
Sonstige Nahrmittel ....... . 
Hulsenfruchte ............. . 

Kartoffeln ........................... . 
Gemuse ............................ . 

Fr1schgemuse ...................... . 
davon: Ruhen und Wurzelgemuse .. . 

Bohnen ............... · .. . 
Erbsen .................. . 
Gurken und Salate . . . . . . .. 
Sonstiges Fnschgemuse . . . . 

Gemusekonserven ................. . 
Obst ............................... . 

Frischobst ......................... . 
davon: I<ernobst ................. . 

Steinobst ................. . 
Beerenobst .......... · · · .. . 
Sudfruchte ............... . 

Dorrobst ......................... . 
Nusse, Mandeln u. dgl. . . . . . . . ..... . 
Marmeladen und Gelees . . . . . . . . . . . .. 
Sonstige Obstkonserven . . . . . . . . . .... 

Verschiedene Nahrungsmittel 
Zucker u. a. 

davon: Sirup, Kunst- und Bienenhonig 
Zucker ......... · · · · · · · · · 
Kakao ................. . 
Schokolade u. a. Sußigkeiten . 

Ersatzkaffee ........................ . 
Genußmitteln 

darunter: Bohnenkaffee ............. . 
Echter Tee · - - - · . · · · · · · .. . 
Trauben-, Obstwein, Most 

(Liter) ....... · · · · · · · · · · -
Bier (Liter) .............. . 
Zigarren (Stuck) .. . 
Zigaretten (Stuck) 
Tabak ........ · · · · · · · · · · ·. 

33,6381133,120 
0,252 1,197 
0,21!.! 0,261 
1 622 1 765 
1 245 1 319 
1 573 1 826 

49 67 
5474 5681 
4 576 4 807 

85 1 87 
557 456 

3 934 4 264 
898 874 
498 533 
400 341 

9 858 9 880 
4 569 4 669 
1 287 1 260 
1 169 1 476 

131 178 
41 43 

565 570 
1 376 1 142 
5 289 5 211 

665 581 
3972 3874 

652 756 
2 161 1 601 

970 767 
1 101 764 

90 70 
26 301 27 143 

20 134 
4 840 
1 327 
7 259 
4 151 

307 
461 
614 ' 

1 093 
44 

589 
9 387 
7 959 
5 803 
1 072 

20 696 
5 011 
1 436 
7 125 
4 074 

321 
483 
691 

1 075 
63 

418 
13 958 
10 238 

8 870 
837 
161 

1 

32,821 1 32,501 
0,237 : 1,011 
0,252 0,253 
1 426 1 605 
1 165 1 190 
1 747 1 899 

44 60 
5871 5981 
5 050 5 094 

82 88 
483 404 

4 485 4 602 
821 887 
479 564 
342 323 

11 004 10 261 
5 054 4 785 
1 406 1 286 
1 396 1 450 

128 149 
37 31 

611 609 
1 476 1 260 
5 950 5 476 

676 598 
4475 4198 

799 680 
2 166 1 551 
1 011 761 
1 076 717 

79 73 
26 647 26 884 

20 170 20 410 
4 894 ' 4 956 
1 583 1 518 
7 239 7 051 
4 039 3 876 

272 303 
453 477 
719 817 

1 037 1 038 
73 96 

646 444 
5 949 10 180 
8 080 10 354 
5 224 8 787 
1 161 989 

205 

697 ' 
4 034 

2 o~Ö : 390 
81 

2 078 
5 434 
1 567 
7 306 
6 031 
2 639 

l~m 1 

9 401 
4 654 

8 
4 739 

315 
108 
635 

61 

309: 
4 183 1 

95 
488 
312 

264 
22 

1,452 
3,762 

6 
66 ' 
72 1 

5 751 3 673 

~ m i 1~ g~~ 
8 274 8 783 
3 354 3 778 

846 0 
521 7 

3 553 4 998 
331 288 

84 118 
817 728 

85 146 

248 
4 750 

91 
832 
308: 

304 
24 

1,193 
5,024 

7 
73 
80 

272 
4 278 

106 
746 
313 

367 
27 

1,527 
3, 784 ' 

9 
91 
68 J 

391 
634 

2 367 
262 

72 
808 
133 

186 
5 003 

104 
685 
297 

337 
26 

1,253 
5,072 

8 
92 
68 
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Die Ausgabenspitze für „G e nuß mittel" im Marz 1956 
(Ostern) hatte einen Rückgang der Ausgaben vom 1. zum 
2. Vierteljahr 1956 um - 4,3 vH zur Folge. Gegenüber dem 
2. Vierteljahr 1955 wurden die Ausgaben für Genußmittel 
jedoch um 6,1 vH erhöht. Vergleicht man auch hier die bei-
den ersten Halbjahre 1955 und 1956 miteinander, so betragt 
die Ausgabensteigerung 13 vH. Sie bewirkte eine reale 
Zunahme um 15 vH. Insbesondere haben die Haushaltungen 
ihren Verbrauch von Bohnenkaffee sowie Tabak und Tabak-
waren erhöht. 

Die Ausgaben bei der Bedarfsgruppe „B e k 1 e i dun g" 
waren 1956 ebenfalls sehr stark auf den Monat Marz kon-
zentriert worden, so daß sich auch hier ein Rückgang der 
Ausgaben vom 1. zum 2. Vierteljahr ergab. Entsprechend 
niedrig war deshalb auch die Zunahme vom 2. Vierteljahr 
1955 zum 2. Vierteljahr 1956. Vom 1. Halbjahr 1955 zum 
1. Halbjahr 1956 erhöhten sich die nominellen Ausgaben und 
der Realverbrauch jedoch um 13 vH. 

den sein kann, so zeigt doch der Vergleich des 1. Halbjahres 
1955 mit dem 1. Halbjahr 1956, daß die Mehraufwendungen 
für Reisen und Ausflüge, welche im vergangenen Jahr zu 
emer erheblichen Steigerung der Ausgaben in den Bedarfs-
gruppen „Bildung und Unterhaltung" sowie „Verkehr" ge-
führt hatten, im 1. Halbjahr dieses Jahres nicht in gleichem 
Umfang eintraten. Ebenso wie im 1. Vierteljahr 1956 lagen 
auch im 2. Vierteljahr 1956 infolge der Mietpreissteigerung 
für Altbauwohnungen im vergangenen Herbst die Wo h-
n u n g s a u s g a b e n um fast 10 vH über denen des ver-
gangenen Jahres. 

Die Ausgaben für die Bedarfsgruppen „B i 1 d u n g und 
U n t e r h a 1 tun g" sowie „ Ver k e h r" zeigen die saison-
ubliche Erhöhung vom 1. zum 2. Vierteljahr. Wenn auch die 
geringe Ausgabenzunahme vom 2. Vierteljahr 1955 zum 
2. Vierteljahr 1956 - bei „Bildung und Unterhaltung" war 
sogar ein geringfügiger Rückgang des Verbrauchsvolumens 
festzustellen - etwas durch die Osterreisen beeinflußt wor-

Besonders stark war sowohl die nominelle als auch die 
reale Aufwandserhöhung bei der Bedarfsgruppe „H aus-
r a t" gegenüber dem 2. Vierteljahr 1955. Bei der relativ ge-
ringen Zahl der hier befragten Haushaltungen und der un-
regelmäßigen Anschaffung von teueren Hausratsgegenstän-
den zeigen die Ausgaben bei dieser Bedarfsgruppe oft zu-
fallsbedingte Schwankungen. Dennoch kann .auf längere 
Sicht festgestellt werden, daß die Haushaltungen ihre zu-
sätzlichen Mittel in besonderem Maße für Hausrat ausgeben. 
Die uberdurchschnittliche Zunahme der realen Aufwendun-
gen für „H e i zu n g und B e 1 e u c h tun g" im 2. Viertel-
jahr 1956, die schon eine Parallele im letzten Jahr hat, zeigt, 
daß die Haushaltungen immer mehr dazu übergehen, in den 
Sommermonaten mit der Bildung der Kohlenvorräte für den 
Winter zu beginnen. En. 
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) vom 12. September 1956 bis 17. Oktober 1956 
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September 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Erzeugerpreise im Inland und Preisindexziffern, August 1956 . . . . . . . . . . 
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August 1956 . . . . . 
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Internationale Ubersichten 
Allgemeine Statistik des Auslandes 

Internationale Monatszahlen, Heft 9, September 1956 . . . . . . . . . . . 
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Japan, Heft 2, Oktober 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Die Statistik in den internationalen Organisationen, Heft 2, Regionale Organisationen, 

Stand Juli 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1) Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jährlich DM 12.-. 
•) Ohne Jahresbericht. 
5) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1 und 2. 
") VIl/26 und VII/27 zusammen jährlich DM 5.-. 
*) Jahresbezugspreise für die Bezugsreihe. 
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MD Monatsdurchschnitt a Ar kWh 
VjD Viertelj ahresd urchschni tt ha Hektar Vj. 
HjD Halbjahresdurchschnitt qkm Quadratkilometer Std 
JD Jahresdurchschnitt Pkm Personenkilometer vH 
Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT 
Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 
RM Reichsmark cbm Kubikmeter BdL 
DM Deutsche Mark fm Festmeter BG 
$ Dollar rm Raummeter SchH 
~ Pfund Sterling 1 Liter Hmb 
cts Cents hl Hektoliter Ndsa 
sh Schilling kg Kilogramm NrhW 
d Pence dz Doppelzentner Brm 
Mill. Millionen t Tonne (1 000 kg) Hess 
Mrd. Milliarden t-eff Effektivtonne RhPf 
St Stück BRT Bruttoregistertonne Bay 
p Paar NRT Nettoregistertonne BaWü 
qm Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Bln 
km Kilometer PS Pferdestärke Bln(W) 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Bevcilkerungeetand 1) Bevölkerungsveränderung 2) 

Zeit Wohnbevolkerung 3) 
ZuzUge 1 Mehr (+) bzw. Bevolkerungezu- ~ +) Index. des 

Fortzlige Zu-(+) bzw. Ab-(-) Bevölke--- und zwar wanderunge- weniger (-) bzw. -abnahme -) runge-Land über die geboren insgesamt weiblich Vertriebene Zugewan- Grenzen der Lander Uberechuss als gestorben Au! 1 000 standes 
4) derte 5) de-s Bundesgebi.fStes "Einwohner 

1 000 f und 1 Jahr 13 .9. 50-100 
Bundese;ebiet 

1939 17. 5. 39 "338 20 002 - - 82, 5 
195G 13.9. 47 696 25 345 7 876 1 555 

9,6 
100 

1951 48 075 25 532 8 038 1 679 1 298 1 091 + 207 + 251 + 458 + 101, 3 
1952 48 488 25 734 8 181 1 823 1 168 1 020 + 148 + 254 + 403 + 8, 3 102, 1 
1953 48 983 25 971 8 353 2 029 1 428 1 079 + 349 + 221 + 569 + 11,7 103, 3 
1954 49 521 26 234 8 489 2 286 1 290 1 069 + 221 + 264 + 485 + 9,8 104, 3 
1955 50 012 26 457 8 660 2 481 1 377 1 066 + 311 + 244 + 555 + 11,1 105,5 

1955 1.vj. 49 853 26 399 8 611 2 418 274 228 + 46 + 44 + 90 + 7. 3 104,5 
2.Vj. 49 995 26 466 8 656 2 474 361 289 + 72 + 70r + 142 + 11,4 104,8 
3. Vj. 50 162 26 545 8 708 2 540 352 261 + 91 + 77 + 167 + 13, 3 105, 2 
4.Vj. 50 318 26 616 8 756 2 611 390 288 + 102 + 53r + 156 + 12,3 105,5 

1956 1.Vj. 50 437 26 672 8 799 2 664 299 230 + 69 + 50 + 119 + 9,5 105,7 
2. VJ. 50 595 26 748 8 847 2 727 395 306 + 89 + 69 + 158 + 12,6 106, 1 

April 50 484r 141 113r + 28 + 19 + 47r + 11,3 105,8 
Mai 50 535 120 95r + 25 + 26r + 51r + 11,9 106,0 
Juni 50 595 26 748 8 847 2 727 133 98 + 35 + 25 + 50 + 12,0 106, 1 

nach Ländern ~2. Vierteljjahr 1956) 
Schlesw. -Holst. 2 271 1 216 618 135 16,8 22,0 - 5, 3 + 1,9 - 3,4 - 6,0 87,5 
Hamburg 1 793 961 193 134 23,0 15,8 + 7,2 - 0,2 + 7,0 + 15, 7 111,7 
Niedersachsen 6 541 3 465 1 670 441 42,0 57,6 - 15,5 + 9,0 - 6, 5 - 4,0 96, 2 
Bremen 649 342 85 41 10,8 6,0 + 4,8 + 0,4 + 5,2 + 32, 5 116,1 
Nordrh. -Westf. 14 990 7 818 2 134 877 111,6 60,3 + 51,2 + 21, 1 + 72,3 + 19,4 113,6 
Hessen 4 603 2 436 819 292 39,7 28,8 + 10,8 + 5,0 + 15,8 + 13,8 106,5 
Rheinland-Pfalz 3 325 1 752 267 141 29,7 24, 2 + 5, 5 + 6,4 + 11,9 + 14,4 110,7 
Baden-\Vilrttembg. 7 232 3 829 1 2)2 358 78,3 42,0 + 36,2 „ 13,3 + 49,6 + 27. 7 112, 5 
Bayern 9 192 4 930 1 828 309 42,9 49, 1 - 6, 2 + 12,4 + 6, 2 + 2,7 100,1 

Jlerl±n_ C~·~t2 
1956 1.VJ. 

1 

2 203, 5 

1 

1 
267. 31 

158,8 

1 

137,41 
49, 1 

1 

44,4 

1 

+ 4, 7 

1 

- 4,5 

1 

+ 
0,21 

+ 0,3 102,6 
2. Vj. 2 204,4 1 267. 9 158,9 140,9 55,4 51, 2 + 4, 3 - 3,3 + 1,0 + 1,1 102,7 
April 2 205, 7 1 268,4 20,6 17,2 + 3,4 - 1,2 + 2, 2 + 12,4 102,7 
Mai 2 206,0 1 268,6 17. 5 16,0 + 1, 5 - 1,2 + 0,3 + 1.6 102,8 
Junl 2 204,4 1 267,9 1:;8,9 140,9 17,4 18,0 - 0,6 - 0,9 - 1,6 - 8,8 102,7 

1) stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtszeitraum.es; ab 1956 vorlaufige 
Ergebnisse.- 2) Differenzen der 7. und a. Zahlenspalte gegenuber der 9. Zahlenspalte durch nacbträ.gliche Berichtigungen der Veranderungsfaktoren.- 3} Ab 
1 951 fortgeschriebene Wohnbevölkerung. - 4) Vertriebene sind Personen, die am 1 • 9. 1939 in den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937) 
z.Zt. unter fremder Verwaltung oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, Jedoch ohne Ausländer und Staatenlose.- 5) zu-
gewanderte sind Personen, die am 1.9.1939 in Berlin, der sowJetiechen Besatzungszone oder im Saarland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen 
Kinder, jedoch ohne Auslander und Staatenlose. In Berlin (West) nur Personen, die 1939 in der sowjetischen Besatzungszone oder im Saarland gewohnt haben. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet und in Berlin (West)1l 

Grundzahlen Verbal tniezahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Aui' 100 Lebendgeborene Von 100 
und zwar Mehr(+)bzw. 

Mehr (+)bzw. Gestorbene Lebend- u. Ehe- darunter: Tot- weniger (-) Ehe- Un-

im \f den 
Tot-Zeit echhea- ins- geborene ins- in den Geborene als schlies Lebend- Geetor- weniger (-) ehelich 

~raten ersten geborenen geaamt un- im ersten Gestorbene geborene bene geboren els Lebend-sungen gesamt ersten 28 sungen Lebens 28 Le- waren ehelich LebensJahr Lebenstagen 2) gestorben geborene 
jahr 4) ~=~=~ 5 

otgeborene 

Bundess:ebiet "" 1 30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9, 5 19,8 11 ,4 + 8,4 6, 5 5, 9 2, 2 
1950 MD 42 175 64 404 6 209 1 436 41 11 e 3 573 2 215 + 23 286 10,6 16, 2 10, 3 + 5, 9 9,6 5, 5 3,4 2, 2 
1951 MD 41 130 63 206 6 021 1 413 42 299 3 374 2 130 + 20 907 10,3 15,8 10,5 + 5, 3 9,5 5, 3 3, 4 2, 2 
1952 MD 3) 37 951 63 53' 5 679 1 360 42 331 3 064 2 028 + 21 201 9,4 15, 7 10,4 + 5. 3 8,9 4,8 3,2 2, 1 
1953 MD 36 271 63 )1 5 425 1 314 44 92 2 925 1 901 + 18 390 8,9 15, 5 11,0 + 4,5 ~:~ 4, 6 3,0 2,0 
1954 MD 35 617 64 98E 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,6 15,7 10,4 + 5, 3 4, 3 2,9 2,0 
1955 MD 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 '14 8, 7 15, 7 10,8 + 4,9 7. 7 4,2 2,8 2,0 
1955 Jan. 19 361 65 820 5 265 1 495 49 908 2 799 1 910 + 15 912 4, 6 15, 6 11,8 + 3,8 8,0 4, 2 2, 9 2,2 

Febr. 27 323 63 711 5 246 1 345 49 399 2 677 1 772 + 14 312 7. 2 16. 7 , 2 ,9 + 3, 7 8,2 4,6 2,8 2, 1 
Marz 23 487 71 582 5 759 1 491 57 629 3 166 2 006 + n 953 5, 5 16. 9 13,6 + 3. 3 8,0 4, 6 2, 8 2. 0 
Ap:ril 38 812 67 117 5 167 1 333 45 615 2 875 1 893 + 21 502 9, 5 16' 4 11,1 + 5. 2 7, 7 4 ,4 2,8 1,9 
Mai 49 619 69 037 5 317 1 357 44 016 3 037 1 990 + 25 021 11, 7 16, 3 10,4 + 5 ,9 7. 7 4, 4 2. 9 1 ,9 
Jun> 31 767 65 956 5 193 1 232 42 620 2 862 1 874 + 23 336 7. 7 16, 1 10,4 + 5, 7 7. 9 4, 4 2. 8 1,8 
Juli 45 992 65 517 5 215 1 287 40 501 2 678 1 796 + 25 016 10,8 15 ,4 9, 5 + 5,9 8,o 4,0 2, 7 1, 9 
Aug. 73 434 64 700 4 875 1 236 39 769 2 430 1 683 + 24 931 17' 3 15, 2 9,4 + 5. 9 7. 5 3. 6 2. 6 1, 9 
Sept. 22 264 64 520 4 920 1 210 37 766 2 236 1 591 + 26 754 5, 4 15, 7 9 ,2 + 6. 5 7. 6 3, 5 2. 5 1,8 
Okt. 35 340 63 347 4 581 1 221 42 446 2 490 1 749 + 20 901 8,3 14,9 10,0 + 4. 9 7 ,2 3,8 2. 8 1,9 
Nov. 33 038 60 599 4 491 1 :ioo 44 04'.i 2 569 1 774 + 16 554 8,0 14, 7 10, 7 + 4,0 7' 4 4,2 2, 9 2, 1 
Dez. 35 079 63 176 4 666 1 340 47 610 2 794 1 863 + 15 566 8,2 14,8 11'1 + 3. 6 7. 4 4, 3 2. 9 2. 1 

1956 Jan. 21 117 67 011 5 065 1 343 47 894 2 831 1 895 + 19 117 4, 9 15, 7 11,2 + 4, 5 7. 6 4. 2 2, 8 2 ,0 
Febr. 24 982 68 553 5 024 1 336 52 680 3 023 1 823 + 15 873 6 ,2 17, 1 13,2 + 3, 9 7. 3 4, 9 2. 7 1 ,9 
Marz 30 433 74 244 5 562 1 414 58 945 3 108 1 920 + 15 299 7. 1 17' 3 13,8 + 3. 5 7. 5 4. 3 2. 6 1,9 
April 33 324 70 210 5 479 1 408 51 446 2 680 1 806 + 18 764 8,0 16 ,9 12 ,4 + 4, 5 7,8 3. 9 2. 6 2,0 
Mal 47 842 72 730 5 628 1 335 47 095 2 791 1 901 + 25 635 11 ,2 17,0 11,0 + 6,0 7. 7 3,8 2, 6 1 ,8 
Juni 38 586 66 558 5 089 1 222 41 641 2 462 1 718 + 24 917 9,3 16,0 10,0 + 6,0 7. 6 3, 7 2. 6 1,8 
Juli 46 136 68 716 5 026 1 221 42 569 2 638 1 743 + 26 147 10, 7 16,0 9,9 + 6, 1 7. 3 3,8 2. 5 1. 7 
Aug. 86 274 67 213 4 631 1 179 39 957 2 312 1 628 + 27 256 20, 1 15, 6 9, 3 + 6, 3 6,9 3, 4 2 ,4 1, 7 

!Je!'.l~n- (!e~tl 

1956 April 1 1 263 

1 

1 
4971 

280 

1 

421 
2 
67~ 

60 

1 

38 

I~ 
1 174 l 7 ,o 

1 

8. 31 
14, 7 

1 

- 6, 5 
118, 7 

1 

4. 1 

1 

2. 5 

1 

2. 7 
Mai 1 865 1 518 269 32 2 712 72 48 1 194 10,0 8, 1 14. 5 - 6,4 17. 7 4, 7 3. 2 2. 1 
Juni 1 794 1 447 250 20 2 37 68 48 93) 9,9 8,0 n, 1 - 5, 1 17, 3 4, 7 3,3 1,4 
Juli 1 923 1 454 247 27 2 471 59 37 1 017 10, 3 7,8 13,2 - 5,4 17 ,o 4. 1 2. 5 1,8 
Aug. 2 635 1 465 244 24 2 423 46 32 958 14, 1 7,8 12,9 - 5, 1 16, 7 3. 1 2 ,2 1 ,6 

1) Eheschli.essungen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1956 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachtr8.gl1ch 
beurkundete Kriegssterbefalle und ger1chtl1che Todeserklarungen.- 3) Bei Verhaltniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter Berucks1cht1gung der 
Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten; Jahresergebnisse 19)8 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 5) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtsze1 traums. 
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Zum Aufsatz: "Die Wanderungen im Jahr 1955" in diesem Heft 
Die Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1955 nach Herkunfts- und Zielgebieten 

Herkunfts- bzw. Ziel.gebiete 
Berlin Ostgebi.ete 

SOWJ etische cles deutschm Kriegsge-Land Berlin Reicl1es 
insgesamt (West) Ostberlin Besatzungs- Saarland (stand 31. 12.3;j fangen- Ausland Unbekannt Zusammen 

zone 
fre~d~1v~~~ 

schaft 1) 2) 

Zuzuge aus obenstehenden Gebieten 
3chl e sw1b-1:01 s ~ein 2 b60 2 469 191 7 177 59 36 347 3 551 178 14 008 
Hamburg 6 593 6 218 375 10 637 68 28 384 6 099 1 087 24 896 
Niedersachsen 7 331 6 413 918 34 955 318 155 1 125 7 718 1 068 52 670 
Bremen 1 551 1 408 143 5 213 21 7 102 1 929 3 8 826 
Nordrhe1n-'1iestfalen 28 083 26 073 2 010 100 149 2 017 969 1 781 26 098 608 15g 705 
Hessen 8 815 8 661 154 26 695 699 126 668 12 606 211 49 820 
Rheinland-Pfalz 6 075 5 615 460 14 506 3 637 39 253 9 470 119 34 099 
Baden-Wti.rttemberg 8 962 7 950 1 012 52 243 1 500 122 1 064 31 837 694 96 422 
Bayern 10 799 10 052 74 7 23 418 655 106 1 684 24 513 62 61 242 
Bundesgebiet insgesamt 80 869 74 859 6 010 274 993 8 974 1 588 7 408 123 826 4 030 501 688 

mannl1ch 46 863 43 725 3 138 134 887 4 756 690 6 803 65 247 2 916 262 162 
weiblich 34 006 31 134 2 872 140 106 4 218 898 605 58 579 1 114 239 526 

d~~;~~~ene3 ) 17 080 16 072 1 008 82 301 765 1 418 3 428 26 950 585 132 5n 
Zugewanderte 4 ) 56 155 51 669 4 486 168 465 4 779 30 1 361 6 258 492 237 040 

Fortzuge nach obenstehenden Gebieten 
Schleswig-Holstein 1 375 1 335 40 1 333 59 1 - 5 828 93 8 651 
Hamburg 1 158 1 097 61 1 434 44 2 - 6 452 506 9 597 
Niedersachsen 3 617 3 463 154 5 042 355 4 - 12 667 - 21 695 
Bremen 243 231 12 516 17 - - 3 246 - 4 026 
Nordrhein-Westfalen 5 315 5 081 234 10 289 916 8 - 23 575 746 40 861 
Hessen 2 139 2 114 25 2 366 400 16 - 1) 244 257 18 412 
Rheinland-Pfalz 1 187 1 083 104 2 417 2 779 1 - 8 312 3 14 683 
Baden-WU.rttemberg 2 924 2 815 109 4 772 800 28 - 29 4 72 794 38 774 
Bayern 2 826 2 775 51 4 086 472 8 - 26 747 6 34 133 
Bundesgebiet insgesamt 20 784 19 994 790 32 255 5 842 68 - 129 543 2 405 190 832 

mannlich 11 184 10 746 438 16 389 2 927 35 - 59 870 1 828 92 151 
weiblich 9 600 9 248 352 15 866 2 915 33 - 69 673 577 98 671 

d~~~~;~!~ene3 ) 3 322 3 220 102 5 661 446 44 - 22 711 320 32 396 
Zugewanderte 4 ) 11 670 11 258 412 14 329 2 250 7 - 8 310 442 36 934 

Zu-(+) bzw. Abwanderungsuberschuß (-) 
Schleswig-Holstein + 1 285 + 1 134 + 151 + 5 844 - + 35 + 347 - 2 277 + 85 + 5 357 
Hamburg + 5 435 + 5 121 + 314 + 9 203 + 24 + 26 + 384 - 353 + 581 + 15 299 
Niedersachsen + 3 714 + 2 950 + 764 + 29 913 - 37 + 151 +1 125 - 4 949 +1 068 + 30 975 
Bremen + 1 308 + 1 177 + 131 + 4 697 + 4 + 7 + 102 - 1 317 + 3 + 4 800 
Nordrhein-Westfalen + 22 76? + 20 992 +1 776 + 89 860 +1 101 + 961 +1 781 + 2 523 - 138 +118 844 
Hessen + 6 676 + 6 547 + 129 + 24 329 + 299 + 110 + 668 - 638 - 46 + 31 408 
Rheinland-Pfalz + 4 888 + 4 532 + 356 + 12 089 + 858 + 38 + 253 + 1 158 + 116 + 19 416 
Baden-l'hlrttemberg + 6 038 + 5 135 + 903 + 47 471 + 700 + 94 +1 064 + 2 365 - 100 + 57 648 
Bayern + 7 973 + 7 277 + 696 + 19 332 + 183 + 98 +1 684 - 2 229 + 56 + 27 109 
Bundesgebiet insgesamt + 60 085 + 54 865 ' +5 2?0 +242 738 +3 132 +1 520 +7 408 - 5 717 +1 625 +310 856 

mannlich + 35 679 + 32 979 +2 700 + 1 18 498 +1 829 + 655 +6 803 + 5 377 +1 088 +170 001 
weiblich + 24 406 + 21 886 +2 520 +124 240 +1 303 + 865 + 605 -11 094 + 537 +140 855 
d~~;~~~ene 3 ) + 13 758 + 12 852 + 906 + 76 640 + 319 +1 374 +3 428 + 4 239 + 265 +100 131 

Zugewanderte4 ) + 44 485 + 40 411 +4 074 +154 136 +2 529 + 23 +1 361 - 2 052 + 50 +200 606 
1) Einschl.Personen, ohne festen Wohnsitz.- 2) Abweichungen in den i.tuersummen der Fort zU.ge und Salden durch Berücksichti u..:: der Differenz der 
Zu- und Fortzuge innerhalb des Bundesgebietes.- 3) Personen, die am 1.9,1939m den Ostgebieten des deutschen Reiches (St..i;d ~1.12.1937) z.Zt.un-
ter fremder Verwaltung oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Auslander und staatenlose„- 4) Per-
sonenf die am 1.9.1939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungs:c;one od~r im Saarland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder Je-
doch ohne Auslander und )taatenlose. 

Die Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1955 nach Herkunfts- und Zielländern 1 ) 

Zuzuge FortzU,ge Zu-(+) bzw.Abwanderungsuberschuss (-) uber die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 
Herkunfts- wtd Zielland und zwar und zwar und zwar 

insgesamt 
mannlich Auslander u. insgesamt 

mannlich Ausl3.nder u. i.nsgesamt 
mannlich Ausländer u. 

Staatenlose staatenlose staatenlose 
Europ8.isches Ausland 

insgesamt 94 658 50 384 42 025 62 496 29 005 21 677 + 32 162 + 21 379 + 20 348 

d~!~~~en2) 2 160 1 242 1 290 2 091 861 677 + 69 + 381 + 613 
Bulgarien 103 42 89 37 12 27 + 66 + 30 + 62 
Danemark und Island 1 545 882 976 1 520 669 719 + 25 + 213 + 257 
Frankreich 2)3) 12 519 8 608 5 852 5 948 3 026 3 124 + 6 571 + 5 582 + 2 728 
Großbritannien und 
Nordirland 7 409 2 723 3 558 7 410 2 142 2 320 - 1 + 581 + 1 238 

Italien 4) 5 898 3 955 4 940 3 472 2 086 2 611 + 2 426 + 1 869 + 2 329 
Jugoslawien 12 914 6 414 2 970 1 290 792 1 181 + 11 624 + 5 622 + 1 789 
Luxemburg 2) 1 847 873 287 1 865 746 222 - 18 + 127 + 65 
Niederlande 2) 4 565 2 801 3 353 4 078 2 105 2 003 + 487 + 696 + 1 350 
OsterreJ.ch 18 541 9 395 11 190 7 606 3 782 4 234 + 10 935 + 5 613 + 6 956 
Polen 5) 485 230 62 105 73 57 + 380 + 157 + 5 
Rumanien 245 119 37 102 66 42 + 143 + 53 - 5 
Schweden 3 578 1 593 1 204 4 159 1 734 773 - 581 - 141 + 431 
Schweiz 16 312 7 361 2 011 19 656 9 083 1 965 - 3 344 - 1 722 + 846 
Tschechoslowakei 1 798 1 093 206 269 179 183 + 1 529 + 914 + 23 
UdSSR 6) 237 122 47 61 32 36 + 176 + 90 + 11 
Ungarn 

europ .aus land 7 ) 
3'30 169 128 33 20 18 + 297 + 149 + 110 

Übriges 4 172 2 762 3 025 2 794 1 597 1 485 + 1 378 + 1 165 + 1 540 
Außereura!)~ilsches Ausland 

insgesamt 28 773 14 502 16 371 66 375 30 286 12 169 - 37 602 - 15 784 + 4 202 
davon: 
Argentinien 1 202 609 373 899 476 244 + 303 + 133 + 129 
Brasilien 1 370 700 406 1 305 672 302 + 65 + 28 + 104 
Kanada 2 661 1 613 403 13 887 7 138 1 010 - 11 226 - 5 525 - 607 
USA 14 009 5 335 10 271 36 579 14 235 8 535 - 22 570 - 8 900 + 1 736 
Übriges Amerika 1 798 973 687 1 842 982 339 - 44 - 9 + 348 
SUdafrikan1sche Union 856 448 268 1 861 1 035 168 - 1 005 - 587 + 100 
tforiges Afrika 1 446 1 032 545 1 170 700 206 + 276 + 332 + 339 
Asien 4 674 3 304 3 193 2 596 1 627 1 042 + 2 078 + 1 677 + 2 151 
Australien 733 473 215 6 184 3 393 310 - 5 451 - 2 920 - 95 

·Ozeanien 24 15 10 52 28 13 - 28 - 13 - 3 
Unbekanntes Ausland 395 361 25 672 579 127 - 277 - 218 - 102 

Insgesamt 123 826 65 24 7 58 421 129 543 59 870 33 973 - 5 717 + 5 377 + 24 448 

Ohne Heimkehrer aus deutsche Gebiete Auftragsverwaltung im Westen. - 3) Einschl. Franzb-1) KriegsgefangenschB.ft.- 2) Einschl. ,.,, unter vorlaufiger 
sische Fremdenlegion und Mona, o.- 4) Mit San Marino und Vatikanstadt.- 5) .r;inschl. fru.herer Freistaat Danzig.- 6) Einschl. asiat. Teil und ein-
schl. ehern. baltische Staaten sowie fruh. Memelgebiet.- 7) Ohne Turkei (in Asien enthalten)„ 

-522'-



Herkunftsland 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wti.rttemberg 
Bayern 

insgesamt 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-wurttemberg 
Bayern 

insgesamt 

Schleswig-Holstein 
Haroburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

1955 insgesamt 
dagegen: 1954 

1953 
1952 
1951 
1950 

1950-1955 
auf 1000 der BeTbl-

Schleswig-
Holstein 

122 095 
13 190 

8 988 
578 

11 819 
1 658 
1 204 
3 022 
1 715 

164 269 

35 932 
2 536 
3 285 

144 
3 875 

+ 

521 
431 

1 051 
593 

48 368 

9 298 
295 
585 

22 981 
1 170 
1 309 
3 298 

601 
38 947 

- 52 412 
- 94 739 
- 78 972 
- 90 293 
- 122 965 
- 478 328 

kerung: 1955 - 17,0 
1954 - 22,5 
1953 - 39,7 
1952 - 32,1 
1951 - 35,8 
1950 - 47,1 

Schleswig-Holstein 
Hamburg - 3 855 

114 
255 

15 013 

Niedersachsen + 
Brel]len -
Nordrhein-Westfalen -
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

1955 insgesamt 
dagegen; 1954 

1953 
1952 
1951 
1950 

1950-1955 

371 
792 

1 658 
163 

- 21 993 
- 34 591 
- 67 774 
- 51 482 
- 61 047 
- 68 686 
- 305 573 

Die Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 1955 

Hamburg 

22 488 

17 918 
1 250 
7 109 
2 045 
1 082 
2 727 
2 520 

57 139 

r.ieder-
sachsen 

8 693 
8 473 

34 7 903 
7 125 

47 088 
8 099 
3 912 
7 447 
5 983 

444 723 

Bremen 

Zu-

Zielland 
ITordrhein-
;i/estfalen 

bzw. Fortzuge 1 ) 
Personen insgesamt 

1 1b3 34 800 
1 181 10 332 

18 501 94 729 
895 4 323 

3 083 603 503 
778 26 336 
334 30 431 
880 20 586 
675 34 622 

27 490 859 662 
Vertriebene2 ) 

Hessen 

2 828 
2 023 

12 932 
852 
219 22 

176 
14 
14 
20 

266 

640 
310 
119 
707 
630 

Rfi"e iriiariO:-
Pf al z 

2 513 
921 

6 383 
344 

22 196 
12 

120 
11 
10 

187 

563 
699 
912 
399 
930 

6 391 3 171 399 18 888 892 1 223 
- 1 798 169 2 741 334 150 

5 141 117 498 5 715 36 615 3 936 2 3~3 
207 1 651 162 1 334 131 75 

Baden- 1 
1'/ti.rt t ember.u 1 

6 320 
2 847 

15 421 
990 

22 128 
15 171 
14 700 

428 400 
67 762 

573 739 

2 709 
504 

6 742 
209 
121 1 586 14 358 757 121 027 4 491 3 260 5 

391 2 245 161 5 828 47 652 2 214 3 
217 1 206 64 4 690 2 171 18 823 2 
533 2 315 198 4 879 2 973 1 970 108 
524 2 378 196 13 597 7 002 3 269 25 

14 990 146 620 7 821 209 599 69 582 33 317 155 
Zu- ( +) bzw. Abwanderungsüberschuß (-) obenstehender Bundeslander gegenuber 

nebenstehenden ubrigen Landern des Bundesp;ebietes 1) 
Personen insgesamt 

909 
645 
404 
405 
648 

Bayern 

2 316 
2 287 
7 892 

745 
21 316 
14 009 

7 232 
38 147 

551 014 
644 958 

756 
387 

2 705 
121 

5 048 
4 155 
1 433 
8 844 

158 185 
181 634 

+ 9 298 295 
9 445 

+ 585 + 22 981 
+ 3 ·223 
+ 4 7 641 
+ 1 240 

+ 1 170 
22 

4 833 
74 

4 117 

1 309 
161 

2 471 
10 

8 235 

+ 3 298 + 601 
233 

1 909 
70 

13 306 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

9 445 
69 

3 223 
22 

161 
120 
233 

15 885 
15 980 
11 009 
20 666 
24 383 
39 987 

+ 127 910 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

9,0 
9,2 
6,5 

12,4 
14,9 
25, 1 

3 855 

3 343 
38 

1 155 
57 
67 
29 

137 
6 371 
6 848 
4 382 
8 053 

11 308 
15 211 
52 173 

11 376 
47 641 

4 833 
2 4 71 
7 974 
1 909 

- 85 944 
- 94 011 
- 107 305 
- 122 365 
- 140 298 
- 148 600 
- 698 523 

13, 1 
14,3 
16,2 
18,3 
20,8 
21,9 

114 
3 343 

4 064 
22 257 

1 691 
1 127 
4 427 

327 
37 350 

- 46 160 
- 54 689 
- 63 825 
- 69 338 
- 60 109 
- 331 471 

- 69 
+ 11 376 

1 240 
74 
10 

110 
70 

+ 10 388 
+ 9 765 
+ 10 594 
+ 8 966 
+ 12 261 
+ 15 014 
+ 66 988 

+ 4 117 
+ 8 235 
- 1 542 
+ 13 306 
+ 99 201 
+ 120 055 
+ 179 587 
+ 148 453 
+ 178 388 
+ 124 868 
+ 850 552 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

16,5 + 6,8 
15,9 + 8,3 
17,6 + 12,8 
15,3 + 10,8 
21,4 + 13,3 
27,1 + 9,5 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

255 
38 

4 064 

577 
30 
11 
11 
75 

3 787 
+ 3 892 
+ 4 045 
+ 3 236 
+ 3 637 
+ 3 822 
+ 22 419 

Vertr1ebene2) 
+ 15 013 
+ 1 155 
+ 22 257 
+ 577 

+ 
+ 

+ 
+ 

1 337 
1 430 

242 
8 549 

50 076 
+ 66 315 
+ 109 615 
+ 89 379 
+ 103 276 
+ 38 144 
+ 456 805 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1 747 
1 052 
6 698 
9 331 
7 373 
5 617 
8 797 

11 324 
12 970 
55 412 

2, 1 
1 ,6 
1. 3 
2,0 
2 ,6 
3,0 

371 
57 

1 691 
30 

1 337 

43 
936 

2 847 
2 506 
3 945 
4 257 
6 235 
7 507 
7 639 

32 089 

+ 
+ 

1 747 

- 2 788 
+ 3 167 
- 5 974 
+ 1 795 
+ 7 685 
+ 15 745 
+ 19 302 
+ 88 671 
+ 127 224 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1,8 
0,6 
2,4 
5,0 
6,3 

29,9 

792 
67 

1 127 
11 

1 430 
43 

675 
1 836 
1 637 
3 902 
5 305 
9 338 

16 848 
83 481 

+ 120 511 

+ 120 
+ 7 974 
+ 110 
+ 1 542 
+ 1 052 
+ 2 788 

+ 29 615 
+ 46 499 
+ 55 889 
+ 63 567 
+ 67 215 
+ 60 513 
+ 74 400 
+ 368 083 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

6 ,6 
8, 1 
9,4 

10, 1 
9,2 

11, 5 

1 658 
29 

4 427 
11 

242 
936 
675 

16 561 

+ 
+ 

6 698 
3 167 

29 615 

- 50 439 
- 64 434 
- 76 015 
- 68 505 
- 75 580 
- 84 345 
- 419 318 

- 5. 5 
- 7,0 
- 8,3 
- 7 ,5 
- 8,3 
- 9, 3 

+ 163 
- 137 
+ 327 
- 75 
- 8 549 
- 2 847 
- 1 836 
- 16 561 

2• 481 - 29 515 
760 
902 
063 
573 
228 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

35 609 - 39 
40 761 - 45 
41 129 - 42 

~~ ma) = !~ 
+ 201 08~ - 248 041 

1 
Zusammen 

203 216 
41 254 

530 667 
17 102 

75n 461 
257 299 
193 904 
527 240 
695 397 

3 226 540' 

70 361 
8 619 

183 970 
4 034 

159 523 
67 076 
31 680 

131 167 
211 149 
867 579 

+ 38 94 7 
- 15 885 
+ 85 944 
- 10 388 
- 99 201 
- 9 331 
+ 5 974 
- 46 499 
+ 50 4 39 

+ 21 993 
- 6 371 
+ 37 350 
- 3 787 
- 50 076 
- 2 506 
- 1 637 
- 24 481 
+ 29 515 

1) Unter Zugrundelegung der in den Bundeslandern j!rmittelten Zuzuge.- In den Fallenl in denen Herkunfts- und Zielland ubereinstirmen, h"'nrJelt es 
sich um die Umzuge innerhalb der Lander, Umzuge innerhalb der Gemeinden (Ortsurn:::mge sind hierbei nicht erfaßt.- 2) Iersonen, die am 1.September 
1939 in den Ostgebieten des deutschen Reiches, ;~tand 31.12.1937, z.Zt. unte:r fremder Verwaltung oder im Ausland gewohnt haben, einsc~l.ihrer r.ach 
1';)39 geborenen Kinder, Jedoch ohne Auslander unJ 3taatenlose.- a) Ohne J3 .... rucKs1cl,t1gung d.=;r Zuzu1:e im e 11 emal1gen kmd Baden. 

Bevölkerungsbilanz des Bundesgebietes nach Geburtsjahrgruppen 1955 

\'/ohnbe- 1 Ver..lndi-:rur. ~en l7 J' ·.re 1955 „ohnbe-
Bevclkerun,~szu- ( +) .~1 ter von 

volkerung Geburtenuberscr_uß( +) Zuwanderu.ni:rs- volkerung ... 
'}eburtsjahrgruppe bzw. -abna:1ne (-) bis ••• Jahren 

am 1.1.1955 bzH. Sterbefalle (-) uberschuß (+) ins"'esarnt am J1 .12.1955 arl 31.12.19;5 
'IOOO aT 1 J 1 000 a" 11 1 OOJ am 11 1 000 

1955 - + 755 ,8 - + 1 ,2 - + 757 ,o - 757 ,o untBr 1 
1954 - 1942 9 024, 1 - 11 ,2 - 1 ,2 + Yi,1 + 4, 1 + 25' 9 + 2,9 9 050,0 1 - 14 
1941 - 1938 3 G3B,7 - 2 ,4 - o,6 + 27 ,9 + 7, 7 + 25 ,6 + 7,0 3 664,2 14 - 18 
1937 - 1935 2 496,6 - 2 ,9 - 1'2 + 4G,7 +19,5 + 45,8 +16,3 2 542 ,4 18 - 21 
1934 - 1931 2 783, 3 - 4, 1 - 1. 5 + ?6,0 +12,9 + 31,9 +11 ,5 2 815,2 21 - 25 
1930 - 1926 3 651. 6 - 5 ,4 - 1'5 + 26,4 + 7 ,2 + 21,0 + 5,8 3 672,6 25 - '30 
1925 - 1916 6 168,2 - 10,9 - 1,8 + 38,6 + 6,3 + 27 ,ö + 4,5 6 195,8 30 - 40 
1915 - 1906 7 413,3 - 27,3 - 3, 7 + 40,4 + 5 ,4 + 13, 1 + 1,8 7 426 ,4 40 - 50 
1905 - 1891 9 243,0 - 105 ,4 -11,4 + 37,5 + 4, 1 - 68,0 - 7,4 9 175 ,o 50 - 65 
1,390 und i'ruher 5 3H,6 - 3·t2 ,2 -G4 ,o + 17' 1 + 3 ,2 - 325,2 -60,8 5 019,5 <;5 u. mehr 

Insgesamt 49 763,4 + 244 ,o + 4,9 + 310,8 + 6 ,2 + 554. 7 +11, 1 50 ~1R, 1 Insi;i:esart 

1) Auf 1000 der Jeweiligen Bev0lkerun.g am 1.1.1955. 
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Gesundheitswesen 
Ärzte und Zahnärzte in den Ländern des Bundesgebietes und in Berlin (West) am 

31. Dezember 1955 nadl der Berufstätigkeit 
Ärzte bzw. Zahnärzte 

berufstätige Arzte bzw.Zahnärzte 
' in freier Praxis mit und zwar haupt- in 

Land ins- ohne mit a.LS amtlidlel verwal- ohne 
ins- Assi.simz. Berufs-ges. ins- Kranken Kranken- Kranken- tender ges. ges. haus- haus- ärzte haus- Tätig- aus-

tätig- tätig- bei.Ärz~ tätig- keit 1 ) übung 
keit keit der freier: keit Praxis 

Ärzte 
Schleswig-Holstein 3 155 3 062 1 844 1 575 237 32 1 007 211 93 
Hamburg 3 778 3 526 2 088 1 874 189 25 1 225 213 252 
Niedersachsen 8 112 7 645 4 898 4 011 766 121 2 138 609 467 
Bremen 996 978 569 494 74 1 343 66 18 
Nordrhein-Westfalen 19 714 18 671 11 519 9 178 2 093 248 5 702 1 450 1 043 
Hessen 7 129 6 854 4 387 3 561 656 170 1 952 515 275 
Rheinland-Pfalz 3 656 3 635 2 418 1 840 500 78 961 256 21 
Baden-Württemberg 10 318 10 135 6 106 5 156 788 162 3 269 760 183 
Bayern 14 044 13 096 8 553 6 926 1 377 250 3 539 1 004 948 
Bundesgebiet 1955 70 902 67 602 42 382 34 615 6 680 1 087 20 136 5 084 3 300 

darunter: weiblich 11 175 9 503 5 793 5 092 346 355 3 199 511 1 672 
Bundesgebiet 1954 70 348 66 836 42 097 34 242 6 611 1 244 20 291 4 448 3 512 
darunter: weiblich 11 255 9 571 5 641 4 924 351 366 3 506 424 1 684 

Berlin (West) 1955 4 493 4 365 2 556' 2 351 191 14 1 244 565 128 
darunter: weiblich 1 069 1 012 593 572 13 8 262 157 57 

Berlin (West) 1954 4 386 4 169 2 404 2 295 109 - 1 224 541 217 
darunter: weiblich 1 059 966 565 562 3 - 248 153 93 

Zahnärzte einschl. st~atlich geprüfte Dentisten2 ) 

Schleswig-Holstein 1 390 1 355 1 322 1 180 35 107 19 14 35 
Hamburg 1 588 1 541 1 409 1 255 - 154 73 59 47 
Niedersachsen 3 456 3 396 3 368 3 138 19 211 11 17 60 
Bremen 459 456 453 417 - 36 - 3 3 
Nordrhein-.Westfalen 7 487 7 368 7 188 6 744 94 350 74 106 119 
Hessen 3 025 2 983 2 927 2 742 10 175 32 24 42 
Rheinland-Pfalz 1 589 1 580 1 535 1 492 5 38 34 11 9 
Baden-Württemberg 4 697 4 633 4 529 4 140 5 384 64 40 64 
Bayern 6 060 5 868 5 739 5 386 32 321 88 41 192 
Bundesgebiet 1955 29 751 29 180 28 470 26 494 200 1 776 395 315 571 
darunter: weiblich 3 795 3 556 3 405 2 950 18 437 99 52 239 

Dentisten 1 392 1 321 1 318 1 185 3 130 3 - 71 

Berufstätige 
Ärzte 

bzw. 
Zahnärzte 

auf auf 10 000 
Ein- 100 

wohner qkm 

13,4 19,5 
19,8 472,3 
11,7 16,1 
15,3 242,2 
12,6 55,0 
15,0 32,5 
11 ,o 18,3 
14,2 28,3 
14,3 18,6 
13,4 27,6 

3,6 3,9 
13,4 27,2 
1, 9 3,9 

19,8 907,5 
8,0 21,0 

19,0 866,7 
4,4 20, 1 

6,0 8,6 
8,7 206,4 
5,2 7,2 
7,1 11~,9 
5,0 21,7 
6,5 14' 1 
4,8 8,0 
6,5· 13,0 
6 4 8.3 
5,8 11, 9 
1,3 1,4 
0,3 0,5 

Bundesgebiet 1954 28 461 28 016 27 450 25 667 122 1 661 353 213 445a) 5,6 11'4 
darunter: weiblich 3 502 3 347 3 236 2 796 13 427 78 33 155: ~ 0,7 1,4 

Dentisten 1 606 1 518 1 516 1 337 1 178 2 88 0,3 o,6 -
Berlin (West) 1955. 1 954 1 916 1 865 1 748 4 113 3 48 38 8,7 398,3 
darunter: weiblich 383 370 359 319 2 38 - 11 13 2,9 76,9 

Dentisten 34 30 30 27 - 3 - - 4 o, 1 6,2 
Berlin (West) 1954 1 911 1 831 1 749 1 747 2 - 6 76 80 8,4 380,7 

darunter: weiblich 376 341 311 311 - - 3 27 35 1, 6 70,9 
Dentisten 53 43 41 41 - - - 2 10 0,2 8,5 

1) Ärzte bei Behörden und Körperschaften öffentlichen Rechts, in wissenschaftlich-theoretischen Instituten, 
hauptamtliche Werkärzte sowie sonstige angestellte Ärzte in der Industrie oder Privatwirtschaft, sofern sie 
hauptamtlich tätig sind.- 2) Nur Dentisten mit staatlicher Anerkennung ohne Zahnpraktiker.- a) Ohne Nordrhein-
Westfalen. 

Apotheken und Personal der Apotheken in den Ländern des Bundesgebietes und 
in Berlin (West) am 31. Dezember 1955 

Approbierte Kandidaten Vorgeprüfte Apotheker-
Land Apotheken der Apotheker- prakti-Apotheker 

Pharm~zie 1 ) anwärter kanten 

Schleswig-Holstein 265 514 37 49 93 
Hamburg 221 561 54 83 86 
Niedersachsen 710 1 433 91 183 292 
Bremen 91 177 17 21 31 
Nordrhein-Westfalen 1 658 3 219 325 493 605 
Hessen 792 1 307 79 280 312 
Rheinland-Pfalz 380 713 45 96 133 
Baden-Württemberg 979 1 916 216 323 402 
Bayern 1 289 2 338 137 179 408 
Bundesgebiet 1955 6 385 12 178 1 001 1 707 2 362 

1954 6 317 11 517 998 1 941 2 1 31 
1953 6 221 11 191 977 2 203 1 768 
1952 6 074 10 737 863 2 484 1 631 

Berlin(West) 1955 359 769 83 269 142 
1954 352 721 79 362 97 
1953 348 670 67 364 76 
1952 344 677 36 398 62 

1) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation._ 524,,. _ 

Ständiges 
pharma-

zeutisches 
Hilfspersonal 

369 
356 

1 093 
174 

1 942 
926 
565 

1 165 
1 427 
8 017 
7 427 
6 740 
6 834 

317 
199 
178 
316 



Zum Aufsatz: wDas Heil- und Pfiegepersonal am 1. Januar 1956" in diesem Heft 
Ärzte in den Ländern des Bundesgebietes und in Berlin (West) am 31. Dezember 1955 nach dem Fachgebiet 

Bundesgebiet Sclilesw. Nieder Nordrh, Rhein- Baden- Berlin Berufsgruppe märml, weibl. Hol- Hamburg sachsen Bremen West- Hessen la:ad- Württem- Bayern (West) insges. steln falen Pfalz berg 
Ärzte m1 t allgen.unncirztlicher 
Tatigkeit 44 231 37 295 6 936 1 797 1 935 5 143 541 11 758 4 484 2 519 6 538 9 516 2 468 

Als Fachärzte tätig 23 371 20 804 2 567 1 265 1 591 2 502 437 6 913 2 370 1 116 3 597 3 580 1 897 
davon Fachärzte flir: 
Chirurgie 3 559 3 474 85 248 226 390 64 990 320 205 548 568 312 
Innere Medizin 5 001 4 567 434 251 300 563 64 1 523 519 247 748 786 441 
Lungenkrankheiten 1 355 1 226 129 83 68 185 18 339 124 54 255 229 90 
Frauenkrankheiten und 
Geburtshilfe 2 383 2 091 292 137 160 272 63 703 236 106 366 340 191 

Kinderkrankhe1 ten 1 848 1 016 832 83 133 187 31 574 182 83 293 282 139 
Hals-, Nasen- , Ohrenkrank-
heiten 1 773 1 703 70 107 108 175 33 576 181 92 227 274 112 

Augenkrankheiten 1 512 1 310 202 78 95 152 31 466 141 77 224 248 107 
Haut- und Geschlechts-

krankhei ten 1 566 1 433 133 77 110 174 36 467 160 81 215 246 120 
Nerven- und Geisteskrank-
heiten 1 719 1 487 232 86 121 178 28 496 174 79 269 288 138 

Rdntgenologie und Strahlen 
heilkunde 774 746 28 29 97 47 22 220 70 35 126 128 103 

Orthopädie 729 677 52 30 50 71 22 216 85 21 104 130 65 
Urologie 277 274 3 2 22 23 12 86 42 7 37 46 34 
Kieferch1rurg1e 217 1911 19 3 13 23 6 82 26 10 45 9 18 
Sonstige Fachgebiete 658 602 56 51 88 62 7 175 110 19 140 6 27 

Arzte ohne Berufsauailbung 3 300 1 628 1 672 93 252 467 18 1 043 275 21 183 948 128 
Arzte insgesamt 70 902 59 727 11 175 3 155 3 778 8 112 996 19 714 7 129 3 656 10 318 14 044 4 493 

Berufstätige Heil- und Pßegepersonen in den Ländern des Bundesgebietes und in 
Berlin (West) am 31. Dezember 1955 

Bundesgebiet Schlesw.- Nieder Nordrh. Rhein- Baden- Berlin Berufsgruppe Hol- Hamburg sachser Bremen W'est- Hessen lalld.- 'llürtten- Bayern (West) insges. mllnnl. weibl. Stein falen Pfalz berg 

Arzte 67 602 58 099 9 503 3 062 3 526 7 645 978 18 671 6 854 3 635 10 135 13 096 4 365 
Zahnärzte einschl.staatl.ge-
prufte Dentisten 1) 29 180 25 624 3 556 1 355 1 541 3 396 456 7 368 2 983 1 580 4 633 5 868 1 916 

Krankenpflegepersonen (ohne 
Schüler (-innen)) 116 101 11 877 104 224 5 119 6 071 13 389 1 871 32 140 10 234 6 570 21 029 19 678 9 223 
davon: Krankenschwestern 
und Pfleger 78 902 7 315 71 587 3 569 5 005 9 736 1 335 23 233 7 082 4 228 12 447 12 267 7 677 
darunter staatl.geprüft 65 963 4 793 61 170 2 991 4 579 8 023 1 232 20 464 6 048 3 542 11 238 7 846 6 861 
Gemeindeschwestern und 
-brüder 13 59E 7 13 591 427 105 1 445 34 2 715 1 416 1 265 3 655 2 536 242 

darunter staatl.gepruft 11 337 7 11 330 418 104 32 2 535 1 335 1 141 3 236 2 536 239 
Säuglings- und Kinder-

schwestern 10 726 - 10 726 372 579 859 230 2 417 644 486 2 595 2 544 770 
sauglings- und Kinder-
pflegerinnen 2) 2 399 - 2 399 168 61 256 122 886 193 177 536 21i 56 

Irrenpflegepersonen 9 835 4 555 5 280 562 288 986 112 2 728 878 394 1 616 2 468 
Wochenpflegerinnen 641 - 641 21 33 107 38 161 21 20 180 60 10 

Krankenpflegeschüler (-innen) 12 160 855 11 3l 5 610 913 1 482 173 3 785 1 248 806 , 486 1 657 1 046 
Säuglings-und Kinder-
schwesternschülerinnen 3 808 - 3 808 141 340 280 98 1 153 228 174 767 627 264 

Hebammen 10 582 - 10 582 455 139 1 371 96 2 403 1 153 969 1 994 2 002 161 
Hebammenschu1erinnen 490 - 490 9 20 65 - 170 29 3 113 81 -

Fürsorger(-innen~ (Gesund-
hei tspfleger) 2 6 573 401 6 172 311 421 905 147 2 760 623 353 1 053 470 

Fürsorgesohtller(-innen) 
und Praktikanten(-innen) 1 019 224 795 22 6 83 6 455 52 18 237 140 20 

Med. -techn .Aasietenten(-innen) 
einschl.Röntgen-Assistenten 
(-innen)und med.-techn. Ge-
hilfen (-innen) 3) 12 628 305 12 323 743 490 1 190 179 4 622 1 025 806 2 061 1 512 1 301 

Diä tassistsnten (-inne"h )und 
Diätküchenlei ter(-rnnen) 4) 902 14 888 61 46 129 281 93 18 130 144 48 

Krankengymnaaten(-innen) 3 168 120 3 048 187 218 346 93 616 343 84 753 528 274 
Masseure, Masseusen 8 566 3 748 4 818 404 608 988 124 2 516 953 377 1 410 1 186 1 150 
Medizinische Bademeister 5) 696 446 250 27 - 201 54 26 106 282 21 
Gesundheitsaufseher 495 492 3 21 20 98 10 107 42 34 37 126 -
Desinfektoren 2 908 2 648 260 128 156 318 48 1 004 200 188 433 433 238 
Heilpraktiker 2 523 1 942 581 86 107 302 29 709 273 134 442 441 112 
Zahnpraktiker 6) 404 338 66 11 42 25 3 133 39 20 38 93 66 

.sonstige Heil-u.Pflegeberufe 
u.a.nichtärztliche Psyche-
therapeuten, Fußpfle~er 3 018 1 085 1 933 87 120 231 1 270 200 87 595 428 103 

Heil-u. Pflegepersonen insfeei. 
(ausschl.Schuler(-innen) l 265 346 107 139 158 207 12 057 3 505 30 333 4 034 74 801 25 069 14 881 44 849 45 817 19 448 

1) Nur Dentisten mit staatl. Anerkennung ausschl.Zahnpraktiker.- 2 ( Ohne Bayern.- 3/ Ohne med.-techn.Gehilfent-innen) in Bremen 
und ohne Laboranten (-innen) und Sprechstundenhilfen in Bayern.- 4 Ohne Bremen. - 5) Ohne Niedersachsen und Bremen.- 6) Nicht ge-
prUft nach R.V.O.§ 123 (nicht Zahntechniker).- 7) Ohne Bremen. 

Personal der Gesundheitsämter in den Ländern des Bundesgebietes und in Berlin (West) am 31. Dezember 1955 

Nicht FUrsorger Med.- techn. Gesundheits- Buropersonal 
Ge- Vollbeschaftigte voll beschaftigte (-innen), Assistenten auf seher (Beamte und 

sund- (Gesund- (-innen )und und vollbe-
Land heits- Arzte Zahnarzte Arzte Zahnärzte hei ts- Gehilfen Desinfek- schai'tigte 

amter nfle er) 1-innen) toren Angestellte) 
ins- Bllf1= ins- Bllf 10cu ins- am'. 100()( ins- Bllf 10000 ins- rur-ocoo auf 10000 ins- auf 1l.lUC ins- 1am•= 

der der der der der ins- der der der ges. Jlevölk, ges. Bevölk, ges. Bevblk. ges. Bevolk. ges. Bevölk. ges. Bevölk. ges. Bevölk. ges. Bevdlk. 
SchleswJ!olst. 20 76 0,3 8 0,04 76 0,3 6 0,03 153 0,7 35 0,2 33 o, 1 162 0,7 
Hamburg 6 74 0,4 7 0,04 109 o,6 7 0,04 173 1,0 39 0,2 20 o, 1 151 0,8 
Niedersachsen 69 200 0,3 8 0,01 411 0,6 479 0,7 51 c o,8 105 0,2 138 0,2 400 0,6 
Bremen 5 26 0,4 2 0,03 5 o, 1 1 0,02 10C 1,6 13 0,2 43 0,7 92 1,4 
Nordrh.-Westf. 94 449 0,3 79 0,1 351 0,2 61 0,04 1 204 0,8 285 0,2 244 0,2 1 035 0,7 
Hessen 45 143 0,3 14 0,03 95 0,2 8 0,02 261 o,6 44 o, 1 57 o, 1 246 0,5 Rheinld.-Ffalz 39 84 0,3 - - 119 0,4 23 o, 1 181 0,5 43 o, 1 47 o, 1 158 0,5 
Baden-Wi.J.rttbg. 1~~a) 251 0,4 12 0,02 341 0,5 149 0,2 ?84 0,5 87 o, 1 61 o, 1 462 0,6 
Bayern 307 0 3 17 ~.02 1 611 1,8 1 049 1,1 578 o,6 67 o, 1 147 0,2 496 0 5 
Bundes- 1955 480 1 610 0,3 147 0,03 3 118 0,6 1 783 0,4 j 5H 0,1 718 o, 1 790 0,2 3 202 0,6 
gebiet 1954 479 1 555 0,3 143 0,03 2 917 o,6 1 507 0,3 l 54 7 0,7 655 o, 1 807 0,2 3 182 o,6 

1953 475 1 520 0,3 114 0,02 3 290 0,7 556 o, 1 l ?74 0,7 598 o, 1 776 0,2 3 154 0,6 
1952 475 1 550 0,3 1 819 0,4 3 196 0,7 585 0,1 830 0,2 3 173 0,7 

Berlin 19551) 12 220 1,0 36 0,2 114 0,5 8 0,04 420 1,9 168 0,8 130 0,6 614 2,8 
(West) 1§§~1) 12 191 0,9 34 0,2 115 0,5 9 0,04 415 1,9 159 0,7 129 0,6 638 '2,9 

12 184b) 0,8 37 0,2 1160 ) 0,5 11 0,05 409 1,9 155 0,7 130 0,6 637 2,9 
1952 13 :49 1 0,7 113 1 0,5 376 1,7 30 0, 1 114 0,5 309 1,4 

.. 
C
1 l Einschl.des Personals der 3enataverwal tung fur Gesundheitswesen.- a) Außerdem 15 Nebenstellen.- b) Einschl. 31 Zahnarzte.-

Einschl. 11 Zahnarzte. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet und in Berlin fWest) 

Arbeitnehmer 
Beschaftigte Arbeitslose 

Zeit 
insgesamt Vertriebene 1) -- insgesamt mannlich mannl1ch 

Land insgesamt mannlich 
/v:i der 1vH der insgesamt mannl1ch 
Arbeit- Arbe lt- 'vH der 

Arbeits-Anzahl nehmer Anzahl nehmer Anzahl losen Anzahl 

Bundesgebiet 
1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 1951 JD 15 988 550 11 063 576 14 556 227 10 083 306 1 432 323 9,0 980 270 8,9 461 382 32,2 330 332 1952 JD 16 373 910 11 253 216 14 994 706 10 336 871 1 379 204 8,4 916 345 8, 1 415 167 30,0 291 656 1953 JD 16 841 266 11 515 523 15 582 665 10 669 665 1 258 601 7,5 845 858 7,3 360 605 28,7 254 003 1954 JD 17 507 000 11 879 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 1955 JD 18 104 000 12 162 000 17 175 000 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 
1954 März 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni 17 507 853 11 858 195 16 500 109 11 246 391 1 007 744 5,7 611 804 5,2 263 339 26,1 171 356 Sept. 17 653 247 11 922 168 16 830 747 11 461 040 822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 653 16 516 000 11 159 000 1 287 638 7,2 841 653 7,0 334 582 26,0 225 424 

1955 Marz 17 847 788 12 029 243 16 442 277 11 066 457 1 405 511 7,9 962 786 8,0 357 064 25,4 249 754 Juni 18 154 499 12 188 818 17 504 000 11 875 000 650 499 3,6 313 818 2,5 160 112 24,6 84 999 Sept. 18 301 617 12 251 084 17 806 623 12 025 966 494 994 2,7 225 118 1,8 120 098 24,3 61 117 Dez. 18 430 003 12 319 280 17 383 998 11 628 903 1 046 005 5,7 690 377 5,6 263 447 25,2 177 317 
1956 Marz 18 550 678 12 395 359 17 531 413 11 728 786 1 019 265 5,5 666 573 5,4 249 184 24,4 167 260 Juni 2 ) 18 870 358 12 566 886 18 391 512 12 351 865 478 846 2,5 215 021 1, 7 113 924 23,8 57 550 Sept. 19 021 265 12 634 238 18 610 155 12 454 565 411 110 2,2 179 673 1,4 ... ... . .. 

nach Landern (Juni 1226) 
Schlesw.-Holstein 788 110 527 542 730 552 497 630 57 558 7,3 29 912 5,7 21 060 36,6 11 418 Hamburg 773 282 481 791 736 434 468 166 36 848 4,8 13 625 2,8 2 827 7,7 935 
Niedersachsen 2 373 603 1 596 562 2 274 443 1 548 309 99 160 4,2 48 253 3,0 32 475 32,8 16 650 Bremen 265 253 173 654 253 636 169 881 11 617 3 773 1 213 
Nordrh.-Westfalen 6 052 755 4 176 158 5 968 585 4 142 849 

4,4 2,2 10,4 479 
84 170 1,4 33 309 0,8 9 654 11. 5 4 280 

Hessen 1 649 409 1 120 358 1 609 703 1 101 866 39 706 2,4 18 492 1, 7 9 493 23,9 5 120 
Rheinl.-Pfalz 1 045 360 737 809 1 030 189 729 352 15 171 1. 5 8 457 1 567 1,1 10,3 998 Baden-Württemberg 2 726 206 1 717 011 2 701 669 1 705 789 24 537 0,9 11 222 0,7 6 152 25,1 3 205 
Bayern 3 196 380 2 036 001 3 086 301 1 988 023 110 079 3,4 47 978 2,4 •29 483 26,8 14 4b5 

~eo:l:hn_(!!'e~t2 
1956 Juni 1 950 092 1 535 093 1 842 263 1 496 129 1 107 8291 11,3 1 38 964 I 7,3 1 1 1 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehbrigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren standigen Wohnsitz 
ausserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen ostlich der Oder-Neisse-Linie {Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitptmkt der Raumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden.- 2) Vorlaufige Zahlen. 

Zeit 

Land 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wlirttbg. 
Bayern 

1956 Aug. 

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet und Berlin (West) 

l-----~--------,--------ArTb_e_1_t_s_l~o~s_e ___ ~,-------,--,-----,---:-:---,----,-, Offene 1 Notstands-
insgesamt männlich weiblich Zu-(+)bzw.Ab-(-)nabme gegenUber dem Vorjahr(-monat) Stellen arbeiter 

~===s=..:::=---'-----~---+----~--+---i-n_s_g_e_s_am----=t-~~-~m-an=n-l~i~'c~h----,,-~-w-e~i~b~l~i-c~h----1 am Ende des Monats 
Anzahl 

1 579 766 
1 432 323 
1 379 204 
1 258 601 
1 220 607 

928 308 
893 716 
731 104 
650 499 
566 926 
512 353 
494 994 
510 195 
602 977 

j 046 005 
1 252 730 
1 827 241 
1 019 265 

634 929 
538 811 
478 846 

g§ rna) 
44 496 
29 461 
85 872 
10 270 
73 045 
35 147 
14 102 
21 975 
95 059 

1 126 064 
980 270 
916 345 
845 858 
806 458 
570 631 
491 316 
367 603 
313 818 
272 421 
238 677 
225 118 
235 088 
306 308 
690 377 
878 599 

1 448 777 
666 573 
317 930 
253 054 
215 021 
194 425 
182 627 

22 840 
10 250 
41 512 

3 227 
28 644 
17 116 

8 194 
10 705 
40 1'l9 

vH 

71, 3 
68,4 
66,4 
67 ,2 
66, 1 
61. 5 
55,0 
50,3 
48,2 
48, 1 
46,6 
45,5 
46, 1 
50,8 
66,0 
70, 1 
79,3 
65,4 
50, 1 
47,0 
44,9 
45,3 
44,6 

51. 3 
34,8 
48,3 
31. 4 
39,2 
48,7 
58, 1 
48,7 
42,2 

Anzahl 

453 702 
452 053 
462 859 
412 743 
414 149 
357 677 
402 400 
363 501 
336 681 
294 505 
273 676 
269 876 
275 107 
296 669 
355 628 
374 131 
378 464 
352 692 
316 999 
285 757 
263 825 
235 118 
226 800 

21 656 
19 211 
44 360 

7 043 
44 401 
18 031 

5 908 
11 270 
54 920 

vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

28,7 
'l1'6 
33,6 
32,8 
33,9 
38,5 
45,0 
49,7 
51,8 
51,9 
53,4 
54,5 
53,9 
49,2 
34,0 
29,9 
20,7 
34,6 
49,9 
53,0 
55' 1 
54,7 
55,4 

Bundesgebiet 

- 147 443 
- 53 119 
- 120 603 
- 37 994 
- 292 299 
- 511 795 
- 162 612 
- 80 605 
- 83 573 
- 54 573 
- 17 359 
+ 15 201 
+ 92 782 
+ 443 028 
+ 206 725 
+ 574 511 
- 807 976 
- 384 336 
- 96 118 
- 59 965 

49 303 
20 116 

- 9,3 - 145 794 
- 3,7 - 63 925 
- 8, 7 - 70 487 
- 3,0 - 39 400 
- 23,9 - 235 827 
- 36,4 - 471 470 
- 18,2 - 123 713 
- 11,0 - 53 785 
- 12,8 - 41 397 
- 9,6 - 33 744 
- 3,4 - 13 559 
+ 3, 1 + 9 970 
+ 18,2 + 71 220 
+ 73,5 + 384 069 
+ 19 ,8 
+ 45,9 
- 44,2 
- 37,7 
- 15' 1 
- 11, 1 
- 10, 3 
- 4, 7 

+ 188 222 
+ 570 178 
- 782 204 
- 348 643 
- 64 876 
- 38 033 

20 596 
11 798 

nach Ländern (August 1956) 
48,7 - 4 )50 - 8,3 
65,2 - 1 401 - 4,5 
51,7 - 4 530 - 5,0 
68,6 + 'l1 + 0,3 
60,8 - 1 377 - 1,9 

2 307 
416 

3 160 
42 

1 227 
51'3 
41,9 
51'3 
57,8 

+ 
1 'l43 

80 
750 

6 776 

!leEl:hn_ (!e~t2 

- 3,7 
+ 0,6 -+ 
- 3,3 
- 6,7 

1 046 
163 
188 

'l 575 

- 12,9 
- 6, 5 
- 7, 7 
- 4,7 
- 29,2 
- 49,~ 
- _5' <'..-

- 14, 6 
- 13,2 
- 12, 4 
- 5, 7 
+ 4,4 
+ 30,3 
+125, 4 
+ 27,3 
+ 64,9 
- 54,0 
- 52,3 
- 20,4 
- 15,0 
- 9,6 
- 6, 1 

- 1 649 
+ 10 806 
-50 116 
+ 1 406 
-56 4 72 
-40 325 
-38 899 
-26 820 
-42 176 
-20 829 
- 3 800 
+ 5 231 
+21 562 
+58 959 
+18 503 
+ 4 333 
-25 772 
-35 693 
-31 242 
-21 932 
-28 707 
- 8 318 

9,2 - 1 
3,9 -
7' 1 - 1 
1, 3 + 
4, 1 -

743 
985 
376 

73 
150 

5,8 -
2,0 -
1'7 -
8,2 - 3 

297 
83 

562 
201 

- 0,4 
+ 2,4 
- 10,8 
+ 0,3 
- 13,6 
- 9, 1 
- 9,7 
- 7,4 
- 12, 5 
- 7, 1 
- 1 ,4 
+ 1,9 
+ 7,8 
+ 19,9 
+ 5, 2 
+ 1,2 
- 6,8 
- 10, 1 
- 9,9 
- 7' 7 
- 10,9 
- 3' 5 

+ 

7,4 
4,9 
3,9 
1,0 
0,3 
1'6 
1,4 
4,7 
5,5 

118 572 
116 219 
114 547 
123 259 
138 352 
201 157 
228 535 
2~1 550 
227 460 
244 415 
24 7 104 
239 566 
210 131 
159 742 
126 328 
162 549 
171 048 
284 877 
258 232 
256 088 
260 079 
251 740 
251 883 

4 249 
7 254 

20 951 
2 100 

103 628 
19 480 

8 828 
44 751 
40 642 

70 356 
65 476 
71 376 
62 679 
56 041 
46 876 
76 561 
75 414 
10 998 
62 530 
56 212 
49 003 
39 541 
34 398 
18 776 
18 783 

2 092 
18 244 
37 850 
35 672 
31 516 
27 917 
24 793 

3 628 
959 

4 395 
325 

1 066 
1 708 
1 130 

677 
10 905 

93 789 1 33 285 1 35. 5 1 60 501 1 64. 5 1 - 5 914 1 - 5' 9 1 - 2 530 1 - 7' 1 1 - 3 384 1 - 5. 3 1 6 206 I 12 172 

a) Einschließlich 9 975 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 
Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
Stein- :.ietall-Zeit Ackerbauer, Forst-, Berg- gewinner 

Insgesamt Tierzuchtar, Jagd, u~ mannische und :tlasmacher Bauberufe erzeuger .Slr-ktriker Chemie- Kunststoff--- Fischerei- Berµfe - verarbel.:tei; und werker verarbeJ. ter 
Geschlecht Gartenbauer berufe Keramiker -verarbei ter 

Arbeitslose 
1951 JD 1 432 325 79 081 26 158 5 814 23 332 3 259 201 710 113 581 20 643 11 348 874 
1952 JD 1 379 203 67 418 27 167 5 724 25 452 3 463 213 886 101 810 18 964 11 115 1 198 
1953 JD 1 258 598 63 236 26 907 5 950 25 696 3 245 200 658 94 461 15 134 9 708 1 060 
1954 .TD 1 220 607 58 569 26 415 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 34 7 1 088 
1955 ,JD 928 308 45 003 18 850 4 572 20 991 2 243 183 935 42 778 7 320 6 842 871 
1955 Jan. 1 789 716 98 967 38 173 10 694 61 848 3 961 609 631 83 156 12 131 10 086 1 305 

Febr. 1 814 887 99 470 47 825 10 584 61 291 3 733 636 329 82 712 12 660 9 895 1 251 
Marz 1 405 511 81 053 44 712 9 186 43 277 3 321 348 302 71 910 11 952 9 190 1 155 
April 893 716 40 070 13 262 3 555 12 24 7 2 529 89 622 48 476 9 309 7 74 7 946 
Mai 731 104 28 288 9 954 2 231 6 790 2 065 4 7 535 36 449 7 294 6 927 834 
Juni 650 499 21 682 9 083 1 611 5 189 1 759 34 867 29 685 6 125 6 202 787 
Juli- 566 926 18' 338 7 120 1 349 4 160 1 440 25 843 24 607 5 055 5 470 709 
Aug. 512 353 14 759 6 097 1 150 3 462 1 273 20 403 21 039 4 180 5 026 664 
Sept. 494 994 15 127 5 700 1 378 3 220 1 197 18 313 19 568 3 798 4 823 639 
Okt. 510 195 17 329 6 102 2 283 4 328 1 192 22 093 19 845 3 743 4 663 582 
Nov. 602 977 32 068 10 543 3 689 10 534 1 368 57 538 23 858 4 097 4 747 605 
Dez. 1 046 005 69 193 26 380 6 314 32 261 2 300 308 261 38 221 5 782 5 721 818 

1956 Jan. 1 252 730 75 939 32 736 7 576 41 901 2 286 433 531 43 815 6 758 6 724 929 
Febr. 1 827 241 91 966 61 389 9 863 73 628 2 483 807 822 65 242 12 540 7 753 1 023 
März 1 019 265 59 888 32 000 6 859 32 382 2 150 252 590 42 442 8 165 6 563 956 
April 634 929 27 795 9 661 2 445 7 960 1 756 56 754 28 575 6 100 5 781 855 
llai 538 811 18 756 6 607 1 431 4 733 1 593 34 560 24 277 5 289 5 148 780 
Juni 478 846 14 846 6 033 1 215 3 631 1 373 24 948 21 003 4 532 4 694 718 
Juli g§ mal 13 095 5 190 1 414 3 332 1 250 23 235 18 771 3 946 4 277 644 
Aug. 11 843 5 089 1 432 2 996 1 246 20 816 18 067 3 784 4 134 646 

dar. :mB.nnlich 182 627 7 956 3 014 1 292 1 653 456 20 673 12 712 1 727 1 120 79 

Offene Stellen 
1956 Aug. 

1 
251 883 

1 
29 157 

1 

342 
1 

13 306 
1 

3 038 
1 

693 
1 

43 3131 25 500 
1 

4 143 
1 

1 914 
1 

352 
dar. :mannlich 152 444 18 488 197 13 260 2 866 510 43 276 23 755 3 772 1 665 205 

Holzver- Papier- Textil- Lederher- Nahrungs- Maschinisten Zeit steller, Ingenieure Techn. Kauf-arbei ter u. hersteller Graphische hersteller- Leder- u. u. Genuss- Gewerbliche und Sonderfach- und mannieche -- zugehorige und Berufe und Fell ver- mittel- Hilfsberufe Techniker krafte zugehorige Berufe Geschlecht Berufe -verarbei ter -verarbei ter arbei ter hersteller Berufe 

Arbe1 tslose 
1951 JD 57 142 6 876 9 416 84 370 35 766 70 507 150 329 15 987 1 622 10 773 105 786 
1952 JD 59 094 7 339 8 143 95 548 31 548 60 342 166 095 12 365 1 463 10 296 93 504 
1953 JD 51 362 6 217 6 783 75 762 27 268 51 94 7 159 164 10 212 1 330 10 478 84 430 
1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 1 245 10 089 83 266 
1955 JD 26 355 5 154 4 998 60 190 15 541 33 990 124 183 5 632 1 023 6 798 69 969 
1955 Jan. 61 043 7 168 6 814 93 509 28 358 53 490 181 143 7 533 1 357 14 119 84 401 

Febr. 61 284 6 968 6 633 87 071 28 115 52 250 179 664 7 606 1 302 14 546 87 577 
Marz 50 453 6 532 6 137 75 801 24 916 49 122 166 053 7 079 1 261 11 128 82 851 
April 28 437 6 141 5 674 65 868 17 947 41 561 136 513 6 461 1 097 6 662 81 117 
Mai 18 136 5 597 5 026 57 672 14 438 34 938 121 030 5 736 1 052 5 296 74 232 
Juni 14 158 5 237 4 482 57 423 12 886 29 915 110 559 5 268 921 4 496 69 586 
Juli 11 219 4 388 4 093 49 948 10 419 23 699 98 923 4 942 813 3 874 58 308 
Aug. 9 088 3 836 3 730 45 855 8 410 19 558 ßO 419 4 651 758 3 380 61 7f>4 
Sept. 7 888 3 673 3 731 41 599 7 402 19 136 85 493 4 251 731 3 249 59 505 
Okt. 8 201 3 368 4 057 37 776 7 071 20 480 86 363 4 226 882 3 194 58 846 
Nov. 11 068 3 576 4 153 39 790 8 255 24 007 95 143 4 152 970 3 714 54 833 
Dez. 27 860 4 526 4 630 54 264 13 557 32 943 122 983 4 474 1 035 6 573 57 108 

1956 Jan. 34 687 5 221 5 011 57 532 16 108 36 949 135 287 4 900 1 040 8 349 62 198 
Febr. 58 078 5 347 5 299 59 756 20 202 41 338 157 038 5 271 1 063 17 418 69 697 
März 32 789 4 927 4 769 51 411 16 131 35 203 1'.V' 163 4 742 957 7 991 62 806 
April 15 596 4 480 4 264 44 750 11 491 28 888 106 062 4 385 902 4 274 65 442 
Mai 10 772 4 237 3 867 41 414 9 863 24 450 96 663 4 018 821 3 628 59 767 
Juni 7 929 3 885 3 455 39 218 8 402 21 269 88 573 3 612 719 3 185 56 066 
Juli 7 139 3 432 3 116 35 244 7 096 17 272 80 552 3 484 703 2 709 48 578 
Aug. 6 519 3 206 3 061 33 563 6 176 15 050 75 279 3 413 653 2 609 51 990 

dar. :mcinnlich 4 956 456 1 314 6 048 3 285 4 291 32 714 3 191 295 2 560 19 431 

Offene Stellen 
1956 Aug. 

1 
5 753 

1 
1 384 

1 
2 230 

1 
14 085 

1 
3 182 

1 
11 016 

1 
19 796 

1 
2 380 

1 

400 
1 

755 
1 

10 327 
dar. :mannlich 5 492 402 1 700 2 266 1 040 3 860 12 230 2 306 95 750 3 444 

Hauswirt- Gesundheits- Verwal- Hechts- Erziehun,,,.s- Tl,ilC.un~s- Berufs-
Zeit Reini- Volks- und Dienst- Ktlnst- tatigkei t -- Verkehrs- schaft- dienst und pflege- tunge-u Sicher- und und J,ehI-- en; lerische o. n2.here berufe liehe gungs-

Korperpfleg~ Buro- berufe, 'orschun~s-Geschlecht berufe berufe hei ts- ~'/aohberufe Berufe Angabe d. Berufe berufe berufe rwahrer Seelsorger berufe 13E?'rufes 
A.rbei tslose 

1951 JD 88 652 44 695 31 304 19 969 780 75 509 5 290 21 544 6 707 2 874 18 7Q6 81 921 
1952 JD 81 691 38 759 34 049 15 802 681 62 868 3 915 21 628 5 225 2 596 15 699 74 355 
1953 JD 76 175 31 239 32 782 12 948 602 54 491 3 129 20 817 4 437 2 155 13 385 75 430 
1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 1 988 11 887 71 197 
1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 1 952 15 857 3 666 1 571 9 240 51 170 
1955 Jan. 85 234 31 341 36 174 12 828 588 51 2~7 2 440 19 918 4 14 7 1 841 11 698 63 33~ 

Febr. 84 976 29 735 35 803 12 248 573 50 571 2 440 19 762 4 376 1 ao6 11 307 62 524 
MS.rz 74 733 28 149 34 827 11 251 550 48 981 2 276 18 670 4 232 1 681 10 967 63 803 
April 54 221 25 119 32 207 10 648 570 50 864 2 1?3 16 497 4 136 1 663 9 944 60 433 
Mai 43 549 21 755 30 392 9 453 531 48 255 2 053 15 461 3 723 1 612 9 059 S3 741 
Juni 37 580 18 966 28 503 8 696 510 45 164 1 874 15 014 3 376 1 515 8 551 48 q29 
Juli 32 588 17 238 26 230 7 625 468 43 115 1 775 14 777 3 334 1 514 8 147 4'i 398 
Au,;. 28 870 15 043 23 797 7 153 442 40 404 1 663 13 673 3 050 1 435 7 620 41 701 
Sept. 29 632 15 661 24 177 7 334 456 40 014 1 556 13 153 3 165 1 372 7 289 40 S64 
Okt. 33 629 16 868 25 364 8 242 448 41 679 1 578 13 079 . 3 334 1 418 7 732 40 200 
Nov. 39 269 18 749 27 031 8 958 465 40 605 1 590 13 508 3 358 1 376 8 415 40 94"5 
Dez. 50 856 19 645 27 851 9 393 435 39 822 1 640 14 645 3 502 1 406 8 607 42 909 

1956 Jan. 57 681 2T 064 28 365 10 165 473 41 473 1 714 15 121 3 590 1 426 8 474 43 707 
Febr. 77 072 20 728 28 960 9 962 484 40 711 1 827 16 094 3 642 1 365 8 636 43 544 
~'Iarz 53 850 19 077 26 931 8 702 453 39 663 1 679 14 688 3 526 1 307 8 139 45 366 
April 36 803 17 314 24 611 8 487 432 42 308 1 651 12 997 3 424 1 309 7 310 40 067 
l:ai 29 534 14 811 22 688 7 680 441 40 159 1 563 12 228 3 017 1 276 ~m 36 075 
Juni 24 966 13 113 21 327 6 884 453 36 765 1 513 11 564 2 734 1 179 32 886 
Juli 22 273 11 921 19 342 6 096 378 35 252 1 495 9 085 2 651 1 123 5 681 29 767 
Aug. 21 348 11 381 17 994 5 996 372 34 226 1 408 8 522 2 549 1 166 5 213 27 680 

dar. :mcinnlich 15 323 10 778 1 243 51 9 620 1 156 7 341 694 732 3 852 12 604 

Offene Stellen 
1956 Aug. 

1 

10 214 
1 

27 769 
1 

7 652 
1 

3 505 
1 

100 
1 

7 4771 201 
1 

869 
1 

801 
1 

57 
1 

172 
1 

-
dar. :männlich 7 118 3 617 1 067 29 785 175 779 128 31 133 -
a) Einschließlich 9 975 arbeitslose Fl~.tchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundeeanstal t fl.ir Arbei tsvermi ttllmg und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Die Bodenbenutzung 1956" in diesem Heft 

Die Hauptarten der Bodenbenutzung 1956 im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Endgtiltiges Ergebnis nadl der Bodenbenutzungserhebung 

1000 ha 
Landwirtschaftliche Nutzfläche 

Wald- Ödland, 
flächen, Unland, 

Land 

Wirt-
schafts-
flache insgesamt Acker-

land G~~~n- Wiesen 
1) 

Vieh-
weiden 

Re b-
land 

Korb-
weiden-
anlagen 

insgesamt Forsten unku.ltiv. Gewäaae 
Alle 

anderen 
Flächen 

19,5/,8 JD 
1951/55 JD 
1954 
1955 
1956 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westfalen 
Hessen 
Rheinl. -Pfalz 
Baden-WUrttamberg 
Bayern 

ausaerdem: 
Berlin (West) 

insgesamt 

24 5,9,5 
24 4,6,5 
24 467. 1 
24 432,0 
24 432,9 

1 572,6 
76,0 

725,0 
41,2 

398„8 
2 095,' 
1 982,2 
' 555,6 
6 986,, 

48, 1 1 

Bundesgebiet 
14 612,4 
14 207,3 
14 260,8 
14 250, 9 
14 285,9 1

8 609,41 '84,0 8 011,0 489,4 
8 147,8 489,6 s 052, r 487 ,a 
8 091,1 474,4 1 s m:~l 1 ~~6:~ J ~~:~! 3 580,2 1 967,9 71,9 

3 616,6 1 986,3 74,0 
3 626,6 2 015,9 74,5 

5,0 ,,4 
,,4 
3,5 ,,4 

1 191,2 
38,4 

977'' 
22,8 

2 064, 'l 
1 030,9 

989,5 
1 954,6 
4 017 ,2 

12,6 1 

668, 7 
13,2 

1 570,4 
4,9 

1 204,0 
664,9 
64,,3 
059,2 
262,5 

40, 7 
15,0 
95,5 

4, 1 
122,6 
,9,2 
32,4 
48,5 
76,4 

'·' 1 8, 7 1 

nach Landern ( 1956) 
157,s ,,9 
546, 1 

6,2 
267, 3 
256,9 
217,2 
7'8,4 

1 4'2, 7 

323,2 
6,2 

764, 5 
7,6 

469,4 
66,8 
46, 3 
89,9 

241,9 

0,1 
2,9. 

49,9 
18,4 

'" Berlin (West) ( 1956) 

o, 7 
o, 1 
0,8 
o,o 
0,8 
O, 1 
0,4 
0,2 
0,4 

0,51 0,0 1 -1 l.0,0 

1

9 927, 1 
10 229,2 
10 206,3 
10 181,' 
10 147 ,O 

381,4 ,7 ,6 
1 747 ,6 

18,5 
1 334,7 
, 064, 3 

992, 7 
601,0 
969, 1 

,5, 5 1 

und Moor-
Holzungen flächen 

6 951,6 
6 927' 4 
6 93,,2 
6 956' 2 
6 984, 6 

132,0 
,,5 

922,0 
0,9 

812, 5 
825,2 
7'6,, 

1 267,6 
2 284, 8 

7 ,8 1 

69,2dl 
4, 1 

330,, 
1,4 

75,9 
4,,6 
65,2 
70,' 

232,0 

4,2 1 

m:t 1
11

1 414,0 
399,1 
'98, 1 

79,6 
6,2 

88,4 
4, 7 

47, 1 
21,5 
26,4 ,o,, 
94,6 

'· 1 1 

2) 

,90,9 
814,2 
828,6 
856,8 
871,9 

100, 7 
23,9 

407' 1 
11,5 

,99,, 
174, 1 
164,8 
2,2,7 
,57, 7 

20,5 

1) Einschl. Obstanlagen, Baumschulen, Haus- und Nutzgarten und private Parkanlagen.- 2) Einschl. Gebaude- und Hoffldchen, Wegeland und Eisenbahnen, 
Friedhofe, Sport-, Flug- und Ubungsplatze usw.- a) Darunter 22 023 ha Knicks.- b) Darunter 21 994 ha Knicx.s.- c) Darunter 21 955 ha Knicks.- d) Da-
runter 22 096 ha Knicks. 

Die Anbauarten auf dem Adcerland 1956 im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Endgültiges Ergebnis nach der Bodenbenutzungserhebung 

ha 
Bundes- Schl:eswig- Nieder- ~ardl'hein- Rheinlam Baden-Anbauart gebiet Holstein Hamblrg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz ~rg Bayern 

Winterroggen 1 441 585 129 968 2 331 435 492 1 047 268 4 76 134 834 88 672 41 458 339 307 
Sommerroggen 41 107 3 286 117 11 402 59 5 234 816 3 360 3 055 13 778 
Winterweizen und Spelz 1 Oü6 753 60 966 614 103 084 132 145 102 99 289 64 673 194 956 337 937 
Sommerweizen 146 333 13 848 236 41 001 111 18 478 8 836 6 038 9 655 48 130 
Wintergerste 133 727 23 759 227 49 657 25 30 332 11 192 3 464 3 360 11 711 
Sommergerste 717 316 17 838 154 28 494 84 41 751 31 954 77 026 171 880 348 135 
Hafer 950 949 66 225 1 113 207 893 689 130 068 102 998 105 020 87 727 249 216 
Wintermeng~treide 63 010 77 13 5 397 29 18 954 2 415 4 011 11 638 20 476 
Sommermenggetreide 361 668 80 804 968 104 562 520 91 714 10 020 8 313 39 035 25 732 

Brotgetreide 2 698 788 208 145 3 311 596 376 1 378 456 244 246 190 166 754 260 762 759 628 
Futter-, Induetriege,treide 2 163 660 188 626 2 462 390 606 1 318 293 865 156 164 193 823 302 002 634 794 
Kbrnermais 7 156 14 2 138 24 173 278 508 5 511 508 
Getreide einschl.Kbrnermais 4 869 604 396 785 5 775 987 120 2 720 750 282 402 632 361 085 568 275 1 394 930 

Speiseerbsen 4 421 488 1 1 808 15 489 659 158 210 593 
Futtererbsen 3 993 49 0 460 1 188 198 75 2 361 661 
Speisebohnen 1 593 122 3 613 22 178 124 111 295 125 
Ackerbohnen 14 585 1 897 71 6 308 19 1 667 366 71 1 707 2 479 
Wicken 5 486 698 0 389 - 1 479 375 379 470 1 696 
Süßlupinen 802 132 0 379 0 195 36 11 11 38 
Hi.llsenfruchtgemenge und 

262 886 0 1 105 334 A~i~c~~~~~~ Hülsenfrüchte 1) 
11 4 422 24 3 449 387 655 

2 056 98 0 809 0 145 46 639 94 225 
Hülsenfrüchte insgesamt 44 198 7 906 99 14 652 57 5 790 2 191 1 549 5 482 6 472 
Kartoffeln insgesamt 1 134 501 49 794 1 681 267 944 967 161 744 100 221 101 683 132 368 318 099 

davon: 
Frtihkartoffeln 62 865 3 772 279 17 531 234 14 656 4 399 6 089 4 772 11 133 
Mittelfrühe Kartoffeln 254 500 22 862 719 97 890 175 59 347 14 469 24 949 17 429 16 660 
Spätkartoffeln 2) 817 136 23 160 683 152 523 558 87 741 81 353 70 645 110 167 290 306 

Zuckerrüben 3 j t 274 979 14 900 109 110 832 38 64 464 18 607 17 310 15 659 33 060 
Futterruben 3 478 041 26 977 795 72 389 364 95 543 55 902 48 827 58 263 118 981 
Kohlr1.iben 3) 72 895 27 945 342 23 661 62 6 579 1 311 4 581 3 166 5 248 
Futtermöhren 2 686 218 6 615 20 671 173 320 208 455 
Futterkohl 11 879 639 22 9 637 139 448 77 88 172 657 
Alle anderen Hackfrüchte 2 916 277 11 769 28 766 113 11.5 569 268 

Hackfrüchte insgesamt 1 977 897 120 750 2 966 485 847 1 618 330 215 176 404 172 924 210 405 476 768 
Gemti.se,Erdbeeren und 

sonstige Gartengewachse 81 395 8 937 3 160 13 124 326 18 284 6 984 6 633 14 091 9 856 
Raps 16 273 8 195 1 2 412 0 2 133 665 286 1 028 1 553 
Rübsen 1 627 866 0 109 - 99 211 73 97 172 
liohn 708 9 0 60 - 13 40 7 566 13 
Flachs 2 664 717 - 541 - 138 155 7 737 369 
Hanf 1 419 14 3 67 2 16 48 215 667 387 
Zichorien 854 - - - 1 92 0 1 706 54 
Heil- und Gewurzpflanzen 1 143 33 1 385 - 36 36 36 242 374 
Graser zur Samengewinnung 6 754 1 045 1 1 397 - 1 094 347 259 921 1 690 
Alle anderen Handels-

gewächse 19 731 702 29 1 539 4 170 248 2 796 6 676 7 567 
Handelsgewächse insgesamt 51 173 11 581 35 6 510 7 3 791 1 750 3 680 11 640 12 179 
Klee in Reinsaat 321 580 1 593 12 14 053 4 24 899 25 948 18 085 72 161 164 825 
Klee gras 153 525 43 708 538 18 514 11 24 580 5 998 7 921 15 110 37 145 
Luzerne 215 321 472 15 5 935 0 6 828 16 938 35 539 68 330 81 264 
Gras, als Ackerwiese 136 813 17 745 289 5 378 44 20 140 9 225 11 032 56 138 16 822 
Gras, als Ackerweide 81 068 52 378 189 4 821 15 8 913 2 733 3 624 4 969 3 426 
Serradella, Esparsette 4) 11 497 363 10 1 308 1 1 153 154 311 5 164 3 033 
Griuunais 49 883 414 19 828 5 1 674 3 501 3 161 12 940 27 341 
Wicken und Süßlupinen 30 851 2 534 11 2 751 1 2 834 3 019 3 782 4 580 11 339 
Alle anderen Futterpflanzen 16 850 1 888 11 3 095 6 1 131 1 531 770 2 234 6 184 

Futterpflanzen insgesamt 1 017 388 121 095 1 094 56 683 87 92 152 69 047 84 225 241 626 351 379 
Zum Unterpflügen ( Grim-

dungung) bestimmte Haupt-
friichte 5 830 352 26 2 142 3 712 419 404 464 1 308 

Schwarzbrache (ohne Klee-
brache) 43 591 1 314 63 4 349 33 2 741 5 515 12 807 7 178 9 591 

außerdem 
Berlin 
(West) 
1 062 

44 
13 
31 
11 
74 

129 
2 

115 
1 152 

329 
4 

1 485 
0 
0 
2 
0 
1 
4 

4 
0 

11 
729 

133 
103 
493 

4 
130 

5 
3 
3 
1 

875 

650 
0 -----2 -
0 
2 
5 
2 

72 
38 

1 
16 
47 
23 
22 

226 

18 

54 

1 ~ Einschl. Hirse, Buchweizen usw.- 2 Einschl. der mittelspäten Sorten.- 3) Einschl. der Anbaufläche zur Samengewinnung. -
4 Einschl. gemischter Anbau von 10.ee und Luzerne. 
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Land Zeit 

Bundesgebiet 1956 
1955 
1954 

~ 1951/55 
~ 1935/38 

Schleswig-Holstein 1956 
1955 

Hamburg 1956 
1955 

Niedersachsen 1956 
1955 

Bremen 1956 
1955 

Nordrhein-Westfalen 1956 
1955 

Hessen 1956 
1955 

Rheinland-Pfalz 1956 
1955 

Baden-Württemberg 1956 
1955 

Bayern 1956 
1955 

Bundesgebiet 1956 
1955 
1954 

~ 1951/55 
1935/38 

Schleswig-Holstein 1956 
1955 

Hamburg 1956 
1955 

Niedersachsen 1956 
1955 

Bremen 1956 
1955 

Nordrhein-Westfale1 1956 
1955 

Hessen 1956 
1955 

Rheinland-Pfalz 1956 
1955 

Baden-Württemberg 1956 
1955 

Bayern 1956 
1955 

Zum Aufsatz: nDle Getreideernte 1956u in diesem Heft 
Die Getreideernte 1956 1) 

Getreide 
Brotgetreide 

Weizen Winter-insgesamt insgesamt Roggen und meng- insgesamt 
Spelz getreide 

Hektarerträge in dz 
27,0 27,4 25,2 30,2 25,8 26,5 
26,0 25,9 23,7 28 1 8 24,7 26,0 
26,4 26,5 26,8 26,1 25,2 26,3 
25,6 25,7 24,2 27,7 24,6 25,4 
20,4 19,9 18,3 22,3 19,3 20,9 
30,0 30,0 25,4 38,2 31,2 30,0 
27,6 27,1 22,9 35,8 27,8 28,0 
27,0 27,6 26,2 31,3 28, 1 26,2 
25,5 25,8 24, 1 30, 1 24,0 25,3 
27,5 27,0 25,1 32,8 27,4 28,4 
26,4 25,5 24, 1 29,5 25,4 27,8 
23,4 23,9 23,5 26,0 22,5 22,8 
21,9 21,5 21,4 22,0 21,3 22,2 
27,5 27,0 27.,8 28,0 26,5 27, 1 
28,9 29, 1 2_7 ,2 32,7 26,4 28,6 
28,6 29,0 25,9 33,0 26,5 27,9 
28,0 28,2 25,3 32,2 26,7 27,7 
27,0 27, 1 24,2 31,0 24,6 26,8 
27, 1 27,0 24, 1 30,8 25,0 27,2 
26,2 28,4 24,2 29,5 25,6 24,2 
24,4 25,2 20,5 26,3 22,9 23,3 
25,3 25,8 23,3 28,2 24,9 24,6 
23,5 23,6 20,7 26,3 23,7 23,4 

Ernte insgesamt in 1 000 t 
13 133,7 7 384,3 3 735,3 3 486,6 162,4 5 729, 1 
12 481 ,5 7 038,9 3 495,3 3 378,0 165,5 5 422,4 
12 590,2 7 167,5 4 097,9 2 892,3 177,2 5 402,2 
11 936,6 6 714,3 3 405. 1 3 138, 1 171, 1 5 202,7 
10 487,0 5 689,0 3 017,0 2 515,0 157,0 4 760,0 

1 191,0 624,6 338,5 285,9 0,2 566,3 
1 065,0 485,0 273,3 211,6 0,2 579,9 

15,6 9, 1 6,4 2,7 0,0 6,4 
14,6 7,3 4,9 2,4 o,o 7,3 

2 717,9 1 608,7 1 122,0 472,0 14,8 1 108,9 
2 526,6 1 446,6 1 018,4 414,6 13,7 1 079,7 

6,4 3,3 ,Z,2,6 0,6 o, 1 3,0 
5,8 2,6 2, 1 0,4 0,1 3,2 

2 066,0 1 269,9 761,0 458,7 50,2 795,6 
2 162,0 1 302,7 731,2 513,3 58,2 858,7 
1 150,7 714,5 351,0 357,1 6,4 435,4 
1 122,1 701,2 356,0 342,2 3,0 419,8 

973,2 451,9 223,0 219,0 9,9 520,0 
953,5 492,8 243,6 237,0 12,2 459,3 

1 489,3 740, 7 107,6 603,3 29,8 732,0 
1 396,1 751,5 100,2 618,6 32,7 629,0 
3 523,7 1 961,6 823,3 1 087,3 51,0 1 561,4 
3 235,8 1 849,2 765,7 1 038, 1 45,5 1 385,5 

" " , ... 1) Die Anbauflachen sind in der Tabelle Anbauarten auf dem Ackerland Seite529 veroffentlicht. 

Futtergetreide 
Hafer und Körner-

Gerste Sommermeng- Mais 
getreide 

27, 1 26,0 28,4 
26,7 25,7 29,9 
26,2 26,3 27,0 
26,1 25,0 27,1 
21,2 20,7 27, 1 
35,7 28,4 16,0 
34,3 26,7 19,5 
29,0 25,6 23,7 
30, 1 24,6 23,6 
32, 1 27,5 16,0 
31,0 27, 1 19,5 
24,3 22,7 21,2 
22,0 22,3 25,0 
26,5 27,2 31,4 
31,9 27,3 27,9 
30,6 26,8 31,7 
28,7 27,3 32,2 
29,6 24,9 25,6 
30,9 24,7 28,0 
24,2 24,3 30, 1 
23,2 23,5 31,2 
25,7 23,2 13,7 
24, 1 22,6 22,9 

2 310,0 3 419,1 20,3 
2 079,2 3 343,2 20,3 
1 919,6 3 482,6 20,4 
1 903,0 3 299,7 19,6 
1 723,0 3 037,0 38,0 

148,7 417,6 o,o 
124,9 455,0 o, 1 

1,1 5,3 o,o 
1,0 6,3 o,o 

250,8 858,2 0,2 
215,1 864,6 0,3 

0,3 2,7 0, 1 
0,3 2,9 0, 1 

191,2 604,3 0,5 
268,8 589,9 o,6 
132,0 303,3 0,9 
110, 1 309,7 1,1 
238,3 281,8 1,3 
208,3 250,9 1,4 
423,7 308,3 16,6 
350,8 278,2 15,6 
924,0 637,4 0,7 
799,9 585,6 1,1 

Stat.Bundesamt/Zentrale Arbeitsgemeinschaft für besondere Ernteermittlungen. 

Zeit Schweine Ferkel 
ins- unter -- 8 Wochen Land gesamt alt 

1935/38 1) 12 886, 7 3 224,8 
1950 11 102,5 3 101,3 
1951 13 945,0 3 669, 1 
1952 13 388,5 3 309,4 
1953 12 645,9 3 168,0 
1954 13 919,9 3 887, 1 
1955 2) 15 174,4 4 033,5 
1956 14 469,8 4 059,8 

Schlesw.-Holst. 1 254,7 391,0 
Hamburg 29,2 6,9 
Niedersachsen 4 205,0 1 309,9 
Bremen 20,7 5, 1 
Nordrh.-Westf, 2 684, 1 692,4 
Hessen 1 187,5 275,9 
Rheinl.-Pfalz 750, 1 156,3 
Baden-Württbg, 1 481,2 403,4 
Bayern 2 857,3 818,9 

Schweinebestand am 3. September 
1000 

Schlachtschweine Zuchtsauen 
Jungschweine 1/2 bis noch nicht 8 Wochen bis 1/2 bis 1 Jahr 1 Jahr alt 1 Jahr alt und älter 
noch nicht noch nicht alt und 

trächtig 1 
1/2 Jahr alt 1 Jahr alt älter t .. hti 1 nicht nicht 

rac g trächtig trächtig 

Bundessebiet 

5 596,3 2 761,9 1 203,4 129,3 126,3 413,3 386,5 
4 557,6 2 097,5 152,4 226,9 168,9 416,5 334,5 
6 023,2 2 824,7 188,7 192,5 160,0 442,4 406,4 
5 654,3 3 081,4 215,1 172,9 129,9 424,6 364,6 
5 661,4 2 733,3 147,9 126,2 424,3 351,5 
6 189,4 2 520,6 214,8 163, 1 503,9 405,3 
6 923,6 2 909,0 154,7 140,2 516,5 459,4 
6 545,5 2 529,6 193,3 139,0 531,6 433,4 

nach Ländern (1956) 

576, 1 155,9 20,9 13,7 56,7 36,0 
11,2 9, 1 0,4 0,3 0,7 0,5 

1 810,5 655,5 58,6 40,5 176, 7 143, 1 
8,0 5,9 0,3 0,2 0,7 0,5 

1 169, 7 573,9 46,0 30,2 95,3 70,2 
520,3 297,5 13, 3 10,9 35, 1 31,4 
394, 1 149,2 9,0 7,4 17,6 15,3 
689,7 254, 1 16,4 13,2 51, 3 48,9 

1 365,9 428,5 28,4 22,6 97,5 87,5 

Eber 

44,9 
46,9 
38,0 
36,3 
33,3 
35,7 
37,5 
37,6 

4,4 
0,1 

10,2 
0,0 
6,4 
3, 1 
1,2 
4,2 
8,0 

1) Einschl. der unter provisorischer belgischer und niederländischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete.- 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 

Milchkuhe ~ IU:ilchertrag Je Kuh insgesamt an Molkereien und ·rrinknnlchabsa tz Herstellung von 5) 
Zeit 

monatlich 1 taglicb Htlndler geliefert (Vollmilch) 3) Butter J Kase 1 Speisequark 1) 
1 000 kg 1 uuo t vH 2) 1 000 t t 

„„;„ "'] 5 702, 3 214 7,0 1 217,5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1951/52 MD 5 774,8 227 7,4 1 311, 7 884, 1 67,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952/53 MD 4) 5 814,9 230 7,6 1 339, 7 884,4 66,0 222, 3 22 641 12 883 5 828 
1953/54 MD 5 861,9 245 8,0 1 433,4 958, 7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1954/55 MD 5 790, 6 242 8,0 1 404, 0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 5 690, 7 251 8,2 1 425, 5 965,6 67, 7 231. 3 24 949 13 117 7 853 
1955 April 5 776,9 245 8,2 1 412,6 924,3 65,4 230, 3 23 535 12 166 8 388 

Mai 5 776,9 288 9, 3 1 666, 5 1 159, 2 69,6 238,8 29 996 14 756 10 252 
Juni 5 776,9 302 1o,1 1 742,8 1 243,2 71, 3 242, 7 31 569 15 351 9 544 
Juli 5 721,9 289 9, 3 1 654,8 1 169,2 70, 7 256, 6 28 625 12 413 8 455 
Aug. 5 721. 9 269 8, 7 1 540,5 1 068,2 69, 3 246,8 27 273 13 077 7 661 
Sept. 5 721. 9 241 8,0 1 380,8 927, 7 67,2 235,0 23 876 13 677 6 270 
Okt. 5 721,9 233 7. 5 1 334, 2 895, 0 67, 1 228, 1 23 882 14 974 6 675 
Nov. 5 721 ,9 210 7,0 1 202, 1 771,9 64,2 217, 7 19 845 12 802 6 570 
Dez. 5 721,9 214 6,9 1 227, 1 788,9 64, 3 220,6 20 414 12 480 5 977 

1956 Jan. 5 659,4 223 7,2 1 261,0 '326,4 65,5 217, 1 21 544 12 950 6 515 
Febr. 5 659' 5 214 7 ,4 1 213,2 778,7 64,2 217, 7 20 262 11 878 6 537 
Marz 5 659, 5 248 8,0 1 403,0 933, 7 66' 5 241 ,9 23 912 12 364 9 274 
April 5 659,5 260 „ 8,7 1 473, 7 997,5 67,7 220,0 26 167 12 666 8 844 
Mai 5 659,5 299 9,6 1 692, 7 1 193,4 70,5 234,0 31 665 13 897 11 539 
Juni 5 659, 5 305 10,2 1 723,9 1 236,6 71, 7 238, 9 31 920 14 22;2 9 924 
;ru11 5 G57,6 287 9. 3 1 626,0 1 148,9 70, 7 '241 ,o 28 913 12 739 9 232 
Aug. 5 657. 7 272 8,8 1 536, 2 1 074,9 10,0 ... . .. ... . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeu0 ung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. ster1l1s1erter Milch.- 4) Wirtschaf'tsJahr 1. 
Juli - 30. Juni.- 5) Ernschl. Sch1chtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkase. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere 1nland1scher Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Schlacht- darunter: Rinder Schweine ~~~~;:i~~ Schlacht- Rinder Schweine ~~nsti~~ 
Schlachtfette Zeit gewicht 

(Rein- Schlach- Schlacht- Schlach- gewicht Schlach- Schlacht- Schlach-
insgesamt 1) Schlachtgewicht ~ Schlachtgewicht 1) 

fettwert)2) tungen gewicht 1) tungen insgesomt 1 tungen gewicht 1 \ tungen 
t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

"W" "1 101 868 7 983 152,6 38 784 :>41. 3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32, 6 3 084 80 
1951/52 jfil) 122 916 10 648 159,3 4tJ 907 755,„ 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 0,6 64 -1952/53 MD 4) 133 701 11 448 180,3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15, 6 4 283 11,2 1 168 3 
1953/54 MD 143 013 11 864 208, 1 53 252 840,6 77 129 12 632 6 821 15,2 4 114 20,9 2 707 0 
1954/55 MD 152 838 13 125 213,4 54 304 946, 1 86 430 12 104 7 915 19, 7 5 165 20,8 2 750 -
1955/56 MD 161 852 14 596 206, 1 53 122 1 104,4 97 845 10 885 9 842 29,4 7 581 14,4 2 261 -
1955 April 147 053 13 055 182,6 47 325 990,6 87 588 12 140 7 250 23,4 6 273 5,9 977 -Mal 165 631 14 995 202,4 52 132 1 138,9 101 131 12 368 7 128 21, 5 5 614 10,5 1 514 -

Juni 158 013 14 280 197,5 50 623 1 071, 3 96 070 11 320 8 555 27. 2 7 022 9,7 1 533 -
Juli 143 977 12 981 185,4 46 877 981,0 87 126 9 974 7 073 20,6 5 451 10,4 1 622 -Aug. 176 464 15 855 235,0 58 764 1 182, 1 106 050 11 650 8 560 26, 7 6 791 11,2 1 769 -3ept. 160 760 14 186 225,5 56 398 1 058,6 93 961 10 401 8 480 25, 9 6 644 11,6 1 836 -
Okt. 177 740 15 761 248,5 62 718 1 185,2 104 391 10 631 4 769 11, 6 3 041 10,8 1 728 -
Nov. 171 864 15 350 228,5 58 870 1 149,8 102 202 10 792 9 744 30,4 7 963 10,9 1 781 -
Dez. 160 928 14 483 203, 1 52 843 1 103,9 96 987 11 098 9 752 31,8 8 253 9,2 1 499 -

1 956 Jan. 162 040 14 533 202, 3 53 557 1 097,9 97 283 11 200 10 388 31, 8 8 358 14, 1 2 030 -
Febr. 144 470 13 077 176,4 46 732 1 005, 3 87 880 9 858 9 624 29, 9 7 780 13,8 1 844 -
Marz 159 601 14 357 194, 1 51 042 1 100,7 96 465 12 094 11 170 34, 5 8 878 16,2 2 292 -
April 161 1.\8 14 856 187,8 49 308 1 140, 3 100 745 11 095 10 934 34,2 8 847 13, 5 2 087 -
r.Iai 168 4 e6 15 445 201,5 52 441 1 169,0 104 451 11 604 12 430 36,8 9 270 25, 7 3 160 -
Juni 154 735 14 265 184, 5 47 917 1 079, 3 96 596 10 222 15 184 38,8 9 695 52, 1 5 489 -
Juli 169 094 15 486 210,3 53 758 1 162, 1 104 451 10 885 12 198 27,4 7 025 48,8 5 173 -
Aug. 158 766 14 019 218, 5 55 123 1 027,0 93 006 10 637 14 073 31,9 7 985 57,0 6 088 -

1) Das Schlachtgewicbt stellt den Anfall an Fleisch (ohne lnnereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 3, 16 vH, 
bei Schweinen von 13,2 vH des Schlachtgewichtes zu Grunde gelet:,t.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) WirtschaftsJahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnisse 

Ze1 t insgesamt • Dampferhochs eefischere i Grosse Heringfischerei Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 
1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 MD 59 007 17 390 42 336 12 578 5 019 2 186 11 652 2 626 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 MD 62 608 20 709 42 452 14 838 5 711 2 543 14 445 3 328 
1955 April 43 560 14 929 35 358 12 080 993 285 7 209 2 564 

Mai 34 987 11 702 24 187 8 194 1 970 523 8 829 2 986 
Juni 47 094 17 269 27 709 9 697 9 219 3 935p 10 165 3 474 
Juli 76 932 22 570 43 332 12 285 13 054 5 677p 20 546 4 351 
Aug. 111 732 30 693 69 239 19 862 10 436 4 539p 32 057 6 087 
Sept. 102 891 28 919 62 503 18 868 10 517 4 574p 29 872 5 270 
Okt. 86 873 29 299 59 655 21 608 8 233 3 581 p 18 984 3 948 
Nov. 70 274 25 834 ~6 331 18 801 8 178 3 557p 15 765 3 316 
Dez. 54 982 22 190 41 565 17 582 5 892 2 563p 7 525 1 929 

1956 Jan. 41 142 17 831 33 563 15 784 - - 7 580 2 047 
Febr. 42 415 15 951 40 797 15 129 - - 1 619 822 
Marz 52 217 20 590 45 863 18 331 241 113 6 113 2 146 
April 50 025 17 600 36 797 12 710 2 590 931 10 637 3 959 
Ma1 52 188 16 180 34 527 10 868 3 268 1 ma) 14 394 4 209 
Juni 53 844 17 692 37 006 11 639 5 697 2 11 140 3 590 
Juli 70 166 21 8"10 42 307 13 811 9 386 3 913al 18 473 4 105 
Aug. 92 885 30 457 60 611 21 499 10 866 4 539a) 21 408 4 419 

a) Die Erlose fur die Salzheringsanlandungen der Grassen Heringsfischerei sind auf VorJahrsbasis errechnet. 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie1 ) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten2) 

Bruttosumme der Umsatz 3) Erfasste Beschaftigte G'eleistete 
Zeit Betriebe (ohne Heim- Arbeiter-

1 

darunter: Kohle- Strom-
-- ( örtl.Ein- arbeiter) stunden Löhne G'ehal ter insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch 

Land heiten) ums atz 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. DM 1 000 t-SKE 4) Mill.kWh 
Bundesf!iebiet 

'950 ~} 47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
1951 MD 48 309 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD 5) 50 074 5 518 875, 1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
1953 MD 50 558 5 751 907, 1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272, 3 5 166 3 381,9 
1954 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 
1955 MD 51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
1955 Jan. 6) 51 498 6 214 964,9 1 669, 1 544,4 11 830, 1 1 552, 8 6 338 4 144,3 

Febr. 51 499 6 251 926,0 1 576,5 545,7 11 908,9 1 699,8 5 948 3 869,5 
MB.rz 51 516 6 328 1 042,1 1 770,4 551. 3 13 852, 1 1 880,4 6 637 4 337,5 
April 51 515 6 468 1 001,7 1 790, 1 558,8 12 951,3 1 743,5 5 811 4 059,0 
Mai 51 51·5 6 534 1 019,5 1 830,9 564,3 13 289,5 1 774,9 5 721 4 177 ,5 
Juni 51 528 6 586 1 024, 1 1 886,3 572,4 13 584, 1 1 754,6 5 555 4 138,2 
Juli 51 512 6 645 1 035,3 1 885,5 580,5 13 830,7 1 750,6 5 662 4 272,7 
Aug. 51 509 6 729 1 055, 1 1 953,3 580,8 14 211,3 1 733,0 5 777 4 357,5 
Sept. 51 518 6 772 1 099,6 1 972,2 588,3 15 200,7 1 902,0 5 799 4 391,6 
Okt. 51 512 6 809 1 106,2 1 962,4 593,9 15 306,3 1 944,0 6 484 4 556,9 
Nov. 51 498 6 823 1 105,5 . 2 056,4 616,4 15 176,8 1 921. 3 6 639 4 545,5 
Dez. 51 506 6 755 1 103,9 2 141,2 693,6 15 369,5 2 137,0 6 738 4 573,3 

1956 Jan. 6) 52 853 6 777 1 075,1 2 006,3 647,8 13 963,5 1 812,2 6 654 4 611,7 
Febr. 52 853 6 763 1 026,9 1 914, 1 646,9 13 343,7 1 785,4 6 956 4 378,7 
März 52 831 6 823 1 078,9 2 051,5 648,0 15 271,9 2 195,9 6 520 4 599,4 
April 52 863 6 964 1 060,9 2 040,4 657,0 14 857,7 2 090,6 6 018 4 493,2 
Mai 52 862 7 005 1 070,3 2 188,7 661,2 14 955,0 2 098,7 5 683 4 518,6 
Juni 52 898 7 021 
1 

1 099, 1 2 158,0 674,5 15 854,9 2 345,4 5 839 4 708,0 
Juli 52 908 7 058 1 078,8 2 155,3 671,7 15 524,5 2 152,4 5 815 4 749,6 
Aug. 52 923 7 098 1 099,7 2 247,6 683,3 15 868,8 2 214,6 5 888 4 820,7 

nach Ländern (AUf!iUSt 1956) 
Schlesw.-Holst. 1 596 164 27,4 50,8 13,0 453,6 65,2 76 66,5 
Hamburg 1 570 215 31,9 65,9 24,9 809,6 111 ,2 38 69,6 
Niedersachsen 4 594 632 101,9 196,7 55,0 1 630,9 213,5 488 333,9 
Bremen 485 98 15,6 33,3 8,4 290,0 48,8 16 27,6 
Nordrh.-Westf. 16 336 2 763 429, 1 982,9 277,0 6 367,2 889,3 4 105 2 584,8 
Hessen 4 602 579 86,0 167,9 64,3 1 140,4 197 ,8 204 231,4 
Rheinld.-Pfalz 3 093 334 53,0 99,0 31,7 759,4 100,8 271 330,8 
Baden-Wü.rttbg. 9 937 1 262 191,6 364,0 117,7 2 460,3 346,9 293 521,7 
Bayern . 10 710 1 051 163, 1 287,0 91,3 1 957,5 241'1 397 654,5 
ausserdem: 
Berlin (West) 3 026 266 36,0 70, 1 31,4 497,3 52,2 21 41, 1 

Beschä.ftigte (ohne Heimarbeiter) 

Inhaber und Angestellte Arbeiter Zeit insgesamt darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl. Lehrlinge G'ewerbliche Lehrlinge 
weiblich Lehrlinge 

insgesamt dar.: weibl. insgesamt dar.: weibl. insgesamt dar. : wei bl. 
1 000 

Bundesßebiet 
1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332, 1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165, 3 206, 1 18,6 
1952 JD 5 .517,8 1 448,3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1953 JD 5 751, 1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,9 254,4 19,4 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1955 JD 6 576,2 1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
1955 Jan. 6) 6 213,6 1 732,8 1 030,4 310,0 4 911,6 1 400,9 271,7 21,8 

Febr. 6 251,4 1 748,2 1 035,8 312,1 4 945,7 1 414,3 270,0 21,8 
März 6 328,0 1 763,8 1 042,5 314, 1 5 020,4 1 428,0 265,1 21, 7 
April 6 468,0 1 793,8 1 064,6 325,0 5 107,3 1 443,7 296,2 25,0 
Mai 6 534,4 1 818,3 1 072,7 329,0 5 158, 7 1 463,7 302,9 25,7 
Juni 6 585,5 1 841,4 1 077,7 330,9 5 204,1 1 484,8 303,7 25,6 
Juli 6 644,9 1 869,6 1 085, 1 333,5 5 255,3 1 510, 1 304,4 26,0 
Aug. 6 729, 1 1 908,3 1 096,6 337,3 5 325,0 1 544,8 307,5 26,2 
Sept. 6 771. 5 1 933,8 1 102,6 339,6 5 361. 3 1 567 ,6 307,6 26,5 
Okt. 6 808,y 1 957,6 1 107, 7 341,9 5 407,6 1 591, 1 293,7 24,6 
Nov. 6 822,9 1 966,0 1 113, 1 344,2 5 419,7 1 597,6 290, 1 24,2 
Dez. 6 755,5 1 929,9 1 112,9 343,9 5 353,8 1 562,0 288,8 23,9 

1956 Jan. 6 ) 6 776,8 1 936,9 1 126,0 347,9 5 361,0 1 564,7 289,8 24, 3 
Febr. 6 763,0 1 938,4 1 131. 5 349,6 5 344,0 1 564,6 287,6 24,3 
März 6 823,3 1 940,4 1 138,3 351,5 5 404, 1 1 565, 1 281,0 23,9 
April 6 963,7 1 975,9 1 163, 1 364,3 5 483,6 1 583, 1 316,9 27,8 
Mai 7 005,4 1 994,5 1 171,0 368,0 5 513,5 1 598,4 320,9 28, 1 
JUGl 7 020,5 2 002,4 1 174, 3 369,5 5 525,2 1 604,7 321,0 28,2 
Juli 7 057,8 2 021,0 1 180,0 370,9 5 557,8 1 622,0 320, 1 28, 1 
Aug. 7 097,9 2 041,8 1 188, 3 373,5 5 587' 1 1 639,9 322,5 28, 3 

1) Ohne Elektrizitats-, ~as- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrie.- 2) In einigen •Ländern und 
Industriegruppen werden zur Verbesserung der Reprasentation auch Betriebe unter 10 Beschaftigten erfasst.- 3) Ohne Umsatz in Han-
delsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) In Tonnen-Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t 
Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts~ 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. 
Pechkohle, 1 t ballastreicher Steinkohle (bis Dez. 1954 1,5 t1.- 5) Für Betriebe und Beschaftigte Jahresdurchschnitt.- 6) Neuer 
Firmenkreis. 
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Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 8 ) 
Febr. 
l<'.ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
19~5 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. S) 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 

1955 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan.Sl 
Febr„ 
118.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 1) 

Gesamte Kohlen-
Industrie bergbau 

2) 

4 796,9 
5 332,1 
5 517,8 
5 751,1 
6 061,6 
6 576,2 
6 468,0 
6 534 ,4 
6 585,5 
6 644,9 
6 729, 1 
6 771,5 
6 808,9 
6 822,9 
6 755, 5 
6 776,8 
6 763,0 
6 823,3 
6 963, 7 
7 005,4 
7 020,5 
7 057,8 
7 097,9 

6 699,6 
9 159,0 
9 949,3 

10 513,5 
11 745,3 
13 875,9 
12 951,3 
13 289,5 
13 584,1 
13 830,7 
14 211,3 
15 200,7 
15 306,3 
15 176,8 
15 369,5 
13 963,5 
13 343,7 
15 271,9 
14 857,7 
14 955,0 
15 854,9 
15 524,5 
15 868,8 

554,9 
976,2 

1 153,8 
1 272,3 
1 543,3 
1 816,2 
1 743,5 
1 774,9 
1 754,6 
1 750,6 
1 733,0 
1 902,0 
1 944,0 
1 921,3 
2 137 ,8 
1 812,2 
1 785,4 
2 195,9 
2 090,6 
2 098,7 
2 345,4 
2 152,4 
2 214,6 

517,4 
531,1 
548,7 
565,6 
565,5 
565,2 
573, 1 
570, 3 
568,0 
565,4 
563,5 
561,2 
561,1 
562,6 
564,5 
565,9 
568,2 
569,5 
576,7 
573,9 
572,4 
572, 1 
573,2 

324,3 
407,6 
488,7 
490,9 
519,3 
568,9 
542,4 
547,3 
542,7 
555,9 
596,9 
579,9 
591,0 
568,8 
588,9 
611,9 
557,6 
606, 1 
609,6 
593,6 
645,7 
638,5 
650,3 

88,6 
104,2 
119, 1 
119,2 
125,8 
123,5 
120,8 
123,4 
120,2 
122,8 
125,9 
116,0 
123,7 
120,4 
110,2 
123,6 
101,2 
125,8 
126,5 
137,2 
139,5 
137,1 
144,4 -

Industrie 
der Steine 
und Erden 

194,5 
216,8 
222,5 
228,8 
235,8 
249,9 
252,7 
263,8 
268, 1 
271,1 
272,9 
271,4 
267,3 
259,3 
243,5 
230,8 
201,0 
239,3 
269, 1 
279,2 
281,7 
283, 1 
282,5 

181, 1 
246,3 
276, 1 
317,2 
344,0 
405,0 
394,5 
449,1 
466,7 
488,9 
512,7 
503,1 
494,7 
456, 1 
387,0 
332,0 
184,0 
334,2 
456,6 
497,3 
541,5 
535,6 
544,1 

10,3 
15,3 
18,3 
19,4 
16,2 
19,6 
20,4 
19,7 
21,8 
22,7 
22,3 
22,0 
21,9 
20,2 
19,9 
16,1 
11,4 
17,9 
20,6 
21,4 
22,7 
20,7 
22,5 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Eisen- 3)j Metall- Maschi- Fahrzeug- Schiff-
schaffendel 4 ) nenbau bau bau 

Industrie 

Beschäftigte insgesamt' 1 , in 1 000 

174,5 
182,0 
195,3 
204,0 
205,6 
222,8 
219,2 
221,2 
222,2 
224,1 
227,4 
229,0 
228,7 
229,3 
229,8 
232,0 
232,8 
234,6 
237,4 
239,7 
240,9 
242,6 
244,6 

Umsatz 
362,5 
504,5 
738,4 
681,6 
748,0 
988,6 
924, 1 
931,7 
970,1 
984, 1 

1 033,7 
1 072,5 
1 068,3 
1 043,6 
1 082,4 
1 088,0 
1 009,0 
1 155,5 
1 092,9 
1 054,2 
1 141,6 
1 126,8 
1 188,2 

53,6 
63,3 
60,7 
60,7 
67, 1 
70,8 
69,8 
70,6 
71,2 
71,8 
72,3 
72,4 
72,2 
72,5 
72,2 
72,6 
72,9 
72,7 
73,2 
73,3 
73, 1 
73,4 
73,6 

450,4 
521,6 
570,8 
585,9 
624,6 
706,6 
692,7 
699,8 
707,6 
714,3 
725, 7 
731,7 
735,9 
740,2 
739,7 
746,8 
755,6 
759,8 
784,8 
790,5 
791,8 
795, 1 
797,3 

insgesamt 6 l, Mill.DM 
144,9 454,9 
257,7 660,1 
221,5 835,0 
204,7 874,6 
251,9 995,0 
309,9 1 239,3 
296,0 
287,7 
308,4 
300,5 
323,4 
329,7 
334,2 
349,0 
340,6 
330,0 
314,9 
32€),5 
347,3 
333,8 
347,5 
353,3 
328,3 

1 157,9 
1 222,9 
1 243,7 
1 272,7 
1 206,0 
1 345,2 
1 318,2 
1 287,5 
1 514,6 
1 200,7 
1 220,5 
1 418,8 
1 377,7 
1 414, 1 
1 547,6 
1 439, 1 
1 366,-0 

190,7 
209,4 
219, 1 
232,8 
249,3 
287,8 
282,9 
288,0 
290,8 
293,5 
297,6 
300,2 
299,1 
298,2 
296,9 
301,6 
305,5 
310,2 
314,6 
315,9 
315,4 
314,4 
314,3 

279,2 
374,1 
460, 1 
492,6 
581,2 
743,2 
?57,7 
805,7 
789,6 
756,6 
700,3 
761,4 
794,2 
750,9 
754,2 
716,2 
744,7 
954, 1 
888,7 
879,0 
888,9 
764,9 
719,4 

darunter: Auslandsumsatz7 l, Kill.III 
59,3 
85,4 
95,6 
89,7 
98,8 

119,3 
111,0 
114,5 
114, 1 
115,6 
120, 1 
126,3 
122,2 
124,0 
149,6 
147,4 
122,2 
183,9 
167,7 
160,7 
173,9 
175,0 
205,9 

13,3 
20,1 
32, 1 
31,2 
33,4 
35,2 
29,3 
28,7 
37,2 
)2,5 
)7,6 
37,7 
36,0 
35,6 
48,9 
41,0 
43,7 
50,7 
45,2 
43, 1 
54,3 
50,6 
48,2 

92,2 
173,5 
256,7 
278,1 
297,2 
346,9 
336,9 
361,4 
342,2 
347,5 
315,6 
360,3 
349,7 
359,8 
461,1 
314,6 
332,6 
396,6 
398,8 
410,6 
462,9 
442, 1 
406,6 

32, 1 
61,8 
81,8 
94,8 

149,0 
199,8 
202,2 
202, 1 
200, 1 
182,6 
167,8 
199,6 
212,3 
213,5 
230,0 
206,0 
226,6 
262,7 
252,2 
248, 1 
259,2 
214,6 
222,6 

44,0 
51,2 
61,8 
70,7 
74,6 
82,6 
81,0 
81,9 
82,7 
83,4 
84,4 
85,4 
86, 1 
86,1 
86,3 
87,4 
87,7 
87,8 
9-0,8 
91,7 
92, 1 
93,2 
93,6 

33,4 
51,7 
88,2 

120.4 
144,9 
156,9 
130,3 

90,6 
165,6 
122,9 
172,9 
171,5 

· 194,3 
152,2 
262,6 
109,5 
86,3 

219,3 
131,4 
165,6 
234,7 
166,6 
191,6 

6,7 
12,0 
34,8 
42,7 
64,3 
68,0 
53,7 
51,9 
42,8 
56,7 
59,8 
67,2 

101,2 
74,2 
96,7 
53,2 
44,5 

131,2 
74,8 
70,0 

152, 1 
89,2 

100, 1 

Elektro-! ~~~:i- 1 Textil- 1 

252,6 
304,3 
318,0 
344,2 
393,0 
466,6 
449,4 
458,2 
465,6 
473, 1 
482,4 
489,6 
493,8 
497,0 
494,2 
498,8 
500,0 
503,5 
512,5 
515,9 
518,2 
521,6 
527,0 

278,2 
428,0 
479, 1 
524,6 
647,5 
832,4 
733,4 
780,6 
784,7 
809,3 
817,4 
985,5 
868,4 
964, 1 
996,9 
890,3 
850,0 
904,5 
866,3 
888,4 
984,3 

Industrie 

281,3 
306,3 
310,9 
316,2 
337,2 
362,8 
357,2 
359,8 
363, 1 
366,3 
370,5 
371,3 
371,9 
372,9 
371,6 
373,3 
375,4 
378,2 
383,0 
385, 1 
386,7 
388,2 
391,4 

565,·3 
786,7 
758,9 
860,0 
980,8 

1 115,4 
1 088,5 
1 072,3 
1 096,0 
1 182,5 
1 162,5 
1 169,2 
1 173,0 
1 146,2 
1 143, 1 
1 138,1 
1 067 ,3 
1 207,0 
1 205,4 
1 176,2 
1 225,5 

527,7 
584,8 
566,6 
597,1 
607,2 
623,5 
617' 1 
618,7 
621,3 
624,4 
629,6 
632,2 
635,4 
638,2 
633,2 
635,0 
633,7 
631,0 
638,3 
637,9 
637,8 
639,4 
641,1 

819,8 
1 069,7 

923,7 
986,0 

1 016,9 
1 109,5 

988,4 
982,6 
960,2 

1 041,8 
1 090,2 
1 280,7 
1 310,9 
1 279,7 
1 179,4 
1 180,3 
1 108, 1 
1 173,4 
1 085,7 
1 024,2 
1 124,5 

949,3 1 269,3 ~ 145,3 
941,8 1 309,4 ,, 212,2 

21,3 
45, 1 
70,2 
76,5 

106,? 
138,3 
131, 1 
139,6 
132,7 
128,8 
133,3 
166,6 
146,5 
157,5 
143,8 
140,3 
147,5 
162,2 
156,9 
159,8 
186,5 
170,3 
173,5 

69,7 
135,5 
109,4 
147,8 
192,0 
2~5,5 

230, 1 
?21,-4 
220,9 
222,8 
218, 1 
225,6 
234,1 
230,3 
265,8 
232,3 
205,4 
243,4 
249,7 
254,6 
261,5 
235,1 
262,8 

29,9 
61,5 
61, 1 
68,6 
83,5 
88,7 
82,0 
84,4 
83,5 
83,0 
85,3 
91,7 
90, 1 
92,9 

101,9 
83,1 
90,2 
95,0 
87,6 
81,0 
91, 3 
85,9 
89, 1 

Beklei-
dungs-

183,5 
214,0 
223,4 
244,0 
254,3 
274,7 
271,7 
273,1 
271,2 
272,6 
277,5 
282,5 
286,5 
288,2, 
285,1 
290,4 
292,8 
292,6 
300,0 
300,7 
300,0 
300,8 
304,3 

212,8 
279,6 
287,4 
317,7 
337,7 
391,1 
405,5 
408,9 
315,7 
320,8 
353,5 
460,4 
501,9 
478,5 
397,0 
370,3 
379,7 
483,5 
439,1 
435,4 
395,0 
384,4 
437,8 

o,6 
2,2 
2,2 
3,1 
5, 1 
6,9 
618 
6,3 
5,6 
5,0 
6,5 
9,0 
8,3 
7,5 
?, 1 
7,0 
8,7 

10,0 
s,o 
8,0 
8,2 
8,2 
9,3 

1) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.-
2) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrie. Vollständige Angaben für sämtliche 
Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalz-
werke, Schmiedepress- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Umschmelzwerke, lletallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Umsatz 
in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 7) Als Auslandsumsatz gelten direkte Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland 
und im Saarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 8) Neuer Firmenkreis. 
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Einsatz-

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandsversorgung 

1000 t (t = t) 
Steinkohlen Koks- Aus Zechen-

• 

Bi~ 1 J.uafuhr Stein- kohle für fl:5rderung erzeugung Produktion selbst- 1 
Zum Halden- Inlande-Zeit kohlen- Brikett- abzugl. und Abs~tz VOil 

förderung u. Koks- Einsatz- Brikett- verfUgbare verbrauch, verfügbar bestände Steinkohle, Briketts, vereorgung 
Deputate 2) produ.ktion kohle herstellung Menge Steinkohlenkoks 

1950 llD 9 230 3 057 6 173 2 408 8 581 1 326 1 255 11 354 2 010 5 603 
1951 llD 9 910 3 687 6 223 ~m 9 155 1 384 1 111 99 820 1 960 6 629 
1952 MD 10 273 4 067 6 206 9 454 1 337 8 117 96 1 017 1 943 1 191 
1953 llD 10 373 4 160 6 213 3 306 9 519 1 315 8 204 3 736 807 1 936 6 772 
1954 MD 10 670 4 009 6 660 3 139 9 799 1 422 8 377 2 079 721 2 220 7 016 
1955 llD 10 894 4 610 6 284 3 632 9 916 1 422 8 494 217 1 368 2 034 7 983 
1955 April 10 521 4 462 6 059 3 519 9 578 1 345 8 233 345 1 047 ·2 028 7 545 

llai 10 430 4 569 5 861 3 631 9 492 1 255 8 237 245 1 121 2 064 7 394 
Juni 10 324 4 561 5 763 3 559 9 322 1 192 8 130 195 1 164 2 001 7 343 
Juli 10 903 4 716 6 187 3 717 9 904 1 232 8 672 159 1 464 1 959 8 213 
Aug. -11 022 4 766 6 257 3 736 9 993 1 306 8 687 166 1 655 1 897 8 438 
Sept. 10 767 4 596 6 171 3 627 9 798 1 372 8 426 200 1 885 1 787 8 490 
Okt. 11 235 4 749 6 486 3 750 10 236 1 453 8 783 237 1 807 1 963 8 590 
Nov. 11 003 4 695 6 308 3 677 9 985 1 517 8 468 320 1 675 1 842 8 218 
Dez. 11 280 4 911 6 369 3 877 10 246 1 593 8 653 217 1 853 1 937 8 672 

1956 Jan. 11 608 4 954 6 654 3 940 10 594 1 568 9 026 215 1 758 1 940 8 846 
Pebr. 11 113 4 699 6 414 3 712 10 126 1 819 8 307 436 1 023 1 448 7 661 
llB.rz 11 628 5 037 6 591 3 969 10 560 1 590 8 970 462 1 719 2 066 8 597 
April 10 836 4 776 6 060 3 792 9 852 1 360 0 492 278 1 317 1 895 8 098 
llai 10 264 4 796 5 468 3 840 9 308 1 225 0 003 160 1 555 1 973 7 782 
Juni 11 521 4 863 6 658 3 826 10 484 1 250 9 234 165 1 622 2 044 0 001 
Juli 11 261 4 918 6 343 3 926 10 269 1 233 9 016 172 1 718 2 101 8 626 
Aug. 11 523 4 983 6 540 3 944 10 484 1 296 9 188 179 1 863 2 152 8 893 
Sept. 10 782 4 874 5 908 3 824 9 732 1 176 8 556 193 1 854 2 078 8 303 

1) Einschl. Kohleverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen :Energien.- 2) :Berechnet aus der zum Absatz vertUgbaren llenge unter Berücksichtigung 
der Veränderung der Haldenbestande sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWb 

Stromerzeugung 
davon in in Verbrauch 

Selbst ... der 

Statistik für X:ohlenwirtscba1't e. V. 

Inlande-Zeit 

1 

industriellen verbrauch Pumpspeicher- Einfuhr AuafUhr vereorgung öffentlichen 2) 3) insgesamt Wasser- 1) Wärme- Werken Stromerzeugungs- werke 
1) anlagen 

Kraftwerken 

1950 Mil ~ 668 689 2 980 2 233 1 435 96 72 129 56 3 573 
1951 MD 4 280 755 3 525 2 624 1 655 119 82 167 85 4 161 
1952 h!D 4 684 829 3 855 2 860 1 824 140 72 162 73 4 561 
1953 llD 5 038 748 4 290 3 034 2 004 150 86 180 78 4 904 
1954 MD 5 656 871 4 785 3 454 2 202 169 104 208 111 5 480 
1955 MD 6 315 968 5 347 3 887 2 428 204 101 246 143 6 113 
1955 April 5 119 1 091 4 682 3 519 2 260 174 97 220 112 5 616 

llai 5 815 1 117 4 698 3 578 2 237 191 87 356 115 5 778 
Juni 5 649 1 102 4 546 3 414 2 234 175 106 437 134 5 671 
Juli 5 844 1 139 4 705 3 517 2 327 179 110 484 131 5 908 
Aug. 6 108 1 088 5 020 ' 716 2 392 186 103 391 119 6 091 
Sept. 6 352 975 5 377 3 981 2 371 209 108 270 95 6 210 
Okt. 6 975 795 6 180 4 373 2 602 238 111 151 161 6 616 
Nov. 7 124 648 6 475 4 480 2 643 253 120 112 212 6 651 
Dez. 7 393 830 6 563 4 648 2 745 259 134 121 221 6 900 

1956 Jan. 7 374 945 6 428 4 584 2 790 232 112 99 240 6 889 
Febr. 7 209 731 6 478 4 480 2 730 260 87 124 231 6 755 
Marz 7 114 1 004 6 110 4 387 2 728 236 114 104 235 6 633 
April 6 688 1 020 5 669 4 143 2 545 220 123 118 165 6 297 
llai 6 465 1 110 5 355 4 003 2 462 210 138 303 127 6 294 
Juni 6 406 1 207 5 199 3 903 2 503 202 114 445 104 6 432 
Juli 6 524 1 221 5 303 3 985 2 539 206 129 476 110 6 556 
Aug. 6 649 1 223 5 426 4 039 2 610 206 117 511 106 6 729 

1) Einschl. Pumpspeichererzeugung.- 2) Einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 3) Einschl. Lie:f'erungen an die sowjetische 
.Besatzungszone und das Saarland.- 4) Einschl. Leitungsverluste. 

Gaserzeugung 

Zeit 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = H 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
in Einfuhr 

1) 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Prem.dbezug Inlands-Ausfuhr aus dem veraorgung 2) Inlan4 

4) 

insgesamt Stadtgas Kokereigas insgesamt Stadtgas- Kokereien werken 3) 4) 

1950 MD 1 108 155 954 371 8 363 17 10 4 748 
1951 MD 1 340 180 1 161 480 16 464 20 11 7 876 
1952 MD 1 497 200 1 297 540 27 514 23 10 5 975 
1953 MD 1 537 197 1 340 567 16 551 21 3 5 993 
1954 MD 1 503 214 1 289 469 15 453 27 6 14 1 069 
1955 MD 1 738 236 1 504 570 19 551 29 7 26 1 216 
1955 April 1 664 223 1 441 552 13 539 26 7 19 1 152 

Mai 1 745 227 1 518 612 15 597 28 6 17 1 172 
Juni 1 696 211 1 485 610 16 593 29 5 15 1 125 
Juli 1 771 215 1 556 638 18 620 30 5 17 1 175 
Aug. 1 787 223 1 565 639 22 617 28 8 17 1 185 
Sept. 1 739 227 1 512 588 21 567 28 7 17 1 189 
Okt. 1 815 247 1 568 603 24 579 28 7 29 1 262 
Nov. 1 781 250 1 531 566 22 544 29 5 42 1 281 
Dez. 1 877 271 1 606 628 25 602 31 4 48 1 324 

1956 Jan. 1 895 271 1 624 598 27 571 31 6 46 1 368 
Febr. 1 815 287 1 527 498 19 479 26 13 56 1 386 
Marz 1 912 277 1 635 645 33 612 29 9 42 1 330 
April 1 814 249 1 565 614 29 585 30 7 28 1 252 
Mai 1 871 245 1 626 696 25 671 29 8 23 1 219 
Juni 1 809 236 1 573 658 32 626 30 6 18 1 193 
Juli 1 867 246 1 621 ... 44 . .. 33 4 . .. . .. 
Aug. 1 863 236 1 627 ... 41 . .. 33 8 ... . .. 

!) Einach!. Dezug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische BeaatzUDBsZone und das Saarland.-
;) Einschl. Syntheeereetgae.- 4) Einschl. Leitungsverluste. 

Bundesministerium für Wirtschaft 

-533*-



Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun:1: 
Juli3 ) 
~~gi~) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1956 April 
Mai 
Juni 
Juli3 ) 
Aug. 3) 
Sept. 

Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Jebr. 
Wirz 
April 
llai 
Juni 
Juli3 ) 

~~~i.3) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1956 April 
Mai 
Juni 
Juli

3 
~i.3 

Gesamte Indestrie 
ohne 

Gesamte Bauhauptgew. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstägllch 

Verarbeitende Industrie 

Bergbau Grundstoff- Investi- Ver- Nahrungs-

EneruieversorD'unusbetriebe 

Bau-
Elektri-Industrie und Produk- tions- brauche- U. Genuß- Gas- haupt-

Bauhaupt- u. Energie- tionsgüter- güter- güter- mittel- insgesamt zi tats- erzeugung insgesamt gewerbe 
gewerbe versorg.- industrien industnen industrien industrien erzeugung 

betriebe 1) 
Originalbasis 1950 = 100 

118,3 118,5 118,6 112,2 117,8 130,5 113,6 112,9 119,2 117,3 116,2 117, 1 m:~ 125,9 126, 1 126, 1 120,0 122, 5 145,6 114,8 121,5 126,6 127,7 127 ,5 127 '7 
138,8 138,8 139,0 123,4 132,5 153,6 134,0 142, 1 140,5 135,9 127' 2 134, 1 138, 7 
155,0 155,0 155, 2 127,8 151,0 181,3 146, 1 150, 1 157 ,8 154,5 137, 7 151, 1 153,0 
178,2 178,4 178,8 136,3 174,7 223,2 162,4 164,8 182,8 173,8 156,2 170,2 172,6 
172, 7 172,5 173, 1 135,5 173,2 217 ,4 156, 3 151'3 176, 7 162,S 150,2 160,0 183,4 
180,6 179,8 180,8 135,5 180, 1 227' 7 161,4 163,8 185, 1 162, 1 147,9 159 '3 210,7 
181,8 180,9 182,2 135,6 183,6 231, 5 153, 1 172, 1 186,6 157 ,6 142,2 154. 5 216,0 
172,7 171,8 172,9 134,3 176,8 215' 1 146,4 161,8 176,6 153,8 139,8 151,0 205,3 
173,4 172,6 173,3 132,6 177,2 208,9 153, 3 164,6 177,3 159, 7 143,6 156,5 206, 7 
187 ,9 187,4 188, 1 134,5 185,0 236, 1 177,8 165' 4 193,3 177,2 153, 1 172,4 206,9 
192 ,6 192,4 192,8 138,3 184,5 236,2 181,5 186,8 198,0 191,2 161,2 185,2 201,4 
204, 1 204,0 204,4 143,6 188,4 251,3 193,5 205,6 210,3 203,0 168,4 196,0 206,0 
190,2 190,9 190,5 139,7 172,9 243,4 174,5 187,6 195,4 203,2 175, 1 197,6 162,9 
178, 1 179,3 178,5 142,2 173,4 229,3 165,6 149,6 182,0 200,5 176,6 195,7 130,9 
173, 1 176, 1 174,7 140,4 161, 7 232,2 162,2 146,0 178,0 206,8 200,2 205, 5 54,4 
182,0 183,3 183,0 141,8 175,4 238, 1 167,8 156, 7 186,9 191,8 180,8 189,6 132,9 
194,2 194,2 194,5 143,2 192,6 250,2 175,8 169, 2 199, 5 191,2 167,6 186,5 194, 1 
200 ,4 199,7 200,7 142,4 197' 2 258, 1 176,3 186,0 206, 3 184,7 159,5 179,6 228,2 
192,7 192,4 193,4 142, 1 196,2 251 ,4 166,0 169, 5 198,..J. 173,8 159,2 170,8 205, 7 
187 ,5 187,1 187,8 139,6 192,0 233,0 162,9 175, 1 192 ,5 174,2 160,7 171,5 205,2 

m:~ 184,9 185;7 139,2 189,7 224,2 166. 6 173,7 190, 1 174,0 154,0 170,0 201 ,6 
198,9 199,5 140,5 195,2 249,0 188,2 180,4 205,2 190,4 162,4 184,7 201,4 

umbasiert auf 1936 = 100 
110,9 110,9 108,8 103,7 103,4 112,9 113,4 108,2 109, 3 207,0 122,5 181,8 110,5 
131,2 131,4 129, 1 116,4 121,8 147 ,3 128,8 122,2 130,3 242,9 142,4 212,9 121, 7 
139,6 139,8 137,2 124,5 126,7 164,3 130,2 131,5 138,4 264,4 156,2 232,2 129,4 
153,9 153,9 151,3 128,0 137,0 173,4 151,9 153,8 153,6 281,4 155,9 243,8 153,3 
171,8 171,8 168,9 132,6 156,2 204,6 165,6 162,4 172,5 319,9 168,7 274,7 169, 1 
197,6 197,8 194,6 141,4 180,7 251 ,9 184, 1 178,4 199,8 359,8 191,4 309,5 190,7 
191,5 191,2 188,4 140,6 179, 1 245,4 177,2 163,7 193, 1 336,4 184, 1 290,9 202,7 
200,2 199,3 196,7 140,6 186,2 257,0 183,0 177' 3 202,3 335,6 181,2 289,6 232,8 
201,6 200,6 198,3 140,7 189,9 261,, 3 173,6 186, 3 203,9 326, 3 174,3 280,9 238,7 
191,5 190,5 188, 1 139, 3 182,8 242,8 1 166,0 175, 1 193,0 318,4 171, 3 274,5 226,9 
192,2 191,4 188,6 137,6 183,2 235,8 173,8 178, 1 193,8 330,6 176,0 284,5 228,4 
208, 3 207,8 204,7 139·,5 191,3 266,5 201,6 179,0 211,3 366,9 187,6 313, 5 228,6 
215, 3 215, 3 211, 6 148, 5 199,2 282,4 199,3 183, 1 218,0 395,9 205,4 m:J 214,5 
222,2 221,4 218,4 147,7 203,9 291,3 199,9 201, > 225,5 382,4 195, 5 252,2 
213,6 213, 3 210,4 147 ,4 202,9 283, 7 188,2 183,4 216,9 359,8 195, 1 310,5 227,3 
207 ,9 207 ,4 204,4 144,8 198,6 263,0 184, 7 189,5 210,4 360,7 196,9 311,8 226, 7 
205,5 205,0 202, 1 144,4 196,2 253,0 188,9 188,0 207 ,8 360,2 188,7 309, 1 222,8 
220,5 220,5 217' 1 145,7 201,9 281,0 213,4 195,2 224,3 394,2 199,0 335,8 222, 5 

Bergbau Grundstoff- und ProduktionsgU terindus tri en 

Kali- und Industrie Eisen- Eisen-, Ziehereien NE- NE- Chemie-Kohlen- Eisenerz- Metallerz- Steinsalz- Erdöl- der Steine schaffende Stahl- u. Kalt- Metall- Metall- Chemische faser-bergbau bergbau bergbau gewinnung u.Temper- Industrie bergbau und Erden Industrie gießerei walzwerke industrie gießerei 2) erzeugung 

Originalbasis 1950 = 100 
109,5 118,2 108,6 118,3 122,3 113,8 117,3 128,4 112,8 120,5 130,3 118,7 119,2 
113,9 139,0 114,0 134,3 155,9 122,4 137,2 135, 5 138,8 113,8 122,8 118,9 98,0 
115, 1 132,4 129,4 138,5 193,8 136, 3 126,0 121, 1 134,3 130,2 134,5 140,2 124,8 
117,2 120,7 136,9 165,6 237, 7 147,2 141, 5 139,7 158,2 161,4 175,5 157 ,9 141,2 
121,5 143,5 135,4 174,3 289,6 167, 5 177,4 169,0 194,4 178,6 222, 1 178,7 184,3 
122,5 146,7 132,8 164,4 279, 5 168, 7 173,9 167,3 196,2 180,8 221,0 177,3 167,0 
121,8 146,8 138,4 166,4 284,2 191,8 177,5 173,4 199,8 181,6 230,5 181,9 172,2 
120,9 144,9 140,0 167,0 288,4 202,9 182,4 169,9 200,2 177,8 226, 3 184,7 188,1 
118,3 142, 1 136, 7 166,9 294,5 201,0 174,3 161,8 189,3 174,8 217,3 175,8 189,0 
115,9 140,4 136,2 158,5 298,7 206,6 174,3 159,4 185,7 173, 1 207,7 174,7 185,2 
117' 7 144,3 136,9 172,5 302, 1 208,4 179,6 173, 5 200,9 181,8 233, 1 184,3 199,, 1 
122,5 147,0 138,0 177,2 303,4 199,3 184,6 176,2 201, 3 181,6 229,2 183,8 196,9 
129,0 149,4 136,6 180, 1 308,9 187,8 194,8 184,5 216, 7 190, 3 246, 7 191,2 203,4 
123,5 144,6 127,9 182,0 310,0 148,3 180,0 172,0 202,8 179,5 225,3 179,8 193·,9 
126,4 149,9 131,6 176,0 312,2 125,5 189,6 182,2 202',1 180,3 245' 5 184,2 207,3 
126,3 143,6 127,3 172,9 313,7 74,7 183,7 168,5 201,4 175' 5 244,0 177,6 214,6 
126, 7 147, 3 129,6 165,4 316,0 128,2 190,0 171 ,5 201, 3 175,4 242,5 189,3 211,0 
127,5 153,6 131,6 170,3 320, 1 190, 1 193, 7 180, 1 218,0 183,2 246,5 200,3 199,8 
126,2 159, 3 134,4 164,8 325, 1 208,7 195,8 178,0 228,2 183,9 251, 1 202, 1 196,6 
125,0 156 ,6 137,1 171 ,5 331,0 221'1 193,2 176,2 210, 1 181'5 241,9 198, 7 202, 3 
122,8 148,8 135,7 159,4 329,8 21.f,9 191,9 167 ,o 207' 7 180,4 219,9 195,6 190,0 
121,4 152' 3 132,6 169,8 333,9 216, 5 192,0 163,0 201,0 172, 1 215,4 191,8 190,5 
123,0 154,3 138,7 174,4 338,4 207,4 195,4 168,3 181,8 199,9 190,6 

umbasiert auf 1936 = 100 

97,8 141,4 108,5 149,3 251,9 100,3 80, 1 88, 1 78,4 100,5 119,9 123,8 268, 1 
107,0 167,2 117,8 176,6 308,1 114, 1 94,0 113, 1 88,5 121, 1 156. 2 146,9 319,6 
111,3 196,6 123,6 200,4 392,7 122,8 109,9 119,4 108,9 114,4 147,2 147,2 262, 7 
112,5 187,3 140,3 206,7 488,2 136,7 101,0 106, 7 105,3 130,9 161, 3 173,5 334,6 
114,6 170,7 148,5 247,2 598,7 147,6 113,4 123, 1 124, 1 162,2 210,4 195,4 378,6 
118,8 203,0 146,9 260, 1 729,5 168,0 142, 1 148,9 152,5 179,5 266,3 221,2 494, 1 
119,7 207,5 144,0 245,4 704,0 169,2 139,3 147,4 153,9 181,7 265,0 219,4 447,7 
119, 1 207,6 150, 1 248,4 715,9 192,4 142,2 152,8 156, 7 182,5 276,4 225, 1 461,7 
118,2 205,0 151,8 249,3 726,4 203,5 146,2 149,7 157 ,o 178,7 271,3 228,6 504,3 
115,6 201,0 148,3 249, 1 741,9 201,6 139,7 142,6 148,5 175,7 260,6 217,6 506,7 
113,3 198,6 147,7 236,6 752,4 207 ,2 139, 7 140,4 145,6 174,0 249,0 216,2 496,5 
115, 1 204, 1 148,5 257 ,5 761,0 209,0 143,9 152,9 157 ,6 182, 7 279,5 228, 1 533,8 
124,6 217,3 142,7 254,2 806,3 190,7 155,2 158,7 171,0 184,1 295,6 m:~ 535, 7 
123,4 225,3 145,8 246,0 818,9 209,3 156,9 156,8 179,0 184,8 301, 1 527,1 
122,2 221'5 148,7 256,0 833,8 221,8 154,8 155' 2 164,8 182,4 290,0 245,9 542,4 
120,0 210,5 147 ,2 237,9 830,7 215,5 153,8 147, 1 162,9 181,3 263, 7 242,1 509,4 
118,7 215,4 143,8 253,4 841, 1 217 ,2 153,8 143,6 157,6 173,0 258,3 237,4 510,7 
120,2 218,2 150,4 260,3 852,4 208,0 156,6 148,3 182,7 247,4 511,0 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertsto:ffindustrie; einschl. Chemie:t'aserera:eugung.- 3) Vorläutige Zahlen„ 
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Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 hDrll 

Mä1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
:fllarz 
April 
lfiai 
Juni 
Juli 4 ) 

~~~t. 4) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Apr1l 

f1Iai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1956 April 
Mai 
Juni 
Jul14 ) 
Aug. 4) 
Sept. 

Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 A1Jril 

l!ä.1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Llai 
Juni 
Ju1i 4 ) 

~~gi.4) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1956 April 
Jllai 
Juni 

Jul14 ) 

~~~t.4) 

noch: Index der industriellen Nettoprodu~tion 
arbeitstäglic:h 

noch1 Grundeto~f- und Produkt1onsgüterindustr1en Investi tionsgl.iterindustrien 

Kautschuk- Sage- Zell- Stahlbau Fein-Mineral- ver- Flachglas- werke stoff-u. einschl. Maschinen- Fahrzeug- Schiff- Elektro- mechan. dlverar- arbeitende industrie u.holz- papier- Waggon- bau bau bau teehn. u. opt. beitung Industrie bearbei t. erzeug. bau Ind. Ind. Industrie Ind. 1) 

Or1g1nalbasis 1950 = 100 
136,4 110,9 125,2 109,8 115, 2 109,8 133, 5 127,4 130,7 137,4 130, 7 
153,7 121,8 118,6 99, 1 106,0 119,8 155, 1 150, 1 184,9 145,6 149,5 
180,1 139, 7 122,3 95,4 122,7 138,8 153,2 161, 1 242,0 159,9 166,8 
226, 5 162,9 148,4 104,6 142,5 144,6 171,0 209,8 304,9 198,5 190,8 
263,5 196,2 176,9 114,9 154, 1 163,9 210,2 275,8 361, 2 246,8 223,2 

259, 9 1S8,2 159,6 115,9 151. 7 153, 1 200,8 279,G 369 ,4 242. 7 224 ,4 
251,4 196,2 163,4 120,9 155,9 165,5 215',9 296,4 379,9 249, 7 222, 1 
245, 1 195,7 161'3 132,6 157' 1 163,2 218,8 300,4 357' 6 256 ,4 232 ,o 
282,5 185 '3 158,9 120, 1 150, 7 160,5 208,0 25"l,6 344' 6 239 ,3 218,8 
276,9 192,8 192' 1 114,0 155,5 163, 5 199, 1 248,7 333' 5 228,9 200,1 
266,0 213,2 191,8 123,0 155,3 178,9 221, 1 299,3 359,3 256' 1 237 ,3 
286,8 206,4 191'6 120,0 154 '7 176, 1 217 ,6 291,9 390, 1 261 ,6 236,0 
266,0 213, 3 194,6 112,6 157' 7 189,4 234,8 294,4 402,B 282,3 253,4 
282, 3 197. 6 187,0 106,2 146,b 193 ,4 244, 1 274,9 384,6 258,t3 242 ,4 
262,4 190,2 187, 1 105,4 158,7 169,9 209,3 296,8 380,4 261, 3 209,3 
225, 1 197, 1 203, 7 103,0 158,7 165,6 216 ,2 300,7 376,9 265 ,2 214,7 
268,0 198, 7 193,4 107,3 155,0 167 ,4 227,7 303' 3 374. 5 269, 1 219,0 
298,7 197,5 171,8 134,8 163,3 178,6 237,7 325, 1 422,9 277,3 227, 1 
290, 1 201 ,3 180,7 143,3 163,9 181,6 250, 3 333, 1 427,5 234,4 233,6 
305,7 198,2 202,9 135,3 164, 5 182,4 244,0 322, 2 395,8 278,5 225, 1 
311, 5 180,9 179,9 132, 7 162, 3 179,8 226, 9 272, 5 362, 7 260, 9 214,5 
320,7 173,9 211,3 131,0 163, 3 184,4 212, 7 262,4 381,6 252,3 194, 7 
314,3 195,9 230,7 166,7 190,6 234,4 305,0 409, 1 276,9 229, 7 

11mbasiert auf 1936 = 100 
139,9 117 ,8 132. 5 110,0 94,6 58,4 115, 7 14 "'1,4 53, 7 199,5 123,0 
190,8 130,6 165,8 120,8 109,0 64, 1 154. 5 182,8 70,2 274,3 160,B 
215,0 143, 5 157, 1 109,0 100,3 69,9 179,5 215,4 99,4 290,6 183,9 
251,9 164,5 162,0 105,0 116, 1 81,0 177 ,3 231. 1 130,0 319,2 205,2 
316,8 191,9 196,6 115, 1 134,8 84,4 197,9 301,0 163.8 396,2 234, 7 
368,5 231, 1 234 '3 126,4 145,8 95, 7 243, 3 395. 7 194, 1 492 ,6 274. 5 
363,5 221 '7 211,4 127 ,5 143, 5 89,4 232 ,4 401,4 198,5 484,4 216,0 
351,6 231'1 216,4 133,0 147,5 96,6 2t9,9 425, 3 204, 1 498,4 273,2 
342,8 230,5 213,6 145,9 148,6 95' 3 253,2 431,0 19?:,2 511 ,s 285,4 
395, 1 218,3 210,5 132' 1 142 ,6 93, 7 240, 7 363,8 185,2 477,6 269, 1 
387 ,3 227, 1 254 ,4 125,4 14 7, 1 95,4 230,4 3%,8 179,2 456. 9 246,9 
372,0 251, 1 254,0 135. 3 146 ,9 104 ,4 255,9 429,4 193,1 511,2 291 ,9 
417,8 232 ,6 227. 5 148,3 154,5 104,3 275' 1 466,4 227,2 553 ,5 279,3 
405, 7 237, 1 239, 3 157 ,6 155, 1 106 ,o 289 ,7 477,9 229,7 567. 7 287,3 
427,6 233. 5 268,7 148,8 155 ,6 106,5 282,4 462,3 212,7 555, 9 276,9 
435, 7 213, 1 238,3 146,0 153,5 105,0 262,6 391,0 194,9 520,8 263,8 
448,5 204,8 279,9 144, 1 154,5 107 ,6 246,2 376,5 205, 1 503,6 239, 5 
439,6 230, 7 305,6 157,7 111,3 271,3 437. 6 219,8 552, 7 282, 5 

noch s Investi tionsgüterinduetrien 

Musik- Holz-

Eisen-, 
Uhren- Stahl- Blech- u. 

industrie ver- Metall-
formung waren-

industrie 2) 

136,8 144,4 123,8 
139, 1 167,4 119,6 
158,9 155,2 129,2 
192,5 169,0 155,2 
225, 3 223,3 178,1 
217 ,o 222, 1 166 ,6 
219' 9 223,0 1Y3,8 
213,0 228,3 176,4 
188,4 213,0 171, 7 
191,8 206,3 174 '7 
257 '7 229,5 193,9 
266,6 238, 1 195' 1 
296,0 252,8 211, 1 
238, 1 236 ,8 198,2 
220,6 243,3 173,3 
236,0 235,5 172,6 
255, 7 237 ,6 177,2 
249,6 255, 7 183,8 
249,Cl 250,5 190, 1 
232, 7 240,4 187,2 
205,4 230,3 185, 5 
217,0 213,8 185,2 
261,4 229,2 207,6 

70,0 94,8 
95,8 122,3 
97,4 124,7 

111,3 128,6 
134,8 150,4 
157 ,8 17'1,6 
152,0 171, 1 
154 ,o 176,5 
149,2 179,5 
131,9 172,6 
134. 3 - 173, 1 
150,5 192,2 
174 '9 191,4 
174 ,9 194,6 
163,0 190,0 
143,8 186,5 
152 ,o 182,4. 
183, 1 201,9 

Nahrungs-u.Genu.ll 
mi ttelindustrien 

instr.-, Fein- Hohl- verar- Papier- Druckere~en Kunststoff- Ledez!er- Leder- Beklei- Tabak-kera- Mobel- u. Verviel- verar- verar- Schuh- Textil- Ernah-Spiel- u. glas- bei tende verar- zeugende dungs-
Schmuck- mische ind. Ind3) ind. bei tende fäl tigungs- bei tende Industrie beitende ind. ind. ind. 

rungs- verar-

warenind. Ind. Ind. industrie Industrie Ind. ind • ~~~!~~~~ A 

Origi.nalbasia 1950 ; 100 
134,8 127,0 125,2 116,4 128,5 106,4 104,7 143,3 100,8 104,6 103,2 112,9 119,9 112, 1 114,8 
143,5 128,0 119, 1 108,6 127,9 113, 3 112,3 164,9 106,0 122,5 112,8 109,4 131,3 119,6 125,5 
178,5 134,4 132,9 124, 7 155, 3 128,2 132,3 209,2 111,9 142,5 119,5 130,2 155, 1 143,4 139,0 
221, 1 163,9 148,8 141,2 185,4 143,0 145,3 251,8 111,0 162,5 122,8 139,4 163,7 151,5 146,9 
252,0 188,1 163,8 151,4 212,0 158,3 155,7 325, 5 121,8 196,5 137,8 150,8 197,8 166, 1 162, 1 
205,2 186, 1 155,B 142,8 200,5 149,0 1~7'1 309,0 114, 3 19'i,6 135, 3 142,7 2('~, 3 148,2 1c:;8,0 
210,6 185,7 152 ,6 148,5 203,4 152 ,2 158,9 326,9 114,8 187,3 147, 1 147,3 215,3 161,9 167 ,9 
219,8 189,7 161,9 149,0 202,6 150,6 154,9 325. 7 108,9 173,3 100,0 143, 1 176,3 170,0 176,6 
221,8 180,3 160,7 141,8 193, 3 144,5 140,9 312,5 107,5 151,4 105,9 138,8 165,9 160,8 164,2 
259, 5 185,4 166 ,4 141, 7 188,8 147,9 139,3 312, 1 118,7 167,2 143, 1 143,3 177,0 163,8 166,2 
308,7 193,4 176,9 162, 1 230,3 167' 1 158,2 265,3 131,2 221,2 149,9 165,0 230,9 161,5 173,8 
331,2 194,4 181,2 171,0 242,3 177,2 164, 7 372,3 1~2,8 251,2 155, 1 164,5 234,9 197,0 165,0 
355,3 203,9 186,2 189,8 278,2 193,8 179,6 397, 1 143,7 286,5 164,6 173,7 244,9 220,0 174,8 
304, 1 189,7 168,5 179,2 261,9 179, 7 181,6 343,5 131,4 243,9 142, 1 158,8 194,0 199,6 161,8 
219,2 189,9 169,2 144,7 210,9 165, 3 149,4 337, 1 131,0 167, 1 151,8 159,2 199,4 146,2 156,9 
215,9 196,3 178,1 134,5 196,0 161,2 152,8 333, 5 128,0 171,3 149, 1 153,4 200,2 138,5 162,3 
237,3 195,0 176,8 144,8 207,4 163,9 163,0 337,8 118, 7 201,8 152,0 154,0 220,8 156,0 158,4 
239,2 201,0 187,7 161,2 234, 1 174,9 173,8 359 ,4 119, 1 196,0 150,8 161, 1 229,3 163,0 182,3 
248,2 196,5 175, 1 172,5 250, 7 177,4 173,4 376,2 116,9 193, 7 154 ,2 157,6 237, 1 184 ,7 188,7 
252,5 193,3 190,4 166,0 243,9 169,3 161,5 374, 1 110,9 172,7 108,7 154,5 198,9 167,6 173,7 
265, 1 189,6 192,2 164,6 241,2 166,0 154,6 361,8 110,7 165,4 123,0 151,2 188,6 176,9 171,3 
298,2 193,0 192, 1 161,5 232,3 170,2 151,3 365,8 118,6 186,8 149,7 151,6 199,7 178, 1 164, 1 

194,2 193,9 264,3 128,3 159,8 170,3 240,9 184,7 171,3 
umbasiert au:f 1936 = 100 

56 ,4 97,4 185,2 112,0 101,7 112,2 173,3 70,4 82,6 79, 1 120,5 171,8 120,9 88,3 
76,0 123,7 231,9 130,3 108,2 117,5 248,4 70,9 86,4 81,6 136,0 206,0 135,6 101,3 
80,9 124,6 220,6 121 ,6 115,3 126,0 285,8 74,6 101,2 89,2 131,8 225,6 144,6 110,8 

100,6 130,9 246, 1 139,6 130,4 148,5 362, 6 78,7 117,8 94,5 156,9 266,5 173,4 122, 7 
124,6 159 ,6 275,6 158, 1 145, 5 163, 1 436,4 78, 1 134 '3 97,2 168,0 281,3 183,2 129, 7 
142, 1 183,2 303, 3 169,5 161,0 174, 7 564, 1 85, 7 162 ,4 109,0 181,7 339,9 200,8 143, 1 
115,7 131,2 288,5 159,9 151,6 176,3 535,5 80,4 161, 7 107,0 171,9 349,3 179,2 139,5 
118,7 180,8 282,6 166,3 154,8 178,3 566,6 80,8 154,8 116,4 177. 5 369,9 195,8 148,2 
123,9 184,7 299,8 166,9 153,2 173,8 564,5 76,6 143,2 79, 1 172,4 302,9 205,6 155,9 
125,0 175 ,6 297,6 158,8 147,0 158, 1 541,6 75, 7 125, 1 83,8 167,2 2s5: 1 194,4 144,9 
146,3 180,5 308, 1 158, 7 150,5 156,3 540,9 83,5 138,2 113,2 172, 7 304, 1 198, 1 146,7 
174,0 188,3 327 ,6 181,5 170,0 177,6 633, 1 92,3 182,8 118,6 198,8 396,7 195,3 153,4 
134,8 195,7 347,6 180,5 177,9 195, 1 622,9 83,8 162,0 119,3 194, 1 394,0 197, 1 160,9 
139,9 191,3 324,3 193,2 180,5 194,6 652,0 82, 3 160, 1 122,0 189,9 407,4 223,3 166,5 
142,3 188,2 352,6 185,9 172,2 181,3 648,4 78,0 142,7 86,0 186, 1 341,8 202, 7 153,3 
149,4 184,6 355,9 184,3 168,9 173,5 627,0 77,9 136, 7 97,3 182,2 324, 1 213,9 151,2 
168, 1 187,9 355,7 180,9 173, 1 169,8 634,0 83,5 154,4 118,4 182,7 343, 1 215,4 144,8 

189,1 359, 1 90,3 126,4 205,2 413,9 223,3 151,2 

1) Einschl„ Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbas1erung auf 1936 100: einschl. Stahlverformung.- 3) Einschl. r'iobelindustrie.- 4) Vorl. Zahlen. 
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Steinkohle 3) 4) 

1 

arbe1 ts-Zeit monatlich tagl1ch 

"'' wl 9 230 )64,3 
1951 ~ID ·9 910 392' 5 
1952 lllD 2) 10 273 406,8 
1953 li!D 10 373 410,8 
1954 MD 10 670 422,5 
1955 liID 10 894 431,4 
1955 April 10 521 63:-J,4 

Mai 10 430 434,6 
Juni 10 324 430,0 
Juli 10 903 419 ,4 
Aug. 11 022 408,2 
Sept. 10 767 414, 1 
Okt. 11 235 432' 1 
Nov. 11 003 458,3 
Dez. 11 280 433. 9 

1956 Jan. 11 608 446,5 
Febr. 11 113 444,5 
Marz 11 628 447 ,2 
April 10 836 451 ,5 
:,iai 10 264 446,2 
Juni 11 521 443, 1 
Juli 11 261 433, 1 
~~gt.15) 11 523 426,8 

10 782 431,3 

Roheisen 
Mauer- und 
ziegel Hochofen-Zeit ferroleg. 

6) 
1 000 cbm 

"" ~] 861 789 
1951 liID 914 891 
1952 MD 2 ) 936 1 073 
1953 liID 1 007 971 
1954 liID 1 105 1 043 
1955 liID 1 181 1 374 
1955 April 931 1 326 

Mai 1 300 1 372 
Juni 1 514 1 377 
Juli 1 523 1 414 
Aug. 1 592 1 433 
Sept. 1 530 1 401 
Okt. 1 450 1 454 
Nov. 1 341 1 421 

'Dez. 1 141 1 425 
1956 Jan. 865 1 470 

Febr. 485 1 339 
Marz 637 1 473 
April 990 1 408 
Mai 1 325 1 431 
Juni 1 548 1 464 
Juli 1 549 1 505 

~~~i.15) 1 570 1 506 
1 415 1 467 

Soda, Chlor(Prima~ berechnet produktion) Zeit auf Na2co3 

1950 

i]'' 
61 240 18 229 

1951 69 648 21 345 
1952 54 608 23 209 
1953 66 183 26 660 
1954 77 886 30 133 
1955 81 928 33 663 
1955 April 79 018 32 750 

Mai 81 582 33 459 
Juni 82 863 32 253 
Juli 83 048 34 246 
Aug. 84 004 34 705 
Sept. 82 620 34 158 
Okt. 83 622 35 514 
Nov. 84· 441 34 398 
Dez. 83 501 36 215 

1956 Jan. 85 116 37 219 
Febr. 70 084 34 599 
Marz 79 381 37 464 
April 81 977 37 057r 
Mai 85 522 37 730r 
Juni 84 113 37 237 
Juli 86 112 38 927 

~~~i.15) 84 852 39 498 
83 295 39 110 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1 ) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Absatz-

Braunkohle Braunkohlen- 11oh- fahige 
Zechenkoks (roh) briketts eisenerz ~:alisalze 

(Fe-Inhalt) (berechnet 
4) 4) 4) RHf K20) 

1 000 t 
2 098 6 320 1 243 245 76 
2 591 6 927 1 327 290 92 
2 846 6 947 1 367 341 109 
2 898 7 046 1 382 324 110 
2 671 7 318 1 389 296 135 
3 092 7 528r 1 370 352 141 
3 009 6 895 1 2136 34 1 126 
3 141 6 876 1 302 341 128 
3 071 6 804 1 321 345 131 
3 18~ 7 035 1 413 358 139 
3 196 7 365 1 452 366 135 
3 096 7 531 1 390 363 144 
3 201 8 232 1 403 370 148 
3 121 8 180 1 328 359 143 
3 287 8 406 1 409 364 152 
3 336 8 212r 1 437 376 144 
3 149 8 OS7r 1 400 34R 138 
3 347 8 175r 1 440 371 136 
3 199 7 565r 1 362 357 129 
3 296 7 281r 1 311 361 122 
3 198 7 620r 1 472 394 142 
3 321 7 'i26 1 434 375 130 
3 334 7 903 1 510 3o7 146 
3 261 7 756 1 407 374 139 

Walzstahl- Hutten-Stahl- fertig- Giesserei- alumin1urn Elektrolyt-
roh blocke erzeugnisse kupfer erzeugnisse (Elektrolyse) 

7) 7) 
1 000 t 

984 681 171 2 320 11 144 
1 092 780 230 6 178 11 758 
1 277 892 243 8 373 11 796 
1 246 850 217 8 912 12 900 
1 413 956 251 10 768 13 739 
1 730 1 184 303 11 422 14 863 
1 617 1 090 285 11 443 15 513 
1 652 1 117 296 11 944 15 266 
1 746 1 147 291 11 437 14 947 
1 758 1 185 299 11 573 15 117 
1 822 1 241 305 11 750 14 892 
1 777 1 237 321 11 515 14 848 
1 847 1 270 325 11 869 14 780 
1 807" 1 257 319 11 391 14 583 
1 737 1 267 318 11 504 15 157 
1 889 1 319 334 11 565 15 022 
1 749 1 222 300 10 885 13 651 
1 924 1 324 '317 11 755 15 088 
1 784 1 246 306 11 941 14 950 
1 752 1 211 293 12 346 15 363 
1 882 1 328 324 11 949 14 988 
1 902 1 330 309 12 369 15 986 
1 999 1 372 315 12 491 16 138 
1 870 1 275 300 12 706 15 168 

J.tznatron Stickstoff- Phosphat-
und hal tige haltige Calciumcarbid 1.unstharze 

und Natronlauge, Dun_gemi tte,l, lhlngemi ttel, (Primßr- plastische berechnet berechnet berechnet produktion) 
auf lTaOH auf N auf P2o5 

Massen 
11) 

t 
27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 
32 549 40 121 32 066 54 468 13 116 
31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 
36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 
41 513 58 003 40 899 66 995 24 147 
46 342 63 589 43 .725 68 538 31 232 
45 288 64 596 42 171 76 094 28 m· 47 776 68 121 50 098 79 642 31 
45 006 64 828 48 341 77 112 30 i;oo 
47 407 66 458 45 745 78 652 31 361 
47 958 69 139 50 147 81 479 33 361 
46 718 62 132 46 882 76 497 33 048 
48 911 61 823 40 171 63 632 34 346 
45 562 59 607 30 754 49 726 35 184 
49 366 60 853 41 627 55 338 33 659 
50 017 62 823 33 117 52 509 35 664 
45 568 51 317 21 176 43 420 31 264 
50 582 64 396 30 564 61 617 36 331 
49 225r 64 470 48 993 64 819 36 357r 
48 227r 64 200 52 802 80 573 37 635 
46 772 64 952 56 27} 83 328 39 197 
50 037 72 957 57 357 86 167 38 904 
50 368 75 796 56 992 87 314 37 894 
49 451 70 944 54 972 86 437 38 083 

Erdöl Gebrannter 
(roh) Zenent Y.alk 

4) 5) 

93 906 434 
114 1 018 462 
146 1 074 489 
t82 1 281 532 
222 1 357 563 
262 1 564 641 
252 1 674 741 
264 1 930 724 
259 1 861 702 
274 1 988 715 
276 2 008 731 
270 1 953 739 
279 1 955 705 
271 1 695 618 
281 1 295 549 
279 1 130 513 
257 517 388 
282 1 317 652 
280 1 906 739 
296 2 041 719 
292 2 134 736 
302 2 121 727 
305 2 139 760 
298 1 905 713 

Schwefel-

Rohzink saure, Huttenblei berechnet 

7)8) 7)9) 
auf so

310
) 

t 1 000 t 
10 233 11 794 98 
11 720 12 473 116 
12 268 11 289 119 
12 355 12 252 129 
13 971 12 306 142 
14 895 12 285 155 
14 886 12 440 152 
15 409 12 407 158 
14 947 10 308 153 
15 348 9 142 153 
15 029 9 385 156 
14 965 12 619 153 
15 182 13 959 164 
14 250 15 879 156 
15 478 15 246 169 
15 265 14 713 170r 
14 150 14 282 155 
15 276 13 211 170 
15 140 13 062 167 
15 615 12 721 168 
15 330 12 975 170 
16 297 11 036 169 
15 997 10 511 172 
15 592 12 402 171 

Benzin 
(Motoren-, Chemiefasern Spezial- u. Dieseldl 
Testbenzin) 

12) 13 13 )14) 
1 000 t 

13 440 81 47 
15 161 127 101 
11 683 143 119 
14 086 172 149 
15 794 216 193 
18 113 248 245 
16 684 234 254 
17 557 240 237 
18 298 225 217 
19 212 267 276 
18 657 265 269 
18 753 240 249 
19 419 277 278 
19 299 241 238 
18 530 268 .258 
20 422 260 240 
18 804 191 188 
19 657 247 252 
18 040 286 281 
19 121 270 285 
18 835 270 2<]7 
19 052 280 307 
18 937 293 312 
18 749 285 286 

„ 1) Ausfuhrliche An~aben uber die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 2 und 
3.- 2) Die Durchschni ttawerte werden z.T. aus besonders ermittelten .Jahresz::ihlen und nicht aus den angegebenen Monatsza!ilen errechnet.- 3) Ohne 

~!0 ~~~:~~~: ~i~~~~~~i~~i t~2 ~)0t1~~m s!~i!~;~~hier 1~0~~=~~!~t~~~~~if~~~t fy~4~~~~5~~~\11 ~~~. ~1~1sQ~:ii:~e~~~~~s!~~o~~w!~~~~~l~~~; ~t~t!~~~~t :-
8) Gesamterzeugung der Hütten.- 9) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 10) Einschl. Oleum.- 11) Kon-
densations- und Polymerieationsprodukte.- 12) Zellwolle und Reyon (ohne Abf8.lle, kUnstl. Rosshaar und Borsten).- 13) Aus in- und Rnsl8.ndischen 
Roholen. Quelle; Ar bei tagemeinschaft Erdolgewinnung und -verarbei tung. - 14) Einsc11l. ctnderer dieselol versteuerter Erzeugnisse.- 15) Vorläufige 
Ergebnisse. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holzschliff Zellstoff darunter 
Papier Pappe ~1€>tall- Verbrennungs-Bereifungen Schnittholz (mechanisch (chemisch bearbei tunga- Landmascrinen 

Zeit bereitet) bereitet~) 
( unveredelt) Ze1 tungs- (unveredel~) maschinen motoren 

2) 3) drucl;>apier 
4) 4)5) 

t 1 000 cbm t 

'""'1} 
7 465 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 

1951 MD 8 259 34 497 4 7 323 108 931 13 514 41 474 10 919 5 299 14 '326 
1952 MD l) 8 710 560 33 187 40 955 104 453 14 409 36 725 14 138 7 139 11i 105 
1953 MD 9 317 533 35 736 45 066 122 620 16 868 41 341 13 587 6 406 11 325 
1954 MD 10 875 559 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 MD 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1955 April 12 435 653 44 406 53 421 143 857 18 743 48 529 16 867 7 428 17 296 

Mai 13 035 692 44 256 53 815 149 259 18 940 50 450 18 027 7 775 17 936 
Jun! 13 633 781 44 270 53 098 151 513 19 676 51 899 18 361 7 751 18 636 
Juli 13 829 738 45 558 54 524 155 423 20 450 53 904 17 455 7 372 19 137 
Aug. 14 144 718 45 8Ö6 56 760 161 648 21 437 53 940 19 027 7 559 17 031 
Sept. 15 429 749 45 602 54 450 160 833 21 745 54 689 20 294 7 812 18 498 
Okt. 14 631 722 44 869 55 022 160 881 21 119 55 413 21 213 8 445 15 391 
Nov. 14 828 600 43 336 53 700 153 812 21 926 53 941 22 047 8 029 15 054 
Dez. 13 890 605 45 113 53 701 150 919 22 704 50 143 25 674 8 656 15 732 

1956 Jan. 13 805 588 48 331 55 925 162 411 24 878 54 271 18 396 9 719 16 490 
Febr. 13 809 554 46 211 51 709 160 142 23 357 51 552 20 116 8 651 17 579 
M8.rz 14 811 627 47 231 54 940 161 365 23 431 53 420 21 996 9 "n7 20 fi54 
April 12 967 808 46 195 54 874 157 976 22 888 51 504r 21 168 8 4)8 20 369 
Mai 12 932 839 45 835 54 822 153 831 22 265 50 804r 20 519 9 710 19 045 
Juni 13 833 861 50 285 55 715 171 570 24 536 57 455 24 867 9 "47 22 O~A 
Juli 12 782 839 50 063 56 144 169 411 24 889 56 681 20 939 q 346 19 884 

~~~t. 19) 
10 912 864 51 954 56 304 177 016 23 963 56 365 20 347 8 838 17 788 
12 296 790 48 927 54 714 168 604 22 948 55 969 22 151 8 854 17 151 

Personen- Liefer- und Kraftrad er Fahrrader Elektromo- Elektrische Rundfunk-Textil- kraftwagen Laetkraft'l<\gEn (ohne Spiel-
Zeit maechinen 7)8) 8)9) ( uber 1 OOccm) Mopede Motorroller fahrrader) toren und Kiihlschran~ emr>fangs-

Z71.Inh.) Generatoren und -truhen l'.{eräte 
6) auch dreiradrige 2 radrig 4 )10) 4 )11) 12) 

t St t 1 000 St 
1950 

i}' 
3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 

1951 5 165 22 285 7 728 20 717 - 1 561 100 288 6 374 1 184 188 
1952 5 041 25 095 8 818 28 250 - 2 959 89 373 7 244 1 645 197 
1953 4 800 30 762 8 004 26 159 12 020 5 521 77 841 6 866 2 460 203 
1954 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 9· 677 3 661 222 
1955 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 
1955 April 5 752 54 197 10 645 17 494 72 944 13 577 92 522 10 608 5 005 188 

Mai 6 294 56 905 11 ·172 16 895 83 594 14 565 101 967 11 492 5 403 207 
Juni 6 398 60 309 11 728 14 831 84 478 15 305 80 468 10 998 5 141 235 
Juli 6 656 49 634 10 418 13 198 88 810 14 858 83 904 11 503 4 715 220 
Aug. 5 885 56 984 11 158 10 306 79 279 11 630 76 959 10 696 3 582 253 
Sept. 6 996 69 382 12 626 9 314 71 154 11 422 90 314 11 973 3 007 284 
Okt. 6 519 65 524 12 696 9 899 58 041 10 417 112 211 12 387 2 540 301 
Nov. 6 789 65 675 12 182 10 844 )9 608 10 226 98 032 11 929 2 554 297 
Dez. 7 681 65 692 12 270 9 697 44 801 10 007 80 943 12 230 2 402 280 

1956 Jan. 6 357 70 387 12 688 10 727 52 923 11 433 83 454 12 652 3 011 269 
Febr. 5 589 68 923 12 701 10 177 58 954 12 384 87 991 12 315 3 703 269 
März 6 567 72 901 12 783 10 964 70 248 13 870 106 619 12 846 4 501 277 
April 6 049 71 261 12 802 10 588 77 356 14 7~2 107 402 12 553r 5 316r 262 
Mai 6 948 71 081 12 755 9 367 78 262 14 910 102 618 12 166 5 292r 260 
Juni 7 487 77 417 14 160 8 817 73 084 15 433 101 298 13 165 6 160 276 
Juli 6 816 60 551 12 515 7 090 53 098 11 596 93 156 12 478 5 417 230 
~~gi.19) 6 501 66 722 12 415 4 749 40 533 9 924 91 608 12 198 3 461 261 

6 547 72 385 13 362 4 331 38 589 9 104 102 209 12 898 3 756 268 

Feinmese-, Grossuhren Baumwollgarn \Volll'arn 
Fernseh- Photo- FeinprufgerEite Armbanduhren {ohne Flachglas Hohlglas Lederschile 

Zeit empfangsgera te apparate und -zeuge elektrische) 18) 18) 
13) 14) 15) 16) 17) auch gezwirnt 

1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t "" ll 7 936 94 247 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1951 MD 11 994 131 342 1 035 27 502 44 542 4 466 26 976 7 912 
1952MD 1 ) 3 16 973 166 357 962 22 725 44 278 4 853 24 369 7 503 
1953 MD 16 470 135 449 1 021 25 278 4 7 291 5 126 28 601 8 792 
1954 MD 11 16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1955 MD 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 061 9 554 
1955 April 23 19 215 189 450 1 519 30 716 50 838 5 730 28 783 8 394 

Mai 20 20~ 191 472 1 521 35 728 52 568 6 171 29 892 n 713 
Juni 16 21 187 410 1 585 32 108 56 216 4 122 28 656 8 999 
Juli 14 21 912 196 436 1 430 33 232 56 095 4 71J6 28 468 9 479 
Aug. 16 17 393 185 487 1 468 36 715 59 289 6 692 28 861 10 477 
Sept. 28 24 174 218 640 1 889 37 353 59 120 6 968 34 067 10 685 
Okt. 34 22 849 225 690 1 921 38 698 59 687 6 877 33 148 10 615 
Nov. 40 22 608 226 743 1 983 38 266 58 668 6 745 33 025 10 279 
Dez. 42 20 499 227 646 1 658 37 914 56 465 6 299 34 221 10 091 

1956 Jan. 40 21 ;G1r 241 501 1 554 39 710r 56 091 6 870 33 603 9 935 
Febr. 38 20 783r 235 571 1 680 36 385 56 794 6 614 32 536 9 011 
März 37 20 91Br 256 660 1 817 37 901 59 970 6 945 33 954 9 309 
April 34 21 834r 229 522 1 786 31 274 61 843 6 370 32 397 9 075 
llai 31 22 215 220 509 1 699 36 545 60 256 6 237 30 546 8 531 
JW'li 41 24 442 267 565 1 778 39 718 65 341 4 792 33 757 10 139 
Juli 36 23 260 249 512 1 506 36 957 68 757 5 602 30 854 10 135 

~~~i.19) 40 16 577 239 623 1 733 39 979 69 600 6 938 30 736 10 300 
48 20 837 "223 682 1 801 41 752 65 630 6 859 33. 419 10 019 

. . 
1) Die Durchschnittswerte werden zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen ~Ionatszahlen errechnet.- 2) Eütschl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehor und Heparaturmaterial.- 3) Trockengehalt von 100 % (absolut trocken).- 4) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatz-
teile.- 5) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und Strassenzugmasch1nen.- 6) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 7) Einschl. Kleinomnibusse und Fahrge-
stelle mit Motor.- 8) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 9) Einschl. Kommunalfahrzeuge und FahrgP..stelle mit Motor.- 10) Ohne 
Elektroschweissmaschinen. - 11 ) Bis 250 1 Inhalt. - 12) Ohne :eetektorenempfangsger2 tt- u. e. - 13) Ohne Spezial-Kameras. - 14) Wecker-, Stand-, Tisch-
uhren u.dgl., ohne Turm- und technische Uhren.- 15) Ohne Spiegelroh- und Spiegelglas.- 16) Ohne Rohhohlglas.- 17) Arbeitsschuhwerk, Sportstiefel 
und Lederstrassenschuhe.- 18) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Fctden1 Handstrick- und Eandarbeitsgarn, aber einschl. 
Garn, das zur Wei terverarbe1 tung fur handelsfertiee Aufmachung bestimmt ist. - 19) Vorlauf1ge Erge on1sse. 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 1) 

Beschäftigte 

täti~e Inhaber kautm.u.techn. übrige Beschaftigte 
Zeit auch Angestellte Facharbeiter Lähne Gehälter -- insgesamt selbstci.ndi!e einschl. insges8.IDt einschl.Poliere Helfer und gewerbl. 
Land Handwerker Lehrlinge und Meister Hilfsarbeiter Lehrlinge 

Anzahl 1 000 DM 

Bundes11ebiet 

"'° "} 
912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 

1951 JD 922 312 78 740 43 435 800 137 397 840 305 713 96 584 225 717 17 258 
1952 JD 2) 944 954 75 126 46 814 823 014 397 396 331 227 94 391 254 023 19 989 
1953 JD 1 051 332 72 318 50 926 928 088 448 885 383 782 95 421 304 986 22 781 
1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1955 JD 1 208 727 69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 392 770 29 566 
1955 Jan. 782 433 70 233 55 048 657 152 320 981 236 356 99 815 194 323 26 248 

Febr. 725 709 70 048 54 972 600 689 292 555 210 076 98 058 184 321 25 976 
Marz 1 028 654 70 209 55 954 902 491 449 271 351 222 101 998 227 336 26 347 
April 1 264 231 69 857 58 273 1 136 101 544 913 476 633 114 555 387 679 28 402 
Mai 1 329 536 69 870 58 971 1 200 695 570 316 515 261 115 118 446 314 29 132 
Juni 1 360 367 69 697 59 788 1 230 882 583 899 531 140 115 843 462 105 30 136 
Juli 1 386 210 70 210 59 933 1 256 067 600 570 539 120 116 377 476 27"5 30 438 
Aug. 1 392 874 69 943 60 809 1 262 122 596 080 548 568 117 474 498 870 30 826 
Sept. 1 386 507 69 827 61 112 1 255 568 597 462 541 406 116 700 487 962 30 777 
Okt. 1 370 846 69 753 61 370 1 239 723 594 721 529 832 115 170 475 898 30 926 
Nov. 3 ) 1 328 957 69 845 61 731 1 197 381 580 406 503 435 113 540 464 328 31 302 
Dez. 1 148 400 69 786 61 704 1 016 910 504 503 400 983 111 424 407 831 34 280 

1956 Jan. 965 347 69 403 61 323 834 621 415 898 310 311 108 412 317 945 31 050 
Febr. 570 538 69 281 61 129 440 128 208 212 128 482 103 434 132 764 30 956 
März 1 112 758 69 309 62 084 981 365 500 887 371 479 108 999 313 929 31 621 
April 1 308 029 69 393 64 028 1 174 608 583 028 474 647 116 933 441 020 33 277 
Mai 1 363 005 69 385 64 578 1 229 042 606 268 506 321 116 453 507 525 34 226 
Juni 1 375 889 69 385 64 945 1 241 559 611 952 513 135 116 472 507 625 35 177 
Juli 1 383 951 69 651 64 917 1 249 383 622 574 510 642 116 167 508 154 34 986 
Aug. 1 371 406 69 607 65 817 1 235 982 613 818 505 096 117 068 517 750 35 469 

nach Ländern (Au5ust 1226) 
Schlesw.-Holst. 55 709 2 996 2 189 50 524 24 093 20 300 6 131 20 669 1 116 
Hamburg 46 040 1 374 2 983 41 683 23 636 15 237 2 810 21 973 1 774 
Niedersachsen 176 745 8 933 7 068 160 744 77 828 57 969 24 947 60 388 3 468 
Bremen 22 321 671 1 162 20 488 10 482 e 343 1 663 9 372 649 
Nordrh.-Westf. 429 633 16 950 24 864 387 819 196 779 160 224 30 816 180 150 14 249 
Hessen 117 372 7 027 5 738 104 607 54 046 40 683 9 878 41 417 2 875 
Rheinld.-Pfalz 86 471 4 981 3 780 77 710 35 868 35 115 6 727 30 783 1 821 
Baden-Württbg. 197 873 14 672 7 744 175 457 84 946 78 173 12 338 71 747 4 290 
Bayern 239 242 12 003 10 289 216 950 106 140 89 052 21 758 81 251 5 227 

Geleistete Arbeitsstunden 
Zeit gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau 

landwirt--- Umsatz insgesamt Wohnungsbau schaftlicher und 
Land Bau industrieller insgesamt Hochbau Tiefbau 

Bau 
1 000 DM 1 000 

Bundesgebiet 

1950 MD 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 
1951 MD 648 615 155 134 69 964 7 880 36 446 40 844 
1952 MD 769 750 158 217 69 661 8 301 34 076 46 179 
1953 MD 890 828 181 623 86 744 7 287 35 364 52 228 17 221 35 007 
1954 MD 976 806 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
1955 MD 1 181 016 208 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
1955 Jan. 723 837 102 801 44 032 1 451 28 967 28 351 8 915 19 436 

Febr. 622 289 98 194 42 622 1 232 27 908 26 432 8 607 17 825 
März 698 406 127 896 58 297 2 628 33 652 33 319 10 772 22 547 
April 967 035 210 839 101 556 7 402 43 180 58 701 16 809 41 892 
Mai 1 154 794 241 694 116 875 10 294 46 312 68 213 18 211 50 002 
Juni 1 246 843 249 719 119 897 10 702 48 542 70 578 18 514 52 064 
Juli 1 369 357 254 767 121 443 11 202 50 182 71 940 18 579 53 361 
Aug. 1 457 471 264 250 125 729 10 317 52 815 75 389 20 626 54 763 
Sept. 1 469 8!7 256 414 121 159 9 154 52 412 73 689 20 036 53 653 
Okt. 1 498 882 249 314 118 185 7 941 50 989 72 199 19 406 52 793 
Nov. 3) 1 409 002 240 305 113 290 7 128 49 963 69 924 19 195 50 729 
Dez. 1 554 458 201 401 93 020 4 645 45 768 57 968 17 000 40 968 

1956 Jan. 1 010 288 159 846 72 704 2 559 40 432 44 151 14 254 29 897 
Febr. 739 265 64 658 26 062 891 e2 398 15 307 5 230 10 077 
März 798 435 163 829 77 575 2 885 41 154 42 215 14 391 27 824 
April 1 105 102 220 796 104 568 6 889 47 558 61 781 17 749 44 032 
Mai 1 301 748 250 582 117 858 9 854 50 945 71 925 19 697 52 228 
Juni 1 498 950 253 096 118 807 9 980 51 573 72 736 19 444 53 292 
Juli 1 556 834 252 100 118 280 9 322 51 687 72 811 19 768 53 043 
Aug. 1 557 232 255 148 119 178 8 639 52 754 74 577 20 605 53 972 

nach Ländern (AUß!!St 1256) 
Schlesw.-Holst. 66 106 10 461 5 071 652 1 096 3 642 575 3 067 
Hamburg 61 867 8 199 3 388 - 1 870 2 941 712 2 229 
Niedersachsen 166 563 32 850 16 254 2 087 4 648 9 861 2 452 7 409 
Bremen 27 081 4 266 1 943 10 1 095 1 268 203 1 065 
Nordrh.-Westf. 519 311 81 312 36 402 1 212 22 452 21 246 6 172 15 074 
Hessen 1149 723 21 538 9 956 841 4 330 6 411 1 959 4 452 
Rheinld.-Pfalz 101 705 16 183 7 001 366 2 524 6 292 1 807 4 485 
Baden-Württbg. 234 857 36 532 17 853 871 6 802 11 006 3 437 7 569 
Bayern 230 019 43 807 21 310 2 600 7 987 11 910 3 288 8 622 

1) Alle Betriebsgrössenklassen.- 2) Für Beschaftigte Jahresdurchschnitt, für die übrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 3) Endgültige Zahlen. 
Siehe hierzu: "Durchlaufende Reihen in der Bauberichterstattung'', Sonderheft 1, Seite 8, Tab.Nr.5 •• 
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Erteilte. Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 1) 

Veranschlagte Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Durcbschnittl. veran-
reine Baukosten veranschlagten Von 100 genehmigten Wohnungen schlagte reine Baukosten je 

Zeit fU.r Bauvorhaben reinen Bau- in Wohnbauten entfallen auf Neubauwohnung in Dd bei kosten ent- in - insgesamt fallen auf Wohn- in gemeinn. Erwerbs-
gsmeinn. ~' Be-

Land und Wohn- Wohnungs- freie oder private Behbrden Wohnungs- trieben 
DM Nicht- Nicht- bauten u. 18.ndl. Wohnungs- Wirt- und u. ländl. privaten und 

Mill. DM Je Ein- Wohn- wohn- wohn- Siedlungs- unter- schafts- Haushal- Verwal- Siedlungs- Haushal- Be-
wohn er bauten bauten bauten unter- nehmen unter- tungen tungen unter- -1 tungen hbrden 

nehmen nehmen nehmen 
Bundesgebiet 

1955 Jan. 727 ,4 15 66,2 33,8 31 024 30 404 27,9 3,8 3,7 61,4 3,2 13 400 17 800 15 500 
Febr. 9~4.9 19 65,2 34,8 39 059 38 349 26,5 3,6 4,4 62, 1 3,4 13 400 17 800 15 600 
MB.rz 1 128,2 23 64,2 35,8 45 101 44 140 22,5 2,6 4,7 68,6 1,6 13 500 18 000 16 900 
April 1 207,6 24 66,5 33, 5 49 038 48 12.0 24, 2 3,0 3,5 66,6 2,7 14 200 18 400 16 600 
llai 1 407,6 28 66,5 33, 5 57 169 55 990 24,5 4,4 5,2 63,6 2, 3 14 400 18 500 16 500 
Juni 1 434,6 29 66,4 33,6 57 787 56 756 27,7 3, ~ 4,0 61,8 2,6 13 900 18 600 17 300 
Juli 1 474,3 30 67,0 33,0 60 470 59 268 29,4 4,2 4,0 58,9 3,5 14 400 18 800 15 900 
Aug. 1 491,8 30 64,2 35,8 58 173 56 998 33,6 4,0 3,4 56,5 2,5 14 300 19 200 17 400 
Sept, 1 398,9 28 67,5 32,5 56 '505 55 205 33,6 3,5 4,5 55, 7 2,7 14 800 19 400 17 300 
Okt. 1 407,6 28 63,8 36,2 53 450 52 180 30,5 5,0 4,0 57,8 2,7 14 200 19 BOO 17 000 
Nov. 1 323,2 26 62,2 37,8 48 142 47 260 31,5 4,6 3,9 56,9 3, 1 14 900 19 700 17 700 
Dez. 1 392,9 28 59,9 40, 1 49 075 48 066 34,2 5,7 4,9 51,7 3,5 15 500 20 000 16 700 

1956 Jan. 1 034,9 21 56, 1 43,9 34 283 33 600 31,3 4,3 3,7 57,7 3,0 14 900 19 900 16 800 
Febr. 1 063,5 21 62,0 38,0 38 585 37 912 28,8 4,3 4,2 59,7 3,0 14 900 19 800 16 800 
März 1 174.7 23 59,7 40,3 39 605 38 738 23,7 2,2 5, 1 66,4 2,6 15 400 20 000 18 400 
April 1 343,3 27 61,3 38,7 45 223 44 261 23,5 4,3 4,2 66,0 2,0 15 300 20 800 17 600 
Mai 1 436,4 29 66, 7 33,3 52 855 51 942 26,4 4,7 4,4 62,4 2, 1 15 500 20 800 18 100 
Juni 1 472,2 29 66,2 33,8 53 048 52 022 26,0 3,5 4,2 63,8 2,5 16 000 21 200 18 000 
Juli 1 527,7 30 65, 1 34,9 54 097 52 964 27' 1 3,4. 4,8 61,8 2,9 16 100 21 100 18 700 
Aug. 1 417,0 28 62,6 37 ,4 48 798 47 642 26,6 3, 6 3,9 62,8 3, 1 15 500 21 100 18 200 

dar. : Neubau 1 085,5 22 64, 7 35' 3 37 648 36 891 30, 1 4,2 3,9 58,2 3,6 15 500 21 100 18 200 

nach La.ndern (August 1956) 
Schlesw. -Hols't. 52, 5 23 70,5 29, 5 2 381 2 341 45,8 1, 3 0,4 49,9 2,6 13 700 20 000 19 100 
Hamburg 44,4 25 80,0 20,0 1 899 1 893 50,5 4,5 0,3 44,7 - 14 500 22 700 19 900 
Niedersachsen 164, 1 25 62,0 38,0 5 759 5 627 29,2 4,9 2, 3 61,2 2,4 14 800 19 800 17 700 
Bremen 14,4 22 61, 1 38,9 483 467 39,4 1,9 1,1 57 ,6 - 19 500 22 000 20 000 
Nordrh.-Westf. 443,0 30 62,2 37,s 14 965 14 642 26,4 5,6 3,8 62,0 2,2 15 500 22 000 18 300 
Hessen 120,B 26 63,0 37,0 4 102 3 976 28,0 o,s 1,9 66,0 3,3 16 200 20 400 21 600 
Rheinl. -Pfalz 91,9 25 63,4 36,6 2 847 2 778 20,3 0,8 0,5 73,5 4,9 17 300 21 700 20 900 
Baden-Württbg. 248,9 35 61, 5 38,5 7 755 7 507 23,4 2,3 2, 1 68,8 3,4 16 800 23 500 20 600 
Bayern 246,9 27 59,5 40,5 8 607 8 411 18,0 3,0 10,6 63,0 5,4 14 600 18 800 16 500 

1) Normalbau, bis einachl1esslich DezembP.r 1 q55 Normal- und Notbau. 

Zeit 1) 

-
Land 

1955 Jenuar-Aug. 

1 

dar.: Aug. 
1956 Januar-Aug. 
dar.: Aug. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-weatf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-\Vürttbg. 
Bayern 

Zeit 1) 

--
Land 

1955 Januar-Aug. 

l dar.: Aug. 
1956 Januar-Aug. 
dar.; Aug. 

Schleaw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Heseen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
B117ern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Gebaude ·Kohnunaen 

' darunter Umbauter Wohnungen 
~ebäude Raum in Nicht- darunter Neubau 

1 000 cbm wohn bauten insgesamt Neubau. insgesamt 

insgesamt Wohnungen 
je Gebäude 

Bundesgebiet 
23 119 

1 

29 092 

1 

3 441 l 59 753 

1 

52 411 

./ 
188 405 l 133 407 

1 

2,5 
5 141 6 419 589 13 677 12 253 40 675 30 276 2,5 

27 301 36 746 3 635 67 701 60 563 205 992 149 976 2,5 
5 592 8 075 694 15 327 '13 950 43 551 32 859 2,4 

nach Ländern (Januar-4ugust 1956) 
1 002 848 139 3 118 3 004 7 199 6 206 2, 1 

573 1 449 139 2 477 1 582 12 315 3 834 2,4 
2 901 4 539 224 8 970 8 678 23 172 20 543 2,4 

251 533 31 1 401 914 5 540 3 505 3,8 
6 004 9 267 1 007 20 284 16 919 69 290 45 376 2,7 
3 086 3 910 455 8 119 7 647 23 285 18 583 2,4 
1 653 1 941 213 4 042 3 528 10 560 7 410 2, 1 
5 721 7 900 886 ·10 730 10 096 29 651 23 532 2,3 
6 110 6 359 541 8 560 8 195 24 980 20 987 2,6 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
Wohnräume in Wohn- und 

von 100 Wohnungen waren 

von 
gemeinniltz. 

Wohnungs-
unternehmen 
errichtet 4) 

1 

59'831 
13 688 
61 014 
13 025 

3 636 
4 631 
5 684 
2 588 

19 783 
7 721 
2 354 
8 999 
5 618 

Nichtwahnbauten3 ) 

insgesamt 1 und 2· 1 3 1 4 1 5 und mehr darunter: Neubau 
insgesamt 

Raumwohnungen 2) 'insgesamt Räume 
je Wohnung 

Bundes5ebiet 
191 846 

1 

10,7 

1 

37,0 

l 
39,9 

1 

12,4 

1 

700 811 

1 

506 278 

1 

3,7 
41 264 8,7 35,2 43,0 13, 1 154 043 116 705 3,8 

209 627 9,9 33,6 41,5 15,0 784 389 583 738 3,8 
44 245 9,2 33,1 42,0 15' 7 166 492 128 552 3,9 

nach Ländern (Januar-A.~t 1956) 

7 338 8,9 33,2 40,2 17,7 26 748 23 738 3,8 
12 454 9,6 37,4 45,5 7,5 43 180 14 100 3,7 
23 396 6,7 26, 1 50,4 16,8 91 690 81 299 3,9 

5 571 7,0 26,7 55. 4 10,9 21 355 13 633 3,9 
70 297 13,4 35,9 37,3 13,4 254 296 174 098 3,8 
23 740 6,6 33,9 44,0 15,5 91 475 73 415 3,9 
10 773 7,2 39,2 31, 7 21,9 42 170 29 419 3,9 
30 537 6,5 25,3 49,7 18,5 120 863 97 498 4, 1 
25 521 12,2 41,6 32,3 13,9 92 612 76 538 3,6 

... 1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jährlich erfasst und nachgewiesen werden kann.- 2) Zimilier und 
Küchen _ ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3} Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - ausserhalb 
von Wohnftngen.- 4) Ei1:1achl. ländlicher Siedlungsunternehmen. 

-539*-



Pflanzliche 
Zeit insgesamt und 

tier:i.eche 
Erzeugnisse 

1950 llD 68 418 741 
1951 MD 101 802 586 
1952 llD 116 908 457 
1953 llD 137 337 479 
1954 llD 175 170 1 376 
1955 llD 226 267 1 469 
1955 Jan. 191 661 842 

1!'ebr. 191 820 718 
März 219 310 723 
April 200 786 648 
Mai 217 277 1 510 
Juni 217 020 2 267 
Juli 220 217 3 211 
Aug. 220 765 3 270 
Sept. 246 240 1 666 
Okt. 271 232 1 148 
Nov. 253 964 1 019 
Dez. 264 914 606 

1956 Jan. 250 961 623 
l!'ebr. 229 811 585 
März 272 253 629 
April 266 118 442 
Mai 255 363 317 
Juni 275 064 438 
Juli 262 731 480 
Aug. 290 917 467 

1950 llD 186 611 19 270 
1351 llD 243 067 25 790 
1952 JID 253 497 29 891 
1953 llD 289 345 37 485 
1954 llD 325 255 37 940 
1955 llD 381 919 41 723 
1955 Jan, 334 880 32 108 

Pebr. 318 386 32 928 
März 372 196 36 085 
April 333 490 29 196 
Kai 354 445 35 831 
Juni 361 325 42 089 
Juli 395 511 46 591 
Aug. 391 051 47 348 
Sept. 407 531 47 096 
Oltt. 445 364 49 072 
Nov. 435 518 50 311 
Doz. 433 325 52 019 

1956 Jan. 401 723 38 938 
Febr. 352 784 29 751 
lll!rz 417 220 47 719 
April 404 421 48 307 
llai 404 788 47 438 
Juni 411 490 42 695 
Juli 437 113 53 950 
Aug. 435 383 53 022 

Binnen- und Interzonenhandel 

Nahrungs-
mittel-

induetrie 

4 109 
6 567 
8 179 
8 125 

11 488 
16 346 
12 414 
15 078 
14 028 
12 093 
17 027 
24 457 
15 641 
12 102 
17 854 
24 253 
18 952 
12 257 
19 305 
16 020 
1'1 110 
18 465 
13 742 

l 14 915 
14 074 
22 181 

59 811 
65 443 
59 762 
66 820 
65 321 
73 038 
69 762 
60 625 
74 669 
63 101 
67 672 
72 888 
66 907 
76 983 
74 531 
74 774 
90 387 
84 157 
78 895 
67 834 
75 413 
74 275 
77 696 
75 646 
75 389 
78 472 ' 

Handel1) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 

Bergbau, Eisen-und Eiaen- und 
Getränke Mineralole, metallecbaj!: Metall-

und fende und verarbei-
Tabakwaren Kohlenwert:- Gieasere:i:- tende stoffe usw. Industrie Industrie 

L:teferu:ngen Berlins (West) 
2 265 234 7 498 10 819 
3 562 479 10 881 19 079 
3 462 713 8 074 28 892 
4 567 665 6 267 33 132 
6 544 836 7 302 40 677 
9 059 840 10 016 52 405 
5 565 931 7 466 44 696 
7 010 660 9 877 42 372 
8 091 685 10 316 48 322 
7 625 630 8 317 48 251 
7 916 858 8 975 47 802 
7 904 791 9 508 46 419 
8 290 854 10 096 50 669 
7 539 962 10 110 50 078 
8 644 1 281 10 890 53 281 

10 661 889 12 502 65 709 
13 755 722 10 503 59 808 
15 702 819 11 635 71 456 
11 035 051 11 292 63 146 
13 752 527 9 595 56 956 
15 846 1 004 11 233 65 726 
15 423 823 11 767 67 599 
13 093 1 136 12 127 67 786 
14 570 829 12 733 71 291 
12 717 834 12 132 68 356 
13 682 971 11 197 68 928 

Lieferungen des Bundesgebietes 
11 273 7 591 10 221 17 523 
16 747 13 458 14 441 21 803 
19 113 16 940 15 754 25 997 
19 348 19 908 21 079 30 178 
19 810 17 293 30 371 38 719 
23 005 20 289 40 721 49 723 
20 874 13 602 35 012 40 152 
18 949 16 887 33 243 39 955 
21 717 23 611 41 502 47 599 
20 658 21 448 40 263 44 394 
22 190 22 704 38 463 49 821 
21 025 20 824 39 787 48 472 
20 951 21 518 43 339 52 276 
21 275 20 295 45 417 44 688 
24 411 18 595 40! 350 51 371 
27 697 22 556 46 404 63 676 
26 377 20 338 40 259 57 995 
29 936 21 091 42 607 56 280 
21 530 22 498 42 251 54 303 
20 906 1; 959 37 571 51 666 
25 670 21 335 40 607 66 212 
23 516 22 296 42 386 60 839 
25 627 22 454 41 932 60 393 
22 289 21 665 40 593 64 064 
25 468 24 938 41 052 61 298 
24 436 24 094 39 417 58 740 

Elektro-
technik 

29 078 
41 044 
48 137 
60 248 
75 676 
95 027 
86 341 
83 109 
97 763 
87 091 
94 974 
89 260 
92 002 
94 996 

105 274 
103 937 

99 069 
106 503 
98 562 
90 227 

111 008 
103 740 

98 443 
112 910 
107 071 
118 948 

7 312 
10 882 
10 575 
11 561 
16 025 
22 159 
17 794 
18 663 
19 374 
17 436 
18 683 
18 895 
22 747 
20 137 
24 577 
29 319 
28 991 
29 294 
25 262 
25 863 
27 511 
23 540 
23 929 
27 034 
27 402 
25 729 

Papier, Textilien, 
Ch.emische Papierwarei\ Schuh-

und Leder-Erzeugnisse Druck waren 

4 582 2 256 2 403 
6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1 520 
8 953 4 044 1 925 

10 807 5 455 4 991 
12 268 7 581 7 331 
10 616 5 806 6 636 
10 862 6 331 5 830 
12 393 6 997 7 254 
11 029 6 244 6 578 
12 750 6 067 6 040 
,12 427 5 732 4 775 
12 675 6 339 5 739 
10 992 7 087 8 963 
12 136 8 239 10 546 
14 344 9 796 10 521 
13 346 9 024 10 811 
13 647 8 516 7 279 
14 351 7 933 8 982 
12 973 1 591 8 556 
16 04Q 8 258 10 271 
14 855 7 130 9 466 
15 949 6 376 8 954 ,15 209 7 094 ' • 889 
16 299 6 761 6 284 
16 837 8 402 11 137 

11 258 5 168 24 658 
14 686• 10 031 34 091 
14 479 9 554 32 924 
17 327 10 143 33 389 
20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
21 475 13 736 46 6~2 
19 625 13 434 40 8 4 
24 283 15 390 40 142 
22 775 13 438 34 482 
22 051 14 480 34 029 
20 826 13 542 34 221 
23 857 14 940 48 532 
22 707 13 573 46 774 
23 740 15 932 50 482 
26 418 15 883 53 327 
27 393 15 363 44 030 
24 720 14 259 46 440 
23 547 15 381 51 797 
22 518 13 729 45 541 
25 817 14 413 44 583 
26 328 14 374 39 086 
24 919 13 983 34 170 
26 082 14 868 42 267 
27 784 15 677 50 942 
27 602 15 871 51 430 

1) G-rundJ.age .flir die Ermi ttlun.g der Zahlen bilden d.ie f'Ur diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Pilialverkehr vorgeachriebenen Warenbeglei techei-
ne. Der Durchgangsverkehr du.i'ch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und Berlin (West) ist in den Zahlen enthalten. Postsendungen sowie Sendun-
gen im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1953 MD 
1954 llD 
1955 MD 
1955 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Interzonenhandel des Bundesgebietes und Berlins (West) mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1} 
1000 DM 

Lieferungen des Wahrungsgebietes der DM-Ost. Lieferungen des Bundesgebietes und Berlins (West) 
darunter: darunter: 

Bergbau- insg&s,amt Eisen Maschinen, Chemische 
insgesamt erzeugnis se, N.aachin&n Chemische Textilien Ernahrungs- und Eisen- u.nd Textil:i..en Mineralble Metall- Erzeugnisse 

und Kohlen- Erzeugnisse guter Stahl waren 
wertetoffe 

23 938 9 095 2 092 2 '099 5 019 20 962 5 456 4 145 3 490 3 438 564 36 663 14 188 2 969 3 593 6 293 34 806 10 350 6 192 6 22& 4 777 1 165 
48 388 18 747 4 831 5 930 7 475 43 426 11 680 5 669 9 727 6 541 1 668 
40 166 11 668 2 887 3 044 5 748 17 645 3 374 1 213 4 225 3 646 1 591 30 468 11 495 2 674 4 368 4 964 33 688 6 068 5 832 9 065 3 290 1 937 37 156 18 800 3 329 ; 814 4 341 47 782 11 669 7 920 8 710 10 760 2 165 
38 567 12 202 3 938 4 088 6 985 34 306 8 855 6 420 6 058 5 064 2 626 
41 198 14 423 4 847 7 521 6 420 26 669 6 763 2 484 6 363 4 084 839 41 609 14 232 4 977 6 727 8 467 29 914 10 991 1 061 5 055 4 919 2 953 
46 921 21 709 5 609 5 053 7 857 34 786 7 222 5 255 9 951 5 139 829 41 523 17 946 4 329 4 653 6 079 39 671 8 757 5 166 11 864 5 004 406 59 155 24 368 5 646 7 550 8 113 44 666 6 638 5 911 10 962 9 431 285 
56 763 25 463 5 348 6 876 9 948 52 813 14 35'0 6 756 11 537 7 376 596 
67 351 25 777 6 392 10 373 10 434 60 790 22 279 7 153 9 905 8 762 896 
79 783 26 889 7 996 7 584 10 382 98 375 33 188 12 853. 23 064 13 036 4 938 
48 930 15 807 4 280 7 912 7 595 39 642 20 095 1 105 5 303 4 480 1 129 
35 734 14 851 3 541 5 148 4 967 35 007 8 331 2 959 7 790 3 467 2 025 
48 073 20 307 5 661 5 280 7 732 70 985 16 136 13 770 15 805 6 824 1 ;so 
51 135 22 917 5 574 6 588 6 365 51 718 13 449 9 116 9 407 5 996 820 
60 508r 25 202r 5 181 5 230 6 576 42 131 12 791 6 067 8 748 7 006 1 956 
63 778r 26 614r 6 124 5 733 8 943 60 456 12 534 10 170 12 220 11 780 2 338 
57 B6r 23 57Gr 6 966 5 562 9 060 71 625 23 134 8 881 11 423 9 862 3 336 
55 253 17 214 5 878 6 720 8 789 50 674 9 716 9 591 13 707 5 578 2 380 

1) Grundlagen ftlr die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. 
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1955 
1955 

1956 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Eln- und Verkaufsvereinigungen) 
· Monatlicher W11renabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954 = 100 
Textilwaren 

Lebens- Gemüse Suss- Bier, Tabak- darunter Zeit mittel und waren Spirituosen, waren :tnsgesamt Tuche und Früchte Mineralwasser Futterstoffe 

MD 109 119 104 115 112 107 103 
Jan. 93 80 76 75 92 93 84 
Febr. 91 88 91 84 92 82 85 
März 112 112 119 94 105 122 146 
April 98 121 97 118 107 98 121 
Mai 102 130 97 123 111 94 104 
Juni 109 153 96 137 117 79 89 
Juli 112 147 86 152 117 86 74 
Aug. 117 146 97 150 121 91 71 
Sept. 113 125 104 121 117 133 114 
Okt. 111 102 108 104 115 144 130 
Nov. 122 98 147 99 116 144 126 
Dez. 126 125 127 126 134 123 97 
Jan. 101 103 82 92 108 100 88 
Febr. 112 104 114 85 107 90 92 
März 121 125 118 123 120 123 128 
April 108 127 96 119 115 103 125 
Mai 119 132 109 156 127 100 102 
Juni 117 162 103 138 126 90 91 
Juli 125 155 98 162 128 93 81 
Aug. 132 153 110 145 130 105 78 

noch: Textilwaren Werkzeuge, Eisen sanitärer 
Zeit darunter Schuhe und Holz Baustoffe Installa- Beschläge, 

Meterware, Wirk-, Stahl tionsbedarf Klein-
Wäsche, Strick- u. eisenwaren 

Damenkl. Kurzwaren 
1955 MD 104 110 109 131 115 118 116 124 
1955 Jan. 93 95 66 107 90 4J 87 101 

Febr. 103 76 71 111 88 55 91 102 
März 132 112 107 130 108 82 101 120 
April 99 91 108 122 113 118 103 122 
Mai 87 93 118 128 119 131 110 120 
Juni 72 78 91 130 124 139 114 122 
Juli 77 92 81 136 126 143 123 127 
Aug. 102 95 93 144 131 156 131 126 
Sept. 142 137 141 144 132 149 139 132 
Okt. 129 152 148 146 130 147 139 141 
Nov. 116 156 142 143 121 137 131 134 
Dez. 90 139 139 130 101 111 123 141 

1956 Jan. 109 101 73 134 99 86 107 128 
Febr. 106 86 81 117 82 43 88 125 
März 124 122 136 139 98 98 106 142 
April 108 96 108 137 118 138 123 138 
Mai 93 102 135 135 120 147 130 140 
Juni 86 90 101 148 131 156 139 148 
Juli 85 99 91 143 130 153 139 140 
Aug. 120 110 109 140 128 158 140 137 

Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Zeit Küchen- und gerate und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-

geräte, Keramik Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und 
Öfen, Herde material Phonogeräte bedarf Koi;metika waren Düngemitte 

1955 MD 115 113 123 118 112 112 111 111 
1955 Jan. 86 88 911 85 66 108 101 94 

Febr. 93 85 92 92 80 107 98 101 
Marz 98 118 108 96 115 120 119 126 
April 92 91 101 78 111 105 105 122 
Mai 100 104 110 68 121 105 85 85 
Juni 97 103 109 68 129 105 74 78 
Juli 101 106 120 112 122 108 81 84 
Aug. 118 113 119 90 135 109 97 121 
Sept. 148 127 138 142 126 108 121 154 
Okt. 160 134 145 159 126 115 149 143 
Nov. 151 147 160 192 110 120 157 120 
Dez. 140 140 185 229 99 130 142 106 

1956 Jan, 96 111 120 123 88 122 117 97 
Febr. 105 95 114 111 84 120 112 96 
März 110 128 125 111 124 134 124 147 
AprÜ 103 104 r26 91 125 119 113 138 
Mai 113 115 129 85 135 117 89 95 
Juni 116 119 141 104 141 123 90 85 
Juli 115 117 139 152 143 122 90 82 
Aug. 134 123 137 141 148 119 114 129 

-541"- • 



Zeit insgesamt 

1955 Mll 111 
1955 Jan. 89 

Febr. 93 
Marz 104 
April 111 
Mai 106 
Juni 98 
Juli 113 
Aug. 101 
Sept. 102 
Okt. 117. 
Nov. 118 
Dez. 177 

1956 Jan. 100 
Febr. 102 
!ll:arz 128 
April 107 
Mai 118 
Juni 118 
Jul~) 117, 
Aug. 3 ) 117 
Sept. 110 

Lebens-
mittel Zeit aller 
Art 

1955 j,!D 108 
1955 Jan. 92 

Febr. 94 
narz 106 
April 111 
Wiai 103 
Juni 100 
Juli 109 
Aug. 105 
Sept. 105 
Okt. 110 
Nov. 107 
Dez. 150 

1956 Jan. 101 
Febr. 109 
März 130 
April 107 
Mai 112 
Juni 118 
Juli2 ) 112 

:~!i. 3) 
117 
11d 

Eisen-
Zeit waren u. 

KU.eben-
gerate 

1955 Mll 114 
1955 Jan. 87 

Febr. 83 
März 97 
April 101 
~Iai 104 
Juni 101 
Juli 111 
Aug. 112 
Sept. 119 
Okt. 129 
Nov. 129 
Dez. 190 

1956 Jan. 99 
Febr. 94 
r.lärz 113 
April 109 
Mai 122 
Juni 128 
Juli2 ) 125 
Aug. 3) 128 
Sept. 124 

Umsatz des Einz~lhandels1 ) 

1954 = 100 

'Nerte zu jeweiligen ?reisen 
'narenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat insgesamt Sonstige und :/asche, und .raren Genussmittel Schuhe 1.70.nnbedarf 
109 110 115 114 110 

92 80 89 93 88 
95 91 88 94 92 

107 93 102 116 103 
112 114 100 114 110 
105 112 103 106 106 
103 89 97 103 97 
111 117 108 113 110 
107 80 110 111 100 
107 85 116 111 102 
111 124 129 114 116 
108 128 136 117 117 
152 202 200 180 174 
101 92 108 106 99 
108 90 99 110 100 
130 126 121 135 125 
107 98 111 120 104 
113 126 119 117 115 
120 107 129 124 114 
114 113 125 124 113 
119 104 130 124 115 
115 90 127 118 108 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und 

Genussmittel Schuhe WnhnheAo-.P 
107 110 113 

91 80' 88 
94 92 87 

105 93 100 
110 115 98 
104 112 101 
102 90 95 
106 118 106 
105 80 108 
106 85 113 
110 125 126 
106 129 133 
149 203 195 

99 92 105 
106 90 96 
124 126 116 
103 98 107 
108 126 114 
115 107 123 
109 113 119 
116 104 124 
112 90 121 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1 ) 

1954 = 100 

Obst, I1Iilch Schoko- Konsum- Ober- Textil- Wasche Wirk-, 
Gemuse, 1.lnd lade Tabak- genossen- beklei- waren Meter- und Strick-
Süd- Milch- und waren aller waren Bett- und 

fruchte erzeugnisse Süsswaren echaften dung Art waren Kurzwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 107 
84 92 75 93 97 76 82 89 88 93 
87 91 84 92 100 85 94 100 96 87 

102 102 104 102 115 99 91 99 95 90 
111 107 139 106 120 133 106 103 96 92 
117 107 104 105 109 127 103 101 98 86 
131 111 83 101 107 85 86 93 91 80 
136 117 86 109 117 109 118 107 114 94 
128 114 88 109 109 66 83 77 101 79 
117 109 92 108 112 80 83 85 101 95 
105 106 101 111 121 144 117 109 116 123 

94 101 105 108 115 133 122 115 129 138 
126 112 211 168 155 169 213 164 215 232 
93 95 81 103 107 88 94 101 100 96 
96 98 89 101 117 77 94 90 100 99 

120 115 174 120 142 138 119 110 115 108 
111 105 91 105 114 110 92 105 95 79 
127 115 107 111 119 133 115 115 113 97 
146 121 101 115 126 102 102 104 116 95 
139 119 93 114 120 103 112 103 121 96 
135 118 103 119 125 89 104 89 120 ~~ 12~ 111 101 115 122 85 8J 89 106 

Bel euch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, SeifenJI Fahrr8.der, 
tunga- u. Fernseh-, !ldbel Bücher und rie-und Gold-u. Drogerien Bürsten, Krafträder 
Elektro- Fhono- Schreib- Leder- Silber- Parftim.- und 
geräte artikel waren waren waren artikel Zubehör 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 111 
94 106 86 95 102 61 78 86 87 61 
91 97 85 85 93 67 74 87 88 62 

101 103 103 110 110 90 106 102 107 105 
96 96 101 123 116 107 98 107 110 147 
92 90 106 102 98 96 85 104 104 142 
92 86 99 85 90 83 79 101 103 132 

102 92 111 92 94 110 95 114 114 141 
103 94 114 81 92 96 95 109 111 125 
112 110 119 92 102 83 93 102 106 119 
127 126 133 100 106 85 94 100 111 100 
136 149 136 121 117 109 120 97 120 83 
225 255 173 239 216 307 351 174 220 119 
112 132 106 106 115 70 93 92 102 68 
106 117 94 95 102 62 79 97 100 54 116 127 124 122 122 122 133 119 131 138 
111 110 114 133 122 91 89 100 110 141 
109 106 120 100 103 106 91 112 123 148 
120 120 135 99 105 102 97 114 123 143 
115 113 129 99 99 118 102 118 123 130 
118 126 13-, 87 100 111 104 116 127 112 
120 134 130 100 107 89 99 107 116 94 

Sonstige 
Waren 

113 
92 
94 

115 
113 
105 
102 
112 
109 
109 
112 
115 
177 
104 
107 
132 
117 
114 
121 
121 
121 
114 

Schuh-
waren 

105 
72 
72 
86 

128 
122 
100 
117 

75 
80 

111 
113 
178 

75 
70 

133 
96 

146 
112 
112 
97 
86 

Brenn-
material 

119 
125 
122 
139 

94 
83 
95 

109 
126 
132 
134 
128 
142 
135 
176 
137 
116 

99 
131 
141 
157 
151 

3
1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik, ~ewogen nach der Unsatzsteuerstatistik 1954-- 2) Teilweise berichtigte Zahlen.-

) Vorläufige Zahlen. 
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1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Zeit 

1950 MlJ 
1951 MlJ 
1952 MlJ 
1953 MlJ 
1954 MlJ 
1955 MD 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jan./ Aug. 1956 
Jan./ Aug.1955 
Jan./ Aug.1954 
Jan./ Aug.1953 
Jan./ Aug.1952 
Jan./ Aug.1951 
Jan./ Aug.1950 

1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept„ 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au.;. 

Jan./ Aug. 
1956 MD 
1955 MD 
1954 MD 
1953 MD 
1952 MD 
1951 MD 
1950 MD 

Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) 1

) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ernahrungswirtscnaft Gewerbliche Wirtschaft Ernah.-\----~-~~e~w~e~rb~l_i~c~hTe_'~~l~r~t~s~c~il~af~t'----------l 
ins-

gesaunt zu-
1) sammen 

le- Nahrungs- Fertigwaren 
mittel Genu.Jl- zu- Roh- Halb- J E 

~~~~~ftier. lpflanz1.mlttel sammen stoffe waren zu- Vor- ~d-
g;~::n-t ~~~~ zu- Roh- HaJb- 1----.-F_er~t_i~gw~a,,.r_en,,__,---1 

1 ) schaft sammen stoffe waren zu- Vor- j . 3nri-
"'! Ursprungs samme erzeugnisse 

11 374 5 013 
14 726 5 876 
16 203 6 065 
16 010 5 852 
19 337 7 151 
24 472 7 635 

228 M 277 
160 h 047 
151 941 
205 076 
24 7 276 
283 1 508 

948 
1 227 
1 350 
1 334 
1 611 
2 039 

1 693 
1 820 
1 997 
2 021 
1 914 
1 947 
2 111 
2 035 
2 136 
2 188 
2 144 
2 468 

2 162 
1 788 
2 172 
2 283 
2 234 
2 431 
2 405 
2 329 
2 396 

418 
490 
505 
488 
596 
636 

602 
606 
629 
673 
574 
560 
605 
596 
646 
685 
681 
776 

19 
13 
13 
17 
21 
24 

23 
21 
25 
22 
22 
25 
21 
25 
26 
18 
29 
28 

645 29 
568 26 
698 32 
691 
708 
725 
736 
755 
805 

35 
34 
48 
34 
40 

106 
87 
78 
90 

106 
126 

127 
123 
137 
114 
106 
106 
88 

105 
137 
149 
153 
162 

120 
132 
158 
132 
114 
120 
132 
129 
186 

17 804 5 527 
15 537 4 846 
11 792 4 290 
10 165 3 643 
10 329 3 884 

278 
183 
151 
122 
106 
126 
106 

1 037 
906 
713 
590 
504 
713 
825 

9 319 3 752 
6 526 2 989 

102 
118 
133 
167 
203 

174 
189 
201 
202 
192 
191 
207 
197 
209 
215 
212 
245 

214 
177 
209 
224 
217 
233 
231 
224 

104 62 
110 58 
117 93 
145 100 
158 114 

73 
71 
88 

104 
121 

151 118 122 
154 111 127 
153 126 139 
165 104 118 
143 107 111 
139 111 108 
150 96 88 
144 118 100 
158 122 127 
171 81 136 
170 139 135 
197 135 145 

173 146 
142 126 
171 150 
171 161 
172 158 
173 221 
175 159 
180 190 

121 
128 
148 
130 
113 
119 
126 
119 

216 170 164 125 
194 150 111 114 
153 131 92 91 
124 108 84 75 
108 100 57 56 

98 100 75 77 
89 91 71 101 

Tatsachliche Werte in Mill. DM 

3 100 408 6 360 
4 128 541 8 850 
4 270 702 Mo 138 
3 690 882 ho 158 
4 428 200 2 186 
4 53 1 307 16 837 

258 34 
344 45 
356 59 
307 73 
369 100 
378 109 

530 
737 
845 
847 

1 016 
1 403 

361 92 1 090 
366 96 1 214 
350 117 1 368 
419 118 1 348 
342 104 1 340 
329 101 1 387 
393 103 1 506 
367 99 1 438 
377 106 1 489 
407 112 1 503 
383 116 1 463 
444 142 1 692 

412 84 1 507 
315 95 1 211 
395 113 1 463 
409 115 1 578 
428 131 1 515 
439 118 1 690 
442 128 1 657 
479 107 1 561 
45E 130 1 581 

3 320 
2 927 
2 702 
2 446 
2 846 
2 582 
1 793 

892 
831 
725 
484 
428 
330 
265 

12 182 
10 691 

7 501 
6 523 
6 445 
5 567 
3 537 

3 368 1 564 1 429 714 
5 249 2 012 1 588 848 
5 635 2 357 2 146 1 175 
5 224 2 438 2 497 1 450 1 
5 502 3 4 76 3 208 1 894 1 
7 281 4 916 4 640 2 764 1 

281 
437 
470 
435 
459 
607 

130 
168 
196 
203 
290 
410 

119 
132 
179 
208 
267 
387 

60 
71 
98 

121 
158 
230 

484 318 288 174 
531 358 325 196 
601 397 370 232 
593 384 371 213 
567 415 359 215 
568 451 367 222 
620 460 425 245 
642 435 361 224 
693 393 404 24 5 
648 421 434 263 
627 406 430 250 
708 4 77 507 284 

683 4 14 4 10 248 
523 327 361 211 
654 398 412 240 
687 
689 
728 
717 
701 
733 

451 
424 
531 
471 
452 
422 

HO 
402 
431 
470 
408 
426 

5 382 3 467 3 333 1 
4 606 3 219 2 865 1 
3 543 2 038 1 920 1 
3 468 1 4 76 1 578 
3 800 1 445 1 199 
3 355 1 238 973 
1 935 828 774 

250 
215 
237 
260 
234 
247 

895 1 
722 1 
126 
932 
603 
539 
383 

714 8 362 
740 14 577 
970 16 909 
046 18 526 
314 22 035 
876 25 717 

60 697 
62 1 215 
81 1 409 
87 1 544 

109 1 836 
156 2 143 

114 1 781 
129 1 908 
138 2 221 
157 2 013 
144 2 165 
146 2 013 
180 2 159 
136 2 003 
159 2 121 
170 2 317 
180 2 296 
223 2 721 

162 2 143 
149 2 044 
172 2 346 
190 2 691 
187 2 495 
194 2 761 
210 2 581 
173 2 449 
179 2 630 

438 19 510 
143 16 262 
794 13 884 
646 11 553 
596 10 894 
435 9 203 
391 4 775 

196 
489 
379 
476 
515 
683 

16 
41 
32 
40 
43 
57 

8 166 

~~ g~~ 
~8 050 

1 521 
25 034 

681 
1 174 
1 377 
1 504 
1 793 
2 086 

45 1 735 
49 1 859 
54 2 167 
58 1 954 
69 2 096 
52 1 961 
58 2 101 
54 1 949 
44 2 077 
58 2 259 
65 2 231 
76 2 645 

58 2 080 
48 1 991 
52 2 288 
72 

121 
92 
61 
47 

551 
440 
327 
281 
2s7 
285 
85 

2 613 
2 367 
2 660 
2 514 
2 396 

8 909 
15 822 

3 557 
1 271 
0 637 
8 918 
4 690 

Index des Volumens 1950 = 1002 ) 

118 124 
123 157 
12( 200 
153 243 
160 280 

155 236 
159 230 
14' 278 
174 283 
143 262 
13 263 
164 276 
14 260 
15 280 
17 292 
161 309 
19 389 

189 238 
134 256 
16' 305 
171 311 
174 358 
172 322 
174 341 
191 289 

171 302 
153 261 
13 228 
116 164 
11< 143 
11( 115 

BI 97 

100 
124 
146 
184 
238 

192 
217 
239 
231 
231 
233 
252 
238 
249 
250 
245 
283 

244 
202 
238 
263 
251 
277 
273 
256 

251 
229 
171 
137 
113 
96 
88 

106 90 
121 117 
135 147 
151 208 
185 261 

158 214 
173 244 
194 268 
187 246 
179 261 
177 272 
186 283 
190 271 
202 2 52 
184 268 
185 257 
208 292 

200 253 
162 198 
191 236 
210 271 
204 248 
220 302 
202 288 
203 281 

97 94 
139 135 
172 190 
237 275 
339 379 

100 
144 
154 
200 
299 

249 280 217 
290 330 250 
313 376 249 
319 344 295 
319 353 286 
320 367 273 
376 407 -344 
311 366 269 
356 403 310 
384 444 325 
374 405 342 
450 469 431 

340 381 
300 326 
350 369 
376 400 
365 374 
385 392 
425 441 
356 396 

293 
275 
331 
353 
355 
379 
408 
317 

199 260 362 385 339 
180 258 313 353 273 
14 7 188 21C 242 179 

171 140 
108 133 m 166 m 

102 87 90 91 90 
93 83 83 83 83 

143 226 
154 175 
180 228 
223 263 
257 363 

215 300 
231 304 
266 325 
244 350 
260 446 
241 330 
257 372 
240 340 
255 265 
278 375 
272 429 
319 517 

253 356 
235 278 
272 343 
310 445 
288 698 
316 588 
296 375 
281 302 

281 423 
244 346 
209 24 7 
167 190 
148 178 
140 198 

86 68 

141 
154 
179 
222 
254 

213 
229 
265 
241 
256 
239 
254 
238 
255 
276 
268 
314 

250 
233 
270 
307 
277 
308 
293 
280 

277 
242 
209 
166 
147 
139 

86 

sammen erzeugnisse 

1 168 
1 318 
1 281 
1 4'.88 
1 694 
1 568 

97 
110 
107 
124 
141 
131 

128 
135 
145 
127 
135 
126 
133 
130 
124 
129 
117 
139 

127 
101 
140 
136 
136 
155 
154 
157 

1 576 5 422 
2 110 10 660 
2 544 1"2 704 
2 724 13 839 
2 883 16 943 
3 268 20 198 

131 452 
176 888 
212 1 059 
227 1 153 
240 1 412 
272 1 683 

234 
255 
289 

1 373 
1 469 
1 733 

256 1 
267 1 
269 1 

571 
694 
566 

275 1 
249 1 
269 1 

693 
571 
684 

279 
289 
338 

1 850 
1 825 
2 168 

263 1 689 
277 1 613 
303 1 845 
324 2 153 
290 1 940 
327 2 178 
303 2 057 
292 1 947 

1 106 2 380 
1 059 2 092 
1 086 1 815 

15 422 
12 670 
10 656 
8 552 
8 187 
6 702 
2 969 

955 1 765 
857 1 593 
881 1 335 
738 983 

90 
82 
96 

114 
108 

106 
110 
122 
106 
112 
105 
111 
107 
102 
105 

97 
114 

105 
82 

114 
113 
114 
126 
124 
126 

113 
110 
108 

91 
81 
93 
96 

108 
117 
145 
158 
174 

152 
167 
186 
164 
167 
177 
174 
161 
178 
176 
177 
205 

159 
168 
182 
199 
174 
200 
185 
182 

181 
169 
148 
139 
108 
106 

94 

162 
180 
207 
264 
309 

254 
273 
318 
293 
312 
285 
308 
288 
310 
341 
331 
389 

307 
284 
329 
379 
342 
379 
361 
341 

340 
292 
248 
190 
173 
158 

82 

1 862 
3 678 
3 488 
3 384 
4 109 
4 769 

155 
306 
291 
282 
342 
397 

326 
362 
399 
371 
399 
372 
405 
388 
403 
411 
427 
507 

445 
378 
433 
515 
453 
513 
468 
471 

3 677 
3 022 
2 622 
2 091 
2 397 
2 332 
1 020 

146 
131 
153 
197 
222 

186 
207 
224 
212 
224 
208 
223 
211 
221 
230 
234 
279 

242 
199 
233 
272 
238 
274 
247 
248 

244 
212 
189 
140 
131 
145 

82 

3 560 
6 982 
9 216 

10 455 
12 834 
15 429 

297 
582 
768 
871 

1 070 
1 286 

1 048 
1 107 
1 334 
1 200 
1 295 
1 194 
1 288 
1 183 
1 282 
1 440 
1 398 
1 662 

1 244 
1 235 
1 412 
1 638 
1 487 
1 666 
1 588 
1 476 

11 746 
9 648 
8 034 
6 461 
5 790 
4 371 
1 949 

170 
206 
236 
299 
354 

289 
308 
368 
335 
)58 
326 
352 
328 
357 
399 
382 
447 

341 
329 
379 
435 
397 
434 
420 
390 

391 
333 
278 
217 
195 
164 

82 

1) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzl1e1'erungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamt-
ein- bzw. -ausfuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu "Teil 1" von "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland".- 2) Vgl. hierzu den 
Aufsatz "Neuberechnung von Aussenhandelsindices fur die Bundesrepublik Deutschland auf der Basis 1950" im 3. Jahreang, He-ft 10, Seite 391„ 

-543''" -



Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni -
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1 J Zuordnun 

insgesami 
2) 

11 374 
14 726 
16 203 
16 010 
19 337 
24 472 

2 021 
1 914 
1 947 
2 111 
2 035 
2 136 
2 188 
2 144 
2 468 
2 162 
1 788 
2 172 
2 283 
2 234 
2 431 
2 405 
2 329 

8 362 
14 577 
16 909 
18 526 
22 035 
25 717 

2 013 
2 165 
2 013 
2 159 
2 003 
2 121 
2 317 
2 296 
2 721 
2 143 
2 044 
2 346 
2 691 
2 495 
2 761 
2 581 
2 449 

-3 012 
- 149 
+ 706 
+2 515 
+2 698 
+1 244 
- 8 
+ 250 
+ 65 
+ 48 - 32 - 14 
+ 128 
+ 153 
+ 253 
- 19 
+ 256 
+ 174 
+ 408 
+ 261 
+ 330 
+ 176 
+ 120 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Währungsräumen1) 

Einfuhr-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß (+) 
Lander d.beschrankt konvertierb.Währun2sr, Länder Länder d,beschränkt konvertierb,Währun2s~ 
Länder Länder d.nicht über EZU abrechnen des frei- Länder Lander d,nicht über EZU abrechnen 

des Beko-Nark 1 Sonstige Länder konvertier insgesamt des Beko-!!ark J Sonstige Länder 
EZU- 4) ohne Ver- baren 2) EZU- 4) ohne Ver-

Raumee3 ) rechnungs Währungs- Raumes rechnungs-Abkommensl8.nder abkommen ra11mes 3) Abkommenslcinder 
Mill. DM Mill. $ 

Einfuhr nach Einkaufsländern 
8 099 457 488 14 2 314 2 704 1 925 109 116 3 
9 213 1 023 793 27 3 665 3 503 2 192 243 189 6 

10 865 1 303 767 31 3 236 3 854 2 584 310 182 7 11 364 1 422 632 88 2 483 3 810 2 704 338 150 21 
13 315 1 645 1 073 201 3 082 4 601 3 168 391 255 48 
16 395 1 688 1 098 260 5 008 5 822 3 900 402 261 62 

1 318 169 117 20 395 481 314 40 28 5 1 308 131 99 15 360 455 311 31 24 4 1 311 133 80 19 403 463 312 32 19 5 
1 402 140 64 21 482 502 334 33 15 5 1 344 136 85 20 447 484 320 32 20 5 1 438 130 88 26 451 508 342 31 21 6 
1 468, 136 85 22 475 521 349 32 20 5 1 437 143 83 33 445 510 342 34 20 8 1 557 179 98 35 595 587 371 43 23 8 
1 383 148 101 29 498 515 330 35 24 7 1 148 132 92 18 395 426 274 32 22 4 1 401 140 96 24 509 517 334 33 23 6 
1 442 154 118 31 536 544 344 37 28 7 1 379 138 124 30 561 532 329 33 29 7 1 473 159 127 30 639 579 351 38 30 7 
1 496 180 106 26 595 573 356 43 25 6 
1 464 164 116 39 544 555 349 39 28 9 

Ausfuhr nach Käuf erlandern 
1 981 

·1 3 473 
12 572 1 '661 906 187 552 4 037 3 002 397 216 45 
13 574 1 481 985 367 2 047 4 422 3 240 354 235 88 
16 115 1 619 947 666 2 556 5 261 3 847 387 226 159 
18 927 1 585 1 063 796 3 167 6 138 4 517 379 254 190 
1 522 121 74 60 222 481 363 29 18 14 
1 601 135 86 64 265 517 382 32 21 15 
1 512 122 84 60 220 481 361 29 20 14 
1 587 137 92 67 262 515 379 33 22 16 
1 450 107 96 68 267 478 346 25 23 16 
1 555 115 88 50 299 506 371 28 21 12 
1 685 128 94 89 304 553 402 31 22 21 
1 661 144 97 69 308 548 396 34 23 16 
1 995 178 126 85 318 649 476 43 30 20 
1 561 120 86 78 280 512 373 29 21 19 
1 529 108 80 53 258 488 365 26 19 13 
1 737 132 92 94 277 560 415 31 22 22 
1 971 161 107 101 331 642 470 39 25 24 
1 802 140 154 92 292 595 430 33 37 22 
2 003 169 126 90 355 658 478 40 30 21 
1 874 182 109 81 316 616 447 43 26 19 
1 779 148 103 83 316 584 424 35 25 20 

Einfuhr H bzw. Ausfuhrlibersch~ss(+) 5 ) - 723 . - 30 
+1 707 + 357 + 139 + 157 -1 684 + 183 + 417 + 87 + 34 + 37 
+2 210 + 58 + 352 + 279 - 437 + 612• + 536 + 15 + 85 + 67 
+2 800 - 26 - 126 + 465 - 527 + 660 + 679 - 5 - 29 +111 
+2 532 - 103 - 35 + 536 -1 841 + 316 + 617 - 23 - 7 +128 
+ 204 - 48 - 43 + 41 - 173 - 0 + 50 - 11 - 10 + 10 
+ 293 + 5 - 13 + 49 - 95 + 61 + 71 + 1 - 3 + 12 
+ 200 - 11 + 5 + 42 - 182 + 17 + 49 - 2 + 1 + 10 
+ 185 - 3 + 28 + 46 - 220 + 13 + 45 - 1 + 6 + 11 
+ 106 - 30 + 11 + 48 - 181 - 6 + 26 - 7 + 3 + 11 
+ 117 - 15 - 0 + 24 - 152 - 2 + 29 - 3 - 0 + 6 
+ 217 - 8 + 10 + 66 - 171 + 32 + 53 - 2 + 2 + 16 
+ 223 + 1 + 14 + 35 - 137 + 38 + 54 + 0 + 3 + 8 
+ 437 - 1 + 27 + 50 - 278 + 62 + 105 - 0 + 7 + 12 
+ 178 - 29 - 15 + 50 - 218 - 3 + 43 - 7 - 4 + 12 
+ 381 - 25 - 12 + 35 - 137 + 62 + 91 - 6 - 3 + 8 
+ 336 - 9 - 4 + 70 - 232 + 43 + 81 - 2 - 1 + 17 
+ 529 + 8 - 11 + 70 - 205 + 98 + 127 + 2 - 3 + 17 
+ 422 + 2 + 30 + 62 - 269 + 63 + 101 + 1 + 7 + 15 
+ 530 + 9 - 1 + 60 - 284 + 79 + 127 + 2 - 0 + 14 
+ 378 + 2 + 3 + 55 - 279 + 43 + 91 + 1 + 1 + 13 
+ 315 - 16 - 13 + 44 - 228 + 29 + 75 - 4 - 3 + 10 

der Lander richtet sich nach der überwie enden Art der Abwickl 

Länder 
des frei-

konyertier 
baren 

w~~~s-

550 
872 
770 
591 
733 

1 191 
94 
86 
96 

115 
106 
107 
113 
106 
142 
119 
94 

121 
128 
133 
152 
142 
129 

370 
488 
610 
756 

53 
63 
53 
62 
64 
71 
73 
73 
76 
67 
61 
66 
79 
70 
85 
75 
75 

- 399 
- 103 
- 123 
- 436 - 41 - 22 - 43 
:.. 52 - 43 - 36 - 40 - 32 - 66 
- 52 - 33 - 55 - 49 - 64 - 68 
- 66 - 54 

des Zahlun sverkehrs der Bundesre ublik nach dem Stande von g g ung g p 
Mai 1956 für alle nachgewiesenen Berichtszeiten, Siehe hierzu "Erläuterung zu tlbersioht F" in '!'eil 1 von "Der Aussenhandel der Bundesre-
publik Deutschland" auf der 3.Seite des grünen Umschlages.- 2) Einschl. Eismeergebiete, nicht ermittelte Länder und Schiffsbedarf.- 3)Län-
der der Europäischen Zahlungsunion.- 4) Beschrankt konvertierbare DM.- 5) Errecbnet aus Werten in 1 000 DM bzw. Dollar, 

-544"-



Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Ze1 t 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
J'ebr. 
llllrz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
1ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr)1) 

Werte in Mill. DM 

Groasbri tannien Saarland .rlelgien- Danemark Frarucre ich Itall.en2 Nieuerlande Norwegen Österreich Schweden Luxemburg 

Einfuhr nach Heretelluns:slB.ndern 
489 181 405 491 691 507 1 246 217 178 637 
498 185 610 426 621 549 1 022 245 237 803 
525 323 943 481 606 643 1 170 278 369 927 
645 401 850 437 780 744 1 251 247 407 811 
847 524 e67 499 965 843 1 526 313 565 904 
866 673 1 385 723 1 445 1 043 1 770 348 697 1 103 

64 53 101 54 123 72 133 42 56 63 
71 58 109 47 118 72 126 36 56 85 
62 52 115 50 114 96 138 27 61 103 
70 61 130 46 143 99 142 30 64 110 
62 58 107 52 112 113 135 30 61 109 
76 58 113 62 105 105 180 24 59 103 
77 58 130 57 135 98 178 21 62 114 
84 55 121 77 145 91 164 23 64 96 

101 58 139 93 143 95 176 24 59 106 
84 58 117 80 131 84 141 32 54 95 
87 52 87 60 109 77 116 30 53 56 
98 56 126 66 120 104 152 48 58 71 
98 57 122 70 126 88 166 37 64 93 
87 53 108 64 105 83 154 ' 49 64 91 
91 57 126 70 105 100 175 31 68 119 

108 58 113 59 116 104 163 32 67 131 
85 57 101 63 87 125 157 26 67 123 

Ausfuhr nach VerbrauchslB.ndern 
361 153 677 353 614 494 1 164 119 312 531 
878 237 987 535 973 673 1 456 247 500 974 
955 232 1 195 630 1 077 933 1 345 396 627 1 239 
788 238 1 308 760 1 084 1 240 1 657 573 668 1 173 
858 259 1 580 923 1 194 1 341 2 059 636 1 034 1 476 

1 026 363 1 733 887 1 458 1 434 2 422 599 1 359 1 779 
81 29 139 71 122 124 196 64 118 141 
82 29 149 76 128 128 200 47 118 158 
75 27 141 72 122 120 195 38 107 141 
89 30 146 71 121 121 213 41 116 136 
79 29 131 65 106 100 182 43 99 138 
82 32 146 68 106 116 201 44 108 145 
99 37 154 77 121 128 213 72 123 164 
94 37 146 70 127 123 204 50 126 148 

117 42 178 78 157 151 242 52 149 173 
86 31 147 71 134 114 202 73 99 132 
79 29 136 69 124 122 198 42 101 122 
99 39 173 83 150 148 233 48 115 141 

122 39 179 90 159 134 244 82 125 203 
121 37 165 83 156 133 226 73 110 159 
115 44 203 83 181 144 260 70 119 164 
112 44 162 75 165 134 237 85 119 134 
88 43 170 76 153 127 236 68 108 154 

v.st.v.Amerika Kanada Mexiko Argentinien Brasilien Chile Südatr. Indien Austral. Pinnland Union usw. Bund 

Einfuhr nach Herstellunß:sländern 
1 735 42 27 275 87 58 129 104 268 91 
2 721 216 101 420 315 82 160 120 354 255 
2 505 539 132 274 313 126 249 125 199 314 
1 655 467 119 208 400 110 286 166 275 197 
2 228 395 222 587 668 150 238 153 351 239 
3 202 493 382 451 470 351 267 268 411 363 

256 49 27 57 50 32 23 25 37 15 
243 28 27 47 34 26 27 23 38 19 
264 51 16 27 33 36 19 28 32 31 
294 64 31 19 38 35 16 20 35 42 
255 52 24 23 36 43 30 28 27 48 
278 46 38 26 37 30 18 25 39 41 
303 45 36 33 36 29 18 19 17 41 
274 40 35 22 36 28 23 24 27 35 
340 63 54 23 48 37 32 21 42 37 
298 27 44 42 27 31 26 15 36 19 
208 27 45 48 28 24 15 15 44 14 
278 36 47 47 37 29 24 24 30 11 
309 32 47 56 41 37 30 17 28 11 
321 53 37 68 37 33 22 20 36 16 
366 64 29 44 42 38 24 15 53 32 
356 82 25 31 43 26 21 13 69 41 
317 59 23 27 45 25 24 16 68 43 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
430 41 39 104 147 30 84 74 115 71 
989 104 85 347 471 92 178 214 248 274 

1 044 94 83 332 647 88 183 227 163 397 
1 243 126 127 407 460 119 304 277 151 156 
1 227 173 148 321 588 132· 259 374 251 187 
1 611, 230 155 383 306 161 31( 590 290 311 

100 14 12 26 27 10 22 41 21 22 
128 18 12 33 25 10 23 36 35 28 
118 19 12 37 19 8 23 48 21 30 
143 19 11 35 26 12 25 47 27 28 
139 21 15 36 16 10 23 47 25 24 
155 22 14 30 18 12 24 47 24 25 
153 28 14 36 17 20 29 41 27 27 
149 24 13 40 22 17 32 54 22 31 
178 22 15 45 26 30 34 85 24 39 
133 19 15 34 18 11 26 39 27 26 
153 24 14 30 15 9 31 55 24 26 
146 24 17 % 18 9 29 53 28 26 
189 34 18 41 24 13 34 70 23 41 
144 27 18 38 19 10 26 57 23 43 
168 28 21 42 24 10 29 65 29 36 
168 32 19 33 25 15 29 76 23 41 
164 32 18 32 28 11 241 71 27 33 

Schweiz Tilrkei 

350 219 
378 352 
462 393 
585 327 
694 301 
846 283 

66 23 
69 25 
61 28 
72 34 
67 23 
75 34 
86 31 
83 23 
88 18 
69 33 
68 13 
74 23 
73 24 
70 30 
75 23 
81 17 
74 23 

492 237 
899 440 

1 089 571 
1 082 427 
1 251 331 
1 525 513 

122 33 
128 46 
120 25 
138 47 
126 40 
135 57 
135 47 
134 55 
149 76 
124 48 
123 54 
150 30 
150 28 
147 33 
156 44 
156 42 
153 21 

Spanien Indodes1en 

48 234 
145 279 
229 292 
320 323 
299 354 
395 362 

46 29 
36 21 
30 25 
21 24 
18 24 
22 36 
18 36 
35 37 
52 40 
52 41 
48 29 
47 28 
32 23 
36 25 
29 23 
24 22 
27 23 

75 52 
90 190 

281 200 
328 184 
306 174 
367 212 

18 14 
18 20 
17 15 
29 15 
22 17 
34 17 
37 14 
49 22 
63 33 
36 24 
29 17 
29 20 
42 26 
28 33 
42 25 
48 22 
29 25 

1) Siehe hierzu "Teil 3 11 von "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland", Übersichten I.D. Als 11 w1chtigate 11 wurden die Lander mit einem Umsatz (Ein-
fuhr +Ausfuhr) von mindestens 500 Mill.DM im Jahre 1955 aufgefuhrt.- 2) Bis Dezember 1954 einschl. Triest, von Januar 1955 an einschl. Stadt, Hafen und 
der ehem. Zone A von Triest. 
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1936 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Zeit 

1955 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Bahn und 
Binnen-

schiffahrt 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) Seeschiffahrt 4) 
Netto-tkm ~üterumschlag in den Massengüter-

Be Wagen .. Grenz- Seehäfen verkehr im Nord-
Beför- triebs- h - Güter- Befor- ins- darunter: erlrehr Ostsee-Kanal 

>---------tGdE)rtte netto- a? s- wagen- derte esamt auf v b~i ins- Kusten-Auslands+=='T.o:=~~-; 
~=~~~- Netto u er tkm m~~;~- stel.1ung Güt5r) g 6 )~~~~;~~~n Emmerich gesamtverke~l verke~r) ins- =;'...:n 
Güter tkm 1 ) 2) 3) gesamt Schiffen 

124 102 
114 118 
119 120 
116 114 
120 119 
135 134 
136 136 
139 139 
140 140 
139 142 
136 135 
141 141 
150 144 
148 140 
136 130 
134 130 

99 99 
142 139 
154 152 
157 158 
152 153 
151 152 
148 150 

arbei tstäglich kal.-tägl. arbei ts täglich kalendertaglich 
120 95 107 150 139 120 115 159 159 169 157 71 178 
111 115 115 107 123 126 J28 122 126 95 132 117 143 
114 115 114 107 132 134 1 136 126 142 96 151 124 183 
108 106 108 102 141 138 142 130 141 90 150 123 184 
110 108 111 104 152 150 156 142 164 96 177 148 198 
123 121 122 111 173 170 176 174 196 87 216 176 244 
122 122 124 111 181 176 182 177 192 86 211 147 186 
122 121 123 113 193 190 196 169 193 90 212 167 212 
121 120 123 111 200 199 204 194 198 104 215 182 273 
120 123 124 110 197 195 206 192 220 102 241 196 289 
118 115 117 109 196 193 204 196 192 105 208 200 290 
1'24 120 122 113 198 202 208 209 198 99 216 203 310 
137 129 128 120 190 189 200 188 202 86 223 202 293 
141 134 130 122 168 156 169 153 213 83 237 197 303 
130 127 126 114 154 138 147 158 212 69 238 194 230 
122 116 114 105 171 169 177 179 201 83 222 168 227 
116 118 117 104 43 47 45 54 179 26 217 71 84 
131 133 127 112 159 156 157 192 231 79 258 104 150 
136 132 128 118 213 210 221 207 228 102 251 158 237 
135 134 131 120 228 229 241 205 237 90 264 154 215 
131 128 125 115 218 224 230 236 214 81 239 218 319 
129 127 125 114 220 224 234 233 231 89 257 219 333 
127 124 123 113 216 222 228 245 212 86 234 211 308 

1) ~inschl. Dienstgut- und Militärverkehr, Jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Guterwagen in allen Zügen.- 3) Be-
ladene und leere Güterwagen in allen Zugen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schif-
fe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der ver-
minderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungünstige Witterungsverhaltnisse, Eis oder Schiffahrts-
sperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebsta~e in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monat-
lich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im 
Verkehr mit Hafen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Güter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sowJetischen 
Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z.Zt. unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beforderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 105 
1954 99 110 
1955 108 117 
1955 April 105 109 

Mai 111 128 
Juni 99 121 
Juli 109 148 
Aug. 105 143 
Sept. 111 121 
Okt. 113 115 
Nov. 110 105 
Dez. 109 115 

1956 Jan. 123 111 
Febr. 112 104 
Marz 111 114 
April 117 111 
Mai 111 134 
Juni 108 131 
Juli 120 166 
Aug. 108 156 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalenderläglich, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr 
kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen-

3) Personen kilorn.eter 

97 50 85 32 48 
104 98 104 124 125 
108 98 104 150 150 
115 100 106 167 169 
119 103 108 196 196 
123 108 110 247 228 
119 104 110 230 217 
121 104 110 229 216 
128 102 110 227 222 
136 100 110 226 226 
138 95 110 226 231 
131 103 111 241 234 
115 106 110 252 237 
113 111 111 268 244 
119 116 113 295 256 
115 112 111 285 251 
113 116 112 317 258 
116 111 111 287 253 
115 107 111 279 254 
120 107 110 235 248 
127 106 111 272 260 
·, 36 103 110 268 261 
139 ... . .. . .. . .. 

5) 
Überlandverkehr 6) 

Bef orderte Wagen-
Personen kilometer 

16 29 
118 117 
141 131 
161 144 
186 159 
215 173 
203 165 
202 166 
197 171 
193 174 
195 178 
206 178 
217 174 
238 179 
251 185 
262 184 
279 189 
243 179 
234 180 
224 176 
226 189 
224 189 . .. . .. 

1) Ohne Kraitwagenverkehr, aber einschl. aes S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.-)) ~inschl. Militär-
verkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unter-
nehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht öffent-
lichen linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Deutsche Bundesbahn 
l'ahrzeugbestiande 1 )3) 

Lange der Dampf- Lokom~ ti ven 
Elektrische Personenwagen GUterwagen 5) Personal-

aufwand betriebenen onne Pr1vatgU.terwagen Privat-Ze1 t Strecken darunter: darunter: darunterc 
2) 3) insgeaamt4 ) betriebe- inageaamt4 ) betriebe- insgesamt 4 ) betriebe- insgesamt dar.: be- ~I gliter-

fähig :fähig tll.hig triebetähig wagen ine.!Z'eeamt 
1 000 km AD.ZanJ. 

1950 504,4 30 459 11 997 8 772 446 }50 2.3 040 20 175 260 678 232 241 35 599 
1951 504,2 30 477 11 562 8 807 452 379 22 523 20 761 253 436 236 037 )5 015 
1952 505, 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1 95) 500,2 30 510 10 071 8 428 466 424 23 006 21 438 238 908 221 892 35 807 
1954 485, 1 30 530 9 686 7 958 490 447 22 566 21 485 231 211 222 387 37 039 
1955 484,0 30 500 9 575 8 204 505 471 22 420 21 929 245 684 236 639 36 491 
1955 April 482, 1 30 517 9 586 7 616 498 439 22 608 21 074 237 618 223 063 37 092 

Mai 485, 3 30 536 9 584 7 595 502 452 22 571 21 370 237 516 220 574 36 700 
Juni 486, 3 30 533 9 591 7 571 502 455 22 581 21 072 239 673 220 508 36 659 
Juli 484, 7 30 532 9 597 7 563 502 463 22 574 21 162 244 111 225 407 36 412 
Aug. 487 ,9 30 532 9 607 7 614 501 452 22 579 21 137 237 688 222 553 36 592 
Sept, 489, 9 30 532 9 598 7 891 500 447 22 565 21 058 238 468 227 646 36 412 
Okt. 488, 1 30 534 9 599 1 920 500 41"t8 22 455 20 765 242 788 233 604 36 518 
Nov. 491 '7 30 534 9 576 7 924 500 451 22 474 20 552 238 669 230 015 36 597 
Dez. 489, 1 30 500 9 575 8 204 505 471 22 420 21 929 245 684 236 639 36 491 

1 956 Jan. 486, 4 30 500 9 556 7 954 507 450 22 395 20 764 mm 234 098 36 153 
Febr. 482, 6 30 500 9 529 7 821 507 445 22 386 19 661 222 278 36 238 
Mi:l.rz 481,4 30 500 9 543 7 985 511 469 22 337 21 052 240 093 226 337 36 108 
April 492, 3 30 500 9 537 7 805 510 455 22 284 20 699 244 600 230 500 36 209 
Mai 496,9 30 500 9 523 7 847 512 469 22 294 20 775 241 567 225 977 36 692 
Jum. 494, 7 30 472 9 518 7 947 513 467 22 307 20 838 242 778 228 331 36 711 
Juli 496,4 30 472 9 504 7 942 516 471 22 302 20 925 247 718 233 594 36 082 
Aug. 498,4 30 472 9 521 8 041 516 475 22 361 21 037 248 824 234 421 36 936 

Betrie b!lle i sturtgen Verkehralei atungen 

Zugkilometer 6) Wagenachskilometer 6} Tonnenk1lome ter 7) Personenverkehr 8) 
Brutto 1 Netto darunter: darunter: Ge pack-

-Zeit Reise- 1 Guter- ·Reise- 1 Guter- Befbrderte im Berufs- Personen- im Berufe-
GuterzUge Gu.terwagen Personen u.Schüler- kilometer u.SchUler- versand. 

zuge zti.ge verkehr verkehr 
Mill. 1 000 Mill. t 

J 950 MD _23, 3 13,6 500,4 891'7 _8 312, 3 4 006,5 107 130 65 388 2 522:~ 958,5 6 205 
1951 MJJ 25, 5 14,8 521'1 1 020,7 9 634,3 4 588,4 102 891 63 068 2 497, 906,3 -5 160 
1952 MD 27 ,o 15,2 543, 6 1 020,5 9 718,6 4 604, 3 101 584 64 165 2 457, 926,9 6 432 
1953 MD 29, 0 14, 1 573, 6 961'5 9 128, 1 4 245, 2 103 338 65 694 2 646' 2 957,2 6 736 
1954 MJJ 30, 9 14,0 596,6 989,0 9 402, 3 4 338,0 107 370 68 503 2 767, 3 1 047,7 1 031 
1955 MD 32, 3 15,2 613, 1 1 084,7 10 462, 4 4 838,6 115 641 74 707 2 959,6 1 114,8 7 562 
1955 April 31,0 14,4 588,5 1 046,2 10 053,9 4 641 ,2 „ 0 597 66 653 2 699,0 994,6 7 010 

Mai 32, 6 14,4 616, 4 1 038, 1 9 97 4, 2 4 585, 5 1 20 664 79 520 3 296,9 1 219,3 6 952 
Juni 33, 1 14,6 631,0 1 051,5 10 057 ,6 4 611,6 104 686 67 008 3 001,8 1 035, 2 1 647 
Juli 35, 1 15,8 693,8 1 137,0 10982,8 5 065, 3 118 549 66 943 3 792,6 1 036,8 11 494 
Aug. 35, 3 15, 7 705,4 1 109,6 10 698,0 4 898,6 114 738 63 953 3 675, 2 996, 5 13 325 
Sept. 33,4 15, 6 645, 6 1 115, 2 1 0 770, 5 4 960, 7 117 600 77 178 3 015, E 1 078,3 9 585 
Okt. 31,8 16,4 586,4 1 175,6 11 402,0 5 305 ,2 123 642 83 274 2 962 '3 1 292 ,o 1 508 
No-v. 30, 5 15,8 556, 1 1 127 ,2 11 073,2 5 220,0 116 561 83 173 2 620, 9 1 269,9 5 316 
Dez. 32,2 16, 2 608,2 1 151'2 11 199, 3 5 223, 5 119 167 75 672 2 959,8 1 162,2 5 856 

1956 Jan. 31,s 15, 2 585, 3 1 037,6 10 163,2 4 751 ,4 1 34 092 95 608 2 845,8 1 412, 5 5 389 
Febr. 29,9 14, 5 538,3 986,0 9 631'3 4 476, 9 114 485 77 801 2 490, 1 1 094,8 5 018 
Marz 32,2 16,2 590, 7 1 167,8 11 587, 5 5 483' 5 121 391 73 106 2 931,0 1 093, 1 6 864 
April 30,8 15,0 566, 4 1 085,4 10709,3 5 024,8 123 398 82 191 2 748,4 1 212,0 1 066 
Mai 32, 3 14,9 607,2 1 071 ,9 10 563,2 4 928,4 120 703 78 578 3 446, 3 1 262, 1 1 240 
Juni 32,8 16, 1 627,8 1 1~8,0 11 314, 6 5 272,8 110 057 70 797 3 253,8 1 119,9 1 991 
Ju11 34, 9 16, 2 692,4 1 145, 6 11 275,9 5 240,7 131 102 75 321 4 266, 1 1 193,4 12 512 
Aug. 35,2 16, 5 710,3 1 163 ,2 11 461 ,2 5 302,0 117 489 61 661 4 014,4 975,0 14 779 

noch: Verkehrsleistungen 
Beforderte Guter, 

Schienen- und Schiffsverkehr einschl1esslich Mili tar- und Dienstgutverkehr 
Versand 1 Güterkraft- Binnenverkehr GUterwagen- Güterwagen-der nicht-Zeit 1 darwiter Durchgange- verkehr bundeseigenen stellung 1.l.Illlaufze1 t 

insgesamt insgesamt Kohle, l\.OKB, 
Empfang verkehr Eisenbahnen Expressgut Briketts 9) 10) 11 12) 

1 000 t 1 000 Tage 

m? ml 19 112, 2 17 298, 7 60,3 6 635,2 1 888,6 172, 7 167,4 1 417, 1 4,4 
21 244, 4 19 044, 7 50,9 1 596,2 2 198,5 223, 5 190,9 1 132, 0 1 509, 7 4,4 

1952 MD 21. 864, 3 19 432, 2 50,9 7 840,7 2 314,, 212, 3 186,2 1 183,2 1 521, 1 4, 3 
1953 MD 20 566,6 18 090,4 52, 3 7 144, 9 2 282,2 216, 5 201 '3 1 128, 7 1 450,6 4, 3 
1954 MD 21 024,0 18 273' 3 54, 2 1 391 ,o 2 540,0 210,7 225 '3 1 248,0 1 468,6 4, 3 
1955 MD 23 545,6 20 265,7 57, 9 1 539, 0 3 056, 5 223,4 254, 5 1 622, 0 1 573,8 4,3 
1955 April 22 071, 1 19 119,7 55, 2 7 025,2 2 742,4 209,0 228,3 1 292, 5 1 495,4 4, 5 

Mai 22 054, 3 19 114, 1 57, 0 1 096, 6 2 728, 0 211'6 261'4 1 304,4 1 498, 5 4, 5 
Juni 22 268, 6 19 219,0 53, 1 6 884, 7 2 823,4 226,2 259, 1 1 332, 3 1 511'6 4,4 
Juli 23 650,9 20 366' 9 58, 5 7 350, 7 3 062, 1 221 ,9 267' 7 1 411,2 1 604,8 4, 3 
Aug. 23 924,0 20 589, 3 57, 1 1 409,9 3 106,7 228,0 275, 7 1 405 ,4 1 635, 7 4, 3 
Sept. 24 329,8, 21 048, 1 60,6 7 379,4 3 064,2 217 ,5 281,6 1 384,9 1 645, 4 4, 1 
Okt. 26 953,4 23 039, 2 63,0 7 954,0 3 697,8 216,4 285,4 2 724,3 1 744,8 4,2 
Nov. 26 266,6 22 248,5 62, 6 1 884, 7 3 754, 5 263, 6 211,2 2 499;7 1 679, 1 4,2 
Dez. 25 589 ,5 21 659 ,8 81,8 8 128,0 3 632, 1 297, 6 259, 9 2 525, 0 1 666, 9 4, 3 

1956 Jan. 23 758,2 19 995, 6 51 ,o 8 220, 1 3 529,8 232,8 241,3 2 598,8 1 517,8 4, 4 
Febr. 21 047 ,6 17 906,7 49,6 7 806,0 2 939,0 201 .9 223,0 2 150, 5 1 398,8 4, 6 
Marz 25 777,3 21 874,9 60,4 8 437' 3 3 576, 5 325 ,9 256, 9 2 633, 0 1 637 ,4 4, 3 
April 24 571'1 21 066,7 54, 3 1 746,9 3 250, 1 254, 3 274, 1 2 572,3 1 581,6 4,4 
Mai 23 685, 3 20 433,5 60,2 7 388, 6 3 030,9 220,9 281,2 2 636, 0 1 563 ,9 4, 5 
Juni 25 763, 7 22 386,8 59, 0 8 060,0 3 305,8 71, 1 284,6 2 769,9 1 674, 5 4, 1 
Juli 25 343,3 21 736, 5 59, 7 7 928,5 3 372,6 234,2 294,3 2 709, 3 1 662, 1 4, 3 
Aug. 25 841,3 22 212,0 60,2 8 111,8 3 384,4 244,9 307,0 2 883,6 1 695,9 4,2 

1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch dae im Monats- 'bzw. Jahresdurchschnitt tatsachlich aufgewendete Personal 
nachgewiesen.- .3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestande, ohne die von der Ausbesserung zuruckgestellten Fahrzeuge.- 5) Deutsche und 
auslandische Wagen auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl. Mill. tarverkehr, jedoch ohne Dienstzuge.- 7) Einschl. Mili tar- und Dienstgutverkehr„- 8) Ohne 
Militar- 'Und ohne Kraftwagenverkehr.- 9) Ohne den Empfang aus dem Verkehr der Bundesbahnhofe untereinander, da dieser Verkehr schon im Versand erfasst 
ist. - 1 O) Verkehr zwischen Eahnhofen aus&erhalb dea Bundesgebietes uber die trockene Grenze. - 11) Bundes bahneigene und im Auftrage der Deutschen Bundes-
bahn fap.rende Lastkraftwagen.- 12) Monats- bzw. Jahresergebnis. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Zulassungen von fabrikneuen KrafUabrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkebrsuntemebmen 
Zulassun&en von fabrikneuen Pahrze'l.lgen Personenverkehr der Straaaenverkehreunternehmen 

darunter Strasaenbahnen 2) Kraftomnibuaae 5) 
Kran- Kra:tträ.der l!r~t- Linienverkehr Gelegenheitsverkehr fahr- Per- 1 Xombi~iLaat- fahr- Betriebs- ~6r- Gefahrene Zeit zeuge sonen nationa 

ino- ;1~d~- zeug- strecken- derte Wagen- Länge :Befbr- Gefahrene Betör- Gefahrene 
ins- • t) &Zl- lin&e Personen kilometer der !1erte Wagen- derte Wagen-
gesamt geeamt roller hänger 3)4) 6) Linien Personen kilometer Personen ltilometer kraftwagen 3) 6) 

Anzahl lrJa 1 000 km 1 000 

1950 llD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 llD 49 661 14 451 5 571 24 323 , 124 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1952 llD 55 025 16 355 5 643 27 435 2 268 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 
1953 llD 59 743 19 014 1 342 5 014 29 121 4 379 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1954 llD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 138 272 448 52 207 223 872 126 189 54 628 3 441 15 297 
1955 llD 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 607 60 357 3 622 16 289 
1955 April 101 995 34 825 2 669 5 466 48 063 19 234 2 371 4 070 272 163 52 274 220 761 140 006 56 815 2 293 8 948 

Mai 92 186 36 465 2 731 5 426 38 637 15 937 2 625 3 975 280 843 54 023 225 856 143 906 58 933 4 395 23 125 
Juni 76 573 32 401 2 640 5 435 25 770 11 338 2 432 3 972 266 134 52 298 229 561 136 772 58 725 5 760 30 965 
Juli 74 927 33 427 2 577 5 371 24 657 11 147 2 458 3 971 268 210 54 026 229 794 139 134 61 653 6 228 35 032 
Aug. 61 927 27 502 1 812 5 469 18 486 8 972 2 284 3 934 254 928 53 979 227 981 139 936 63 006 5 297 30 824 
Sept. 62 334 33 650 2 522 6 024 11 103 4 956 2 169 3 926 268 160 52 783 224 047 143 700 61 203 4 851 24 898 
Okt. 60 962 36 160 3 118 6 706 6 374 2 636 2 357 3 929 285 590 54 010 227 391 156 293 62 299 3 470 13 402 
Nov. 51 425 33 138 2 692 6 305 3 454 1 351 2 178 3 910 290 360 52 934 228 923 163 790 6~ 102 2 441 6 476 
Dez. 47 021 31 074 2 150 5 538 2 668 1 119 2 071 3 910 313 160 55 699 231 169 181 243 66 583 2 259 5 276 

1956 Jan. 49 439 30 453 2 253 5 456 3 463 1 514 1 809 3 912 300 621 54 789 231 883 183 811 66 049 2 146 5 283 
Pebr. 45 346 27 412 2 086 4 805 2 781 1 256 1 179 3 907 292 065 51 543 228 647 185 969 63 307 2 112 5 174 
März 106 277 53 341 3 443 7 299 25 824 13 716 2 293 3 918 299 228 54 468 234 290 175 783 64 691 2 359 7 504 
April 94 123 43 496 3 290 7 245 28 700 16 293 3 050 3 901 279 468 52 715 234 379 164 289 62 864 2 516 9 107 
llai 90 072 43 918 3 123 6 720 27 827 16 390 2 828 3 897 287 653 53 985 236 743 164 016 64 055 4 526 23 670 
Juni 81 432 43 478 3 066 6 428 19 888 11 396 2 739 3 895 276 178r 52 929r 240 8951 159 370r 65 790r 6 152r 31 985r 
Juli 71 795 40 085 3 163 6 013 16 001 8 998 2 739 3 890 276 

:::r54 
157 239 962bl153 142c) 67 905 6 694 37 915 

Aug. 56 792 32 813 1 880 5 065 10 413 5 494 2 376 . .. ... ··· 1 ... l . .. ... . .. 
" 1) :Einschl. Krankenkra:ttwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am .!!inde des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis einschl.J.iärz 

1951 Lange der Linien, ab April 1951 Länge der in Betrieb befindlichen St.recken.- 5) Kommunale, gemiacbtwirtscha!tliche und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht offentlichen linienQhnlichen Arbeiter-
verkehrs. - 6) W'a&enkilometer =Triebwagenkilometer + .Anhhngerkilometer.- a) Darunter durch Obuaunternehmen befordert: 22,293 Mill.Personen.- b) Da-
runtel' 7 477, 5 km im Ortsverkehr.- c) De.runter durch private Unternehmen befbrdert: 26, 694 Mil!. Personen. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr auf Straßen mit Lastkraftwagen 1 ) 

Beforderte Gütermengen Verkehrsleistungen 
im a:ewerblichen Gtlterfernverkehr 1 im Werkfernverkehr im daTUntei 

nach Entf'ernum1:estufen gewerbl. im im Zeit insgesa.at insgessn 
149 l150bia2991300 u~mehr zusammen 

darunter 
149 l 150:• 299l 3oou.m1 zusammen 

Güter- Ml:lbel ... Werk-
bis Mobel- bis fern- fern- fern-

fern- verkehr verkehr verkehr 
km verkehr 

1 000 t Mill.tlrJa 

1954 MD} 2 ) 928,0 1 083,3 1 060,6 3 071,9 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 4 918,2 843,0 13,2 321 ,8 1 164,8 
1955 MD 1 250,6 1 435,3 1 315, 7 4 001,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 5 870, 1 1 072,3 16,7 319,6 1 391,9 
1955 Jan. 820,4 1 047,8 1 102,2 2 970,4 48,0 840,8 465,3 196,4 1 502,5 4 472,9 845,2 12,4 268,8 1 114,0 

Febr. 762, 1 979, 7 1 021,9 2 763, 7 40,4 865,8 490,3 201,e 1 557,9 4 321,6 782, 7 10,5 276,2 1 060,9 
Marz 1 032,6 1 265,5 1 286,3 3 584,4 51, 1 1 139,9 615,2 244,6 1 999, 7 5 584, 1 1 003,3 13,8 349,3 1 352,6 
April 1 165,4 1 275,3 1 216,6 3 657,3 58, 1 1 179,6 625,4 212,3 2 017,3 5 674,6 983,4 15,6 341,8 1 325,2 
Mai 1 236,3 1 370, 7 1 255, 1 3 862, 1 57,9 1 192, 1 633,8 225,0 2 050, 9 5 913,0 1 029,2 15,4 351,4 1 380,6 
Juni 1 295,2 1 430,6 1 281,5 4 007,3 10.8 1 163,5 574,6 200,a 1 938,9 5 946 ,2 1 059,0 18,4 324,6 1 383,6 
Juli 1 446,6 1 584,3 1 390, 1 4 421,0 64,7 1 196, 1 587, 7 208,9 1 992, 7 6 413, 7 1 160,7 17,1 333,5 1 494,2 
Aug. 1 552,4 1 715, 1 1 451,6 4 719, 1 66, 1 1 197,2 588,0 2:14, 7 1 999,9 6 719,0 1 225,, 17,9 336,6 1 561, 7 
Sept. 1 471, 7 1 650,2 1 448,3 4 570,2 67, 1 1 175, 1 598, 1 223,0 1 996,2 6 566,4 1 203,4 17,8 339,2 1 542,6 
Okt. 1 510,3 1 694,2 1 506,0 4 710,5 79,4 1 158,9 582,3 218, 1 1 959,3 6 669,8 1 245,, 21,2 333,4 1 578,5 
Nov. 1 415,4 1 653,6 1 437, 7 4 506, 7 77,0 1 060,4 536,9 201,6 1 798,9 6 305,6 1 193,2 20, „ 306, 7 1 499,9 
Dez. 1 299•3 1 557 t 1 1 390,4 4 246,8 ao,o 949,4 484,0 175, 1 1 608,5 5 855. 3 1 136,8 20,3 272, 1 1 408,9 

1956 Jan, t 166, 7 1 397, 1 1 334,5 3 898,3 58,5 914,0 468,3 176,4- 1 558,7 5 457 ,o 1 063.3 15,2 266,0 1 329,3 
Febr. 906, 1 1 234,4 1 223,, 3 363 ,6 45,4 697,5 372 ,9 145 ,6 1 216,0 4 579,6 947,9 12, 1 210, 1 1 158,0 
llär„) 1 190,2 1 457,6 1 377 ,7 4 025 ,5 58,9 975 ,9 504, 7 180,0 1 660,6 5 686, 1 1 100,9 15 ,5 279,3 1 380,2 
April 1 417' 1 1 623 ,8 1 377,2 4 418, 1 ... 1 013 ,9 496, 7 176,0 1 686,6 6 104,'7 1 158,8 . .. 279,6 1 438,4 Mai3) 1 495 ,2 1 664, 1 1 385,2 4 544,5 ... 1 023,2 506,B 116,e 1 706,8 6 251 ,3 1 176,6 ... 282 ,9 1 459,5 
Jun12j3)1 551 ,2 1 753,9 1 463,9 4 769,0 ... 1 026,2 514,e 182,0 1 723,0 6 492,0 1 238,2 . .. 287 ,3 1 525,5 

~~w!;b~i~~!~ß~~~~r~=~~~;~=~~e~~c ~95~ t :~~=~hi ~~~~~~~ ~!; ~~:=~~~~e p~~~z~~~~ s ~~n~~~e~~~~~r~:r d~~ i~f~~~~!n a~:e~!~t~~=~m~~=~ b:~ t~~;!~~~n · -
Lastkraftwagen.- 2) Mittlere Versandweits- im gewerblichen GUter.fernverkehr 1954 MD 274 km, 1955 MD 268 km, im Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1955 
~e~~!lf°a.h;ii~h I:b~:~:~~~chen Güterfernverkehr ohne Ml:lbel:fernverkehr, im Werkfernverkehr ohne Transporte der Unternehmen, die Beforderungesteuer 

Bundesanstalt !Ur den GUterfernverkehr/Xraftfahrt-Bundeeani.t 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle 1 Unfa.llonfer 1 BeteiliQ:te Verkehrsteilnehmer Unfallu.rsachen 

mit mit nur uarun't:er 
ge-~1 ver-3) ins- arun1"=~r beim 

b•i;rU•im 
bei 

Personen- Sach- ins- in gesamt Kraft- Fahr- Fuß- Kraft- Rad- Fuß- der anderel 
Zeit gesB.?Dt eschloas. totete letzte :fahr- Art schaden 1 schaden Ortslage Personen zen2e r8.der4) gB.nger fahre15) fahre änger Stra.Be 

Anz~. :i..n vn a . .Ler unra ursacnen 
195oij 89 205 93 910 183 115 149 211 4 215 108 084 355 980 24 7 292 53 013 31 973 60,B 11,0 9,6 7,5 11,1 
1951 162 791 148 755 311 546 245 611 7 297 196 382 603 768 430 949 87 677 51 497 64,0 11,0 8,8 6,5 9,7 19528) 183 492 182 040 365 532 282 900 7 340 226 226 708 397 526 050 91 987 56 229 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 
1953 237 545 208 , 54 445 699 348 088 11 025 298 231 865 847 644 726 112 755 70 277 59,5 11 ,2 7,9 13,9 7,5 
m49) 253 286 240 401 493 687 387 022 11 649 317 280 954 109 722 837 119 091 74 292 61,5 10,9 7, 7 13,2a) 6,7 

1955g)April 
278 787 288 799 567 586 442 952 12 296 350 356 1096 965 836 791 139 299 80 334 61,0 , 1 ,2 7, 1 14,4 6,3 20 365 19 655 40 020 32 749 907 25 320 77 624 58 438 9 896 6 545 66,2 12,2 9,2 7,6 4,8 

Mai 27 317 23 295 50 612 40 109 1 088 34 812 97 865 73 412 13 535 7 720 64,2 13,2 8,6 9,2 4,8 Juni 27 269 21 185 48 454 37 781 1 081 34 717 93 115 68 745 14 526 6 652 63,,2 14-,7 7, 7 9, 1 5,3 
Juli 31 887 24 024 55 911 43 038 1 261 41 227 107 529 79 '75 17 1'7 7 471 63,5 15,3 7,4 8,8 5,0 
Aug. 32 115 24 740 56 855 43 582 1 298 41 615 109 305 80 481 17 416 7 389 63,, 15,2 7,0 9, 1 5,6 
Sept. 30 020 24 903 54 923 42 634 1 302 38 126 106 233 77 831 16 501 7 817 62, 7 14,6 7,5 9,0 6,2 
Okt. 28 451 26 682 55 133 42 879 1 416 35 242 106 978 79 192 14 502 8 427 62,3 12,6 7,4 10,0 7,7 Nov. 22 327 26 846 49 173 38 150 1 125 27 408 94 975 72 444 11 294 7 157 60,0 9,9 6,8 14,7 8,6 
Dez. 20 915 29 287 50 202 39 742 1 085 25 252 97 394 76 335 9 815 7 611 57 ,e e,o 6,9 19,4 7,9 

19569 ) Jan. 15 794 23 892 39 686 31 105 787 19 280 76 659 60 815 6 981 6 072 58,3 7,1 6,8 20,9 6,9 
Febr. 10 013 30 347 40 360 32 746 424 12 183 79 125 69 639 3 14~ 3 900 55,8 2,4 3,9 33, 7 4,2 
März 16 875 21 150 38 025 30 675 857 20 506 72 750 56 408 7 821 5 941 64,9 9,6 B,5 11,4 5,6 
April 20 957 23 734 44 691 36 415 844 25 919 86 050 65 895 11 003 6 410. 64,9 12,0 1,9 ~:~a) 5,3 Mai 28 672 26 382 55 054 43 543 1 189 36 396 106 018 79 371 15 459 7 895 66, 1 14,3 8,3 4,5 

1) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden.- 2) Bis Ende 1952 auf der Stelle Get6tete und bia zur Aufstellung des Meldeblattes an den Un-
fallfolgen Oestorbene (Ausfertigung des Meldeblattes bis spatestena 8 Tage nach dem Unfall oder seinem Bekanntwerden); ab Anfang 1953 einschl. 
der vor und nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen Gestorbenen„- 3) Bis Ende 1952 ein-
schl., ab Anfang 1953 auaschl.der Verletzten, die nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen 
~estorben sind.- 4) Einschl. Fahrrader mit Hilfsmotor (Mopeds) „- 5} Oder be:i..m Kraftfahrzeug.- 6) Oder beim Pahrer eines Fahrrades mit Hilfemotor 
{Moped); einschl„ der Ursachen beim Fahrzeug.- 7) 1950 ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und IVUrttemberg-Hohenzoller.n..- B) Ohne IUrt-Cemberg-Hohen-
zollern.- 9) Vorlaufige Zahlen.- a) Darunter 1955: 11,3 vH und im Mai 1956: 3,9 vH Glatte oder Schltipfrigkeit der Fahrbahn. 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West)1} 
Flutthafenverkehr Teilstreckt:nverkehr 3 \ 

t;esamtverkehr .. m- una Auslandverkehr Flug-km .1.nlandverkehr Auslandverkehr 4 
Flugzeuge Fluggaste 2) Pracht 2) Post 2) dar.; tm geleistete geleistete 

Zeit ineL Verkeh~ Pkm -1 Fracht-~ Post Pkm ! l"rat:ht- ) Post-Ankunft Abgang Anku~t Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang gesamt mit dem 
Ausland 4 tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 
1951 MD 5) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 11D 4 555 4 558 59,5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 841 89,4 8 464 258 10, 1 
1953 MD 6 714 6 717 95, 1 95,5 4 841 4 867 '368 323 1 991 606 26 644 1 264 92,5 12 265 361 94,5 
1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1955 MD 7 976 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 905 116,5 69 856 1 652 43'4, 3 
1954 Nov. 6 294 6 290 77 ,4 78,5 4 298 4 553 436 373 3 312 2 152 20 779 1 049 103,6 43 572 1 637 360, 3 

Dez. 5 931 5 934 77' 7 79, 1 4 038 4 312 706 562 3 260 2 185 19 962 1 002 154, 3 48 441 1 513 578,4 
1955 Jan. 6 328 6 326 Ti' 7 76,0 3 900 4 088 419 389 3 233 2 111 20 825 975 99,6 41 935 1 310 382,3 

Febr. 6 257 6 266 69,5 69,0 3 627 3 798 394 379 2 913 1 873 19 141 897 91,9 36 446 1 293 372,9 
Marz 7 235 7 240 88,4 90,8 3 756 3 969 460 445 3 446 2 208 24 271 929 110, 1 50 063 1 451 416, 1 
April 7 244 7 239 107' 1 104,2 3 391 3 628 478 452 3 679 2 449 27 960 868 117,9 61 502 1 349 422,3 
Mai 8 328 8 329 125,8 122,2 3 683 3 844 463 449 4 088 2 794 32 022 904 117,3 69 376 ' 67} 401,8 
Juni 9 384 9 376 140,6 138,2 3 589 3 762 445 444 4 322 2 968 37 171 895 113,7 80 845 1 605 415,4 
Juli 9 675 9 682 1'59,0 158, 3 3 444 3 558 453 428 4 852 3 373 39 974 833 110,l: 95 635 1 560 425,7 
Aug, 9 79l 9 784 157,6 161,? 3 436 3 594 442 428 4 763 3 282 41 027 859 108,3 94 2l5 1 595 393, 1 
Sept. 9 310 9 293 156,0 165,, 4 016 4 169 470 460 4 782 3 361 39 560 988 119,3 05 479 1 962 395,6 
Okt. 8 355 8 361 133,9 138,2 3 745 3 999 461 454 4 264 2 902 35 806 926 114,4 76 338 1 941 388,6 
!fov. 7 001 7 006 106,4 106,2 3 566 3 760 48l 470 3 964 2 694 28 988 878 116,5 61 901 2 008 437,2 
Dez. 6 801 6 819 103,9 109,5 3 659 3 900 808 754 4 093 2 830 28 272 912 178,7 64 545 2 059 760,8 

1956 Jan. 6 825 6 830 109,0 108,3 3 026 3 206 436 429 3 971 2 697 29 850 758 105,5 61 210 1 •758 401,5 
'lebr. 6 569 6 571 99,4 100,2 3 146 3 318 430 426 3 826 2 586 28 142- 773 102,6 52 780 1 963 430,4 
Marz 7 605 7 816 126,7 129,3 3 539 3 822 522 522 4 169 2 800 34 874 866 130,5 65 978 2 173 469,6 
April 8 197 8 203 136,9 132,4 3 129 3 298 466 449 4 387 3 019 35 879 771 112,6 75 546 2 024 438,2 
Mai 10 318 10 311 167,8 167,8 3 501 3 625 496 496 5 178 3 617 43 760 846 127,4 98 290 2 132 450,6 
Juni 9 821 9 828 178,3 171,0 3 328 3 555 486 487 5 222 3 627 46 528 853 121,9 00 739 2 140 449,8 

• Juli 10 923 10 929 191,4 189,0 3 098 i ~~~ 472 450 5 610r 3 ~~r 8 107 762 ,rn.:~ 117 177 2 102 t~1,i 10 ,., 10 A6A 1on n 1ae 1 2 ,;,, '01 '70 • 6•• Q 1• "' ··1 - ? "" 
1) Nachge1Jiesen wird der gewerbliche Linien-, Charter- und Sonderflugverkehr, nicht dagegen a.er mili tarieche und private :Plugverkehr.- 2) Umgestie-
gene Fluggaste und umgeladene :Pracht und Post sind unter 1'Ankunft 11 und "Abgang" mitenthalten.- 3) Pltige auf den einzelnen Teilstrecken.- 4) Im Aus-
landverkebr sind bis einschl. Dezember 1953 die EntfernUilßen nu:t:" bis zur CJrenze des Bundesgebietes angenomDJ.en, ab 1.Januar 1954 dagegen bis zum er-
sten Auslandhaten.- 5) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte f\lr den Plughaf'enverkehr sind die Zahlen ftlr die Konate Januar bie März 1951 nach An-

~~~~ dgie ~;! tr~51e;~~~~:~!n:e~!=~~~~n v:f~~h~~;;~g~~=~s~~~~!~:~~~=tn~r!~· d~ ~~~~r~~ i~;;~t~~~k~~;:!~!~ 1 ~5i~e Zahlenangaben tUr die Monate 

Binnenschiffahrt 1) 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach Empfang aus darunter: und zwar 
des der sowj. der sowj. Durch- auf •ut 

Zeit Bundes- Berlin Besatzungs- dem Berlin '.BesatZUilßS- dem gan&e- insgesamt deutschen insgesamt deutechen ohne 
gebiet es (West) zone Ausland (West) zone Ausland verkehr Schiften Schi:tfen Durchgange 

3) 3) 4) 4) verkehr 

1 000 t 11111.tkm 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1951 J(D 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
1952 MD 4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 871 1 147 1 581 
1953 MD 4 617 120 24 1 590 10 41 1 587 457 8 448 5 452 1 920 1 203 1 636 
m~ :g 5) 

4 978 "9 36 1 800 14 55 ' 618 494 9 115 5 860 2 087 ' 309 1 779 
5 368 140 52 1 633 10 69 2 549 557 10 381 6 721 2 377 1 480 2 033 

1955 Jan. 3 163 27 55 1 262 5 20 1 680 441 6 654 4 050 1 519 887 846 
l'ebr. 4 009 5l 33 1 668 7 22 2 096 521 a 408 5 082 2 010 1 213 1 691 
llär• 4 221 119 38 1 718 9 16 2 292 614 9 027 5 500 2 098 1 240 1 722 
April 5 413 142 25 1 770 16 50 2 255 636 'tO 309 6 716 2 330 1 450 1 940 
Mai 5 904 l82 24 1 765 l2 82 2 350 636 lO 956 7 181 2 518 1 558 2 128 
Juni 6 157 181 43 1 743 14 63 2 591 727 11 523 7 519 2 669 1 645 2 218 
Juli 6 471 183 68 1 801 17 79 2 868 663 12 151 7 962 2 600 1 777 2 390 
.Aug. 6 61j 179 85 1 69l 17 115 3 103 604 12 407 8 197 2 869 1 821 2 492 
Sept. 6 394 151 80 1 677 13 97 3 111 637 12 163 7 922 2 896 1 799 2 497 
Okt. 6 077 180 62 1 725 12 100 3 039 514 11 713 7 745 2 710 1 727 2 389 
Rov. 5 129 161 53 1 381 13 86 2 575 367 9 766 6 580 2 118 1 379 1 888 "'z. 4 858 125 59 1 398 10 93 2 634 319 9 498 6 193 1 987 1 267 1 790 

1956 Jan. 5 138 135 52 1 525 9 44 3 098 459 10 459 6 559 2 405 1 514 2 121 
Febr, 974 - - 362 0 2 958 137 2 434 1 405 619 362 534 

"""" 4 491 134 94 1 495 9 21 ' 005 503 9 761 6 088 2 246 1 352 1 934 
.April 6 134 197 134 1 802 14 38 3 153 614 12 088 7 894 2 777 1 762 2 400 
Mai 6 317 226 90 1 964 10 31 3 291 663 12 593 8 068 2 949 1 862 2 540 
Juni 6 756 119 178 2 200 9 64 3 338 752 13 419 8 590 3 215 1 983 2 741 
Juli 6 660 225 140 2 022 12 74 3 612 784 ~5 f§~a) 8 637 3 211 2 013 2 717 
Aug. 6 693 205 77 2 119 14 90 3 739 812 8 714 3 290 2 040 2 774 

1) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjetischen 
Besatzungszone ist al.lch der Verkehr mit Berlin (Ost) und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z. Zt. unter 
fremder Verwaltung gezahlt,- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowjetischen Besatzungt:izone beheimateten 
Schiffe.- 5) Vorl.!iuf'ige Zahlen.- a) Darunter: Empfang aus dem S.<iarland: 2 340 t, Versand nach dem $darland: - t. 

Seesdliffahrt 
Schiffsverkehr Gdterverkehr 

KU.stenverkehr l) Auslandsverkehr 2) 1 Durchgang Kdeten- 1 Versand nach :Iafen 6) 1 Ernpfang aus Hafen 6) Massengüter 
durch den verkehr der sowj. der aowj. verkehr im 

Zeit Ankunft Abgang .Ankunft Abgang Nord-Ost- 5) Be~ate~~s- Aus~~des Be~~;zu~ys- de• Nord-Ost-
3) 3) 3) 31 eee-Kanal 4 .Auslandes see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 
1950 MD 230 •239 ' 365 ' 250 1 481 204 l 821 21 1 102 1 832 
1951 MD 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
1952 MD 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 3 2 051 2 274 
1953 M1J l97 l89 1 839 1 413 1 875 202 1 1 014 6 1 903 2 245 

m~ :8) 
215 20~ 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
236 229 2 629 1 871 < 607 184 2 1 278 13 2 927 3 222 

1955 AprH8) l70 164 2 394 1 875 2 261 l80 0 1 199 23 2 645 2 653 
Mai 218 203 2 541 1 781 2 583 186 - 1 141 20 2 735 3 123 
Juni 910 303 2 655 2 023 2 552 215 3 1 281 12 2 698 3 291 

Jull. 420 4l5 3 046 2 023 2 858 224 4 1 355 2l 3 4'7 3 661 
Aug. 520 509 2 767 1 985 < 913 239 0 1 195 31 3 047 3 124 
Sept. 319 302 2 832 1 974 2 881 215 1 1 150 17 3 139 3 672 
Okt. 174 168 2 689 ' 907 2 8:54 '85 1 ' 289 l9 3 130 3 773 
Nov. 170 161 2 686 1 802 2 837 168 1 1 273 2 3 177 3 560 
Dez. 146 138 2 948 1 914 2 893 143 4 1 316 2 3 410 3 623 

1956 Jan. 152 139 2 601 1 724 2 658 166 2 1 361 ' 3 050 ) 136 
Pebr. 52 51 2 365 1 636 1 140 44 0 1 029 1 2 785 1 236 
llhrz 155 145 2 896 2 117 1 752 168 16 1 598 1 3 549 2 461 
April 204 190 2 783 2 035 2 515 207 68 1 408 1 3 170 2 859 
Mai 252 229 2 897 1 898 2 465 184 9 1 268 3 3 '479 2 871 
Juni 300 281 3 074 2 050 3 099 ' 185 7 1 201 13 3 583 3 931 
Juli 443 405 3 387 2 283 3 291 203 4 1 361 .2 3 795 4 079 
Aug. 462 439 3 103 2 246 3 198 187 0 1 434 0 3 447 3 937 

1) Verkehr innerhalb des :$undeagebietea.- 2) ZW!l Auslandsverk~r ist auch der Verkehr mit Hafen der Oatgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez. 
1937) z. Zt. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im .Bundesgebiet und vor dem Abg&n,ß aus dem Bundesgebiet auf der glei-
chen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelauf1:tn haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gesiJ.hlt.- 3) .Ab 1951 nur Schi:tfe. die zu 
Handelszwecken mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind· Im Gegensatz hierzu sind bis eintsch.J.. 1950 auch die Schifte in 
den Zahlenangaben entnalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein La.de- oder USechvorgang stattgefunden hat.- 4) 4b-
gabepf1J.chtige Schiffe.- ) ) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten 1,,Utern sowie aeewartiger Versand nach Binnenhäfen (Bm.-

~~~~n b~:~n~:~ t~~~k;h~) mf~n~~~l gj:~ ~=~v~~~:~~~e~:r d:!n~=~~:~~:~ - R!Ic:: rs~:~~n 3 ~?~z~~9,~)r!~~~. lll~t=~~~e:~~„ s~:~:!i~::~ -~r1I~~~55°::~t-
laufige Zahlen. 

.Bundesverkerireminiateriwn, Abt. Seeverk•hr 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (West)1} 

Jerneprechdienst Ton- 1 Fernseh- Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst· 
lll'ief- GewBbn- tlber- 5) auf 

Gut- \ Last-liehe mit- Orts-\ Fern- Zahlkarten Gut- Gut- RU.ok-sen- Paket- telte Sprech- Rundfunk .... und haben haben Ein- zah-Zeit dungen auf den lagen een- Tele- stellen genehmigungen Postanweisungen. auf den lungen 2) dungen gramme 3)4) gespräche • 1 4) Konten schriften Konten 
6) 6) 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. St. Mill. DM 

1950 MD 352 14, 3 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 671 843 7 122 7 113 130 16 13 
1951 MD 377 14,9 2 270 2 823 167 30 10 475 - 21 2 067 930 8 738 8 728 169 24 19 
1952 MD 413 16,, 2 300 §- ! ~~ 178 34 11 581 - 24 2 332 986 9 895 9 889 296 43 30 
1953 MD 443 17 ,2 2 350 190 37 12 192 12 26 2 597 1 047 11 022 11 014 514 67 47 
1954 MD 475 18,2 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 18,9 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1955 Apl'il 510 18,0 2 454 3 788 208 45 13 021 139 27 2 960 1 255 12 807 12 818 1 088 96 76 

Mai 493 17 '7 2 604 3 813 210 46 13 036 151 28 2 841 1 245 12 472 12 356 1 109 99 82 
Juni 474 15,9 2 380 3 834 208 46 13 044 162 26 3 016 1 262 13 543 13 578 1 128 104 88 
Juli 493 16,0 2 670 3 857 213 49 13 049 177 27 3 073 1 266 13 467 13 481 1 154 133 105 
Aug. 487 16,5 2 760 3 883 215 49 13 060 192 27 3 035 1 270 13 687 13 696 1 170 119 114 
Sept. 515 18,4 2 529 3 907 214 50 13 083 209 27 3 022 1 264 13 395 13 371 1 182 104 91 
Okt. 520 20, 7 2 547 3 931 227 51 13 128 229 30 3 187 1 300 13 957 13 900 1 193 99 84 
Nov. 535 23, 1 2 296 3 955 226 50 13 178 254 29 3 090 1 340 114 102 14 096 1 204 84 80 
Dez. 696 29, 9 2 671 3 985 235 51 13 247 284 34 3 859 1 423 16 602 16 484 1 219 109 89 

1956 Jan. 508 16,7 2 112 4 014 228 48 13 354 328 28 3 104 1 363 14 766 14 895 1 278 121 70 
Febr. 477 17 ,2 2 050 4 042 221 46 13 432 361 27 2 978 1 305 '13 286 13 313 1 320 106 70 
Marz 571 21,4 2 534 4 068 224 51 13 477p 393P 30 3 476 1 318 14 423 14 197 1 357 120 95 
Apl'il 513 18,4 2 359 4 094 226 51 13 513 423 28 3 137 1 392 14 248 14 385 1 373 108 87 
Mai 523 18,4 2 657 4 121 221 53 13 546 445 27 3 240 1 427 14 415 14 394 1 389 109 104 
Juni 550 18,1 2 482 4 150 222 54 13 573 465 30 3 554 1 392 15 524 ' 15 543 1 409 141 109 
Juli 542 17,1 2 763 4 179 230 57 13 592 483 28 3 428 1 397 15 090 15 054 1 437 141 131 
Aug. 544 18,0 2 918 4 210 „. . .. 13 614 504 27 3 414 1 394 15 347 15 418 1 439 136 142 

1 J Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewohnl1che und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschltlsse und Offentliche Sprechstellen.-
4 Jahres- bzw. Monatsende. - 5) E1nschlie-ßlich der Ton-Rundfunkgenehnngungen fur Kraftfahrzeuge usw. - 6) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 
Herkunftsland der Fremden 1) 

Berichts- darunter darunter: 
Deutsch- Ausland Gross- insgesamt in 

Zeit ge-
2) Belgien, Danemark Frank- Nieder- Schweden Schweiz USA 4) Privat-meinden land Luxemburg reich bri tannien lande quartieren 3) 

Anzahl 1 000 
Fremdenmeldungen (Neuankunfte) 

1953 S.Hj ~ 2 038 10 194, 3 2 089, 2 225, 4 250, 1 129, 5 154, 8 283,0 221 ,o 179, 3 290, 6 12 341'2 1 202,7 
1953 W.Hj. 5 ) 1 867 6 297 ,o 699 ,4 44 '1 43 ,2 53 ,9 46 '3 79,2 48,2 68,6 135, 3 7 018,0 145, 5 
1954 S.HJ. 2 047 10 557 ,8 2 576' 4 252, 1 304,0 170,4 211 '7 376 ,0 266,0 197' 3 344,8 13 197' 2 1 255, 3 
1954 W.Hj. 1 872 6 639' 5 818,4 51,0 46, 9 63,6 55' 8 94' l 57' 2 74, 9 155' 5 7 482,0 137,6 
1955 S.Hj. 2 006 11 626, 5 3 075, 7 277 ,o 316 ,4 221'7 272,6 483, 5 310,4 217' 5 430, 8 14 781'9 1 436,8 
1955 W.Hj. 2 006 7 199, 9 939, 3 52,6 60,0 68,8 65, 5 108, 5 55, 7 83,4 192,0 8 163, 7 129, 5 

1955 Jan. 1 812 1 026,9 109,6 6,0 4,8 8, 7 7' 7 13,8 6,8 9, 5 22,2 1 139,s 16, 9 
Febr. 1 812 1 030,2 114, 5 7 ,6 4,8 10, 1 7' 7 15, 5 7. 3 9, 1 22 ,5 1 148,4 28,5 
März 1 812 1 254, 1 144,6 8,5 8,0 10,7 9,8 17,4 11,0 12' 6 26, 9 1 402,8 36,4 
April 2 006 1 407,5 266, 8 17' 3 28, 7 21'8 20,6 25 ,o 28, 3 27' 2 37' 1 1 681, 2 86,8 
Mai 2 006 1 739, 1 347,8 28, 1 29,2 27 ,2 28,2 37 ,4 32 ,2 35,6 55 '1 2 097 ,2 122 '1 
Juni 2 006 1 870,2 428,6 26, 7 42,8 22, 7 44, 5 65,8 52' 1 29, 2 66, 9 2 309, 7 216, 6 
Juli 2 006 2 249,0 796,4 80, 1 105, 1 49, 9 61, 1 139,0 98,0 46, 7 106,8 3 063, 3 393, 1 
Aug. 2 006 2 431'5 787 '7 89,4 65, 5 69, 7 75,9 148, 3 61, 1 46, 9 99, 1 3 241~1 445,8 
Sept. 2 006 1 929, 1 448,4 35, 3 45, 1 30,4 42, 2 68,0 38,7 31,a 65,9 2 389,4 172, 5 
Okt. 2 006 1 501 ,9 246,0 14,5 17,4 15,8 17,9 27,8 16,8 24,6. 44,8 1 753,9 31,8 
Nov. 2 006 1 185,6 151 '7 7' 9 8, 7 10,9 10,3 15, 5 8,6 12,7 32, 7 1 340,6 10,3 
Dez. 2 006 899,4 123, 1 6, 7 6, 6 10, 3 8,4 13,2 5,9 9, 2 29,9 1 025,9 13, 7 

1956 Jan. 2 006 1 144,6 122,3 6, 5 5, 7 9,0 8,2 16, 5 6,4 10,4 26, 1 1 270,6 15, 7 
Febr. 2 006 1 105, 1 118,7 7' 1 5, 1 8,, 8,0 15, 6 6,5 9,3 26,6 1 227' 1 29, 1 
Mäl'z 2 006 1 1363 ,3 177 ,4 9,9 16,5 14,3 12,6 20,0 11'5 17,2 31 ,9 1 545, 5 28,9 
April 2 309 1 528, 7 242,6 15, 6 20,6 17 ,o 19, 5 25, 1 20,3 21, 7 44,7 1 777 ,3 47' 3 
Mai 2 309 1 902 ,6 363, 6 25, 3 26, 9 25,4 13,7 42, 6 31, 3 34,2 63,2 2 275,0 143,7 
Juni 2 309 2 102,8 484,3 31 ,2 45,8 23, 9 50, 5 84,0 53,0 30,4 77,7 2 597' 3 227 ,6 
Juli 2 309 2 579' 6 ß66' 3 86, 1 112,2 5~,o 6i<;, S' 165, 7 95,6 49,0 113, 1 3 464 ,4 461,9 

Fremdenubernachtungen 

1953 S.Hj~ 2 038 42 289,7 3 999,6 389,3 382, 1 305,0 330, 3 473, 7 374,9 377' 1 571,0 46 600,9 9 338, 5 
1953 W.Hj.S) 1 867 18 625,5 1 540, 6 84,5 76,2 124,8 108, 7 136, 7 97' 7 146, 1 293, 9 20 285,3 953, 7 
1954 S.Hj. 2 047 44 934 ,o 4 886,3 436,2 458,5 386, 9 430,4 628,4 472, 1 404,4 671, 7 50 164,4 10 213, 1 
1954 W.Hj. 1 872 19 880,3 1 756, 9 97,4 81, 7 14.5, 1 123,7 159, 3 116,0 155,8 314, 6 21 765 ,o 987' 3 1955 S.Hj. 2 006 51 305,6 5 777, 3 503,0 481,6 482,6 526,8 826,9 543,6 442, 3 808,1 57 537' l 12 160, 3 
1955 W.Hj. 2 006 22 449,4 2 010, 3 104,3 98,4 151,4 152 ,2 188,3 111 ,o 172,3 ;392,3 24 596,6 993,9 

1955 Jan. 1 812 2 938,3 24?,4 13, 2 9,7 22, 1 18,7 23,8 15, 2 21, 2 43, 1 3 203, 1 116, 9 
Febr. 1 812 3 267 ,4 263, 1 17, 1 9, 1 25, 1 17' 5 28,2 18,0 22, 1 45, 7 3 550,8 225, 7 
März 1 812 3 916,9 314,0 15, 9 14,2 23, 6 22,3 31,0 23, 3 27 ,2 53, 1 4 254, 5 277 ,4 
April 2 006 4 150,2 507' 5 30,9 44, 7 44' 4 45,4 41 ,2 48,8 48,2 68, 5 4 684,9 367' 5 Mai . 2 006 5 749,8 632, 5 47' 7 44,0 50, 1 52, 3 60, 3 51 '3 64,8 100,9 6 419,7 607 ,9 
Juni 2 006 8 158,9 781,5 49, 1 64,9 48,4 77 ,2 111 ,6 84,4 59'1 124,0 8 998,5 1 697 ,7 
Juli 2 006 11 360,2 1 463,0 144,8 159,0 110, 1 113,6 237' 5 182,9 100,4 187,4 12 938, 3 3 412, 9 
Aug. 2 006 13 603, 3 1 558, 3 169,5 101,3 163, 7 158, 3 263, 4 112,4 104,7 199,4 15 309, 3 4 463, 9 
Sept. 2 006 8 283,2 934,6 60,s 67,8 65, 9 80,0 112,9 63, 9 65 ,0 128,0 9 186,3 1 6.10,2 
Okt, 2 006 4 762,3 482,5 26,2 26, 5 32;5 36, 1 45,4 30,2 47' 5 88,2 5 273,0 248,4 
Nov. 2 006 3 542,8 316, 3 14, l 13, 5 21, 3 23, 9 25,0 16, 6 24,8 67' 9 3 879,3 78,0 
Dez. 2 006 2 687' 7 272,8 14,8 11,8 25, 3 19,8 22, 3 11,8 18,8 59,8 2 978,8 82,9 

1956 Jan. 2 006 3 302,2 282, 1 14,8 9,9 22, 1 21 ,5 29, 5 13, 3 23,6 56, 6 3 605, 7 111, 3 
Febr. 2 006 3 785,7 293,4 17,0 10,1 21 ,8 22,4 32, 1 15,8 24, 3 56, 3 4 10'3,0 239,4 
März 2 006 4 368,7 363,2 17,4 26, 6 28,5 28,6 34,0 23,4 33,4 63,4' 4 756, 9 233, 9 
April 2 309 4 724, 7 466, 9 27, 5 31,2 32,9 42,7 39, 7 34,8 42,3 82,7 5 218,4 217' 1 Mai 2 309 6 765 '5 676, 1 44, 6 40,3 46, 1 65, 7 67 ,8 51,9 62, 2 113,2 7 481,6 807,2 

·Juni 2 309 9 430,7, 898,5 57 ,o 67' 2 47 ,2 90,8 49,4 85, 7 63,8 143, 5 10 397 ,8 1 938,8 
Juli 2 309 1? 688,2 1 636' 9 162 ,o 164 '7 115,4 128,7 290,8 188, 7 106 ,2 208, 7 15· 456,5 4 286, 1 

1) Wohnei tz der Fremden, nicht Staatsangehorigkei t. - 2) Ohne die im Bundesgebiet stationierten ausländischen Strei tkrätte und deren Angeht:>rig~.-
3) EinscbL Nordirland.- 4) EinschL der Fremden aus dem Saarland und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 5) Die Zahlenangaben ftlr die 
Sommer- (April-September} und WinterhalbJahre (Oktober-März) enthalten die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben ftlr nur 
halbjahrlich berichtende Gemeinden. 
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Zeit 1 ) 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 6) 

darunter kurzfristige mittel- und 
Eargeldum- Sichteinlagen Termineinlagen Spar- darunter an 

insgesamt lauf a-uaaerhalb Wirtschaft o:ffentl. Wirtechaf't bf:fentl. einlagen insgesamt Wirtschaft insgesamt 
d. Kredit- u. Private 3) Hand 3)4) u.Private 5) Hand 5) u. Private 
insti. tute 2) 

29 183 8 117 8 110 2 236 2 434 1 735 4 066 15 661 13 280 7 263 
33 910 9 323 9 788 1 988 3 345 2 347 4 984 17 862 15 473 11 355 
39 975 10 817 10 490 2 050 4 603 3 155 7 404 20 930 18 914 15 980 
47 642 11 972 11 460 2 104 5 583 4 357 11 241 23 541 21 637 22 754 
55 996 12 781 13 631 2 284 4 991 4 761 16 717 26 922 24 953 30 651 

"64 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 838 40 819 
57 833 13 103 12 706 2 101 5 783 4 911 18 391 27 633 25 790 33 247 
58 846 13 026 12 979 2 478 5 983 5 037 18 665 28 305 25 817 34 023 
59 270 13 211 13 075 2 874 5 540 4 989 18 926 28 622 26 356 34 793 
59 751 13 467 13 286 2 804 5 475 4 951 19 117 28 442 26 299 35 959 
60 524 13 294 13 547 3 045 5 572 5 055 19 394 28 538 26 276 36 883 
61 398 13 798 13 388 3 662 5 446 4 835 19 648 28 989 26 945 37 735 
62 215 13 642 13 871 3 864 5 587 4 727 19 948 29 007 26 826 38 751 
62 789 13 759 13 938 4 441 5 420 4 581 20 127 29 265 27 086 39 626 
64 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 838 40 819 
64 682 13 744 14 033 5 324 5 718 4 165 21 187 29 919 27 674 41 6:77 
65 709 13 860 13 769 6 201 5 804 3 966 21 625 30 519 28 037 42 265 
65 810 14 556 13 533 6 049 5 689 3 721 21 814 30 699 28 500 42 877 
66 729 14 295 14 117 6 031 6 164 3 655 22 009 30 985 28 718 43 653 
67 348 14 442 14 285 6 237 6 249 3 573 22 144 31 256 28 829 44 183 
67 655 14 625 14 176 6 364 6 189 3 565 22 325 31 378 29 090 44 865 
68 108 14 561 14 538 6 207 6 537 3 666 22 223 31 024 28 686 45 593 
69 015 14 653 14 677 6 369 6 757 3 882 22 294 31 078 28 469 46 483 

langfrietig1 
darunter an 
Wirtschaft 
u. Private 

6 284 
9 695 

13 480 
19 025 
25 341 
33 397 
27 259 
27 902 
28 536 
29 301 
30 047 
30 796 
31 631 
32 364 
33 397 
34 099 
34 591 
35 063 
35 727 
36 158 
36 723 
37 323 
37 961 

1) Stand am Monatsende.- 2) Einschl. MUnzumlauf und der in Berlin (West) ausgegebenen Noten.-3) Ein.Lagen beim Zentralbanksystem, bei Geschafts-
banken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.-4) Ohne die vom Zentralbanksystem zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben 
deutscher offentli.cher Stellen.- 5) Einlagen bei GeschB.ftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 6)K:redite der Geschäftsbanken, 
der Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teil.zahlungskreditinstitute sowie der Postscheck8.mter und Post-
sparkasse; bei kurzfristigen Krediten einschl. Zentralbanksystem. 

Zeit 2 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) 
Schuldverschreibungen 

Bank deutscher LB.nder 

darunter darunter Herkunft der Mittel - Rvnotheken auf Darlehen aus 
insgesamt Hypotheken- Kommunal- insgesamt gewerblichen\ landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- offentlichen jsonstigen 

Pfandbriefe obliga- Wohnungs- Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen tionen3 ) 4) neubauten Grunds tucken Mitteln 
571 400 152 2 264 1 406 '92 95 349 147 1 232 873 158 

1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 936 8 488 4 464 570 462 1 70' 472 4 306 2 701 1 482 
6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
9 148 5 q70 3 026 17 809 9 026 , 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
7 529 5 117 2 313 13 876 7 284 799 772 2 973 693 7 299 4 361 2 217 
7 725 5 249 2 368 14 193 7 434 832 798 3 046 715 7 526 4 431 2 237 
7 956 5 379 2 464 14 548 7 592 870 833 3 102 725 7 734 4 512 2 301 
8 175 5 463 2 591 15 051 7 749 897 863 3 307 741 7 975 4 633 2 442 
8 452 5 585 2 736 15 648 8 022 955 892 3 471 765 8 316 4 824 2 508 
8 708 5 700 2 872 16 154 8 255 1 016 932 3 552 767 8 603 4 936 2 615 
8 894 5 806 2 947 16 729 8 503 1 074 955 3 697 799 8 977 5 076 2 676 
8 957 5 845 2 965 17 198 8 734 1 116 989 3 792 827 9 271 5 203 2 723 
9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
9 303 6 073 3 068 18 247 9 230 1 225 1 047 4 033 846 10 010 5 425 2 812 
9 469 6 177 3 120 18 594 9 402 1 254 1 070 4 106 862 10 228 5 504 2 862 
9 633 6 282 3 178 18 787 9 559 1 280 1 096 4 192 867 10 434 5 564 2 790 
9 796 6 369 3 253 19 114 9 714 1 305 1 109 4 266 886 10 640 5 658 2 816 
9 915 6 459 3 272 19 462 9 865 1 339 1 129 4 368 913 1 0 848 5 718 2 896 

10 071 6 495 3 389 19 759 10 035 1 377 1 145 4 395 906 11 034 5 800 2 926 
10 200 6 555r 3 450 19 983 10 202 1 413 1 224 4 484 920 11 204 5 916 2 863 
10 280 6 608 3 474 20 390 10 417 1 423 1 254 4 600 934 11 372 6 050 2 968 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Einschl. Landesbodenbriefe, Landwirtschaf'tsbrief'e, Kommunalschatzanweisungen, 
Bodenkulturschuldverschreibungen und Schuldbuchforderungen.- 4) Ab Januar 1953 ohne Verwaltungskredite. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld-

1 

Unverzinsliche 

Öffentliche iPrivate 
verschrei.bungen u,Aktien seit Schatzanweisungen 

Öffentlich - rechtliche Private der Geldumstellung insgesamt und Schatzwecheel 
Zeit insgesamt Kor per- Kredit- Hypotheken- Aktien aufgelegt 1 abgesetzt im Umlauf banken Unternehmen schaften a.nstal ten Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67 ,8 18,8 24, 7 11, 5 12,0 o,8 4,6 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61. 3 6,1 23,8 23,0 4,4 3,9 14, 5 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171 ,4 83, 3 28,4 51, B 1,2 6, 6 24, 1 5 574 4 287 2 309 
1953 MD 258,6 39,9 80,0 102,8 10,4 25, 5 23,9 8 964 7 458 2 362 
1954 MD 374,9 47, 4 110, 8 128, 1 14,2 74,4 41,5 13 961~~ 12 602 2 165 
1955 MD 333, 1 48, 6 124,4 138, 3 2,8 19, 1 130, 1 19 432 17 837 2 575 
1955 April 396, 8 5,8 94, 0 297,0 - - 196,2 14 865 14 300 1 ma) 

Mai 469, 5 - 166,5 303,0 - - 62, 0 15 397 14 569 2 
Juni 605, 0 - 217' 0 218, 0 - 170,0 240, 0 16 242 15 258 2 989 
J1.üi 647 ,8 255,B 263,0 129, 0 - - 119, 1 17 009 15 859 2 926 
Aug. 689,0 256,0 225,0 175,0 33,0 - 111,4 17 809 16 531 3 012 
Sept. 281,0 - 174,0 107 ,o - - 133, 6 18 224 16 942 2 837 
Okt. 303, 3 5,8 165,0 121,5 - 11,0 200,6 18 727 17 363 2 838 
Nov. 234,5 10,0 65,0 151, 5 - 8,0 94, 5 19 056 17 551 2 704 
Dez. 1 ) 323,9 3,9 123, 0 157,0 - 40, 0 51 ,8 ~§ füc) 17 837 2 596 
Dez. 77,5 4,0 38, 7 32,9 - "9 - 17 837 2 596 

1956 Jan. 429,8 171 ,8 163, 0 95,0 - - 150, 3 19 935 18 316 2 978 
Febr. 175,4 1,9 80,0 93,5 - - 305,9 20 416 18 712 3 116 
Marz 144,2 1. 7 75,0 60, 0 - 7, 5 181'1 20 741 19 098 3 072 
April 226, 7 "7 128,0 97 ,o - - 198,8 21 167 19 466 3 092 
Mai 71f7 "7 3,0 67, 0 - - 74,6 21 313 19 684 3 185 
Juni 140,1 1. 7 65, 0 73,4 - - 220,2 21 673 20 038 3 038 
Juli 82, 3 1. 7 14,6 26,0 - 40,0 62, 6 21 818 20 ")34 3 102 
Aug. 232,9 "7 - 60,0 - 171 ,2 344, 1 22 395 20 941 3 168 
Sept. 384,5 44,5 45,0 55,0 35,0 205,0 134, 5 22 914 21 475 3 164 

1) Zuruckgezogene Emissionen bzw. verbleibender Bestand.- a) Davon 86,3 Mill.DM zuruckgezogene Emi.ss1on€:n.- b) Davon 77,5 Mill.DM im Jahre 195'3 
zuruckgezogene Emissionen.- c) Unter Beruc1rnichtigung der zuruckgezogenen Emissionen,- d) Einschl. der Geldmarktpapiere, die aus der Umwandlung 
von Ausgleichsforderungen entstanden sind. 
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Grundstoff-

Ze1 t 2) 
1ndustr1en ins- darunter gesamt zusammen 

Indexziffer der Aktienkurse1t 
31. 12. 1953 = 100 

Industrie 
Metallverarbeitende 

Industrien 
darunter 

1lbrige 
Sonstige verarbeitende Wirtschaftsgruppen 

Industrien 
darunter darunter 

Stein- Eisen- IMa. -l Strassen- Elektro-zusammen zusammen schinen- fahrzeug-n» Stahl- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-
/Wirtschaft kohlen- technik werte ndustrie bartken 

bergbau 1ndustr1e bau 

1950 56,4 55,4 38,3 33,5 29,5 69,0 65, 2 72,9 68,2 66,6 35,7 87,2 60, 1 30,0 65, 1 
1951 80,3 80,7 60, 7 59, 1 47,8 92, 8 92,0 91, 7 90, 1 96, 2 78,6 120,9 78,6 50,8 85,2 
1952 99,0 101,2 97,0 97,4 91,2 105,0 104,1 102,8 102,0 103,8 98,2 107,6 90,7 71. 7 96,4 
1953 89,1 89,6 90,2 88,1 88, 1 93 ,5 94,8 90,4 93 ,2 86,8 75,4 92 ,2 87,3 74,0 91 ,4 
1954 124, 7 126, 2 130,5 129,2 146,5 120,8 122,5 118,8 123,6 124,5 131,s 116, 9 119,0 121, 3 117,4 
1955 195,6 198, 1 200,5 190,9 230, 5 203,4 192, 6 231,9 215 ,6 192,3 208,5 162,7 186,7 200,2 184,2 

1955 Febr. 171 ,5 175, 5 182,3 181 ,4 207,4 170, 1 170, 1 189,0 172,8 171'1 191,2 149,7 156,8 156, 2 157,0 
Marz 181,0 184,6 189,5 184,2 216,2 183,8 182,5 200,2 191,8 179, 7 195,0 155, 7 167 ,6 173, 7 166, 3 

April 198,9 202,9 206,6 196,8 240, 6 207, 5 203,2 231,8 222,6 196,0 217,0 167,7 184,5 190,4 185, 1 
Mai 200,6 204, 3 209,3 198,9 244,2 208,8 200,9 236, 5 222,8 196,2 218,0 164,8 187, 1 199, 1 184,4 
Juni 201 ,5 205, 1 209,8 190,4 239,9 211, 3 203,9 235, 6 226, 1 196, 2 214,4 165,2 188,5 199,5 186,0 

Juli 208, 1 210,4 211,4 197, 9 239,9 222,2 207,9 254,7 243, 1 202,5 219, 1 169,8 199,7 216,2' 196,3 
Aug. 213, 1 213, 3 213, 1 198,6 243, 1 225, 7 206,0 261,2 245,8 206, 3 219,4 172, 3 212,4 226,3 211, 7 
Sept. 214,8 214,8 213,0 196,9 249,5 226,9 205,5 261, 1 245,8 209,9 221 .4 171'2 214,4 238,4 211,2 

Okt. 197,9 198, 3 196, 1 183,0 228, 7 208,5 188,0 248,2 220,2 194,7 200,1 164,3 196, 6 223, 5 190, 7 
Nov. 190,0 191, 3 190,2 179,8 216, 1 200,2 182,5 238,2 208, 7 187,5 197,4 158,6 185, 3 206, 1 180,3 
Dez. 197 ,5 199, 1 195,9 188, 1 228,9 207,5 199,9 248,8 215,3 194,4 208,4 163,& 191,5 215,4 185,8 

1956 Jan. 198,9 199,0 195,3 185,0 229,2 209,2 190,7 247,8 219,4 196,0 206,0 167,8 195,8 225,0 188,7 
Febr. 193,0 193, 3 191,4 178,7 220,0 202, 1 183,4 231,9 212,0 190,5 196,7 163, 5 191,9 220, 1 184, 1 
März 193,2 193. 7 191,s 179,9 218,5 200,6 193,6 221,4 213,, 191 ,8 200,6 163,9 191,4 226, 1 181 ,1 

April 196,2 196, 9 192,2 178, 3 218,1 205,6 187,3 234,4 219,6 197,2 209;3 164,2 193,5 229,6 182,6 
Mai 189,5 190, 5 184,0 168,3 209,2 200,8 182,5 234,0 212,6 192,0 197,5 159,8 185, 7 215, 3 175,7 
Juni 185, 2 185,7 180,5 163, 7 209, 3 195, 3 178, 1 221,6 207, 1 186, 1 185, 7 157. 7 183, 3, 21o,2 175,0 

Juli 183,3 183, 3 176,8 161,6 205, 1 192,5 177,2 209,8 206,8 185,3 185,9 156,0 183,3 209,5 174, 6 
Aug. 177,9 177,7 171,0 154, 9 197,4 186,5 171,4 198,8 201 ,6 180,4 179, 3 149, 7 178,0 204,2 169, 1 
Sept. 181,4 181,6 176,9 160,4 204, 5 188,8 175,2 200,3 203,4 182,8 184,6 151,4 180,4 208,8 170,8 

1) Berechnet aus den xursen von 430 Aktien.- 2) Die Monatsdurchschnitte sind aua den Kursnotierungen an den vier Bankenstichtagen jeden Monate 
errechnet. Der Jabre.sdurchschnitt 1950 ist aus Kursen am Monatsende errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Zahl No1ninalkapi tal Kurswert Dividende 2) Durchechni ttewerte 

~eit 1 ) der J.!111,DM l{urs Dividende 2) Rendite 
Aktien vH o( 

1953 661 10 253,6 10 625,9 304, 1 103, 63 2,97 2,87 
1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181 ,09 4,80 2,65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743,7 203, 32 6t31 3, 10 
1956 Januar 683 11 857,7 23 478,7 760, 1 190,00 6,41 3,24 

Februar 686 12 039,6 23 507, 7 783,6 195,25 6,51 3,33 
März 688 12 212, 5 23 963, 1 813,6 196,22 6,66 3,39 
April 689 12 372,2 24 291,3 837,9 196,34 6,77 3,45 
Mai 690 12 435, 3 23 392, 7 882,6 188,12 7, 10 3,77 
Juni 690 12 552, 3 23 169,2 911, 7 184,58 7. 26 3,93 
Juli 690 12 565, 1 22 630,0 923,3 180,10 7,35 4,08 
Aug, 690 12 709,0 22 263,7 926,6 175, 10 7,29 4, 16 
Sept. 690 12 722,8 23 383,4 928,3 183,79 7,30 3,97 

davoni 
Grundstoffindust.:r1en 98 4 784,3 7 694, 5 297. 6 160,83 6,22 3,87 
Metallverarbeitende Industrien 140 2 043,5 4 113,5 158,4 201, 30 7, 75 3,85 
Sonstige verarbeitende Induetr1en 282 3 379, 1 6 644,8 274,2 196,65 a,11 4, 12 

Industrie zusammen 520 10 206,9· 18 452,9 730,2 180,79 7, 15 3,95 

1lbrige Wirtschaftsgruppen 170 2 515,9 4 930,5 198, 1 195,97 7,87 4,02 

Aktien .mit Dividende 573 11 697, 1 22 206,0 928, 3 189,84 7 ;94 4,18 
Aktien ohne Dividende 117 1 025,8 1 177,3 - 114,78 - -
1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) FUr die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 i;() herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere1 ) 

4 % Rl4 - Wertpapiere 2) 3) 
davon 5 % Dll-

Kommunal- .Bundes- 5:'Dll- 5%Dll- 5 ,1/2 % 6 % B%Dll-
Nandbrief< Kommunal- Industrie ... 

~eit 
Pfandbriefe of:f'entl.- Kommunal- obligat d. anleihe Pfand- obli- Dll-Nand- Dll-Nand-

insgesamt der obligat.d. o:ffentl.- Industrie- von briefe briefe briefe obli-
Hypotheken- rechtl. Hypotheken- recht!. Obligationen 1952 gationen gat1onen 

Kredit-banken anstalten banken Kredit- 3) 3) 3) 3) 4) 5) 
anetalten 

1950 76,71 77 ,54 78,79 74,49 80,50 72, 21 - 98,00 97,79 - - -1951 72. 35 71 ,84 73,95 69,76 77,94 71,26 - 98,00 97,83 - - -1952 81. 37 81, 95 79, 72 76,62 81,26 81,29 - 98,00 97,85 - - -1953 81, 17 80,63 82, 38 78,22 83,96 81,06 100,25 96,58 96,58 98,70 - 98,00 
1954 84,76 83,28 85,01 81,92 86,06 87,98 102,56 96,30 97,04 99,45 

98,99aJ 
101,90 

1955 90,45 90,96 90,54 89,50 91, 16 89,05 102,70 100,95 100,91 102, 10 104,77 
1955 April 89,32 89,53 89,06 88, 13 89,50 89,05 104,31 100,24 100,43 101,86 - 105,02 

llai 90,00 90,26 89,53 89,71 89,96 89,81 104,78 100,60 100,51 101,87 - 106,12 
Juni 91,82 92,63 90,94 90,23 91 ,50 90,56 104,64 101,63 101,26 102, 39 - 106,80 
Juli 92,33 93,02 91,44 90,85 91,96 91,37 103,48 102,22 101,84 102,84 99,00 106,67 
Aug. 92,08 92,55 91,83 90,79 92,50 91, 19 101,96 102,27 101,90 102,as 99,00 105,61 
Sept. 91,41 91 ,78 91,69 90,41 92,50 90, 15 101,14 101,84 101,69 102, 78 99,00 105.00 
Okt. 90,63 91. 51 91 ,58 90, 19 92,50 87,39 100, 31 101,47 101,48 102,56 99,00 103,26 
Hov. 90,03 91,02 91, 50 89,80 92,48 85,97 99, 75 100,88 101,01 102, 18 99,00 102,14 
Dez. 90,11 90,63 91,44 89,61 92,50 87,47 99, 19 100,48 100, 75 101,69 98,99 102,13 

1956 Jan. 90,08 90,53 91,39 89,78 92,46 87,62 100,09 100,37 100,63 101,67 98,89 103, 37 
Febr. 89,75 90,52 91,08 89,68 92,08 86,40 100, 17 100, 17 100, 10 101,67 98,78 102,78 
llärz 89,47 90, 31 90, 71 89,43 91,67 86,01 100,06 100,02 99,80 101,55 98,55 102,67 
April 89,30 90,02 90,56 89,21 91,67 86,09 100,53 99,75 99, 72 101,54 98, 34 103,03 
llai 88,14 88,72 89, 77 88, 11 90,96 85,00 100,44 98,44 99,01 100, 79 98, 13 101 ,58 
Juni 86,58 86,42 89,02 86,28 90,00 84,75 100,02 96, 14 97,01 99, 34 97. 55 100,58 
Juli 86,34 95 ,69 88,74 85,55 89,29 86,01 100,00 95,58 96, 37 98,82 97,09 101,06 
Aug. 84, 38 83,00 87,50 82,88 87,87 85,49 100,00 94,55 95,45 98, 16 95,23 99,05 Sept. 82,96 80,80 86,52 80,40 87,01 85,89 100,02 94,07 94,70 97, 76 94, 51 98,66 

1) Die Monatadurahschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Ab 2.7.1951 werden die Kurse in vH ihres im 
Verhältnis 10 : 1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich mit den DJ4 - Wertpapieren wurden die Kurse auch ftir die zurück-
liegende Zeit entsprechend dem Umstellungsverh!iltnis umgerechnet.- 3) SteuerfreL- 4) Vollbeateuert.- 5) Steuerbegiinstigt.- a) Juli - Dezember. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren Insolvenzen 2) Wechselproteste bei 

1 darunter darunter darunter Landeszentralbanken, 
Geldinstituten und 

ins- Indu- Hand- Gross- Einzel- ins- Indu- Hand- Groes- Einzel ins- lndu- Hand- Gross- Einzel- Postanstalten 3) Zeit gesamt gesamt !!OSBJnt strie werk handel handel strie werk handel ha.n<iel strie werk handel handel 
Anzahl 1 000 DM 

1950 llJ) 353 85 5S- 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 
1951 llD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 453 88 87 76 128 26 366 16 397 
1952 llD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 408 85 77 64 108 29 243 16 941 
1953 l!D 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 418 92 75 64 107 38 657 22 428 
1954 llD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 llD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 

1955 April 315 55 71 33 77 81 16 19 15 25 375 68 83 43 98 43 257 23 243 
Mai 301 4'8 77 36 64 71 18 18 12 21 353 62 88 44 83 44 723 24 288 
Juni 328 59 74 43 66 83 20 18 14 24 397 74 85 56 89 51 077 27 915 
Juli 276 40 63 26 75 71 10 20 13 23 332 42 82 39 92 45 867 25 193 
Aug. 282 47 86 22 56 64 11 20 15 14 331 52 101 36 68 43 852 23 563 
Sept 297 46 66 35 76 64 14 15 15 15 336 56 71 46 85 42 962 22 790 
Okt. 295 37 74 40 70 62 10 15 6 26 335 44 79 42 92 43 874 23 545 
Nov. 301 46 67 35 72 54 12 13 14 12 335 55 77 40 80 44 151 24 135 
Dez. 322 53 71 36 62 65 21 14 15 11 375 71 82 51 70 44 628 25 232 

1956 Jan. 309 60 59 38 76 58 16 11 11 17 353 73 68 45 88 38 675 21 472 
:Pebr 275 48 54 44 67 56 10 13 10 15 312 54 64 47 78 41 534 22 789 
lolii.rz 298 52 55 40 75 57 15 12 15 14 338 64 65 48 84 42 522 24 687 
April 258 41 51 31 60 72 14 13 15 24 316 54 61 42 79 43 772 25 725 
llai 263 35 59 49 45 72 14 17 16 18 323 48 74 59 61 48 436 29 237 
Juni 311 42 71 H 88 57 19 7 11 16 354 58 74 47 99 47 809 29 925 
Juli 299 39 71 34 77 60 16 12 10 18 343 51 80 42 91 45 796 ;18 665 
Aug. 293 47 61 26 73 62 18 13 10 13 344 63 70 36 81 44 296 27 093 

1) Einschl. Anschlusskonkurse.- 2) Ohne Anschlusskonkurse.- 3) Quelle• Bank deutscher Länder und Postteohnisches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl, 
Teilzahlungsfinanzierungsinsti tute. 

Zeit 

'"" "} 1951 JD 
1952 JD 5l 
1953 JD 6 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1956 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~ff entliehe Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge') im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
HauptunteretU.tzungeempf'anger Einnahmen Ausgaben 

Arbei tslcsen- Sarunter 
insgesamt veroioherung (Alu) 1 flirsorge! (Alfu) darunter: Arbeitslosen-

~ j darunter: t darunter: insgesamt Bei träge insgesamt und Kurzar- ·/ fursorge-
insgesamt m0.nnlich insgesam mannlich 2) bei terunter- unter-

stutzune 3) stUtzun~ 4 
Anzahl MiU.JJ.M 

Bundess;:ebiet 

1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2 91, 5 156,4 50,4 72, 7 
1 193 176 417 266 289 663 775 910 565 222 202, 7 107,3 178,4 61, 1 79,6 
1 156 952 443 400 293 775 713 552 507 685 206,6 118,7 186,6 67 ,8 73, 1 
1 067 439 435 649 295 268 631 790 449 472 230,6 1'35,8 210,8 80,4. 71,2 
1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147,0 189,7 79, 1 63,8 

786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191,6 128,2 155,7 69, 7 36,4 
887 708 384 697 218 493 503 011 351 820 206,4 136,8 144,5 57 ,6 52,0 
630 427 252 507 102 009 377 920 243 509 190,4 128,8 134,3 44,5 48,5 
556 844 222 376 83 642 334 468 208 542 180,6 120,3 127' 3 36, 5 41,0 
494 306 199 015 72 498 295 291 179 944 194,4 125,8 118,0 32, 5 35, 3 
440 158 179 242 67 480 260 916 156 524 168,9 127 ,2 107, 1 29,4 30,9 
402 469 167 678 62 149 234 791 138 241 164,4 127' 1 102,4 26, 7 26,9 
402 559 172 752 65 891 229 807 133 702 194,0 132,9 95,8 26, 1 24,8 
445 790 208 811 90 999 236 979 139 784 164, 5 125, 6 97 ,2 29, 3 25, 2 
689 922 423 800 26'5 214 266 122 163 601 205,0 136,9 133, 7 48,3 28,5 

1 030 056 740 820 538 296 289 236 182 358 193,9 129, 7 184,4 107,8 32,9 
1 522 984 1 202 446 1 005 335 320 538 212 003 m:~a) m:~a) m:~a) m:ia) 34,5a) 
1 134 356 772 501 595 787 361 855 247 349 56, 1 

602 803 305 875 1 56 293 296 928 154 396 164, 1 111,9 100,0 42,9 26, 3 
475 275 226 672 89 506 248 603 155 044 174,5 127 ,5 114, 1 42,6 35,2 
415 646 198 032 71 B87 217 614 132 308 195,4 146, 4 106, 5 34,0 28,6 
364 763 182 799 67 745 181 964 105 664 203,8 140,7 99, 1 31,6 25, 9 
336 385 170 799 65 977 165 586 96 515 176 ,4 141'7 92,3 30, 1 22,9 

J!~E.1!!! (il'eatl 

95 871 

1 

36 560 

1 

18 185 

1 

59 311 

1 

26 728 

1 

11,0 

1 

5,6 

1 

12, 5 

1 

4, 7 

1 

5, 2 
91 570 33 966 14 350 57 604 25 141 14,6 7, 1 15' 5 5,4 7, 1 
85 167 30 889 10 551 54 278 22 691 14,4 6,4 16, 2 5,0 6,9 
74 544 26 867 8 820 47 677 17 933 14,9 6, 9 15, 1 4,6 6,0 
66 175 21 451 7 671 44 724 16 441 14,3 6,9 14, 5 3, 7 6,0 

trberschuss ( + ~ 
Fehlbetrag -

im Rechnungs J. 
bzw. im 

Berichtsmonat 

+ 273. 7 
+ 291,4 
+ 240,5 
+ 422, 1 
+ 507,7 
+ 430, 1 
+ 61,9 
+ 56, 1 
+ 53, 3 
+ 76,4 
+ 61,8 
+ 62,0 
+ 98,2 
+ 67, 3 
+ 71, 3 
+ 9, 5 - 82,6 - 105, 1 
+ 64, 1 
+ 60,4 
+ 88,8 
+ 104, 7 
+ 84,2 

1 

- 1, 5 - 1,0 - 1,8 
- 0,2 - 0,2 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fur Arbeitslosenfursorge auf den Bund ubergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 ernaohl. des errechneten Zuschuss-
bedarfs ft.ir die Aufwendungen der Arbei tslosenfursorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtrB.glichen Erstattungen der Länder fUr 
die Ar bei tslosenf'Ursorge fu.r die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Etnschl. der Krankenversicherung der UnterstU.tzten.- 4) Einschl. Krankenvereiche-
rungsbei trage und der sonstigen Untersttitzungsleistungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurchschnitt.- 6) 1950 bis 1955 ftir Hauptunterstut-
zungsempfänger: Kalenderjahr; ftir Einnahmen und Ausgaben: RechnungsJahr (1.April bis 31.Marz) .- a) Einschl. Nachtrag für das RechnungsJahr 1955. 

Bundesanstalt fur Arbe1 tsverm1 ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit 
Kassen --

Kassenart ins-
gesamt 

Anzahl 

1950 JD 1 996 13 245 
1951 JD 1 992 13 595 
1952 JD 2 021 13 864 
1953 JD 2 055 14 535 
1954 JD 2 057 14 965 
1955 JD 2 065 15 462 
1955 Jan. 2 059 14 930 

Febr. 2 059 14 980 
März 2 057 15 349 
April 2 060 15 676 
Mai 2 061 15 564 
Juni 2 066 15 555 
Juli 2 068 15 605 
Aug. 2 069 15 620 
Sept. 2 071 15 617 
Okt. 2 071 15 663 
Nov. 2 071 15 670 
Dez. 2 072 15 315 

1956 Jan. 2 072 15 481 
Febr. 2 071 15 263 
Marz 2 069 15 691 
April 2 069 15 918 
Mai 2 069 15 913 
Juni 2 067 15 863 
Juli 2 069 15 865 
davon: 

M•- 1 398 9 132 
Land- 102 360 
Betriebs-2) kranken- 1 400 2 117 
Innungs- kass en 142 660 
See- 1 48 
Betriebs-

der Bundesbahn 1 288 
der Bundespost 1 170 
des Bundesver-
kehrsministeriums 1 19 

Knappschaftliche 
679 Krankenkassen 7 

Ersatzkassen für 
A.rbei ter 8 150 
Angestellte 8 2 242 

Ausserdem: 
K:!<A. Berlin 1 865 

Soziale Krankenversicherung1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder (ohne Versicherte der 
Krankenversicheruruz der Rentner) 

Krankenstand (Anteil der arbe1 tsunfahigen Kranken 
an den Mitgliedern der entsprechenden Grunue) 

Versicherungs- Versicherte der lrl1 tglieder mit 
pflioht19'e berechti1<te der Kranken- allgemeinem Beitragssatz ermaSigtem Bei tra9'ssatz 

mit mit versicherung Versicherungs- Versicherungs-dar.1 dar.: allgem. der Rentner oflichti.:e 1 berechtigte pflichtige / berechti<rte männ- allgeill. ins- mllnn-
lieh Bei trage- gesamt lieh Beitrags-

mannl. weibl„ mannl. weibl. mannl. weibl. männl. wei.bl„ eatz aatz 
1 000 vH 

9 116 2 464 1 326 4 734 
9 187 10 517 2 561 1 504 499 5 427 3,97 4,03 2,70 3,25 2,05 2,63 1,09 1 ,07 
9 280 10 682 2 666 1 638 456 5 810 4,01 3,95 2,64 3,04 2,06 2,49 1, 13 1, 10 
9 678 10 792 2 497 1 .537 410 6 012 4,40 4,28 2, 79 3,22 2, 12 2, 58 1 ,07 1,02 
9 845 11 067 2 668 1 696 384 6 140 4, 11 4,07 2,54 .l,03 2,04 2,51 1,05 0,98 

10 044 11 389 2 880 1 887 357 6 205 4,61 4,63 2,67 3,01 2,29 2,68 1,12 0,98 
9 704 11 005 2 777 1 794 368 6 200 5, 56 5,41 3,58 3,46 2,69 3,03 1,21 1,03 
9 744 11 069 2 806 1 821 365 6 189 6,35 6,51 3,95 3,97 3, 18 3,71 1, 31 1,09 

10 110 11 452 2 822 1 836 363 6 184 4,44 4,89 3,07 3,54 2,49 3, 16 1,22 1,09 
10 267 11 572 2 837 1 851 360 6 177 3,83 4,20 2,45 3,04 1,99 2,49 1,11 1,02 
10 136 11 424 2 856 1 863 360 6 173 3,72 3,84 2,26 2,74 1,93 2, 34 1,07 0,98 
10 113 11 430 2 888 1 889 360 6 201 3,97 3,97 2,24 2,59 1,98 2,26 1,04 0,97 
10 124 11 470 2 899 1 901 359 6 194 4,23 4,28 2, 31 2,72 2, 10 2, 32 1,02 0,95 
10 134 11 469 2 915 1 917 355 6 200 4,44 4, 57 2,37 2,74 2,09 2, 39 1,01 0,92 
10 126 11 481 2 922 1 926 351 6 206 4,54 4,59 2,26 2,65 2,22 2, 56 1,07 0,92 
10 123 11 530 2 933 1 938 351 6 231 4,60 4, 51 2, 25 2,91 2, 31 2,81 1, 13 0,96 
10 104 11 539 2 939 1 940 348 6 242 4,48 4, 13 2, 51 3,00 2,27 2, 69 1, 18 1,01 

9 848 11 225 2 967 1 963 349 6 267 5, 18 4,65 2,92 2,78 2,23 2,41 1-,os 0,85 
9 978 11 417 3 003 1 991 338 6 274 5, 51 5, 23 3, 24 3, 24 2, 53 2, 92 1, 27 1,04 
9 785 11 245 3 073 2 047 338 6 286 7,24 6, 50 4, 53 4,02 3,21 3,57 1,46 1, 12 

10 214 11 681 3 087 2 059 338 6 302 4,76 4,91 3, 12 3, 56 2,68 3, 16 1, 36 1,08 
10 268 11 682 3 112 2 084 336 6 333 4,28 4,52 2,64 3,36 2,24 2,71 1,27 1,11 
10 239 11 665 3 133 2 099 335 6 370 3,96 4,05 2, 36 3,00 2,08 2,42 1,20 1,04 
10 189 11 643 3 183 2 141 338 6.396 4,21 4,26 2,29 2,87 2, 16 2,49 1, 16 1,01 
10 177 11 643 3 184 2 150 338 6 391 4,37 4, 34 2,36 2, 76 2, 17 2,41 1, 15 1 ,02 

5 875 7 716 1 400 831 269 5 404 4,27 4,41 2,41 2,89 2,09 1,71 o, 71 0,82 
188 332 149 90 3 21 2,42 2,02 1,67 1,93 1,20 1,02 0,40 0,61 

1 584 1 822 253 195 12 1 4,52 4,93 2,22 1, 79 2,72 2,99 2,01 1,47 
503 474 73 57 35 - 3,78 3,72 2,26 2,44 2, 38 1,72 0,72 0,74 

47 47 5 5 1 - 3,41 3,32 3,52 - 0,30 - 0,29 0,88 

269 270 22 17 - 293 5, 91 5,97 - - 2,95 4, 17 0,92 1,69 
101 130 28 13 - - 3,02 4, 17 - - 2,87 3,86 1,40 1, 39 

18 17 3 3 - 9 3,51 5,03 - - 3,22 2,46 , '12 0,31 

662 619 18 15 2 663 5,45 3,05 0,47 - 3, 16 2,73 0,79 0,46 

115 136 32 26 13 - 3,78 4,20 2,24 0,81 2,05 1,94 0,72 0,46 
815 80 1 201 898 3 - 4,02 4,44 1,87 5,13 2,01 2,61 1,39 1,35 

468 - 106 77 - 483 - - - - - - - -
1) Ab 1955 vorlaufiges Ergebnis; Stand am Enlle des jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, Bundespost und des 
Bundeeverkehrsministeriums. 

Bundesministerium für Arbeit 

noch: Soziale Krankenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einschl. Krankenversicherung der Rentner 

1000 DM 
Einnahmen Ausgaben 

darunter darunter 
Zeit Bei trage fu.r Arznei, -- insgesamt vers:icherungs- Krankenver- insgesamt Ärztliche Zahnbe- Heilmittel Kranken- Kranken- Sterbe- Ver-

Kassenart pflichtige und sicherung Behandlung handlung und haus- geld geld waltungs-
-berechtigte der Rentner Zahnersatz pflege kosten Mitglieder 

195o~l VjD 605 495 531 341 59 722 569 425 114 598 27 436 109 554 109 598 108 914 10 750 35 498 
19511) VjD 731 777 617 226 91 970 684 723 140 593 33 530 133 170 127 725 130 545 12 363 44 452 
19521 l VjD 814 481 684 502 102 751 798 0% 167 936 37 888 156 551 147 456 149 712 14 184 52 223 
19531 VjD 917 155 783 098. 115 951 903 469 188 338 41 866 174 548 167 834 180 641 16 345 58 709 
m~2) VjD 990 865 851 011 117 131 963 870 209 333 49 237 181 496 177 883 181 852 16 657 61 721 

VJD 1 088 690 940 972 122 498 1 091 230 243 59"l 56 801 199 474 194 174 221 310 18 628 66 265 
19552 ) 1.Vj. 1 002 062 866 057 116 312 1 087 795 224 883 52 555 198 977 180 209 256 828 19 970 68 253 

2. VJ. 1 083 434 940 684 120 181 1 032 389 234 691 57 186 191 884 183 757 186 118 18 442 65 099 3. VJ. 1 107 288 967 966 119 259 1 087 204 252 022 55 424 193 216 197 497 212 873 17 220 66 027 
4. VJ. 1 161 975 989 181 134 238 1 157 532 262 777 62 040 213 820 215 233 229 421 18 881 65 682 

1956 1. VJ • 1 119 272 972 074 121 827 1 236 273 252 255 59 531 219 314 195 347 313 591a) 21 990 74 284 
davon: 

0<'•- 1 615 397 511 434 95 171 710 148 135 688 30 043 123 619 118 609 188 204 13 066 44 384 Land- 16 638 16 129 356 17 595 3 819 1 180 2 824 3 618 2 283 141 1 893 Betriebs- 180 976 169 528 5 115 201 052 35 836 9 157 34 543 27 125 72 459 2 442 702 darunter: Kran-
Bundesbahn ken- 27 341 18 275 4 924 30 448 5 593 1 134 6 371 4 507 9 630 548 33 Bundespost kassen 9 996 9 810 176 9 728 2 ~59 662 1 942 1 612 2 080 83 - 2 Innungs- 30 167 20 849 - 33 450 6 095 1 659 4 609 4 791 10 970 265 2 341 See- 3 111 l 064 - 3 125 541 170 405 416 1 143 14 228 Kna.ppsc haftl. 77 418 48 572 21 185 76 911 10 949 1 981 13 140 15 524 24 380 4 395 2 327 Ersatzkassen fur 
Arbe1 ter 9 343 9 240 - 10 301 1 955 596 1 625 1 160 3 211 74 1 001 Angestellte 186 222 184 258 - 183 691 57 372 14 745 38 549 24 104 10 930 1 593 21 408 

1} Endgultige Ergebnisse nach den Jahresberichten des Bundesministeriums für {Lrbeit.- -2} Vorlaufige Ergebnisse nach den Vierteljahresna.chweisun-
gen.- a} Einschl. 11 000 DM Krankengeld in der Krankenversicherung der Rentner, die in der Aufgliederung nach Kassenarten nicht enthalten sind. 

Bundesministerium fUr Arbeit 
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Uffentliche Fürsorge im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 

Laufend unterstützte 2) 
Parteien 

Zeit 
darunter 

ins- Kriege- ins-
gesamt folgen- gesamt 

R.J. 1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

723,9 
605, 1 
555. 6 
593,4 
611,0 
592 ,6 

1955 1.Rvj. 589,3 
2. " 592,6 
3o II 609, 1 
4, " 613,3 

1955 1,Rvj., 127,01 2. " 125,8 
3. " 128,7 
4 0 II 131,2 

hilfe 

1 000 

370,2 
281,5 
239,4 
266,4 
270, 1 
264,4 
258,4 
264,4 
276, 3 
279, 3 

43,6 1 45,0 
46,6 
48,6 

1 306,6 
1 051,5 

939, 3 
977, 1 
966,9 
902,4 
910,4 
902,4 
918,6 
926,4 

174,41 175,2 
179, 2 
183,7 

Personen 

darunter 
Kriegs-
folgen-
hilfe 

707,8 
515, 6 
422,0 
m:~a) 
400,6 
400,7 
400,6 
410, 1 
414, 1 

63, 6 1 65,5 
67,8 
70, 1 

Offene Fürsorge 

Laufender J Einmaliger 
Unterstutzungsaufwand 3) 

auf 
1 000 ins- Je je 
der Be- gesamt Partei Person 

volke~ 

darunter 

ins- Empf~er 
gesamt lfd. Unter-

stU.tzung 4) 

auf 
100 DM ins-

lfd.Unter- gesamt 
sttitzung 

Geschlossene 
Fürsorge 

Öffentliche 
FUrsorge 
insgesamt 

Aufwand 

ins-
gesamt 
3)5) 

auf 
100 Dll 

lfd. Unter-
stlitzung 

der 
offenen 
Fürsorge 

ins-
ge e amt 

3) 

je 
Ein-

wohneI 
2) 

Anzahl Mill. lll'I DM Mill. DM DM Mill. DM DM Mill.DM DM 

27,5 
21,8 
19, 3r 
19,9 
19,5 
18,0 
18,2 
18,0 
18,3 
18,4 

79,4 
79,8 
81,3 
83,4 

Bundesgebiet 
397,1 548,56 303,92 214,0 
373,2 616,76 354,92 180,3 
373. 5 672. 25 397. 64 204. 3 
415,2 699,70 424,93 196,8 'b) 
461,2 754,80 476,95 199,3 109,5 . 
447,3 754,87 495,75 199,1 102,0 
104,2CI 176,82 114,46 20,5~l>·l 10,8 
108,7 183,48 120,50 29,1d 16,2 
114,5 187,93 124,62 76,3d 39,9 
120,7 196,88 130,33 71,3 1 34,2 

1 

25. 2 
23,4 
25,0 
23,5 

!l•:cl!n_ C!!'e!!tl 

1

198,63, 144,73 I 3,9, 186,04 133,62 4,7 
193,94 139,30 14,5 
179,47 128,16 18,5 

2,8 
3, 6 
9,4 

11,8 

53,89 
48,31 
54.70 
47,40 
43,22 
44, 51 
19,66 
26,73 
66,68 
59,07 

15,60 1 20,20 
58, 14 
78,64 

611, 1 
553, 5 
577,8 
612,0 
660,4 
646,5 
124, 7 
137,8 
190,8 
192, 1 

29,2 
28, 1 
39,5 
42, 1 

323, 3 81,42 
377,5 101,15 
422,3 113,07 
482. 6 116. 23 
532,6 115,49 
525,6 117,50 

92,7~j!j 88,95 135,2d 124,32 
139,4d g 121,79 
158,9 1 g 131,63 

1 

5,0 1 9,2 
10,8 
19, 1 

-

19,94 1 39,39 
43,35 
81,11 

934,4 
931,0 

1 000, 1 
1 094,6 
1 193,0 
1172,1 

217,4 
273,0 
330,2 
351,0 

19,64 
19, 32 
20,58 
22,27 
24,03 
23, 37 

4, 35 
5,44 
6, 56 
6,96 

1} Gesamtleistungen der offenen und. geschlossenen Fursorge.- 2) Am 30.9. des Jeweiligen J'abres bzw. a.m Ende des V1erteJ,j&.hres.- 3) Aufwendungen im 
Rechnungsjahr einschließlich Auslaufzahlungen des Jahres sowie Aufwendungen fur das Jugendaufbauwerk im Lande Schleswig-Holstein.- 4) Soweit ein-
malige UnterstU.tzungen der gesundheitlichen FUrsorge nicht getrennt nach laufend und nicht laufend UnterstU.tzten nachgewiesen wurden, sind sie im 
Verhaltn1s der aufgeteilten gesundheitlichen Unterstutzungen aufgeteilt.- 5) Nach Anstaltsarten wurden 1950 324,8 Mill.DM, 1951 377,2 Mill.DM, 
1952 427,2 Mill.DM, 1953 479,4 Mill.DM, 1954 528,5 Mill.DM und 1955 525,3 Mill.DM nachgewiesen.- a) Die Zahl der laufend unterstützten Personen 
der Kriegsfolgenhilfe im 1. RechnungeviertelJahr 1954 muß lauten: 426,8 (siehe "Wirtschaft und Statistik" a.Jg. N.F., Marz 1956, Heft 3, Seite 
156*) .- b) Einschließlich 3 296 000 DM Weihnachtsbeihilfe an Alu- und Alfu-Empfanger in Schleswig-Holstein.- c) Außerdem 141 000 DM einzeln abge-
rechnete Ausgaben der sozialen Fursorge gern. BVG in Hamburg.- d) Einschließli6h Krankenversorgung fU.r Unterhaltshilfeempfänger gem. LAG in Hamburg.-
e) Außerdem 59 000 DM einzeln abgerechnete Ausgaben der sozialen Fürsorge gem. BVG in Hamburg.- f) Außerdem 7 000 DM einzeln abgerechnete Ausgaben 
der sozialen FUrsorge gern. BVG in Hamburg.- g) Einschließlich Kosten der FU.rsorgeerziehung fti.r Zugewanderte ih Hamburg.- h) Ohne Aufwand im Rahmen 
des Hilfsprogramms fUr erwerbslose Jugendliebe; außerd~m im 1. und 2. RechnungsviertelJahr 151 250 DM Zuschusse für das Jugendaufbauwerk und 
323 150 DM pauschal gezahlte Platzgelder fur konfessionelle Kindertagesstatten. - i) Einschließlich nachtraglich gemeldeter Aufwendungen fi.lr Jugend-
notmaßnahmen fur April bis Dezember 1955; außerdem 98 750 DM Zuschusse, fur das Jugendaufbauwerk und 575 DM pauschal gezahlte Platzgelder fti.r kon-
fessionelle Kindertagesstatten. 

Steuer-
ein-

:Jei t n.J.hrnen 
ins-

gesamt 

"" ~} 1 396,5 
1951 !{]) 1 960,7 
1952 ;.;J 5) 2 302. 3 
1953 LD 2 470,8 
1 ~·S4 r:D 2 6?i8,7 
1955 !.ID 2 935. 3 
1955Jan, 6 ~) 2 815,5 

Febr. 2 111 ,6 
rfarz 3 294 ,4 

6) 2 314, 1 April6 ) 

~~i 6) 
2 289. 3 
3 457 ,6 

Juli 2 556 ,4 

t~gt .6 ) 
2 504,5 
3 599. 1 

Okt. 2 670,2 
Nov. 2 563,8 
Dez. 3 998,5 

1956 Jan. 3 155 ,2 
Febr. 2 415. 1 
Marz 3 699,4 
April 6 ) 2 554,5 
1,;ai 2 5'i3. 3 
J "inl 4 0)3,5 

1956 Juli 2 921,3 

6) 
April/Jun' 9 111, 3°) 

davon: 
Schlesw .-Holst. 294, 3 
Hamburg 868,3 
Niedersachsen 834,7 
Bremen 242,5 
Nordrh. -Westf. 2 929,3 
Hessen 661,0 
Rheinl.-Pfalz 443,2 
Baden-Württ bg. 1 263,9 
Bayern 1 257, 1 
Berlrn(West) 312 ,o 

c:lffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1 ) und Berlin (West) 2

) 

Mill. DM 
d:i.von aus ~:aeucrn Besitz- und Verkehrssteuern 

Veranlagte Nicht Korper-oes der insgesamt Lohn- Einkommen- veranlagte scheft- Vermbgen- Erbschaft-
Bundes Land er steuer steuer Steuern stt?uer steuer steuer 

3) 3) vom Ertrag 

Bundesflebiet und Berlin {'i'fest~ 

852,7 543,8 569, 3 149, 1 166,9 3, 6 129 ,6 11,1 2 ,2 
1 152 ,9 807,8 865, 1 258,2 2,23,0 7. 3 214,3 12,6 3,6 
1 272' 2 1 030,0 1 095,0 310,6 355,5 9,4 235,0 15, 1 4,5 
1 339,B 1 131,0 1 203,8 308,9 393,9 13,0 247,7 47, 7 5,2 
1 446 ,o 1 192,7 1 269,2 333, 6 396,0 25, 5 259. 2 43,6 6 ,4 
1 693,0 1 242. 3 1 ~32, 9 387 ,o 34 7. 7 29, 1 266 ,4 51, 1 6,7 
1 74 6 ,2 1 069, 3 1 129,4 453,8 255,6 36 ,4 142 ,2 22 ,4 12,4 
1 273. 1 338, 5 882,0 317. 5 188,2 15,7 105,3 76. 9 4,4 
1 507,8 1 786. 6 1 94 7. 7 271,6 782,5 22' 5 555, 5 13,3 B, 1 
1 503. 6 e10,5 869,7 JOO, 1 237, 1 18,2 94, 1 13,9 5,8 
1 455. 1 834,3 882,9 344 ,2 180,6 21. 2 70,B 75. 1 7,2 
1 646,7 1 811,0 1 952. 4 341, 1 730, 3 3?. 6 542. 1 10,7 6,7 
1 64 7,4 908,9 967 ,2 384, 7 174, 1 82,0 89,5 14 ,2 9 ,6 
1 631. 5 873, 1 923,9 375 ,9 127, 3 49,o 62, 7 92,0 5,2 
1 723,7 1 875 ,4 2 024 ,4 377 ,o 704,6 12, 5 597. 7 22, 7 6. 6 
1 843,4 826 ,8 877 ,5 414,9 128,6 22 ,2 71,0 27. 3 6 ,2 
1 730,3 833,5 879,8 391, 3 100,4 9 ,2 58, 3 116. 7 6,3 
1 371,6 2 126. 9 2 309,8 429. 9 742,3 18,8 721 ,5 48,9 5 ,4 
2 05'i,9 1 099,3 1 183,9 54 7. 7 169 ,2 38,0 129,5 39, 5 10, 3 
1 529 ,6 885,5 932,8 395. 5 114,6 26,5 71, 5 112. 9 5 ,2 
1 677. 1 2 022,3 2 190, 1 342. 1 76), 5 17,8 688. 6 39. 5 5 ,8 
1 679. 7 874,8 93,c.i;, 1 372. 7 172, 1 t1 6 ,5 ~5,2 22 ,o ~.4 
1 583,8 969. 5 1 01? ,2 413,7 165,7 27 ,4 7S, 5 113,6 4,8 
1 '138,4 2 165,0 2 350,6 425' 2 .-114 ,6 72 ,6 659,0 23,8 4 .4 
1 860,2 1 061,2 1 128,0 470,0 205,9 73,4 96, 7 31,7 b,'3 

nach Ländern (1.AJ!ril - 20.Juni 1956) 
5 101,9C) 4 009, 3 4 307 ,9 1 211,6 1 152. 3 146,5 822, 7 159,5 18,6 

202 ,8 91. 5 102,0 31,0 32 ,4 1,2 8,9 4,3 0,4 
596,2 272,0 295,5 86,4 71,8 8,9 65,6 11,2 o,s 
4 74,9 359,8 393 ,9 106 ,6 99 ,5 11,1 80,4 15 ,6 1,0 
170,2 72,3 77. 5 24,6 24,0 1,6 11,5 2,9 0, 1 

1 573,2 1 356, 1 1 467,8 423,3 371,9 55 ,2 294. 5 56 ,2 7,8 
316,5 344,5 372, 1 118,2 80,6 22. 9 62,7 13, 1 1,0 
254,0 189,2 202,4 51 ,4 62. 9 12, 1 28, 3 6,0 0,8 
664,2 599, 7 645,9 170,4 190,7 12 ,2 131,4 23, 3 3 ,2 
683, 1 574,0 599. 3 154. 5 175,7 14,8 109,3 20,9 2. 5 
161,7 150,2 151 ,5 45, 3 43,0 6 ,6 29 ,9 6,0 0,9 

1) Anmerkungen siehe nacbste Seite. 

-555*-

Grund- Kapital- T<:raft-
er·~erb- verkehr- fahr-
steuer steuer 4 ) zeug-

steuer 

-0,5 1, 5 29,8 
4,0 2 ,4 35 ,o 
4,4 2,9 39,9 
5, 1 4 ,4 45 ,2 
6,2 7, 1 51,2 
7,9 10,3 63,8 
7 ,6 8,7 62,3 
6,8 6,3 43 ,9 
5,8 15,9 59,6 
7,0 7. 5 62, 7 
7, 1 6,8 'i7, 3 
6. 3 6,8 66,9 
8,7 15,6 64 ,3 
8,4 21,4 59,0 
6,4 8,4 61, 7 
B,5 6 ,6 59,9 
8,9 7, 5 59,8 
7,8 9,7 71,0 
9, 7 10,4 75. 3 
9. 3 10,6 54,7 
7,0 12,s 73,6 
R,4 11, 7 713,4 
8,0 7 ,9 68,2 
7,5 12. 9 r:o.:,5 
9,4 10,0 72,8 

23,8 32. 5 220,2 

0,9 0,2 8,2 
1,1 1,9 9,0 
2,6 1, 7 25, 5 
0,3 0,3 3,0 
6, 1 13,3 63,9 
2, 1 6,2 19, 7 
1,4 u,4 14,5 
3 ,9 1,5 33,0 
4,4 4,5 37,8 
1,0 2,4 5,6 



Zeit Verai-
cherung 
steuer 

"~ w} 5,9 
1951 MD 7,2 
1952 llD 5) 8,2 
1953 MD 9,4 
1954 MD 10,7 
1955 MD 12, 1 
1955 Jan. 6J) 11,2 

Febr. 14,9 
Marz 12,5 
Apri16 ) 11,7 
Mai 6) 11,5 
Juni 6) 10,5 
Juli 11,6 

~~~t. 6) 
11, 1 
10,3 

Okt. 11,3 
Nol". 11,7 
Dez. 11,5 

1956 Jan. 13,2 
Febr. 17,5 
Marz 13,4 
Apr116 ) 13,7 
Mai 13,B 
Juni 12,0 
Juli 14,3 

6) 
April/Juni 1 39,6 

davon: 
Schlesw.-Holst. 0,6 
Hamburg 5,8 
Niedersachsen 3,2 
Bremen 0,7 
Nordrh.-West:f 11,1 
Hessen 3,8 
Rheinl.-Pfalz 0,6 
Baden-Wilrttbg 6, 1 
Bayern 6,3 
Berlin(West) 1,3 

Zeit Tee-
steuer 

'"" ~] 2,9 
1951 MD 3, 1 
1952 MD 3,4 
1953 IJD 5 l 2, 1 
1954 MD 1,2 
1955 MD 1,3 

6) 
1955 ~:~;. 6) 1,4 

1,3 
Marz 1 ,3 
April 6 ) 1,4 
Mai 6) 1,2 
Juni 6) 1,2 
Juli 1,2 

~~g;.. 6) 
1,1 
1,2 

Okt. 1,3 
Nov. 1,2 
Dez. 1,3 

1956 Jan. 1,6 
Febr. 1,5 
Marz 1,4 
April 6 ) 1,4 
J •• ai 1,5 
Juni 1,5 
Juli 1,4 

April/Juni J 4,4c 
davon: 
Schlesw.-Hols • o, 1 
HBJ11burg 1,4 
Niedersachsen 1,2 
Bremen 0,4 
Nordrh.-West:f. 0,3 
Heeeen 0,7 
Rheinl.-Ptalz o,o 
Baden-wurttbg. 0,1 
Bayern 0,2 
Berlin (West) 0, 1 

noch: Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1 ) und Berlin (West) 2 ) 

Mill. DM 
noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz-u. Umaatzausgleichsteuer Zblle und Verbrauchsteuern 

ennwett- efär- Feuer- Notopfer Umsatz-und Wechsel Umsatz- Tabak- Kaffee-
otterie- steuer erung- sohutz- Berlin Sonstige insgesamt steuer nusgleich- insgesamt Zolle steuer $teuer 
et euer teuer eteuer insgesamt steuer 

Bund esse biet und Berlin (West l 
6,7 4, 1 21, 1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 a) 402,8 60,2 184, 1 30,7 
8,6 4,7 28,0 240 53,7 0,4 622,8 596 ,6 26;2 472,8 71 ,o 196,9 37,7 
9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196,7 46,7 

11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 o,o 748, 1 710,8 37,3 518,9 109,9 190, 1 36, 7 
11 ,5 6,6 14,9 2, 1 9i,7 o,o 829,9 785,4 44,5 539 ,5 129,3 195,5 25,4 
12,3 7,5 19,4 2,2 10 ,2 o,o 958, 1 901,5 56,6 644,3 154, 1 218,7 30,6 
11,5 7,7 15,2 1,6 80,7 o,o 1 100,0 1 051,0 48,9 586,2 146,3 215,0 24,9 
11,0 6,9 12,2 3,8 68,3 o,o 764,8 716,9 47,9 464,8 126,8 176,9 24,0 
14, 1 6, 7 13,2 3,8 162, 5 o,o 760,0 704,4 55,6 586, 7 147,7 195,3 30,0 
11 ,9 8,2 14,6 2,8 74,2 o,o 915,8 864,2 51,6 528,6 147,7 187,6 27,0 
10,5 7,3 14,2 2,2 66, 7 o,o 851, 7 805, 1 46,6 554,8 134, 1 203,0 26, 9 
13,5 6,6 16,8 1,3 159, 1 0, 1 875,9 823,6 52,4 629,3 159,0 217,5 28,5 
7,8 7,7 22,5 1,0 73,8 o,o 960, 1 905, 1 55,0 629, 1 153, 1 224,8 29,6 
9,5 7,5 23,4 1,6 70, 1 - o, 1 922,3 869, 1 53,2 658,2 144, 1 229,5 28,9 

12,7 6,9 23,0 1,2 172,7 - o, 1 924, 7 868,3 56,4 650,0 142,3 217,6 29,2 
13,0 7,5 24, 1 1,8 74,4 o,o 1 060,7 1 000,6 60, 1 732, 1 167,6 240,6' 31,4 
13, 1 7,6 19,5 2, 1 67,4 o,o 1 006,2 947,4 58,8 677,8 161 ,6 221 ,3 30,6 
14, 1 7,0 20,2 2, 7 198,4 0,6 975,6 913,9 61, 7 713, 1 162,0 230,7 34,4 
12,9 8,5 20,8 2,0 97, 1 o,o 1 271,4 1 206,4 65, 1 699,8 178,7 229,2 31, 1 
14,0 7,9 17,6 4, 1 70,9 o,o 883,6 827,3 56, 3 598, 7 139,7 197,3 32,8 
14,B 7,6 15, 7 3,2 184,9 o,o 848,9 786,7 62,3 660,4 159,3 225, 5 37 ,2 
14, 7 8,6 18,3 2, 7 73,6 o,o 1 021,8 961 ,2 60, 7 594 ,6 157,B 212,9 29, 3 
14,B s,5 18,2 2,4 73,5 - o,o 92D,6 864,3 56,3 613, 5 138,7 212,9 33,0 
14,8 7,8 22,0 1,7 198,9 o,o 966,4 9o6,5 60,0 686,4 168,7 239,3 33,0 
14,4 8,5 24,9 1,8 87,4 o,o 1 070,8 1 005,9 64,9 722,6 181,7 255,7 32,5 

nach Ländern ( 1.AEril - ~O.Juni 1956) 
44,2 24,9 58,6 6,8 346,0 o,o 2 908,9 2 731,9 177,0c) 1 894,5c) 465,2°) 665,2 95,4°) 

1,7 0,8 2,3 0,2 9,0 o,o 77 ,3 71, 1 6,2 115,0 16, 1 74,0 6,3 
3, 5 2,2 2,9 D,5 23,9 - ü,O 167 ,2 132,9 34,3 405,6 124, 1 141,0 24,9 
3,9 2,2 6,8 0,9 32 ,9 o,o 265, 7 256, '( 9, 1 175, 1 19,2 68,3 5,0 
0,5 0,7 0,9 o, 1 16,4 - 50,2 37,3 12,9 114,8 35, 7 38,5 19,9 

14,1 7,8 18,6 1, 5 122,5 o,o 1 035,4 986,8 48,6 426, 1 138,0 27,5 21,6 
3,5 3,3 4,4 o,8 29,6 o,o 233,9 225;2 8,8 55, 1 19,0 6,0 3,0 
2,9 t,1 3,9 0,3 15,8 o,o 140,3 128,7 11 ,5 100,5 14,3 53,6 1,0 
4, 1 3,3 7,9 1,6 53,4 o,o 432,2 409,0 23,2 185,8 43,6 89,9 3,8 
6,7 2,7 8,9 0,7 49,6 - o,o 408, 1 390,2 17,8 249,8 40,6 143,0 3,9 
3,4 0,7 2, 1 0,2 2,9 o,o 98,5 94, 1 4,3 62, 1 14,0 23,4 5,9 

noch: Zolle unu Ve.!.·'orauchsteuern Abgabe z. Jfochrichtlich 

aus dem Schaum- Zundwaren- Leucht- Fdrderung Ver- Hypotheken Z:redi t-Zucker- Salz- Bier- steuer u„ riiineraldl- des Berg-
steuer steuer steuer Branntwein wein- aus dem mittel- steuer Sonstig< arbeiter- mogens- gewinn- gewinn-

mono pol steuer Zuntl\füren- steuer wohnun3s- abgabe abgabe abgabe 
mono pol bciues 7) 3) 

Dundesitebiet und Berlin ( t/est) 
33, 7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5 ,4 1,7 8,6 1,2 - 136,8 34,5~ l 
34,9 3,3 24,4 45, 1 2,0 5,4 1,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 40,7 
28, 1 3, 3 27,8 43,9 1 ,5 4,9 1 ,6 52 ,9 1,1 17 ,6 
30, 1 3, 5 31, 1 45,9 1,4 5, 3 2,0 60,0 1,1 17, 1 126, 5 37,2 3,9 
31,6 3, 1 33,0 43,0 1,8 5, 2 2,2 67,5 0,9 15. 6 134, 1 46,0 5,6 
31, 7 3,4 37 ,9 50,9 2,4 5 ,2 2,4 104,7 1,0 4,2 154 ,8 58,0 8,3 
31,9 4,2 29,3 48,8 2, 1 5,2 2,9 73 ,5 0,8 9,8 48,6 73,6 19, 7 
28,3 4, 1 36,9 41,2 3, 3 o, 1 3,0 18,0 0,8 9, 1 303, 1 25,9 - 0,4 
27,5 3, 1 26,2 41,6 3,0 10,0 2,7 97,6 0,8 9,6 46,7 40,9 - 0,9 
24,9 3,4 29,6 42,6 2,2 4,9 2,3 54,3 0,8 10,4 33,6 47, 1 19,9 
28, 1 2. 7 32,4 44, 1 1,5 4, 7 2. 2 73, 1 0,8 9, 1 ?R4,0 68,6 2 ,9 
28,0 3,0 34,6 52,8 1,4 7,9 1,8 82,8 o,s 9,0 28, 7 36,4 2, 3 
27, 1 3,0 38,0 39,3 1,4 5 ,4 1,7 103, 7 o,s 9,4 24 ,6 55,4 20,9 
42,1 3, 1 42,6 40,9 1, 5 5,4 1 ,5 116,6 1,1 1,9 298,9 36,6 2, 7 
39,9 3,7 46 ,6 44,6 1,6 4,6 1,8 115. 3 1, 5 1, 7 34, 1 32,3 3,9 
38,0 3,8 47,8 46,6 2,0 5,0 2,0 144,3 1,7 1,7 50,8 70,2 2:i,3 
31,9 3, 5 40,6 52, 7 2, 3 3,7 2,6 124,7 0,9 1 ,7 397 ,4 47,3 2,9 
30,5 3,B 35,8 82,5 2,7 3,4 3, 1 122' 1 0,9 1,6 149,3 80,8 - 9,9 
35, 1 3,6 33,2 52, 7 3, 7 7,9 3, 5 118,7 0,9 1,5 106,4 121,5 25, 3 
26,9 3 ,6 41,2 52,9 5, 1 3,9 3, 3 89,5 1,0 1, 7 366,7 36,9 2,0 
27 ,6 3,6 32,3 59, 3 3, 1 6,0 3, 1 100,9 0,8 1,3 82,9 63,3 4, 1 
20,6 3, 1 28,6 54, 1 2,0 - 1, 3 2,6 82,3 o,9 1,7 52 ,6 87,9 24,2 
15,0 2,8 42,0 54,0 2,0 - 0,5 2, 3 109,0 0,8 1,6 325, 7 31,9 2, 5 
9,9 2,8 35, 3 63, 7 1, 7 4,6 2, 1 12.,.,,7 0,9 1,6 38, 1 28.9 2,0 

14,4 3,6 45,5 49,2 2,0 1,1 2, 1 132,4 0,9 1,7 29,0 38,5 22,6 
nach Landern ( 1.AEril - 30.Juni 19~6) 

45,5c) 8,7 105,9 171,9 5,7 2,9c) 1, 10) 313,9 2,7 4,9 416,4 148,7 28,7 

1,8 0,7 10, 1 o,o 0,4 0, 1 5,4 o,o - 11,7 14,7 0,7 
0,2 3,' 15,8 o,o - 0,2 o, 1 95,0 o,o - 20,9 11,4 1,4 

14,5 5,6 17,7 0, 1 - 0,2 o, 1 38,2 5,4 0,2 37,7 17,3 2,3 - 0,1 2,0 5,2 o,o - 0, 1 o,o 13,3 o,o - 5,5 3,8 0,9 
15,7 ' d) 29,4 68,0 o,o - 1,2 3,2 121,3 2,4 e 4,5 172,0 36,9 12,6 
2,2 

1 

6,4 7,6 3,0 - 0,3 0,2 7 ,1 0, 1 - 29,6 9,4 1,3 
2,5 6,5 15,2 2,0 - 0,1 0,1 5,4 o,o o,o 16,6 5, 1 0,9 
3,9 15,0 14,0 0,4 a,o o, 1 13,0 1,8 o,o 58,9 12,7 3, 5 
3,8 33,2 10,5 0,2 0,4 1,9 10,6 1,6 0,2 57 ,3 23,7 4,6 
1,0 3;e 7,7 o,o - 0,1 1,4 4,7 o,o - 6,2 13,6 0,4 

'• „ „ 1) Ausachliesslich der auf Ldndl?sgesetz beruhenden 0teuern einzelner Lander.- 2) Das Jteueraufkommen von Berlin ( ,'est) ist in den ausP-"ewiesenen 
Zahlen enthalten und wird kunftig nur noch viertelJB.hrlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Landern an den Bund abgefUhrten Ant~ile an der 
Einkommen- und Korperschaftsteuer sind in den 1andersummen enthalten.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- 5) Rechnungs Jahr 1„ April - 31 „Jlfärz„-
6) Einschl. der Nachbuchungen fur das jeweilige vorangehende RechnungsJahr.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.-
8) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in Berlin auf' Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Bc>triebsvermögen sind 
ausser Betracht gelassen.- a) Im Umsatza~eueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden.- c) EinscPl. der 
nicht uber Kassen der Land er geleiteten De trage.- d) Zusammengefasst unter "Sonstige" zur Wahrung des Steuergeheimnisses. - e) Zuermmenfassung 
zur Wahrung des Steuergeheimnisses (vorwiegend Salz-, Essigsaure, Spielkarten- und SUsstof:fsteuer). 

Bundesminister der Finanzen 
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Zum Aufsatz: „Die Sdlulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. März 1956" in diesem Hett 
Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.} am 31. März 1956 nach Art der Schulden 1) 

Mill.DM 
31.3.1956 31, 3, 1955 

Bund 2) 
Art der Schulden (ohne Lasten- Hanse- Berlin Gemeinden Lasten- ausgleichs- Länder städte (West) (Gv.) zusammen 

ausgleiche- fonds 
fonds) 

Inlandschulden 
A. Altschulden aus Kreditmarktmitteln 

Ausgleichsforderungen 
134,2a) des Zentralbanksystems 6 - 2 303,2 269,0 409,5 - 9 115,8 9 081,3 

des Ankaufsfonds der Bank deut- b) scher Länder 28,0 - 54,7 6, 1 - - 88,8 
der Banken und Sparkassen 181,6 - 5 712,1 515,0 102,3 - 6 511,0 6 551, 6 
der Versicherungsunternehmen und 
Bausparkassen 1 580,0 - 2 473,7 485,0 128,3 - 4 667,0 4 669,5 

der Postscheckämter (Postspar-
kessen), soweit nachgewiesen - 69,4 6,6 - 76,0 50,~b) Sonstige Ausgleichsforderungen 3) - - 5, 1 1,2 - - 6,3 

Deckungsforderungen der Geld-
institute, Versicherungsunter-
nehmen und Bausparkassen - 2 086,5 - - - - 2 086,5 1 712,0 

Ubrige Altschulden aus Kreditmarkt 
6 mitteln - - 9,0 19 34,2 71 3 134 2 154 7 

Summe A 7 923,B 2 086,5 10 627,2 1 302,5 674,3 71,3 22 685,7 22 219,7 

B. Neuschulden aus Kreditmarktmitteln 
Inhaberschuldverschreibungen 

(Anleihen) 755,2 - 715,8 100,0 75,0 69,9 1 715,9 1 633,0 
Verzinsliche Schatzanweisungen 3a,3c) - 48,B - - - 87, 1 88,4 
Unverzinsliche Schatzanweisungen 94,~c) - 233,0 - - - 327,0 529,8 
Schatzwechsel - 41,5 - - - 41,5 57,2 
Steuergutecheine - - 136,2 - - - 136,2 227,3 
Kredite des Zentralbanksystems 390,7 - - - - - 390,7 563,9 
Schulden bei Banken und Sparkassen - 806, 1 335,9 128,2 21,1 3 328, 1 4 619,3 3 416,3 
Schulden bei Versicherungen (ohne 

Träger der Sozialversicherung) 
und bei Bausparkassen - - 131,0 13,9 - 640,5 785,4d) 583,2 

Hypotheken-,Grund- u,Rentenschulder - - O, 1 o,8 - 18,B 19,7 36,9 
Restkaufgelder (mit und ohne hypo-

thekarische Sicherung) - - - o,o 0,1 36,7 36,7 35,9 
Kassenkredite, auf'~enommen von 

Gemeinden (Gv.) 4 
ttbrige Neuschulden aus Kredit-

- - - - - 33,B 33,8 30,5 

marktmitteln - - 51,3 9,3 - 129,3 189,9 149, 1 
Summe B 1 278,2 806,1 1 693,5 252,1 96,2 4 257, 1 8 383,2 7 351,5 

c. Neuschulden aus Off entliehen Sonder-
mitteln 
Kredite von der Bundesanstalt für 

Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenvereicherung 450,7 - 300,6 42,2 28,6 129,0 951, 1 952,7 

Kredite von sonstigen Xragern der 
Sozialversicherung 694,0 - 235,6 49,5 - 361,3 1 340,5 1 125,7 

ERP- (ECA-) Kredite - - 133,3 3,9 171,0 230,~b) 538,B 441,1 
Kredite von der Bundespost - - 1,7 7,5 - 9,2 10,2 
tlbrige Neuschulden aus öffentli-
chen Sondermitteln - - - - - - - 5,0 

Summe c 1 144,7 - 671,2 103, 1 199,6 720,9 2 839,6 2 534,8 
Summe A bis C 10 346,7 2 892,6 12 991,9 1 657,8 970, 1 5 049,4 33 908,4 32 105,9 

D. Schulden bei Gebietskbrperschaften 
1. Neuschulden 4) 

Kredite vom Bund (ohne Lasten-
ausgleichsfonds) - 525,0 3 121,6 174, 1 330,0 

Kredite vom Lastenausgleichs- 1 121,1 9 429,0 7 836,6 
fonds - - 3 788,3 261,2 107,6 

Kredite von Ländern - - - - -Kredite von Gemeinden (Gv.) - - 4,4 - - 50,5 54,9 40,7 
zusammen - 525,0 6 914,3 435,3 437,6 1 171,6 9 4tl,,9 "/ 011,„ 

2. Altschulden - - 0,7 0,5 622,2 15,9 639,3 641,7 
SUlllll\e D - 525,0 6 915,0 435,8 1 059,8 1 187,6 10 123,2 8 518,9 
lnlandschulden insgesamt 

(Summe A bis D) 10 346,7 3 417,6 19 907,0 2 093,5 2 029,9 6 237,0 e) e) 

davon: Altverschuldung 7 923,8 2 086,5 10 627,9 1 303,0 1 296,5 87,3 
Neuverschuld~ (einschl. 
Kassenkredite 2 422,9 1 331,1 9 279, 1 790,5 733,4 6 149,7 

Ausserdem: 
Sonstige Inlandsverpflichtungen 

(soweit nachgewiesen) 
Zahlungsruckstände - 62,4 53,0 
Abgabeschuld aus der Hypotheken-

- - 115,3 117,4 
gewinnabgabe - - 0,5 5,8 19,0 61,3 86,6 101,0 

Auslandschulden5)( soweit nachgewiesen) 
Auslandschulden gemaß Londoner 

142,2fl 158,0g) Abkommen 6) 8 055,9h) - 58,9 69,5 
74,31 ' 

8 326,4 8 
Sonstige Auslandschuldeh 1 483,0 - - o,o 1 557,3 1 579,4 

1) Bei Ländern und Hansestadten vorlauf1ge Ergebnisse.- 2) Ohne die durch die Bundesvermbgensrechnung nachgewiesenen "Anderen Schul-
den" des Bundes.- 3) Schulden aus solchen Ausgleichsforderungen, die vom Ankaufsfonds der Bank deutscher Länder auf Länder übertra-
gen wurden.- 4) Die geringen von Gemeinden bei Gebietskörperschaften etwa aufgenommenen Kassenkredite sind nicht bei Abschnitt D 1, 
sondern bei Abschnitt B - Kassenkredite - miterfaßt.- 5) Einschl. des entsprechenden Inlandsbesitzes an Auslandsanleihen. 1remd-
währungsbeträge zu festen Paritaten umgerechnet.- 6) Einschl, der Anteile an im Ausland aufgenommenen Sammelanleihen und der fun-
dierten bzw. zu fundierenden Zinsrückstande.- a) Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Lander aus der Umstellungsgesetzgebung 
einschl. der zinsfreien Schuldverschreibung des Bundes anläßlich der Ausstattung von Groß-Berlin mit Geld (622,2 Mill.DM) sowie 
der Ausgleichsforderungen, die gegen Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen umgetauscht wurden (1 575,6 14111,Ill.).-
b) Nicht gesondert nachgewiesen.- c) Ohne die der Bank deutscher Länder im Umtausch von Ausgleichsforderungen uberlassenen Schatz-
wechsel und unverzinslichen Schatzanweisungen (vgl. Anm.a).- d) Ruckgang gegenuoer 1955 zum Teil methodisch bedingt.- e) Wegen Dop-
pelzählung nicht summiert.- f) Nach Zahlenunterlagen der Bank deutscher Lander zum 31.12.1955; zum Teil Schatzung.- g) Bei den ge-
meindlichen Auslandschulden in Hbhe von 116,8 Mill.DM: ohne Inlandsbesitz sowie ohne Schuldscheindarlehen und Qhnliche Xredite.-
h) Großtenteils auf Dhl lautend.- i) Am 31.3.1956 noch nLcht in die Schulaenregelung einbezogen. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950=100 
1. Gllederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 

Landwirtschaft GArtenbau Forstwirtschaft und Fischerei Induatriewaretl 
Gesamt Land- narun er Forst- u.„ darun+.er 

Zeit ins- wirt- :Brot, r;.enuas- Faser- Schlacht Vieh- lriemaare Garten- Plantagen- ischerei inageaa-- Bergbau 
index ~~e~t!UB 01- mittel- v:J.eh„ bau gesamt achai't ~en :pflan:i.en pflanzen Haute u1 e~f:~f {Wolle) wirtechaft 1nageaam1 Kog~~~;;~t e ~ Felle 

1951 JD 128 125 126 123 125 114 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 114 HO 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
1953 JD 103 98 99 109 98 114 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1954 JD 103 100 100 99 91 147 §6 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1955 April 102 97 94 100 85 121 90 102 77 78 116 91 120 109 141 139 

Mai 102 97 93 102 83 117 89 103 73 75 126 92 122 107 143 140 
Juni 103 98 94 101 87 118 89 103 83 74 121 104 117 108 145 139 
Juli 102 98 93 100 88 117 90 99 83 74 113 122 118 108 146 139 
Aug. 103 98 93 98 85 113 89 98 101 73 115 135 113 108 147 144 
Sept. 103 98 92 96 84 116 88 95 104 66 115 137 121 109 147 144 
Okt. 104 98 93 96 85 116 86 97 115 67 124 119 121 110 150 150 
Nov. 105 100 94 96 85 115 87 98 1?3 67 130 117 119 111 150 150 
Dez. 105 99 93 96 87 115 89 100 109 66 1JO 120 119 111 149 149 

1956 Ja.n. 104 98 91 97 87 113 91 99 80 68 131 111 126 112 157 158 
Febr. 105 99 94 97 88 112 95 100 97 68 134 102 126 112 155 155 
März 107 101 95 99 91 111 97 99 102 67 139 97 126 114 156 155 

April 107 101 95 103 97 109 99 101 80 67 139 92 126 114 159 162 
Mai 108 103 97 104 99 111 102 100 79 71 148 86 126 114 160 161 
Juni 107 101 95 102 93 114 96 96 80 75 147 86 126 114 160 163 

Juli 106 100 93 102 89 115 88 93 88 74 142 94 126 114 161 163 

~~t~ 107 101 95 105 88 116 87 94 102 75 135 101 126 114 162 164 
107 100 96 106 87 114 87 93 103 79 130 95 126 114 162 164 

noch: .Lnduatriewaren 
darunter 

Zeit Erdöl, Erden Eieen NE-und Chemie Tech- Holz Textil Nahruni>em ttil 

Erdol- und und Edel- nie ehe Chemie- (.rdlund und Bekleiduna- darunter 
t>omrbd."21! Mineralien Stahl metalle 8norgmll8'h< ~ tlle und fasern bear-

~-
1....,.,........,~er: ns.....,. Fleischvel'- Molkerei- Öle und Fette bei tet Geepinste B.rbeituna ler:z.eu~iese 'Fe1:te Getränke 

1951 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1953 JD „ 1 128 >24 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 

1955 Apri 109 112 122 142 116 104 79 114 139 101 90 91 103 102 72 123 
Mai 109 112 122 140 116 103 78 114 139 95 90 90 100 99 72 121 
Juni 110 112 123 141 116 103 81 112 141 96 90 89 98 100 74 120 

Juli 109 115 125 143 117 103 83 109 142 96 91 89 97 97 75 119 
Aug. 109 116 125 148 118 103 80 109 143 96 89 89 97 101 72 118 
Sept 109 116 126 154 118 103 79 109 140 95 88 89 96 102 73 119 

Okt. 110 116 128 157 129 103 78 109 138 97 87 91 101 103 74 119 
Nov. 110 116 129 157 129 103 79 109 138 97 87 91 102 102 73 120 
Dez. 110 116 129 161 129 103 82 109 137 97 87 92 103 101 75 121 

1956 Jan. 116 116 1'3 160 133 103 87 109 138 97 87 91 100 101 76 119 
l!'ebr 117 116 132 159 132 103 90 109 137 96 86 91 100 101 78 119 
Marz 116 119 133 161 133 103 q1 109 136 97 86 93 101 101 86 124 

Apri 112 t19 136 160 130 103 99 109 136 99 87 94 102 101 92 126 
Mai 112 119 136 157 130 103 101 109 135 100 88 93 102 94 94 128 
Juni 112 119 136 150 130 103 97 109 136 100 89 93 103 97 86 133 

Juli 115 119 m 148 131 103 90 109 135 100 89 94 105 97 82 134 

~~i1: 115 "9 150 132 103 89 109 134 100 89 94 107 96 80 135 
115 119 138 149 132 100 87 110 133 100 89 94 108 97 79 134 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Außenhandelsverzeichnis) 
Ernahrunp:ewirt:acha.ft 

Gesamt- darun+.er 
Zeit index ll]flgesamt Hulsen- Obst 

Sudfrtlchte Kaffee, Zucker Alkohol. Tabak Sc~ Vieh- Ölfrüchte, 
Getreide Reis fruchte Genniee u.Trocken- Kakao,Tee Getränke und Fisch er zeug- t'le zur 

früohte GewU.rze Fleisch nisee Ernährun.I:! 

1951 J'D 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 JD 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 SB 130 108 113 94 96 
1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 

1955 Apri 102 99 97 107 136 194 11 5 83 113 72 123 142 101 116 87 80 
Mai 102 100 99 110 138 250 113 91 108 74 121 142 105 117 83 78 
Juni 103 100 97 121 142 213 116 90 109 72 120 144 104 113 88 81 

Juli. 102 98 97 118 129 141 120 92 107 71 119 144 101 115 88 82 
Aug. 103 99 95 116 123 124 127 94 102 71 118 144 101 111 95 80 
Sept. 103 99 93 116 128 123 128 94 106 72 119 144 103 117 95 80 

Okt. 104 102 93 116 122 131 144 93 106 74 119 144 107 117 101 81 
Nov. 105 104 93 114 117 175 157 75 104 73 120 144 108 -115 104 80 
Dez. 105 103 94 113 112 174 163 67 104 73 121 145 111 115 98 82 

1956 Jan. 104 100 95 110 115 174 163 69 101 72 119 145 109 121 86 82 
Feor. 105 102 94 109 116 199 160 73 99 72 119 145 111 121 93 83 
Marz 107 105 98 110 118 217 160 78 97 75 124 145 112 121 95 88 

April 107 104 101 111 120 209 160 80 94 76 126 145 112 121 87 94 
Mai 108 106 102 113 121 229 164 92 96 76 128 147 112 121 85 96 
Juni 107 105 100 115 119 198 171 92 100 75 133 148 116 121 85 90 

Juli 106 105 100 117 115 155 175 92 102 77 134 148 116 121 88 86 

~~t'} 107 1Ö6 101 „ 7 150 117 171 93 103 76 135 147 119 f21 94 84 
107 106 102 116 154 109 162 96 101 77 134 147 118 121 95 83 

Gewerbliche Wirtsc!iaft 

Zeit l)ltrdchte, Textil- Garne und 
~~~I~' 

Kaut- Holz- 1\ohle, Erdol Erze Eisen 
nsgesam öle u.Fette roh- sonstige Textil- schuk Holz schliff, Koks 'ij u.Erdol- und und NE- Edel- Chemische 

zu techn. textile waTen und und z~H~t~tt Braun- gr:~~g- : 1ne- Metalle Metalle Stoffe 
Zwecken stoffe Halbwaren Leder Harze kohle rl'llien 3tahl 

1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 1 :'6 155 176 111 113 
1952 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 1 'O 127 160 156 147 108 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 „ 1 135 114 148 124 122 103 108 
1954 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 13' „ 1 120 102 102 
1955 JD 105 81 83 95 103 94 110 139 124 14) 110 141 124 153 102 104 

1955 April 105 80 85 96 108 97 91 139 125 139 109 138 122 '49 100 103 
Mai 104 80 84 96 98 98 92 139 125 140 109 139 122 148 100 103 
Juni 105 83 83 95 98 97 103 141 125 139 110 142 123 148 100 103 

Juli 106 85 84 95 99 95 121 142 125 139 109 144 125 151 101 103 
Aug. 107 81 83 94 99 93 134 143 125 144 109 143 125 157 102 103 
Sept. 106 80 80 93 100 90 135 140 125 144 109 14:; 126 163 103 103 

Okt. 105 80 79 92 102 92 118 131'3 12' 1SC 110 144 128 166 104 106 
Nov. 106 81 79 92 102 93 116 13e 125 150 110 144 129 167 104 106 
Dez. 106 84 80 92 102 93 119 137 125 149 110 144 129 171 104 106 

1956 Jan. 108 90 82 92 102 94 111 138 126 15f3 11h 14? 133 170 104 107 
Febr. 108 92 84 91 102 93 101 137 126 155 117 149 132 169 104 107 
Marz 108 98 85 91 103 91 96 136 126 155 116 150 133 172 104 107 

April 109 101 87 92 107 92 92 136 127 162 112 150 136 170 104 106 
Mai 110 103 90 93 107 92 86 135 127 161 112 102 136 167 104 106 
Juni 108 97 87 93 107 87 86 136 127 163 112 152 136 158 104 107 

Juli 107 92 83 93 107 86 94 135 127 163 „ 5 153 139 156 104 107 
Aug.1 107 90 82 93 106 86 101 134 127 164 115 153 136 15P 104 108 
Sept. 107 88 84 94 106 86 95 1'3 127 164 115 154 1'8 158 104 108 
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Ze1 t 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

llia1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
}~ebr~ 

Marz 
April 
r1.ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan„ 
Febr. 
Marz 
April 
!.lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1950 J D 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Yaj 
Jum„ 
Jul1 
Aug. 
Sept. 

Roggen Weizen 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
DM 

Futter- 3peise- Schlachtvieh, lebend Butter, inl. 

Gerste . ( 1iafer 
Marken-, 

kartoffe1n, Ochsen, -1 Y.:Uhe, 1 Schweine, einschl. 
gelbfL KL A Kl. 'B 1(1. c Verpackung 

Eier, Steinkohle, 3) 
inl. ,Kl.B, Fett-, j Brechkoks 

55 bis Voks-, 2) II 
unter 60 g 'levier Ruhr - \achen 4) 

frei Verlade- ab Verlade- ~o r:ennz.-ab Erzeugerstation station frei Empfangsstation st'1+,io11 1) ,"i'telle a"b 7ieche 

F rankfurt/!"ain , uncnen Frankfurt/ r~ain ~:dsa ~avern Rundesaebiet 
1 000 kd Durc}ischn1 ttsqual2 tat 50 kg 50 kg 100 kg 100 St 1 000 kg 

267 ,4 299,0 251,0 237 ,3 4,4 7 76,3 59,S 125,4 490 ,20 18,46 32,92 4 7 ,46 
372 ,5 410,6 367 ,5 354' 5 4,54 96 ,9 77 ,6 132 '7 54 7' 92 19,93 37,50 52,50 
401,8 429,3 373, 7 361,8 15,84 100, 7 79,4 125, 1 570' 30 21, 36 44, 17 60,50 
398,2 429, 3 357 ,6 308,4 5,01 91, 1 71,s 126,9 551, 38 19. 74 52,08 ~~:l~b) 406 ,4 426 ,9 356, 7 327' 1 5,25 96,2 76 ,6 133,5 555' 89 18, 13 51,00 
403, 7 423, 7 367 ,8 317 ,o 5,84 103,4 83, 5 120,4 605' 57 . 113,87 51, 75 65,46 
4 13,0 433,0 372,5 325,0 5, 15 104,8 81,9 105,9 599' 59 16,07 50,50 64,00b) 
41?,0 433,0 374,4 327 ,5 5, 10 105 '3 84,3 107,0 580 ,42 15,44 51,53 ~!:66b) 413,0 433,0 379,4 330,0 8,34- 108,5 89,8 112,B 580 ,oo 16,80 52,50 
389,0 409,0 358,B 300,0 9,59a) 't06,S 86,7 11?,1 582' 50 18,01 52 ,50 ~§:88b) 389 ,o 409,0 366,9 305,0 6,60 107 '3 86 ,5 125 8 5%,25 20, 55 52,50 
391 ,o 411,0 367,5 316, 3 4,84 103,6 84,6 1"32:,1 617 ,50 21, 13 52,50 65,00 
395,0 415,0 367, 5 310,0 5,62 101,2 84,8 135,6 623,09 22, 31 52,50 66,00b) 
400,0 420,0 367,5 310,0 6 ,26 102, 3 83, 3 133,2 627. 92 24,27 52, 50 ~i:ggb) 406,0 426" ,o 367 ,5 310,0 6,86 104,2 82, 1 131, 1 630,00 23,92 52, 50 
411,0 431,0 371, 3 313,tl 7,42 104,5 83,0 126,2 630 ,oo ·16,86 52,50 67 ,oo~l 
414,0 434,0 371'3 315,6 7, 64 105,9 85 '3 129,2 631 ,25 19,23 52,50 67,00 
416,0 436 ,o 371 '3 325,0 8, 70 107, 1 84.6 125, 7 633,00 20, 73 52,50 66,00 
416,0 436,o 372 ,5 330,0 8,84 109,9 86, 1 124, 1 620,25 16,78 54,50 68,60b) 
416,0 436,0 372,5 340,0 B,94 110,0 91,2 125 ,6 602' 67 17 ,05 54,50 ~~:~gb) 4-16,0 436,0 372,5 340,0 7, 32 111 ,9 92,6 121,4 601,33 17,81 54,50 
389,0 409,0 370,6 340,0 7,46a) 110,5 89, 3 128,0 602, 17 18,30 54,50 66, 10~l 
389,0 409,0 357' 5 5,66 110,9 89, 7 140,5 609' 17 20, 71 54,50 66, 10 
391,0 411,0 357 ,5 315 ,o 5, 18 107,7 S6,3 136 ,3 613,33 21,40 54,50 68,60 

' 

Brikette, Handels- Kupfer, Blei Aluf'inium Rohwolle, 
Braun- Roheisen, Roh- Stab- Grob- Feinbleche, Ele1ctrolyt-, 99,9/~ Pb, 97 z;~k z H 99,R.oh- inland., l au.eländ., 

kohlen-, Giesserei, blöcke stahl 7) bleche 7) 2, 75 mm Drahtbarren8) jn Blocken9) ' ' 0 g)n masseln vollsch 1'J!er1no-
rhein. 5) III A.-Feinh. ill Austral A 

Grundpreise 

Frachtl. fr.Bahnw. Frachtlage fracht- ab Lager 

1 
cif 

L1blar 6 ) Empf.Bhf. Dortmund j Oberhausen ! Essen 1 Siegen eb Lager frei 10) 1.'follverw. Bremen Pa.derborn 
Bundesgebiet Zone I Bundes!Z"ebiet 

1 000 kg 100 kß 1 kg 

17' 36 148,46 158,SA 227' 35 236 ,40 302,65~~ 213, 31 1?1,21 136,61 178, 33 17,67 19,35 
17,60 193,97 198, 76 279 '77 290' 62 i~;:~~c) 259,66 174, 39 178,89 211 ,59 22 '50 24, 35 
17 ,60 280,69 280' 97 385 '25 413, 79 313, 55 150,53 154,41 231,50 13, 74 15,39 
17,60 288,20 288, 91 400,62 450, 73 

5)2 ,o9 
360 ,08 108,46 90,93 226,67 14,61 17, 79 

21,sa 288,20 278' 50 386 '75 424' 19 298,83 112 '75 92 ,09 223,00 13,26 16,02 
25, 30 291,85 282 ,29 392,00 428, 58 534' 75 427. 33 122,89 104,77 223,00 11 ,05 13,13 
23, 30 288,20 278, 50 386, 75 422. 75 527 '75 425,42 121 ,99 103,60 223,00 11,50 13,85 
26, 30 288,20 278, 50 386 '75 422 '75 527 '75 397 '98 120 '78 104. 32 223,00 11,ao n:i§ 26 '30 291, 77 285,00 395' 75 432,75 539, 75 409,00 119,61 105,01 223,00 11,so 
26, 30 294,90 285 ,oo 395, 75 432,75 539 '75 416,39 122, 10 103, 71 223,00 11,BO 13,60 
26, 30 294 '90 285,00 395' 75 432 '75 539 '75 44 7' 13 122 ,95 102 ,5R 223,00 11 ,so 13,30 
26, 30 294, 90 285 ,00 395' 75 432. 75 539' 75 4 73' 29 124,07 106,09 223,00 10,65 11,65 
26 '30 294 '90 285 ,oo 395' 75 432. 75 539' 75 440,44 123,80 104,81 223,00 9,50 11,45 
26, 30 294, 90 285,00 395' 75 432 '75 539' 75 452 ,22 124 ,59 106,08 223,00 9,50 11,60 
26. 30 294' 90 285 ,oo 395, 75 432,75 539' 75 474,02 130' 33 113, 18 223,00 9,75 11, 75 
26, 30 294,90 285 ,oo 395' 75 4 32, 75 539' 75 4 75, 90 136,78d) 116, 33dl 223,00 10,25 12, 10 
26,30 294,90 285 ,oo 395' 75 432 '75 539 '75 480,98 , 37 ,64 115, 71 223 ,oo 10,50 12, 10 
26, 30 294, 90 285,00 395 '75 432 '75 539' 75 500 ,68 179,65 117,07 223,00 10,50 11,ao 
26, 30 294' 90 285 ,oo 395 '75 4 32' 75 539. 75 451,98 133, 59 113,40 223,00 10,65 11, 75 
26, 30 294,90 285,00 395,75 4 32. 75 539' 75 401,40 128,68 109, 38 223,00 10,75 12 ,60 
26 '30 294 ,90 285 ,oo 395 '75 4 32 '75 539' 75 359' 62 130,22 108,06 223,00 10, 75 13,45 
26, 30 294 '90 285,00 395' 75 4 32 '75 539 '75 344,84 130, 54 107' 36 223,00 10,75 13,A~ 

26, 30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 369,02 133,43 109,86 223,00 10,75 13,S5 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432' 75 539 '75 365, 73 134,79 110, 75 223,00 ... . .. 

-

Kunstseide Ochsen- l K:'.Jlblelle, 
._;chn1 tt- Schwefels. Scnwefel-Baumwolle, 120 den~ haute, Zellstoff, Mauer- Zement, holz, 

amerik. Schuss, 
Benzin, Sulfit-, steine Portland-, Fichten- ,\_mmoniak, Super-

~68r~;,. 29/32 inct. • rote, o•,ne 15-orf, Uarken- Ib ungebl. 24x11,5x7,1 einschl. 21 1 n, ~hosphat Ia Qual., 12) u. :'annen-
glanzend 15-24 1/2 l;FI 4 C-71/2 k~ 100:100 cm VPr )act.:. brett~r 

lose teGhn„rein 
cif :trei 1.lnp:t .- hUl{tionspreJ_se irei • i.1•1pfangss~at1on ab .erk frei Empf .- fre.; _ ~'.11~~--1~i~%~~- eb ,;'erJr, \ Bremen Station ,._., -- ab „erk 

Bundesoreb. Hrhli B'lden-, "trt-„e,-•1ber r ßundes~eb. Ba ern Essen '11g,vern :Junrlesneh. iann dw. 1~rh·I 
1QQ kP 1 k 0 100 1 100 iiJ< 1 000 ~)t 1A t 1 cbm 1or. ka N 100ku P2V' 100 ki:! 

365 ,25 8,05 3' '34 6, 10 50,25 52 ,50 64,64 531,54 89,04 83,08 7,00 
454,28 ·9, 78 4 ,42 6 ,49 58, 64 .99,50 73 '33 687 ,46 129,25 91,0R fl,84 
420, 15 a, 33 ?,28 4 ,97 60,00 94,62 74 ,37 724,25 165,54 99,29•) 10,50 
340,81 B,05 3,22 5, 72 55, 10 75,25 72 '36 716' 12 140,97 109,07 e) 9,88 
351 ,96 B,05 2 ,52 4 ,54 49,21 74,49 73,94 706. 33 140,26 1g§:!~e) 70,83 9,89 
336,04 8,05 2, 38 5, 17 50, 33 81,00 79,43 693,00 168, 15 70,83 10,95 
338 ,oo a,os 2,45 4, 72 49,00 81,00 76,45 693,00 166,50 113,50 75,00 10,60 
338,00 8,05 2 ,51 4,84 51,00 81,00 76,95 693,00 168,24 113,50 p,oo 10,60 
338,00 s,os 2,49 4 ,91 51,00 81,00 76,95 693,00 170, 15 113,50 5 ,oo 11,20 
338,00 8,05 2, 36 5, 12 51,00 81,00 81,40 693,00 170,54 101,43} 66, 11 11,20 
338,00 8,05 2,29 5, 32 51,00 81,00 82, 10 693,00 170, 35 103,39 •) 67,22 11,20 
338,00 8,05 2 '36 5 ,41 51,00 01,00 82,60 693,00 169,54 104„81 68,33 11,20 

327 '50 8,05 2, 34 5 ,61 51,00 81,00 82,60 693,00 168,20 106,43e) 69,44 11 ,20 
320 ,oo 8,05 2,33 6, 10 51,00 81,00 82,60 693,00 167 ,50 108,50 70,00 11,'20 
315,00 8,05 2 ,22 6,29 51,00 81,00 82,60 693,00 164,50 109, 50 71'11 11,20 
315,00 8,05 2 ,25 6, 31 51,00 81,00 82,60 693,00 161,89 111 ,50 12, 78 11 ,20 
320' 00 8,05 2,18 5,87 51,00 81,00 82,60 693,00 160, 12 113,50 75,00 11,20 
320,00 8,05 2,25 5 '71 51 ,oo 81,00 83, 10 693,00 159, 77 113, 50 75,00 11,20 
320 ,oo 8,05 2,26 5, 77 49,53 81,00 83,90 693,00 159, 77 , 13, 50 75,00 11 ,20 
315,00 8,05 2' 19 5, 77 49,00 81,00 84,80 693,00 160, 35 113, 50 75,00 11 ,20 
270,00 8,05 2' 10 5 ,48 49 ,oo 81,00 86,40 693,00 160,62 113,50 65,00 11,20 

ilg:ggn 8,05 2' 10 5 '36 49,00 81,00 86,40 693,00 l6Q,23 101,43e) 66, 11 11,20 
8,05 2,10 5, 54 49,00 e1 ,eo 86,60 693,00 160,04 103, 39•) 67 ,22 11,20 

260,00 7 ,85 2, 15 5,63 49,00 81,00 86,60 693,00 159,74 104,81 68,33 11,20 

1l Ab August 1954 frei Empfangsstab.an. Der JD 1954 ist fur das gesamte Jahr auf Basis "frei Empfangsstation 1
' errechnet.- 2) Ab 16. Ea.i 1953 Kokskohle I.-

3 Ohne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe und Ausgleichsumlage der JiJontan-Union.- 4) Ab 8. ~ebruar 1953 nur R~vier Ruhr.- 5) Pür Hausbrandzwecke; ohne 
Bergarbei ter-Wohnungsbau-Abgabe„ - 6) Ab 8. Februar 1953 Frachtgrundlage Frechen. - 7) Vom 1. Februar bis 31. Oktober 1954 o}\ne Mannet-Rabatt.- 8) Ab 1 .Mai 
1954 "DEL-Notiz fur Kupfer-Draf'itbarren fur Leitzwecke"; Preise bei Abgabe in Mengen ab' 10 t. - 9) Ab 1. Januar 19'2 Dusseldorfer ErlCanotiz; ab Januar 
1956 Bonner Kursnotiz (Umrechn.ingswerte nach den Notierungen der Londoner Borse fur Kassaverkaufe) .- 10) Bis 16. Juni 1953 ab Werk.- 11) Basis reinge-
waschen ohne Spesen.- 12) Verbraucherpreise bei Abnahme in Kesselwagen.- 13) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a} Fruhkartof;feln; dieser Freie 
bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durchschnittpreises unberUcks1chtigt.- b) Vnter Be-i;U9ka2chtigung der Saisonzu- und -abschlage.- c) Feinbleche St 
I 23, flammofengegltiht, 2,75 mm.- d) Siehe Fusanote 9).- e) Nach Abzug der Fruhbezugs-pram1e.- f) Preis vom 21. d.14. 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe 11 
Grundstoffe Grundstoffe Ausgewahlte Grundstoffe 

Zeit Grundstoffe land-, forst- und plan industrieller land- forst- und Tilantan-enwirtschaftlioher HerJ.c:unft 
tagenwirt sc haft 1 i eher Herkunft Iebens- und Genussmittel 

Herkunft Roggen Weizen :~~;!~~- -F~:;:~-1~..::.°l.::rn Kühe Kälber insa:. inl. l ausl. insa. inl. 1 ausl. insa. 1 inl. 1 ausl. inl. 
Originalbasis 1950 = 100 

1951 JD 119 117 132 117 113 130 122 120 142 142 140 146 154 96 121 127 
1952 JD 124 127 111 117 120 108 133 133 127 150 144 145 148 144 125 133 
1953 JD 122 127 102 110 115 98 135 137 116 149 143 140 138 119 112 133 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1955 A~ril 123 128 100 111 118 95 135 136 120 155 145 142 138 100 131 146 

Mai 123 129 99 111 117 94 137 138 120 155 145 143 142 100 134 148 
Juni 125 131 100 114 121 95 138 139 120 155 145 144 143 138 142 144 
Juli 126 132 101 116 123 97 138 139 120 146 138 144 142 212 137 148 
Aug. 126 132 101 115 122 97 139 140 121 146 138 145 137 144 137 158 
Sept. 126 132 101 115 122 96 139 140 121 146 138 144 134 110 135 160 
Okt. 127 133 100 117 125 94 139 140 123 148 139 143 133 124 135 163 
Nov. 128 135 100 118 128 94 139 141 124 150 141 142 134 139 132 157 
Dez. 128 135 100 118 127 94 140 141 123 152 143 141 135 147 131 154 

1956 Jan. 127 133 101 116 124 95 140 141 126 154 144 140 137 159 132 150 
Febr. 129 135 101 119 128 95 140 141 125 155 145 141 138 176 137 147 
März 130 136 101 120 130 96 140 141 126 156 146 141 141 185 137 150 
April 130 136 103 121 130 96 140 141 129 156 146 141 142 195 140 154 
Mai 129 135 103 120 129 98 139 140 128 156 146 142 143 189 142 158 
Juni 129 134 103 119 128 96 139 140 130 156 146 142 142 139 149 150 
Juli 127 133 102 117 126 95 139 139 131 147 138 140 137 142 142 155 
Aug. 128p 134p 103 119p 127p 96 139 140 131 146 137 138 137 115 144 159 
Sept. 128p 133p 103 117p 125p 96 139 140 131 146 138 137 133 110 138 157 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 192 170 453 220 180 1 ' • 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1951 JD 229 199 597 258 203 u:J3 204 196 390 199 202 220 219 162 198 208 
1952 JD 238 217 503 257 216 575 223 217 348 211 208 218 211 241 204 218 
1953 JD 234 216 460 242 206 525 227 223 318 210 206 211 196 200 183 217 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 April 249 231 465 266 234 516 235 229 353 219 210 212 203 326 229 252 

Mai 248 230 468 265 232 522 234 228 352 219 210 213 203 316 233 258 
Juni 246 229 466 262 230 515 233 228 358 219 210 213 202 232 245 247 
Juli 244 227 460 258 226 506 233 227 359 206 199 210 195 237 23' 255 
Aug. 246p 228p 466 261p 229p 515 234 228 360 205 197 207 195 193 236 260 
Sept. 245P 227p 466 25Bp 226p 515 234 1 0 28 361 206 198 206 189 185 227 257 

noch: AusRewB.hl te Grundstoffe land- forst-u. nlantaß'enwirtschaftl.Herkunft Austrewähl te Grundstoffe industrieller Herknnft 
noch:Lebens- u.Genussmittel Sonst.Grundstoffe land-,forst-u.plantagenw.Herknrit Brenn- u. Treibstoffe Baumaterialien 

Rohholz Rohwolle Stein- 1 Diesel-Zeit Roh- (Stamm-) (gewaschen) Baum- Roh- kohle Braun- Benzin kraft- Zement Baukalk Schweine Schafe Hopfen Rohjute kaut- (eins kohle (Port-kaffee 
~nl.2) 1n1. J ausl. 

wolle schuk :Briketts ) (llrike tts) (Motoren) Stoff land) (hydraul. 
inl. inl. 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 107 130 108 60 121 134 137 )39 144 160 113 103 118 124 124 113 
1952 JD 101 130 113 46 186 78 80 111 81 99 133 113 119 126 134 127 
1953 JD 102 120 123 39 177 88 91 88 69 67 159 127 109 116 138 135 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1955 April c4 151 113 24 227 83 78 91 76 86 156 141 98 104 134 135 

Mai 86 15? 106 24 226 84 75 91 69 88 159 159 101 136 134 135 
Juni 90 145 108 24 221 81 74 92 68 101 159 159 101 136 134 137 
Juli 91 147 107 24 218 81 74 92 67 121 159 156 101 137 134 137 
Aug. 101 137 107 24 215 79 73 91 65 135 159 156 101 137 134 138 
Sept. 105 144 118 27 212 69 66 90 65 137 159 156 191 137 134 138 
Okt. 107 146 122 30 209 69 67 87 65 117 159 156 101 137 134 138 
Nov. 106 142 115 32 208 69 67 89 65 115 159 156 101 137 134 138 
Dez. 103 142 114 36 206 70 66 91 65 118 159 156 101 137 134 138 

1956 Jan. 101 144 116 41 197 70 68 93 69 109 159 156 101 134 134 138 
Febr. 103 155 123 42 197 70 68 98 73 98 159 156 101 134 134 138 
Marz 101 162 124 41 212 70 67 100 73 93 159 156 101 134 134 138 
April 99 167 121 41 213 70 67 103 73 88 165 156 98 136 134 138 
Mai 100 165 123 41 219 7U 71 106 72 81 164 156 98 136 134 , 138 
Juni 99 159 127 41 217 70 75 99 68 81 164 156 98 136 134 139 
Juli 104 158 127 41 216 70 74 90 67 90 165 156 98 136 134 139 
Aug. 111 160 129 41 214 70 75 88 69 98 165 156 98 137 134 139 
Sept. 109 151 130 42 214p 72 78 88 68 91 165 156 98 137 134 139 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 

1 

711 613 409 ?16 161 152 201 154 204 
1951 JD 250 180 843 401 297 247 908 986 881 656 243 166 179 250 191 231 
1952 JD 236 179 883 309 458 145 529 790 499 404 286 182 182 254 206 259 
1953 JD 238 166 956 262 434 162 603 624 426 273 343 205 166 232 212 275 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 2~5 279 
1956 April 233 231 940 277 523 130 446 733 449 359 355 251 148 273 205 281 

Mai 234 228 956 277 539 130 473 754 440 3?1 355 251 148 273 205 281 
Juni 232 220 993 277 533 130 494 702 415 3 33 355 251 148 273 205 283 
Juli 243 219 992r 277 530 130 493 637 410 368 355 251 148 273 205 283 
Aug. 260 222 1 007r 277 526 130 499r G25 422 402 355 251 148 276r 205 283 
Sept. 256 209 1 016 283 526p 133 518 623 418 373 356 251 148 276 205 283 

1) Bei Beurteilung der Indexh6he der einzelnen Waren ist zu berUcksichtigen, dass dJ.e Basispreise mancher Grundstoffe der narktlage oder Preis-
bindung entsprechend verhiil tn1smass1g niedrig waren.- 2) Gute klasse B aus Verkaufen der Staatsforsten„ 
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noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
noch: Ausa:ew8.hl te Grundstoffe industrieller Herkunft Zell-

noch: Bau- 1 Eisen und Stahl l Ha bzeuge) 1 NE-Metalle tJialbzeuae 1 Chemikalien atoff 
Zeit materialien Stab- Walz- Grob- Fein- Alwnin.-~upfer- Zink- Blei- Schwefe Kalk- Thomas- (Sulfit) 

Maue~~eu!l Dach- stahl draht bleche halb- Reyon ammon- phos- Kali- inl. 
\ (Th+SM) (Th+SM) bleche (Th) halb zeuge bleche zeuge saure inl. salneter nhat salze 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 108 111 122 122 122 119 124 214 132 150 123' 120 107 131 102 167 
1952 JD 111 111 171 173 177 157 135 150 127 120 143 103 116 158 117 175 
1953 JD 109 108 178 181 194 164 133 116 95 92 134 100 128 154 122 141 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1955 April 114 114 175 175 187 170 131 158 94 103 140 100 133 128 130 154 

Mai 115 115 175 175 187 170 131 152 94 102 140 100 133 128 116 154 
Juni 116 115 179 179 192 174 131 155 94 102 145 100 133 128 118 154 
Juli 119 117 179 179 192 174 131 157 94 105 148 100 119 138 120 154 
Aug. 121 120 179 179 192 174 131 168 94 105 148 100 121 138 121 154 
Sept. 121 120 179 179 192 174 131 170 94 105 148 100 123 138 123 154 
Okt. 122 121 179 179 192 174 131 161 94 105 148 100 125 151 124 154 
Nov. 122 121 179 179 192 174 131 168 94 106 148 100 127 151 126 154 
Dez. 122 121 179 179 192 174 131 175 94 111 148 100 128 151 129 154 

1956 Jan. 122 121 179 179 192 174 131 174 99 113 150 100 131 167 130 154 
Febr. 123 121 179 179 192 174 131 175 99 116 150 100 133 167 130 154 Marz 123 121 179 179 192 174 131 184 99 117 150 100 133 167 130 154 
April 124 122 179 179 192 174 131 162 99 110 150 100 133 125 130 154 
Mai 124 123 179 179 192 174 131 154 99 110 150 100 133 125 116 154 
Juni 125 124 179 179 192 174 131 137 99 110 150 100 133 125 118 154 
Juli 125 124 179 179 192 174 131 133 99 110 150 100 119 134 120 154 
Aug. 125 125 179 179 192 174 131 136 99 111 150 100 121 134 121 154 
Sept. 126 125 179 179 192 174 131 137 99 113 150 98 123 134 123 154 

Umbaaiert auf 1938 = 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 

1 

140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1951 JD 223 209 249 222 224 255 173 688 687 692 201 219 182 188 193 406 
1952 JD 228 210 348 314 326 336 188 482 663 555 233 188 197 226 221 425 
1953 JD 224 204 363 329 357 353 185 374 498 426 219 182 216 220 230 343 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 April 255 230 365 325 352 373 183 521 519 508 245 182 225 183 246 375 

Mai 255 232 365 325 352 373 183 494 519 507 245 182 225 178 218 375 
Juni 257 234 365 325 352 373 183 439 519 508 245 182 225 178 222 375 
Juli 258 234 365 325 352 373 183 428 519 510 245 182 201 192 226 375 
Aug. 259 236 365 325 352 373 183 435 519 513 245 182 205 192 229 375 
Sept. 259 236 365 325 352 373 183 441 519 523 245 178 208 192 232 375 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 1 ) 

rodukte 
Pflanz- Tier1- Getre1 Nutz- 2) Wolle, 

Zeit ins- 11.c'.he sehe de und Saat- Obst Gemüse Wein- SchJacht- und Milch Eier Häute 
gesamt Produkte Hti.lsen gut most v1eh Zucht- und 

frllchte vieh Felle 
Originalbasis Wirtschaftsjahr 1950/51 (Juli bis Juni) = 100 

„„;„ '"} 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1951/52 JD 116 134 107 132 133 145 123 107 74 131 198 90 108 107 107 113 61 
1952/53 JD 3) 113 137 103 129 152 157 99 143 91 103 213 96 99 97 111 112 54 
1953/54 JD 112 126 105 127 139 139 110 145 52 113 137 128 106 109 106 98 56 
1954/55 JD 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1955/56 JD 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 121 120 113 48 
1955 April 121 159 104 132 149 131 115 186 83 106 580 122 99 107 114 90 53 

Mai 120 156 103 132 149 131 115 178 83 106 546 122 100 105 112 85 54 
Juni 121 154 106 132 149 168 115 174 70 176 272 122 104 107 113 95 53 
Juli 122 158 106 126 143 223 115 159 70 130 191 122 103 110 112 104 52 
Aug. 118 136 110 125 143 166 115 137 70 124 134 122 109 109 113 117 52 
Sept. 116 125 112 125 146 136 115 135 73 120 113 122 111 109 115 122 47 
Okt. 120 132 114 126 146 147 115 139 76 144 127 123 112 109 118 132 45 
Nov. 122 138 115 128 146 160 116 141 78 142 139 123 111 109 122 143 45 
Dez„ 123 140 115 129 146 166 116 140 81 136 153 123 110 110 124 138 45 

1956 Jan. 124 148 113 131 140 180 116 134 86 138 194 123 109 117 123 96' 46 
Febr. 131 168 114 131 179 193 115 129 86 134 382 123 110 117 123 108 46 
Marz 136 180 116 132 179 204 115 129 86 147 481 123 110 136 123 119 46 
April 137 181 116 132 179 211 116 129 86 151 470 123 110 133 125 108 46 
Mai 134 177 115 132 179 208 116 126 86 151 423 123 111 137 120 106 47 
Juni 133 168 116 132 179 166 115 125 93 184 411 123 111 142 120 112 47 
Juli 127 151 117 126 179 168 115 127 93 150 252 123 112 137 120 118 47 
Aug. 128p 145 121p 125 179 144 116 126 93 157 250r 123 117 144 122p 132 47 
Sept. 125p 142p 118p 125 179 140 116 125 95 117p 283p 123 114 132 120p 137 47 

Umbasiert4) auf W1rtsohaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) 100 

,„,;„ '"} 166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 135 160 193 265 
1951/52 JD 192 185 196 213 161 199 249 123 221 128 213 115 233 144 172 218 162 
1952/53 JD 3 ) 188 189 187 208 184 216 200 164 273 101 229 121 213 130 177 216 144 
1953/54 JD 185 174 192 205 168 190 223 166 156 110 147 162 229 148 170 189 150 
1954/55 JD 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 143 180 190 145 
1955/56 JD 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 164 191 218 127 
1956 April 227 250 212 213 217 289 234 148 258 147 506 156 237 180 200 208 123 

Mai 223 244 210 213 217 285 234 145 258 147 455 156 239 186 191 205 124 
Juni 220 232 213 213 217 228 234 144 279 179 443 156 240 192 193 216 124 
Juli 211 2ll9 213 203 217 231 234 145 279 147 271 156 243 185 191 227 124 
Aug. 213p 199 221p 201 217 198 236 145 279 153 269r 156 252 195 195p 254 124 
Sept. 208p 195p 216p 202 217 192 235 143 285 114p 304p 156 247 178 191p 264 126 

1) Neuberechnung siehe lieft 7, Juli 1956, Seiten 387*- 390*.- 2) Siehe Anmerkungen im lieft 8, August 1955, Seite 433 .- 3) WirtschaftsJahr Juli 
bis Juni; die Jahresdurchschnittsziffern wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresmessziffern der e1nz~lnen Waren mit den Vier-
telJahresumsatzen der Wirtschafts Jahre 1949/50 b:i'.s 1951/52 .- 4) Berechnet auf Grund der m1 t zwei Dezimalstellen erm1 ttel tcn Indexziffern ( 1950/ 
51 = 100). 
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Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr-
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Gesamte 
Industrie 

119 
121 
118 
116 
119 
118 
118 
119 
119 
119 
119 
119 
120 
120 
120 
121 
121 
121 
121 
120 
120 
121 
121 

186 
221 
226 
220 
217 
222 
225 
225 
224 
224 
225 
225 

Gieese-
rei 

131 
147 
141 
137 
146 
144 
144 
145 
146 
149 
150 
149 
150 
151 
152 
153 
154 
152 
151 
150 
150 
151 
151 

185 
241 
272 
261 
253 
270 
281 
279 
277 
277 
278 
279 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Ber bau Erdölge NE-Metallindustrie 

Bergbau 
einschl. 
Erdölge-
winnung 

er- u.Pro- tions- brauche und ins- darunter: Mi~~al-s:~ne 
Energie- ~~~~= IInvesti-·1 Ver- Uahrunge winnung 

zeugung ~uktions- ;~~~:~: gesamt b!~~~:~- blver- Erden 

Elektri- Eisen 
zi tats- und 
erzeu- Stahl 

NE-
ins- Metall- Metall-

gesamt hütten ~!~~= 

112 
130 
150 
150 
151 
149 
151 
151 
151 
152 
152 
152 
152 
153 
153 
153 
152 
158 
156 
156 
156 
156 
157 

208 
233 
271 
312 
312 
314 
328 
325 
325 
325 
326r 
327 

106 
125 
139 
140 
139 
138 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 

111 
118 
139 
154 
155 
154 
154 
155 
155 
155 
155 
155 

guterindustrien 1) industrie ~~:i-

127 
138 
132 
129 
136 
135 
135 
136 
136 
137 
137 
137 
137 
138 
138 
138 
139 
137 
137 
136 
135 
136 
136 

189 
239 
260 
248 
243 
256 
259 
"258 
256 
255 
256 
'256 

117 
127 
125 
122 
124 
123 
123 
124 
124 
124 
124 
125 
125 
126 
126 
127 
127 
127 
127 
127 
128 
127r 
128 

172 
201 
218 
215 
209 
212 
219 
219 
219 
219 
219 
219 

Originalbasis 1950 = 100 
122 
105 

97 
96 
96 
97 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
97 
97 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
99 

108 
108 
104 
103 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
105 
105 
105 
106 
105 
105 
104 
104 
104 
105 

Umbasiert1)auf 
215 185 
263 200 
225 201 
209 194 
207 192 
207 193 
210 194 
211 194 
211 194 
211 193 
211 194 
212 194 

112 
130 
151 
151 
152 
150 
152 
152 
152 
153 
153 
153 
154 
154 
154 
154 
154 
159 
158 
157 
158 
158 
159 

1938 = 100 
213 
238 
277 
320 
321 
323 
339 
335 
335 
335 
336 
338 

112 
131 
154 
154 
155 
152 
156 
156 
155 
155 
155 
156 
156 
156 
156 
156 
155 
162 
161 
161 
162 
162 
162 

213 
238 
278 
328 
329 
329 
345 
344 
344 
344 
344 
345 

139 
147 
135 
132 
134 
130 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
134 
133 
133 
133 
132 
134 
134 
135 
135 
136 

145 
202 
214 
195 
191 
193 
190 
194 
194 
194 
194 
197 

113 
121 
123 
123 
126 
124 
124 
125 
126 
127 
127 
128 
128 
128 
128 
129 
129 
129 
129 
130 
130 
130 
131 

171 
193 
206 
210 
210 
215 
221 
221 
222 
223 
223 
223 

gung 

106 
126 
140 
140 
140 
139 
139 
140 
140 
139 
140 
140 
140 
140 
140 
139 
139 
139 
140 
140 
140 
140 
140 

107 
113 
134 
150 
150 
149 
149 
149 
149 
150 
150 
150 

Maschinenbau Fahrzeugbau Fein-
Stahl- 1----,1--------,d'"'1a'"'run=1"'te"'r;;;---------1r---.-;d;-a-:::run-:-t'"'e-r-::-1 Elektro me~:f'1 

bau 1ns;1Metallbearbei- Maschi- Land Gewerbl ins- Kraft- technik Optik 

120 
148 
156 
150 
154 
152 
152 
133 
154 
154 
154 
154 
157 
159 
159 
159 
159 
159 
159 
159 
160 
160 
160 

175 
209 
259 
273 
262 
268 
277 
277 
277 
279 
279 
280 

geaam tungsmasch.der nen f.d„ schl Arbeite- geeBDtwagenlrader 
~~E:.L:!~anlos~ B:~~;~i- m!en - ~~~c~t- -1 2) 

117 
127 
127 
126 
129 
128 
128 
129 
129 
129 
130 
130 
131 
131 
133 
133 
133 
134 
134 
134 
134 
134 
134 

168 
197 
214 
214 
211 
217 
225 
225 
225 
226 
226 
226 

115 
127 
128 
127 
132 
130 
130 
131 
131 
133 
135 
135 
136 
137 
138 
139 
139 
139 
139 
139 
140 
141 
141 

159 
183 
201 
203 
202 
210 
221 
221 
221 
223 
224 
225 

115 
131 
134 
134 
140 
138 
139 
139 
139 
142 
143 
143 
144 
150 
156 
156 
156 
156 
156 
156 
157 
157 
157 

174 
200 
228 
233 
234 
245 
271 
273 
273 
274 
274 
274 

Originalbasis 1950 = 100 
117 
130 
131 
130 
131 
131 
131 
131 
131 
130 
131 
131 
132 
132 
136 
136 
136 
137 
137 
137 
137 
137 
138 

119 
141 
142 
141 
149 
147 
141 
147 
148 
148 
150 
150 
153 
154 
155 
155 
155 
155 
155 
155 
155 
155 
155 

Umbasiert 1 ) 
150 172 
176 205 
195 242 
196 244 
195 242 
196 255 
205 266 
205 266 
205 266 
205 266 
205 266 
207 266 

116 108 104 110 
130 116 111 114 
132 112 107 115 
131 109 102 115 
136 106 99 112 
134 106 98 113 
135 106 98 113 
135 106 98 112 
135 106 99 112 
136 107 99 113 
137 107 99 112 
137 107 99 112 
138 107 99 112 
139 107 99 111 
141 107 99 111 
141 107 99 109 
142 107 99 109 
142 107 99 109 
142 106 98 109 
142 106 98 108 
143 106 98 108 
143 106 98 108 
143 106 98 108 

auf 1938 
169 
196 
219 
223 
222 
229 
239 
240 
240 
240 
241 
241 

= 100 
190 209 
206 219 
221 233 
214 223 
207 215 
202 206 
204 208 
202 206 
202 206 
202 206 
202 206 
202 206 

206 
226 
235 
238 
238 
232 
225 
224 
223 
223 
223 
223 

122 112 
121 115 
115 112 
111 110 
113 111 
111 110 
113 111 
115 111 
115 111 
115 111 
114 112 
114 113 
114 113 
115 113 
115 113 
116 114 
117 114 
118 114 
118 115 
118 115 
119 114 
117r 114 
117 114 

158 
192 
192 
181 
175 
179 
186 
187 

.187 
187 
185r 
185 

163 
183 
187 
183 
180 
182 
187 
187 
187 
187 
187 
187 

122 
170 
177 
172 
177 
175 
175 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 

199 
244 
339 
353 
342 
353 
356 
356 
356 
356 
356 
356 

154 
136 
113 
113 
142 
142 
135 
138 
139 
147 
150 
143 
148 
154 
154 
155 
162 
147 
140 
129 
126 
1213 
131 

316 
486 
429 
357 
356 
448 
464 
441 
408 
399 
406 
412 

126 
130 
113 
111 
142 
142 
134 
137 
139 
148 
~50 
143 
149 
155 
155 
157 
164 
149 
140 
130 
126 
129 
132 

364 
458 
475 
410 
405 
517 
542 
510 
472 
461 
470 
481 

werke 

187 
143 
114 
114 
142 
141 
136 
139 
140 
147 
149 
142 
147 
152 
152. 
153 
159 
145 
139 
129 
126 
128 
129 

273 
510 
389 
311 
313 
387 
395 
381 
351 
345 
350 
353 

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-
verf •. Eisen-, Blech- Metallwaren 

aarun"Cer 
ine- ~iehe- Stahl- Eisen-, 

gesamt reien u. ver- Blech-u. 

121 
140 
137 
131 
136 
135 
135 
136 
136 
136 
137 
137 
137 
138 
138 
138 
139 
139 
138 
138 
138 
138 
138 

181 
219 
254 
247 
237 
246 
251 
250. 
250 
250 
250 
250 

X::!;~:lz- formung M'1BJJwaren 

128 
162 
158 
152 
160 
159 
159 
161 
161 
161 
161 
162 
161 
161 
160 
159 
159 
159 
159 
159 
159 
158r 
158 

203 
260 
328 
321 
309 
326 
323 
323 
323 
322 
321r 
321 

121 
147 
146 
137 
143 
141 
141 
143 
144 
145 
146 
146 
146 
147 
147 
148 
149 
148 
148 
148 
147 
148 
149 

173 
209 
254 
253 
236 
247 
256 
256 
255 
254 
256r 
257 

119 
130 
126 
122 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
126 
126 
127 
128 
128 
128 
128 
128 
128 
128 
128 

177 
211 
231 
223 
216 
221 
227 
227 
227 
227 
227 
227 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 4331'- 2) Ohne Motorroller„ 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Chemie einschl.Kahlen- Sä.gewerke u. Holzbear- Holzverarbei tun.Q 

Papier- Kunst-1 Gummi-Musik- wertstoffe Glas beitun2 darunter PapisI' stoff- und instrumente, 1 darun'ter Fein- und ins- aaruni:er ina- l.föbel- erzeu- verar- Druck Asbest-Zeit Spiel-u. ins- Chem. Chem. keramik Glas- gesamiGruben- Schnin- gesamt her- gung bei-
Schmuck- gesamt Schltisael Verbraw::bs- waren holz holz stellung tung verarbei tung waren ,guter &rUter 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 121 94 129 
1953 JD 111 106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 132 112 114 93 119 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1955 April 112 105 110 95 107 118 161 240 174 122 115 137 117 116 94 112 

Mai 112 105 110 96 107 118 162 241 175 122 115 137 117 116 94 112 
Juni 112 105 110 96 107 118 163 243 177 122 115 137 117 116 94 112 
Juli 112 105 110 96 107 118 164 239 177 122 115 137 117 116 94 115 
Aug. 112 105 110 96 107 118 164 238 178 122 115 137 118 117 94 119 
Sept. 112 105 110 95 108 118 163 235 177 122 115 137 118 117 94 119 
Okt. 112 105 111 96 108 119 161 231 174 122 115 136 118 116 94 119 
Nov. 113 105 111 95 108 119 159 227 172 122 116 136 118 116 94 119 
Dez. 113 105 111 95 108 119 158 225 170 122 116 136 118 117 93 119 

1956 Jan„ 113 106 112 96 108 119 155 223 167 123 117 136 119 117 93 120 
Febr. 114 107 113 96 108 119 154 225 165 123 117 136 119 117 94 120 
Marz 114 107 113 96 109 119 154 224 165 124 118 136 118 117 95 120 
April 114 107 112 96 109 119 154 224 166 124 119 136 118 117 95 119 
Mai 114 107 112 96 109 119 155 225 167 125 120. 136 118 117 95 116 
Juni 114 106 112 96 109 119 155 225 167 125 120 136 118 117 94 117 
Juli 114 106 111 96 109 119 156 226 167 125 120 136 119 118 94 116 
Aug. 114 106 111 96 109 119 155 226 166 125 120 136 119 118 93 116 
Sept. 114 106 111 96 109 119 155 223 166 125 121 136 119 119 93 116 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 . 313 255 205 192 404 275 198 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 254 204 160 205 
1953 JD 217 186 196 167 208 155 256 411 290 206 194 326 217 192 159 190 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 189 
1956 April 222 187 198 167 202 159 287 532 325 222 202 336 229 197 161 189 

Mai 222 187 198 168 202 159 289 534 327 222 203 336 229· 197 161 185 
Juni 222 186 197 168 202 159 289 535 327 22.3 203 336 229 197 161 185 
Juli 222 185 195 168 202 159 290 535 327 223 204 336 230 199 160 185 
Aug., 223 185r 195 168 202 159 289 535 326 223 204 336 230 199 159 185 
Sept. 223 185 195 168 202 159 289 529 325 223 205 336 231 200 159 185 

-

Ledererzeuguniz Lederverarbeitung und Nahruna:s- und Gen:uasmi tt.elindua+.rien 
ins- a.arun„er Schuhherstelluna: Textil Beklei 

~fühlen-
l!'.181.SC Mi~~ Ulmühlen Zucker- Obst u. i!ira.uerei Tabak-

Zeit Leder- Schuh- dung verar- ver- Margarine- Gemtiee- und verar-geemnt Ober- Unter- ins- verar- her- gewerbe beitung wer industrie induatr. rwertmg Mälzerei beitung leder leder gesamt beitnnD' stellirnn 
Originalbasis 1950 ~ 100 

1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 91 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 97 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 98 89 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1955 April 82 80 84 98 90 100 89 92 137 110 118 71 117 126 99 83 

Mai 82 81 84 98 90 100 88 92 136 109 116 70 117 125 99 83 
Juni 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 116 72 116 124 99 83 
Juli 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 115 72 117 120 99 83 
Aug. 82 82 83 98 90 101 88 92 135 113 117 71 117 114 99 83 
Sept. 82 82 83 98 90 101 87 92 133 116 120 70 116 111 99 83 
Okt. 82 83 82 98 90 101 87 93 133 118 121 70 116 111 
Nov. 83 84 82 98 90 101 87 93 133 118 122 70 116 111 99 83 
Dez. 83 84 82 99 91 101 87 93 134 118 122 70 117 111 99 83 

1956 Jan. 83 85 82 100 91 102 88. 93 134 117 122 70 118 111 99 83 
Febr. 83 84 82 100 91 103 88 93 135 116 122 75 118 112 99 83 
Marz 83 84 82 100 91 103 89 93 135 116 122 78 119 117 99 83 
April 83 84 82 100- 91 103 89 94 135 116 120 83 103 115 99 83 
Mai 83 85 82 100 91 103 89 95 135 117 118 88 103 115 99 83 
Juni 83 85 82 100 91 103 89 95 135 118 118 85 103 ,115 99 83 
Juli 82 84 82 100 92 103 90 95 135 118 118 81 103 117 99 83 
Aug. 82 84r 82 100 92 103 90 96 135 120 119 80 104 122 99 83 
Sept. 82 83 81 100 92 103 90 96 135 120 120 79 104 131 99 83 

Umbas1ert1 ) auf 1938 = 100 

1950 Jg 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1951 J 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 165 291 
1952 J 238 250 222 232 233 231 247 t81 225 194 207 119 175 169 176 286 
1953 JD 236 258 217 227 225 228 224 172 218 188 200 107 175 158 179 265 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 April 219 244 199 226 218 228 221 177 212 201 216 119 154 170 180 249 

Mai 220 244 199 226 218 228 221 177 212 202 214 125 154 169 180 249 
Juni 219 244 199 226 219 228 221 178 212 204 213 121 154 170 180 249 
Juli 218 241 199 226 220 228 222 178 212 205 213 115 154 172 180 249 
Aug. 218r 242r 19~ 227 221 228 222 179 212 207 215 114 154 180 180 249 
Sept. 217 242 199 227 221 229 222 179 212 208 216 113 154 193 180 249 

.„ 1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 • 
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~eit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Jqli 
Allg. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
bez„ 

1956 Jan„ 
Febr. 
Farz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 ~Iii 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr„ 
M8.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

mg ~g 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1354 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept. 

Okt. 
liov. 
Dez. 

1956 Jan„ 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Misch- Weizen- Hafer-
brot, mehl, flocken, R~~~~ 

helles dt~~~~; 3) s;~i;t emahlen 
1 kg 

0 ,37 0,44 0 ,55 o,so 
0,50 0,56 0,84 1, 18 
0,65 o, 78 1,11 1,23 
0,69 0,80 1, 14 1,36 
0,70 o, 77 1, 10 1, 36 
0,70 o, 76 1,05 1, 36 
o, 14 0,76 1,05 1, 36 
o, 74 0,76 1,05 1'36 
0,74 0,76 1,05 1, 36 
o, 74 o, 76 1,05 1, 36 
0,74 0,76 1,05 1 ,36 
o, 74 0,76 1,05 1, 36 

,0,74 0,76 1,05 1,36 
0,74 o, 76 1,05 1,36 
0,74 0,76 1,04 1,36 
o, 74 o, 76 1,04 1, )6 

0,74 0,76 1,04 1,36 
0,74 0,77 1,04 1, 36 
o, 74 0,77 1,04 1, 36 
o, 74 0,77 1,04 1,20 
0,75 0,77 1,04 1,20 
0,75 0,77 1,04 1,20 
0,75 0,77 1,04 1,20 
o, 75 0,77 1,03 1,20 
o, 75 0,77 1,03 1,20 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1
) 

'RM/DM 
Nahrungsmittel 

Speisekar- rnlandische Seef1scb, Rindfleis 
toffeln, Mohr- Tafelapfel, frisch, (~~~~=~, gelb- ruben mittlere ischfilet, 

fleischige Pre1f)lage KabelJaU ..tuerrippe 
5 kg 

0,46 0 ,22 0,52 0,90 1, 70 
o, 76 0,46 o, 74 1,43 3 ,25 
o, 75 0,43 o, 79 1,52 3, 74 
1,08 0,65 o, 71 1, 55 4,26 
0,98 o, 55 o, 67 1, 66 3,98 
0,98 0,55 0,77 1,88 4, 15 
1,07 0,72 o, 71 1,8ü 4,37 
0,90 0,82 0,65 1, 72 4,25 
0,92b) 0,93 0,67 1 ,67 4 ,29 
0,97 1,47 0,69 1, 71 4,38 
2, 14a) 1,03 o, 76 1 ,71 4 ,42 
1,25 0,58 0,82 1, 70 4,44 
1,02 0,47 0,72 1,72 4,46 
0,94 0,44 o, 74 1, 74 4,47 
1,04 0,42 0,78 2,01 4,47 
1,08 0,44 0,79 1,98 4,48 
1, 14 0,46 o, 78 2, 12 4 ,49 
1,24 o, 55 0,82 1,88 4,50 
, ,45 0,66 0,86 1,83 4, 52 
1,44 0,68 0,83 1, 79 4 ,53 
1,48d) 0,79 0,88 1, 73 4, 55 
1,41 1,33 0,96 1,78 4, 59 
1,74a) 1,01 1, 73 4,61 
1,04 o,67 0,99 1,80 4,65 
1 ,03 0,57 0,81 1,84 4 ,67 

Schweine- 3chweine- Jagd- Butter, fleisch, oder Ma:rgarine, 
fle1sch, Bauch, Schinken deutsche Spitzen-
Kotelett frisch wurst Marken- sorte 4) 
1 kg 

2, 10 1,68 2 ,68 3 '19 2,20 
4,28 3,94 4,84 5,50 2,44 
4,b4 4,24 5, 15 6, 12 2 ,44 
4, 7.3 4, 16 5. 31 6,41 2' 19 
4,82 4,03 5,27 6,23 2, 10 
5, 19 4 '32 5,39 6 ,32 2,08 
5,01 3,90 5,37 6,75 2 ,02 
4, 72 3,81 5, 34 6,77 2,03 
4,65 3, 55 5,30 6,61 2,03 
4,ss 3,64 5, 32 6,55 2,03 
4,97 3 ,61 5, 32 6 ,51 2,03 
5, 11 3,71 5 '33 6,66 • 2,03 
5,25 3,91 5,37 6, 79 2,03 
5,28 4,09 5,40 6 ,92 1,99 
5,27 4, 17 5,42 6,97 1,99 
5,24 4, 18 5 ,43 7,00 1,99 
5,25 4, 18 5,44 7,01 1,99 
5,23 4, 15 5,44 7,02 1,99 
5,23 4, 15 5,44 7,08 1,99 
5,25 4, 13 5,46 7,07 1,99 
5 ,30 4,09 5,46 6,90 2 ,06 
5,44 4,04 5,46 6,85 2,06 
5,48 4,03 5 ,46 6,84 2 ,05C) 
5,65 4, 16 5,49 6,86 2,05 
5, 69 4, 25 5, 53 6,90 2 ,05 

' 

no eh :l!ahrungsmitte Getränke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 
Eier, Bohnen- Lagerbier, Brannt Tabak, Strassen- Damen- 1t.:iporthemd, 

kleiderstoff, tmi t festem Damen- Herren- Damen- Bettbezug 
Voll- ~deutsche, kaffee, helles, wein Fein- anzug, Wollstoff, Kragen, schlupfer socken, strdmpfe, Babygarn, 

frisch, geröstet, obne 38 %, schnitt, zweiteilig, farbig, aus 
milch 55 bie lose,mitt- Bedienungs Konsum ~:angigste Wollstoff, mittlere Popeline, Wolle, Wolle, Perlon, Wolle Linon, 

Qualitat, mittlere Gr.44 Gr.11 Gr.9 1/2 130x200cm unter 6Q; lere Sorte geld ware reislage Streichgarn 130 cm breit c..iuali tat 
1 l 1 St 1 kg 5/20 1 o, 7 l 50gPacmi 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

0,23 o, 12 5,25 o, 19 3,38 0,48 49,30 6' 55 5, 74 5, 12 1,64 1, 57 7,08 
0,35 0,22 28,80 0,34 7,01 1, 75 103,00 11, 53 11,89 B,94 3,40 3, 11 16,24 
0,37 0,23 31,30 0,31 6,49 

<60 
121,00 12,58 12,28 11,47 3,92 4, 18 17 ,62 

o,39 0,25 32, 70 o, 32 6,48 122,00 10,51 13, 19 10,20 3,61 5 ,97 3,85 14 ,57 
0,39 0,24 28,60 0,34 6,39 1,45 117,00 9,50 12,45 9,22 3,36 4,59 3, 70 12,84 
o,39 0,22 22,60 0,34 6,35 1. 35 117,00 9,28 12, 32 8,89 3. 35 4,09 3 ,66 12. 33 
o,40 0,23 21,40 0,34 6,24 1, 35 116,00 9, 19 12. 39 8,69 3, 35 4, 12 3,69 12 ,21 
0,40 0,20 21,40 0. 34 6,23 1,35 116,00 9,24 c) 12, 39 8, 72 3, 36 4, 13 3,69 12,21 
0,40 o, 19 21 ,20 o,;;4 6,24 1, 35 116,00 9,22 12,40 B, 71 3, 35 4'12 3 ,69 12 ,23 
o,40 0,20 21,20 0, 34 6 ,24 1 ,35 116,00 9 ,22 12,40 a, 70 3. 35 4, 12 3,69 12,23 
0,40 0,21 21,00 0,34 6 ,24 1, 35 116 ,oo 9,21 12, 39 B, 70 3, 35 4, 11 3 ,69 12,23 
0,40 0,23 21,00 0,34 6 ,23 1, 35 116,00 9,20 12, 39 B,69 3 '35 4, 12 3,68 12,21 
0,40 0,25 21,00 0,34 6,24 1 ,35 116,00 9,20 12 '39 8,66 3, 35 4, 12 3,69 12, 19 
0,40 0,26 20,90 0,34 6,23 1, 35 116,00 9,20 12,40 B,64 3 ,34 4, 12 3 ,69 12, 19 
0,40 0,27 20,90 0,34 6,22 1, 35 115,00 9, 14 12, 38 8,63 3, 34 4, 13 3,69 12, 18 
0,40 0,29 20,90 0,34 6,22 1, 35 115,00 9, 13 12,40 8,62 3,33 4, 12 3,69 12, 18 
0,40 0,23 20,ao o, 34 6 ,21 1,35 115,00 9, 13 12 ,46 8,60 3, 32 4, 12 3,69 12, 18 
0,40 0,21 20,70 0,34 6,22 1. 35 115,00 9, 14 12,48 8,63 3, 33 4, 12 3,69 12, 19 
o,40 0,25 20,60 0,34 6,23 1, 35 116,00 9, 16 12' 52 8,59 3 ,33 4, 10 3 ,69 12, 19 
0,43 0,23 20,60 0,34 6,2:; 1,35 116,00 9, 15 12. 54 8,58 3,J3 4, „ 3,68 12,20 
0,43 0,21 20,60 0,34 6 ,24 1. 35 116,00 9, 13 12,55 8,60 3,33 4, 10 3,69 12 ,22 
0,43 0,22 20,50 0,34 6,25 1. 35 116,00 9,H? 12. 59 8,60 3, 33 4,08 3,70 12,23 
0,43 0,22 20, 50 0,34 6 ,25 1, 35 116,00 9, 17 12,60 8,60 3, 33 4,06 3,69 12 ,25 
0,43 0,24 20, 70 0,34 6 ,25 1,35 116,00 9, 18 12 ,62 8,61 3, 33 4,04 3,68 12,27 
0,43 o, 25 20,80 0. 34 6, 25 1, 35 117,00 9, 22 12. 67 8,63 3, 33 4,03 3,68 12, 27 

noch: Textil-und Lederwaren Hausrat und Fahrrad er ~ei~?t~gs- orennsi;;offe 

Arbeits- Herren- Akten- Kleider- Teller, J;:ompott leischto Wecker, Herren- Braun- Brennholz 
echuhe, ~trassena~ tasche schrank, IPorzelJan teller, • Deckel, Brat- infache Gluh- fahrrad, Fahrrad- Kernseife, kohlen- Weich-, 

hohe Schnur- Voll- Hartholz, glatt- ge- email- fanne, Aus- lampe, mit bereifung, ungefull t, briketts ofen-
Schnti.r- halbschuhe, rJ.nd- gebeizt, weise, ~resste liert, Stahl, 

~~:i~· 0 Watt Bereifung, komplett, gelbe, frei fertig, 
schuhe Rindbox leder 120cm bi-1: 24 cm OJ Glas 24 cm ii 6 cmfd Markenware 1~arkenware Konsumware Keller frei Haue 

1 Paar 1 St 1 Bereifunp; 200g-Riegel 50 kg 

B:16 U:~g ~g:~6 ~~t:88 0,46 o, 19 3 ,06 1,91 4 ,4 7 0,88 1~~:68 1~:1~ o, 13 1. 55 2,23 
1 ,02 0. 34 5 ,95 3, 59 7. 55 1,20 0,43 2 ,56 3,59 

27 ,60 29 ,00 26 ,30 180,00 1'12 0,38 6 ,94 4, 14 7,96 1, 17 166 ,oo 19. 71 0 ,45 2, 77 4, 19 
24,00 27' 10 21, 70 191,00 1,20 o, 38 7,41 4,81 9,55 0,95 167,00 15,81 o, 35 3,03 4,40 
23,00 26,30 20, 30 183,00 1, 15 o, 35 7. 50 4. 79 9, 34 0 ,95 167 ,oo 15,62 0,28 3,08 4 '38 
22,50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 0,33 7,54 4. 75 9, 73 0,93 167,00 15,67 0,27 3,32 4, 34 
22 ,oo 25,80 18, 76 180,00 1,08 o, 32 8,01 5, 11 9 ,90 0,90 166,00 16,01 0,28 3,48 4,42 
22,00 25,ao 18,83 180,00 1,08 o, 32 a,01 5,08 9,87 0,90 166,00 15,69 o,2a 3. 39 4,41 
22,00 25,80 18,77 180,00 1,08 0,32 s,02 5, 10 9,87 0,90 166,00 15,69 0,28 3,50 4,40 
22,00 25,80 18, 70 180,00 1 ,OB 0. 32 8,04 5'10 9,83 0,90 166,00 15 ,69 0,28 3 ,53 4 ,41 
21 ,90 25,BO 1i3,67 180,00 1,08 o, 32 8,oo0 l 5, 10 9, 71 c) 0,90 166,00 15 ,86 0,28 3 ,53 4 ,42 
21,90 25,80 18,66 179,00 1,08 0,32 s,oo ::;, 10 9. 71 0,90 166,00 16. 34 0,28 3 ,53 4 ,43 
21,90 25,80 18, 73 179,00 1,07 o, 32 8,02 5' 14 9,78 0,90 166 ,oo 16 ,44 0,28 3 ,54 4 ,44 
21,90 25, 70 18, 72 180,00 1,07 0,32 B,06 5, 18 10,00 0,90 167,00 16,44 0,28 3,53 4,46 
21,90 25,70 18, 70 180,00 1,07 0,32 s,07 5,20 10,24 0,90 167,00 16 ,46 0,28 3. 53 4,48 
21,90 25,70 18,67 180,00 1,07 0,32 8,09 5 ,22 10 ,26 0,90 166,00 16 ,46 0,28 3 ,54 4,48 
21 ,90 25,70 18,67 180,00 1,06 0' 32 8, 13 5, 32 10 ,27 0,90 166,00 16 ,49 0,28 3 ,54 4, 52 
21 ,90 25 ,80 18 ,61 180 ,oo 1 ,06 0, 32 8 '17 5. 38 10, 18 0,90 167,00 16, 50 0,28 3,55 1:§~· 21,90 25,80 18, 72 180,00 1,07 0' 32 8 ,22 5. 39 10, 18 0,90 167,00 16,50 0,28 3{56 
21,90 25,80 18, 71 182,00 1,07 o, 32 8,24 5 ,40 ~g;~§cl 0,90 167,00 16' 50 0,28 3, 57 4,55 
21,90 25,80 18,72 183,00 1,07 0,32 8,26 5,40 0,90 167,00 15. 56 0,28 3,59 4. 59 
21,90 25,80 18, 71 184,00 1,07 o, 32 8,28 5,41 10 ,25 0,90 166,00 15 ,46 0,28 3 ,60 4 ,60 
21 ,90 25,90 18, 72 185,00 1,07 o, 32 8,28 5,43 10 ,26 0,90 167,00 15 ,4 7 0,28 3 ,61 4,60 
21,90 25 ,90 1ö '72 ;~~;ggc) 1,08 0,32 8,29 , 5,43 10,27 0,90 167,00 15,4 7 0,28 3,62 4 ,63 
21,90 25,90 18, 73 1,07 0, 33 8,30 5, 44 10,28 o, 90 167,00 15,4 7 0,28 3, 62 4, 66 

1 ) Nahere Warenbezeichnung siehe Stat1stischen Bericht VI/3/b2 vom 21 • Februar 1 955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte). - 2) Infolge von Ände-
rungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist unterbrochen worden (vgl„ "Wirtschaft und Stat1stik 11 1955, Heft 8, S.435).-
3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 tlberwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type '550.- 4) Ohne Sonder- und Übermarken.- a) Neue Ernte.-
b) Alte Ernte; neue Ernte 3,22 DM.- c) Anderung in der Qualitat der Ware bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchschnittspreis starker be-
einflußt hat; vergleichbarer Vormonatspreis fur Margarine: 2,05 DM; Damenkleiderstoff: g,24 DM; Kleiderschrank: 184,00 DM; Fleischtopf: 8,00 DM; Wecker: 
9,71 DM (Juni 1955), 10,25 DM (Aprll 1956); d) Alte Ernte. . 
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Index der Einzelhandelspreise 1 ) nach Branchen 
Lebensmittelgeschäfte Geschäfte fU.r Textil- Geschäfte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk Einzel aarun"ter l.Teschafte fur aar. : lieschafte f. darunter Geschafte fUr darunter handel 

Zeit ins- ins- Lebens Milch ins- Textil- ins- Porzellazr. Elektro- ins- Papier- Spiel-
gesamt ge- mittel PemUse und Tabak- ge- waren Schuh ge- Eisen und zerate Mobel ge- waren- Droge. waren-samt aller Milch- waren samt samt waren ohne samt 

Art aller waren Glaswaren Rundfunk- ge- r1en ge-erzeug- Art schäfte schafte nisse "erate) 
1950 = 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 , 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 
1954 JD 104 106 107 119 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 

1955 Febr. 104 107 108 120 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 116 104 112 
März 104 107 108 124 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 117 104 115 
April 105 108 108 127 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
llai 104 107 108 129 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 103 115 
Juni 105 107 108 132 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 

Juli 106 111 110 162 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 104 115 
Aug. 105 107 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 118 104 115 
Sept. 104 106 108 112 116 85 92 90 102 113 129 104 100 113 115 118 104 116 

Okt. 104 107 108 111 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Nov. 105 108 108 118 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Dez. 105 108 109 121 118 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 

1956 Jan. 105 108 108 124 117 85 92 90 102 113 131 103 101 113 115 118 103 116 
Febr. 105 108 108 135 117 85 92 90 102 114 132 104 101 113 116 118 104 117 
März 107 111 111 158 117 85 92 90 102 114 133 104 101 114 116 118 104 117 

April 106 111 109 156 121 85 93 90 102 115 133 104 101 115 115 118 103 117 
llai 106 110 109 157 121 85 93 90 102 115 133 104 101 116 116 118 103 117 
Juni 107 110 109 156 121 85 93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 

Juli 107 111 110 161 121 85 93 90 103 115 133 105 , 101 116 116 119 103 118 
Aug. 106 109 108 131 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 116 119 103 118 
Sept. 106 109 109 124 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 117 119 103 118 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 

0

206 

1956 Febr. 182 185 179 216 179 251 171 167 204 182 219 193 159 165 190 192 160 210 
März 184 190 182 253 180 251 172 168 204 182 221 193 159 166 190 193 160 211 

April 184 189 180 250 185 251 172 168 204 183 222 194 159 168 190 193 158 211 
llai 184 189 180 252 184 251 172 168 204 184 222 194 159 168 190 193 158 211 
Juni 184 189 180 251 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 190 193 158 211 
Juli 184 190 181 258 184 251 172 168 205 184 222 195 159 170 190 193 158 211 

~~i;;. 183 186 179 209 185 251 172 168 205 185 222 195 159 170 191 193 158 211 
183 186 180 199 186 251 173 169 205 185 222 195 160 170 191 193 158 211 

Fussnote: 1) wie 1) unten. 

Preisindex für die Lebenshaltun91) nach Verbrauchergruppen 2) 

M1 ttlere Verl;lraucher ru pe Gehobene Untere 
Zeit Gesamt- Getranke Heizung Reinigung Bildung Verbrauchergruppe 

lebens- Ernahrung und Wohnung und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr Gesam.tlebenshal tung haltung Tabakwaren 3)4) Beleuchtung Kbrperpflege haltung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 

1955 Febr. 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
Marz 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 

April 109 115 86 108 129 103 97 105 110 119 108 112 
Mai 109 114 86 108 130 103 97 tos 110 119 108 112 
Juni 109 115 86 108 130 103 97 106 110 119 108 112 

Juli 111 117 86 108 130 103 97 106 110 119 109 114 
Aug. 110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 
Sept. 110 115 86 113 130 103 97 107 110 120 108 113 

Okt. 111 116 86 116 130 103 97 107 111 i20 110 114 
Nov. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 
Dez. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 

1956 Jan. 112 117 86 117 131 104 97 107 111 120 110 115 
Febr. 112 118 86 117 131 104 97 107 112 120 110 115 
März 113 121 85 117 131 104 97 108 112 120 111 117 

April 113 120 85 117 131 105 97 108 113 118 111 117 
Mai 113 120 85 117 131 105 97 107 113 118 111 117 
Juni 113 120 85 117 131 105 97 108 113 118 111 116 

Juli 113 120 85 117 132 105 97 108 113 118 111 117 
Aug. 113 118 86 117 132 106 98 108 113 118 111 116 
Sept. 113 119 86 117 132 106 98 108 113 118 111 116 

= 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 
1953 JD 168 181 ~50 112 162 175 179 167 147 172 169 170 
954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 

956 Febr. 174 190 229 123 176 175 177 172 150 174 173 178 
Marz 177 195 229 123 176 175 177 173 150 174 175 181 

April 176 194 229 123 177 176 178 173 151 172 175 180 
Mai 176 194 229 123 177 176 178 173 151 172 175 180 
Juni 176 193 229 123 177 176 178 174 151 172 175 180 

Juli 176 194 229 124 177 177 178 174 152 172 175 181 
Aug. 175 191 2~0 124 177 177 178 174 152 172 175 179 
Sept. 176 192 230 124 178 177 179 174 152 172 175 179 

Unterschiede in der Entwicklung der Zablen auf Basis 1950 und 1938 erklaren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haus-
ltung. Lebenshaltungsausgaben der m1 ttleren Verbrauchergruppe rd. ~00 DM, der gehobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und 
eisverhal tnisse 1950) .- 3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Mon.'.lten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 4) Vergleiche Be1laee( Seite 4 
"Statistischen Bericht VI/3/80 vom 15.8.1956. 
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Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

193S JD 
1~51 JD 
1952 JD 
1953 J'D 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Preisindexziffern wichtiger Warengruppen und Waren 1 ) 

1950 = 100 
Ernährung 

Pflanzliche Nahrungsmittel Tierische Nahrungemi ttel 
darun.ter Mi eh u.Miloherzeusmisse 

GetreideerzeuJZ:nisse Zuoker, Kar-2) darunter 
FleisdJ. Fisch1 Süae- K;emüse- Pflanz- toffeln, ins- Hiilsen- TrockeD- liehe Gemüse, ins- ins- Eier, und und 

gesamt ins- Back- Nahr- ~~ren, fiilohte kon- gesamt ~eutache Fleisch- Fisch. Brot akaeu. fr!lchte öle und Obst u. gesamt gesamt waren mittel Bchoko- {likb!en) eerven Fetts Süd- MildJ. Butter Kl!se waren waren 
lade früchte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 5S 64 55 50 57 
111 123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 10S 106 111 106 107 10S 103 
120 127 129 103 130 107 133 109 155 91 115 110 112 110 116 111 114 112 115 
119 131 137 104 129 105 140 94 153 S6 110 106 111 111 113 110 109 10S 10S 
120 132 139 103 12S 107 13S ss 144 8S 116 10S 112 111 114 105 103 113 112 
125 135 146 104 126 108 146 S5 154 S5 121 109 116 113 122 111 105 112 112 
125 135 146 104 126 108 149 85 154 86 121 107 116 113 123 111 94 110 109 
125 135 146 104 126 '109 14S S4 154 85 123 105 115 113 120 111 89 10S 10S 
125 135 146 104 125 108 147 S3 154 85 126 106 115 113 11S 111 92 109 109 
131 135 146 104 125 10S 147 83 154 84 164 106 115 113 11S 111 98 109 110 
125 135 146 104 125 10S 146 83 154 84 123 10S 115 113 120 111 108 110 111 
122 135 146 104 125 10S 145 83 153 84 106 110 116 113 123 110 115 112 110 
123 135 146 104 125 10S 141 84 153 S3 108 111 117 113 125 111 121 114 112 
124 135 146 103 125 10S 138 86 153 83 117 112 117 113 126 112 126 114 117 
125 135 146 103 125 108 137 87 153 82 121 113 118 113 127 112 133 115 - 115 
125 135 146 103 125 108 136 S9 154 S2 125 111 11S 113 127 112 107 115 11S 
127 135 147 104 125 10S 135 90 154 82 139 110 11S 113 127 112 100 115 114 
131 136 147 104 125 10S 133 91 155 s3 165 112 11S 113 12S 112 117 115 112 
130 136 147 104 125 100 132 92 155 S3 163 112 122 121 12S 112 107 115 112 
130 136 14S 104 126 99 132 92 155 S5 167 111 121 121 125 111 97 115 112 
130 13<> 14S 104 126 99 131 93 154 86 161 111 121 121 124 111 101 115 112 
130 137 148 104 126 99 132 94 154 86 163 111 121 121 124 110 102 115 112 
125 137 14S 104 126 9S 132 95 155 86 129 113 121 121 124 111 111 116 113 
124 137 149 104 126 9S 135 96 159 86 121 114 121 121 125 111 116 117 115 

n()ch; Ernährun.iz Getränke und Tabakwaren Wohnun2 Heizung und Beleuchtuna- Hausrat 
n r. run.2sm ... „ e.J. Ge"tranxe Betten, Bett-, PorzeU. 1 Korb-
Tier.u.D'fl!rlliscbte Fette3 Bchll.en- Möbel 

ins- Alkoh. Tabak Miete Repara- Kohle Gas Elektr. Decken, Hwe-u. St eing. Metall- und -ka.ffee Holz aus ins- Schweine Marga- gesamt Getr!inke waren 5) turen Strem Holz Gardimn Rllcbeh- u.Glae- waren Bürste> !Ware 
-'tesarnt Schmalz rine 4) und Tee Teppiche wäeche waren 6) waren 

S4 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 S6 94 68 55 44 57 62 57 65 
104 11S 100 96 108 91 100 101 116 117 111 105 104 112 111 109 107 108 106 123 

92 104 S8 99 112 93 100 103 120 128 121 113 110 111 103 97 107 110 109 120 
86 90 S5 96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 112 94 85 102 109 106 111 
89 102 84 S9 77 95 S4 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 1C8 
84 S6 S3 8S 73 94 S4 110 120 129 145 125 11S 112 92 S2 98 9S 109 107 
84 S8 83 ss 73 - 94 84 107 119 128 143 124 118 112 92 82 98 109 106 106 
83 83 S3 8S 73 94 S4 107 119 12S 145 124 11S 112 92 82 98 109 107 106 
S3 82 S3 S8 73 94 84 107 122 128 146 125 118 112 92 82 98 109 )06 106 
82 80 S3 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 112 92 82 9S 109 107 106 
S2 79 S3 87 72 94 S4 107 122 129 146 125 11S 112 92 82 98 109 107 106 
S3 so 83 ss 72 94 84 113 122 129 146 125 11S 112 92 S2 98 109 107 106 
S2 S1 S2 S7 72 95 84 116 122 130 146 125 118 112 92 82 98 110 107 108 
S2 S3 82 S7 72 95 S4 116 122 130 147 125 11S 112 92 S2 98 110 107 10S 
83 84 S2 S7 72 95 S4 116 122 131 147 125 11S 112 92 S2 9S 110 107 10S 
83 85 S2 S7 72 94 84 117 122 131 14 7 125 118 112 92 82 9S 111 10S 109 
83 84 S2 S7 72 95 S4 117 122 131 147 125 118 113 92 S2 98 111 108 110 
83 S3 82 S7 71 95 S4 117 122 131 147 125 118 113 92 S2 98 112 10S 110 
S2 s3 S2 87 71 95 84 117 122 132 148 125 11S 114 92 S2 98 112 10S 110 
84 82 S5 S7 71 95 84 117 122 133 148 126 117 115 92 S2 98 112 10S 110 
S4 81 S5 87 71 95 S4 117 122 134 14S 126 117 115 92 S3 98 112 109 110 
84 so 85 S7 71 95 84 117 124 134 149 126 117 116 92 83 9S 112 109 110 
S4 80 S5 87 72 95 S4 117 124 135 149 126 117 116 92 83 98 112 109 110 
84 81 S5 88 72 95 84 117 124 136 150 126 117 116 92 83 99 112 109 110 

" 
Bekleidun Reinia:un-'l und Köroerufle2e Bilda..ulltterhal:br. Verkehr 

•rex l. waren Schuh l:.:iel.l:en -u. Zlll•o~• Andere Papie~, Öffent-
Jstoffe 1 Hand ... aus werk Leder- Kbrper- Schrell> Post-

Eigen' 
Ober- f .Obev-- Unter- waren tns- Friseur- Sonstlgoe liehe Befdr· strick- woll- Baum- Kunst- und gesamt .Andere pflege- leistung waren, Verkehre gebllhrsn derung haltig 7) Druck-garn wolle eeide Be- Seifen Wasen-. mittel lerzeug- 8) mittel mittel 

kleidung sohle~ mittel niese 9) 
56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 so 57 56 

110 111 107 127 115 105 9S 115 105 111 102 112 103 110 115 101 115 104 115 
101 98 98 110 107 95 85 110 96 107 S7 115 103 114 118 104 123 110 111 
95 90 89 104 101 8S 74 107 90 101 69 116 100 120 114 105 125 110 111 
94 S7 86 102 99 S6 71 106 S7 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 9S 133 113 108 127 110 111 
93 86 86 102 99 S6 70 106 84 102 68 116 9S 130 112 107 127 110 110 
93 86 S6 102 99 S6 70 106 84 102 68 116 98 131 113 107 128 110 110 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 9S 132 113 107 12S 110 110 
9'3' 86 S6 102 99 S6 70 106 S4 102 68 116 99 134 113 107 128 110 110 
93 86 S5 102 99 S6 70 106 84 102 68 116 99 136 113 10S 128 110 112 
93 86 85 102 99 86 70 106 84 102 68 116 99 137 113 108 12S 110 112 
93 S6 S5 103 99 S6 70 106 S4 102 68 116 99 138 113 109 128 110 112 
93 86 85 103 98 S6 70 107 S3 103 6S 116 99 138 113 110 12S 110 112 
93 86 85- 103 98 86 70 107 83 103 6B 116 99 139 113 110 128 110 112 
93 S6 S5 103 99 86 69 107 S3 103 69 116 99 139 113 110 12S 110 112 
93 66 S5 103 99 87 70 107 S3 103 69 116 99 139 113 110 12S 110 111 
93 86 85 103 99 S7 70 107 S3 103 69 117 99 139 113 110 12S 110 111 
93 S6 S5 103 99 S7 70 107 S3 103 69 117 99 139 113 113 12S 103 112 
94 S6 85 103 99 S7 70 107 S3 103 69 117 98 140 113 113 128 103 110 
94 86 86 103 99 87 70 107 S3 105 69 117 98 140 113 113 12S 103 109 
94 86 86 103 99 S7 70 108 S3 105 69 117 9S 140 113 113 12S 103 109 
94 S7 S6 103 99 87 70 10S S3 105 <;9 117 gs 140 113 113 128 103 109 
94 67 86 103 99 87 70 108 S3 105 69 117 98 141 113 114 12S 103 109 

1) Aus dem Preisindex für die Lebenshaltung einer 4-Pereonen-Arbeitnehm.er-Haushaltung, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshal.tungsauegaben von rd.300 
(VerOrauchs- und Preieverhältnisee 1950}. Der -Gruppenindex f1Jr Leder•aren entstammt dem Index der Einzelhandels:preiee, dessen ausführlichere Warengrupp1 
rung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/3 enthalten ist.- 2) llur laufende Käute.- 3) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder- und tlbermarken.- 5) Die Wc 
nungemieten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 6) Auch Gllihlampen und Rundfunkröhren.- 7) Aktentasche und Schulranzen ( 
Index der Einzelhandelspreise.- 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunkgebühr.- 9) 1ahrrad, Bereifung; 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais !leis Zucker kaffee 
Roh-

1 kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

v.st.v.Am. Kanada V. St. V „Am. - New York v.st.v.Am. Gr.Bri t. v.st.v.Arn.- New Yartt Gr.Brit. V.St.v.Am„ Dänemark 
New York Winnipeg New York London London Chicago \New York 

Zeit Hard- Standard Zenith Welt- Kuba,roh Santos IV Accra schwarz leichte Prime Erzeuger-
winter II Qualitat mixed lI extra fancy kontr. IV cif western preis 1) 

cts je cte je cts je cts je lb e je cts Je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbe 48 lbs 56 lba 112 lbs kg 

Originalpreise 

1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 3,38 1,02 5, 51' 7,78 5,30 2,56 8,54 8, 11 1, 17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 10, 16 4,87 40, 4~ 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,90 2,98 
1951 JD 283,02 135,63 206,08 11,46 5,68 45, 4 54,28 35, 52 147,74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12,01 4, 18 33, 0 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,07 113,07 184,91 12,62 3,42 31. 1~. 57,86 37,30 89,20 21,85 14,00 3,74 
1954 JD 277,58 l02, 17 185,61 10,33 3,25 29.10l4o 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1955 JD 271,01 107, 16 161,47 11, 11 3,23 31. 7~ 56, 76 37 ,50 29,50 15,49 13, 12 3,79 

1955 Juni 270,41 105,43 162,99 12,38 3,26 31. 9'1\> 57. 19 37,41 33,50 18, 76 13,39 3,42 
Juli 254,93 106,57 163,45 12,08 3,22 31. 76/7 53, 78 36,03 32,50 16,85 12,67 3,52 
Aug. 252,64 99,87 154, 11 10,82 3,21 31, 9 56,05 32. 55 29, 38 15, 19 12,25 4, 17 
Sept. 257,22 102,36 154,56 10,20 3,23 32. 3~ 58,15 33,28 28,25 15, 17 11,85 4,40 

1956 Juni 258,28 105,38 179,67 10, 32 3,33 34, 2'f/ 58,57 27,20 18,20 15,85 12,50 3,40 
Juli 256 ,05 106,95 182,74 10,32 3,38 34. 5% 58,68 28,61 19,25 15, 33 12. 25 3,66 
Aug„ 264,69 106,32 187,30 10, 19 3, 33 34. 4'15 59,86 28, 13 21,29 15,44 12,78 4,27 
Sept. 272,97 107,69 186,65 10,31p 3,30 33. 47/e 60,74 27 ,96 21,00 15 ,36 12. 76 4,50p 

Umgerechnete Preise ftlr 100 kg in DM 

1956 Sept. 1 42,13 1 21,21 1 30,86 1 95,46 1 30,56 1 38,44 1 562 ,42 1 258,89 1 225,56 j 142,22 1 118, 15 1 15,24b) 
Messzif'fern flir Originalpreise 1950 = 100 

1956 Sept. 1 103, 3 1 79,4 1 107,4 1 101,5 1 67,8 1 82,7 : 119,5 1 86,9 1 16,4 1 81,5 1 99,7 1 151,0 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenöl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatbl 
Gr.Brit. v.st.v.Am. v.st.v.Am. Gr.Brit. v.st.v.Am. Gr.Brit. Austral. v.st.v.Am Agypten Belgien Gr.Brit. - London London Chicago ~aw York London New York London r<Ielbourne New York Alexandria 

Zeit FMS- gelb II Prime Schweiss- 5(k!umnt71l's Merino- strict Schwungfl. Tang an- Daisee 2/3' 
Straits Term. s„yellow tunesisch. 64 's am. Aukt. im Fell middling Ashmouni2) fr.dtsch. jika I nuii!~e Grenze 2) 

'- je cts je ots je f, ~e cts je d je lb dA je lb cts je Tal. bfrs Je f, je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 44,9 kg 100 kg 

' Ü;t"iginalpreise 

1938 JD 11. 9. 4 88,70 7,89 h 71,90 27 ,27°) 8,62 8,66 10,34 1 250 17. 6. 2 19.11.11 
1950 JD 91. 1. 6'4 271,90 18,07 214. 0, ~~~:~*a) 172,45 76, 72 U:~~ai 110 1 99a) 3 283 141.10. 9•15 114. 15. 2 
1951 JD 105. 7. 4~ 309 ,97 20,76 306,10. 5i(, 209,00 104,50 145,93 5 024 232.12. 2Y,o 190, 19.11:l 
1952 JD 69. 3. 1 304,84 15, 10 248, 17. 0 146, 76 136,ooal 57,08 39,73 91,30 3 819 154. 3. 3 103.19, 6X 
1953 JD 85. 3. 7% 284, 39 16,03 279. 5. 1X. 145,56 163 1 45a 66,63 33,80 69,64 3 211 93. o. 0%0 79. 9.10 
1954 JD 75. 4. 6:Y,, 326, 78 15,52 215. 9. ~ 153,45 

m:ga 
61,70 35, 10 78,59 3 431 85,12. 95/i 92.17. 1lll 

1955 JD 67. s. 2 246,51 14,55 237. 2. 9y, 138,0ß 50,06 34,59 74,65 3 269 81. o. 39Ao 93. 6, 11 
1955 Juni 66.19.10 243 ,20 16,24 221.10. 9 141, 10 120,00 54,00 34,33 79,41 3 250 so. 5. 0 90. o. 0 

Juli 67. 4. 34/, 236,57 14,95 250. 9. 1 136,30 114,00 51,00 34,61 79,21 3 250 84. 2.103Ao 90. o. 0 
Aug, 64. 4. 9'fs 225, 16 14,06 260. o. 0 130,55 - 49, 13 34,53 78,90 3 225 85. o. 0 90. o. 0 
Sept. 65, 11. or, 228, 79 13,40 260. o. 0 128,36 109,00 45,20 33,86 70, 10 3 200 84.18. 5 90. o. 0 

1956 Juni ~6. 3. 9~ 301,57 16,62 396.13. 4 127,08 128,00 50,50 36, 72 94,98 2 750 77. 1. 0 89.19. 3 
Juli 63. 5. 9'1s 259 ,09 15, 10 385. 9. 1 132,69 125,00 54,00 35,44 85,61 2 750 75. 6. 0 85.17. 3 
Aug. 64. 1. 6Y, 241,90 14,38 369. 15. 7% 137,28 

1 
- 54 '75 34 ,31 83,03 2 750 76.19. 64/s 84.19. 6 

Sept. 64.12. 0 233 ,94 14,08 353. o. 0 142,28 155 ,oo 57 ,oop 34,37 82,22 2 775 74.17, 0 88. o. 7 
Umgerechnet Preise fur 100 kg in DM 

1956 Sept. 1 74,34 1 36, 10 1 130, 37 1 412,75 11 317,43 \1 450,00 1 492,60 1 318,25 1 441,40 1 233, 10 1 86,, 14 1 101,30 
Messziffern fur Originalpreise 1950 = 100 

1956 Sept. 1 70,9 1 86,0 1 77,9 1 164,9 1 78,5 1 78, 3 1 74,3 1 92, 7 1 H,1 1 84 ,5 1 52,9 1 62, 1 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute schuk sohrott stahl 
v.st.v.Am. Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien v.st.v.Am. Belgien v.st.v.Am. - New York Gr.Bri t. Belgien 

Chicago pore reich Doncaster Pi ttsburgh ·Antwerpen London Antwerpen Zeit 
Yorkshire Formstahl ~ Packer taut Giesserej Schwer Export- Common Prime Standard Limba i.st. 

h.n„st. RSS I 2) venant Dampf ,Exp. FM III schmelzbar Thomas-Güte preis Grades Western ca eh cif belg. 
Prs. fob frei Werk fob Antwerpa: fas loco loco Kongo 

cts Je Str.cts ffrs je s je bfrs je ~ je bfrs je cts je lb i: je bfrs je m3 lb je lb 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 

Originalpreise 

1938 JD 11,74 24,06 170 
87.6 

539 14,02 1 235 9,77 4,74 5,00 189.12.00 458a) 
1950 JD 27,05 108,84 3 530 1 950 39,04 3 529 21,62 13,29 14,60 745.16. 8 1 935 1951 JD 31,36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26,33 17,49 18,80 1 079.15.11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113,5•;, 3 985 42,69 6 265 31,82 16,47 17, 10 964.10, 11

/1 2 246 
1953 JD 14,83 67,64 4 732 108.4 3 154 41,08 4 541 30,92 13,49 11,-60 730.14. 5;.j 2 292 
1954 JD 11,68 67,20 4 715 107.6 2 885 29,8~ 4 243 29,96 14,05 11,18 719. 8.10'1<1 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 107.6 2 980 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 140. 4. ex 2 808 
1955 Juni 11,75 105, 58 4 600 107.6 3 000 35,00 5 000 36,41 13,25 10, 75 724. 2. 9 3 160 

Juli 13,92 128, 12 4 600 107.6 3 000 39,36 5 015 36,58 13, 25 11,00 747.16.11 2 900 
Aug. 13, 55 143,53 4 600 107.6 3 000 42,44 5 127 40,08 13,25 11,00 751.16. 6 2 950 Sept. 14,44 147, 11 4 600 107.6 3 000 43,00 5 205 44,41 13,36 11,45 748.19, 1 2 925 

1956 Juni 12,81 83, 36 4 600 107.6 3 425 45,00 5 400 40, 34 16,00 14,00 742. 3.10 2 875 
Juli 13 ,35 93, 18 4 672 107.6 3 425 46,68 5 400 36,08 16,00 14,00 749.18. 2 2 600 
Aug. 13,56 99,45 4 740 107.6 3 425 53,07 5 400 39,74 16,00 14,00 769. 1.11V2 2 500 
Sept. 14, 75 92,08 4 740 107 .6p 3 425 59,00p 5 525 39,67 16,00 14,00 788, 18. 6 2 450 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1956 Sept. 1 136,58 1 278, 52 1 5 ,65 1 6, 19 1 28,77 1 24,39 1 46,41 1 367. 32 1 148, 15 1 129 ,63 1 907 ,89 1 205,80d) 

Messziffern fu.r Original'Preise 1950 == 100 
1956 Sept. 1 54, 5 1 84,6 l 134,3 1 122. 9 1 175. 6 1 151, 1 ! 156, 6 1 183,5 1 120,4 1 95, 9 1 105,8 1 126,Ei 

~ 1) 1Totierur..g J.cr von CT 0 r .'J.~ni Ct-'?n ~.ierexportg:enossen"Sc11r·ft di:>n rz 0 ugc-rn J!<?2n.11 ~en I'rPise, festr;~sPtzt unt"'r -,<>r·1cl:sic:rtignng der beim "Sxport 
1md aPf :lern 1:inr1ermerkt ::::u ~-.r::i~l8!1r'ien ~reise.- 2) Exportpreise.- a) ,-,us we:ng-=-r als 12 Monaten berechnet.- b) Urr.,;e::-echnet fvr 100 :=;:tnck in DU.-
~) 1~na D11rcrlschn1tts;;r91s -tus ~O 1r·=ir:tru[:;sauktio11en.- ll) U:.i,serectLnet fur eiriei. :w3 in DJ,1. 
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Preisindex für den Wohnungsbau 
a) Gesamtindex nach Bauleistungen am Gebäude und nach Baunebenleistungen') 

Bauleistungen am Gebaude Baunebenleistungen 
Baustoffe frei Bau Ldhne 2) Hand- Planung Zinsen 

ins- Erd- darunter darunter: lwerker- ins- und Baupol +"ür Bau-
gesaml f_bfuhr ins- ins- arbei- geS!lllt Bau- Ge-

~dd des Gesamtindex Mauer- Schnitt Bau- Tarif- bühren Zeit gesamt steine Kalk Zement holz eisen gesamt löhne_,) ten leitung auherrn 

1936 = 100 =i668..J =i66\J 
1950 JD 190 210 200 221 169 144 212 186 185 176 186 203 187 191 331 191 184 250 
1951 JD 220 224 240 235 205 184 298 223 205 196 217 232 205 217 445 221 213 290 
1952 JD 235 253 262 230 213 193 365 290 222 212 223 241 213 237 459 236 227 309 
1953 JD 228 234 246 226 206 189 321 302 226 219 209 230 206 231 413 228 220 299 
1954 JD 229 227 247 232 204 187 321 299 231 224 207 229 207 234 389 229 221 300 
1955 JD 246 243 270 250 207 185 381 305 249 238 217 244 223 253 402 246 237 322 
1951 Jan. 205 215 221 231 187 162 250 205 192 183 205 225 203 207 403 207 200 271 

April 211 223 231 236 207 184 264 210 191 183 214 225 199 206 429 212 205 278 
Juli 22\1 222 235 233 205 185 284 212 215 206 215 228 200 216 450 222 214 291 
Okt. 232 224 260 237 212 195 352 248 214 205 226 240 211 227 473 233 225 305 

1952 Febr. 236 253 266 238 218 194 372 255 217 208 226 245 214 237 481 237 228 311 
Mai 237 255 263 230 213 193 368 293 223 214 225 245 215 239 482 238 229 312 
Aug. 235 251 261 228 211 193 365 306 223 213 222 239 213 237 441 235 227 309 
Nov. 232 251 255 225 208 190 353 307 223 213 218 236 210 236 432 232 224 304 

1953 Febr. 229 242 252 224 206 189 344 307 221 213 213 232 207 233 418 229 221 300 Ma;t 229 233 249 224 207 189 335 303 229 221 210 232 208 232 419 230 221 301 Aug. 227 229 243 226 207 189 311 295 229 221 207 229 205 229 409 227 219 297 Nov. 225 228 240 229 206 188 292 301 228 221 207 227 204 228 406 225 217 295 
1954 Febr. 224 224 238 227 206 188 291 298 228 220 206 225 203 227 390 224 216 294 

Mai 226 225 240 231 204 187 294 298 232 225 206 227 205 229 391 226 218 297 Aug. 230 227 249 234 203 188 326 299 232 225 207 229 208 237 385 229 221 301 
Nov. 235 231 262 237 205 185 374 302 232 225 211 234 213 242 389 235 226 308 

1955 Febr. 236 232 263 237 204 185 376 303 232 225 213• 235 214 243 391 236 228 310 
Mai 247 243 270 248 205 185 384 303 251 239 217 245 224 253 405 246r 238 323 
Aug. 251 248 274 256 208 185 388 305 256 243 219 248 227 257 404 250 241 328 Nov. 251 250 273 259 210 185 375 307 257r 244 220 249 227 257 408 251 242 328 

1956 Febr. 250 253 270 261 209 185 358 308 257r 244 221 248 227 257 407 250 241 328 
Mai 256 260 273 265 209 185 363 307 268 254 224 255 232 262 428 256 246 335 Aug, 256 260 273 267 209 185 362 307 268 254 223 258 232 263 456 256 247 336 

.. 1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Koln, Frankfurt, Kerlsruhe und Stuttgart, Be-
rechnungsmethode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1. Jg. N.F., Juli 1949, Heft 4, S. 99 ff und Stat.Bericht VI/21/1 vom 12.9.1949.-
2) Löhne d.h. Tariflbhne einschl. Zuschlage für Stundenlohnarbeiter bei Maurern, Putzern, Zimmerern, Bauhilfsarbeitern, Dachdeckern,Dach-
deckerhilfsarbeitern und Polieren sowie einschl. tariflich zustehender Lohnzulagen (LohnnebenkostenJ und einschl. Zuschlag für Minder-
leistung.- 3) Tariflohne ohne Zuschläge für Stundenlohnarbeiten Jedoch sonst wie unter 2) angegeben.- a) Geometrische Mittelwerte aus den 
auf 1938 = 100 umbasi•rten Gesamtindices der 8 Indexstädte.- b) Geometrische l'ittelwerte aus den auf 1913 = 100 umgerechneten Gesamtindi-
ces der 8 Indexstädt 

Bau-
lei-

Zeit stungJ3tl ins-
am gesamt 

Ge-

1950 JD 190 194 
1951 JD 220 224 
1952 JD 235' 243 
1953 JD 228 237 
1954 JD 229 239 
1955 JD 246 260 
1951 Jan. 205 208 

April 211 213 
Juli 221 226 
Okt. 232 239 

1952 Febr. 236 244 
Mai 237 245 
Aug, 235 244 
Nov. 232 240 

1953 Febr. 229 238 
Mai 229 239 
Aug. 227 236 
Nov„ 225 234 

1954 Febr. 224 234 
Mai 226 236 
Aug. 230 241 
Nov. 235 24 7 

1955 Febr. 236 248 
Mai 247 261 
Aug. 251 266 
Nov. 251 265r 

1956 Febr„ 250 264 
Mai 256 271 
Aug. 256 271 

b) Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten1) 

1936 = 100 - Vorläufige Berechnung") 
Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten 

Beton- Putz-
Maure!' und Zim- Dach- Klemp- und Tisch- Glaser- Maler Klebe Erdar- arbei- Stahl- merer decker- nerar- ins- Stuck- lerar- arbei- arbei arbei beiten ten beton- arbei arbei- beiten gesamt arbei- beiten ten ten ten 

arbeiten ten ten ten 

210 194 178 209 194 222 184 181 183 145 203 209 
224 212 202 273 223 290 212 205 213 150 218 219 
253 221 222 316 235 286 220 219 226 155 217 218 
234 222 225 289 225 240 210 221 212 157 211 210 
227 226 226 290 226 231 209 223 211 155 210 212 
243 243 238 329 246 236 220 238 224 157 222 217 
215 202 189 238 212 280 200 191 196 146 212 208 
223 204 192 249 215 284 209 194 208 151 218 217 
222 216 206 267 223 284 212 213 211 150 219 221 
224 218 212 311 233 304 221 214 226 151 220 223 
253 221 215 322 241 310 222 217 231 153 215 222 
255 222 223 320 236 296 222 221 228 152 220 220 
251 221 224 315 233 278 219 218 223 157 219 217 
251 219 224 306 230 259 216 219 223 157 215 213 
242 218 223 300 227 254 212 217 213 158r 211 210 
233 222 226 297 227 2)7 211 222 214 158 211 209 
229 223 225 284 223 236 208 222 209 156 211 208 
228 224 225 273 221 234 208 221 208 157 211 212 
224 223 225 272 221 231 207 221 206 157 210 213 
225 226 226 276 222 233 208 224 207 157 209 212 227 227 227 293 226 227 209 224 211 153 210 210 
231 228 227 318 234 231 212 224 218 155 210 213 
232 228 227 322 234 232 215 224 220 155 211 212 
243 243 239r 331 245 235 220 239 224 157 219 216 
248 249 243 336 251 238 223 243 225 158 227 221 
250 251 244 329 253 238 223 245 226 160 230 221 
253 251 245 321 251 24 7 224 244 227 162 230 223 260 259 251 327 256 251 228 252 230 164 2 35 225 260 259 251 327 257 254 227 252 2213 163 239 226 

Ofen- 1'e- und 
und Entwäs- Elektri-

Herd- serungs- sehe An 
arbei anlagen lagen 
ten 3) u„Gaslei 

tunnen 
168 200 167 
192 246 213 
201 250 193 
197 229 173 
198 231 158 
203 241 165 
190 231 195 
188 246 210 
188 245 212 
199 255 226 
198 254 211 
201 252 194 
203 249 187 
201 241 182 
198 236 177 
197 229 174 
196r 226 172 
196 227 171 
196 228 166 
197 231 155 
198 230 156 
200 233 156 
202 239 160 
203 242 162 
204 242 166 
204 242 172 
206 242 173 
206 243 180 
205 243 180 

-· "t) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, i<'.:oln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart„ Die 
Bauleistungen am Gebaude, die sich nach dem r1:en,:?;enschema des Indexhauses aus den Aufwanrisummen für Erdabfuhr, Baustof.:'e frei Bau, Lohne 
und Handwerkerarbeiten zusammensetzen, wurden nach der Geblihrenordnung fUr Ärchitekten (GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbei-
ten aufgegliedert„- 2) Im Hinblick auf die bevorstehende Reform in der Erhebungs- und Berechnungsmethode der Preisindexziffer für den 
W'ohnungsbau sind diese Zahlen nur als 11 vorlaufige" anzusehen„- 3) Ohne Indices der Stadte Essen und Kbln. 
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Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 1 ) 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen Ausg3.ben .fUr Ueubauten 

Gesamt Nutz- Allg<>- Ulrtall:laltg. 
Zeit index Pflaman- Brenn- meine Unter- v.rlasdDren 

insge- Handels- Futter- Saat- und und mlttmg u.Geraten 
samt dunger mittel gut Zuch't- schutz- Treib- .Virt- der einschl* 

vieh - mittel stoffe schafts- Gebill:le tecm.H!JJS-ausgaben mater:J..al 
Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51=100 

1938/39 WJD 61 61 61 55 62 65 77 82 66 52 57 
1951/52 WjD 113 113 119 119 123 104 110r 115 108 116 108 
1952/53 WjD 114 113 131 118 131 93 109r 126 105 116 107 
1953/54 1VjD 115 114 133 115 128 109 103r 125 103 113 106 
1954/55 WjD 116 115 130 117 134 105 103 125 103 119 109 
1955/56 WjD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 
1955 Febr. 118 117 141 118 137 104 105r 124 104 119 111 

Mai 115 114 119r 118 138 102 ·105r 126 104 124 111 
Aug. 114 112 100 119 137 104 105 127 105 126 113 
Nov. 115 113 106 120 137 100 106r 127 105 126 116 

1956 Febr„ 119 118 114 120 138 116 108r 126 106 126 117 
Mai 121 120 100 122 164 130 108 119 106 129 119 
Aug. 121p 120p 99 121 165 136 108 119 107 129 119p 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51=100 um basiert auf 1938/39=100 
1950/51 WjD 163 163 163 181 162 153 131 122 151 192 175 
1951/52 WjD 184 184 195 216 200 159 143 140 162 224 189 
1952/53 1VjD 186 184 215 214 212 143 142r 154 158 223 187 
1953/54 \VjD 187 186 217 208 207 166 134r 153 156 218 185 
1954/55 WjD 189 187 212 212 217 160 135r 152 156 229 191 
1955/56 WjD 191 189 171 218 234 173 139 153 159 243 203 
1955 Febr. 192 191 230 214 222 159 137r 152 157 228 194 

Mai 188 186 194r 214 224 156 137r 154 157 238 195 
Aug. 186 183 163 215 223 159 137 155 158 242 198 
Nov. 188 185 174 218 222 154 138r 155 159 242 203 

1956 Febr. 194 192 186 218 224 179 140r 154 159 242 205 
Mai 197 195 164 221 267 199 141 146 160 247 208 
Aug. 198p 196p 162 220 267 208 141 146 161 247 209p 

1) Neuberechnung siehe Heft 7, Juli 1956. 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Einnahmen je Haushaltung 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppel) 

Art der Einnahmen 1955 1956 
2. Vj. 1. VJ. 2. Vj. Jan. Febr. Marz April 

Anzahl 
Erfasste Haushaltungen 1 274 1 260 1 266 1 261 1 259 1 260 1 260 

in DM 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltungsvorstandes 
aus Hauptberuf 463,39 482,31 499, 11 465,65 466,54 514,74 482, 14 
aus Nebenerwerb 2,39 3, 11 3,60 2,58 3,23 3,50 3,00 

der Ehefrau 9,59 16,39 15,63 13,55 16, 55 19,05 16,68 
der Kinder 18, 10 11,34 17,76 9,86 10,82 13,34 17,50 
sonstiger Haushaltungsm1tgl1eder - - - - - - -

Arbeitseinkommen (brutto)zusammen 493,46 513,15 536, 10 491,64 497,14 550,63 519,32 
Eigene Bewirtschaftung 2,61 1,05 2,76 1,02 0,90 1,24 1,59 
Öffentliche Unterstützungen 9,31 12,62 13,57 12,28 12,01 13,57 12,51 
Private Unterstutzungen 9,25 10,41 8,32 5,68 6,22 19,32 10,69 
Pensionen u. Versicherungen 7,93 11,58 7,77 6,85 12, 10 15,81 7, 16 
Andere Einkommen 5,06 8,20 5, 12 2,92 1,85 19,87 5,41 

Gesamt-Einnahmen2 ) 527,62 557,01 573,64 520,39 530,22 620,44 556,68 

abzuglich: 
Gesetzliche Versicherungen 46,60 47,22 48, 57 46,52 46,95 48, 17 47,04 
Lohn- und Einkommensteuer 14, 17 17 ,69 19,24 18,28 18, 13 16,67 20,38 
Sonstige Steuern 2,25 2,78 2,83 2,91 2,73 2,70 2,73 

Ausgabef ahige Einnahmen2 ) 464,60 489,32 503,00 452,68 462,41 552,90 486,53 

1n vH 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltungsvorstandes 
aus Hauptberuf 87,8 86,6 87,0 89,5 88,0 83,0 86,6 
aus Nebenerwerb 0,5 0,6 0,6 0,5 0,6 0,6 0,5 

der Ehefrau 1,8 2,g 2,7 2,6 3, 1 3, 1 3,0 
der Kinder 3,4 2,0 3, 1 1,9 2,0 2,1 3,2 
sonstigerHaushaltungsmitglieder - - - - - - -

Arbeitseinkommen (brutto)zusammen 93,5 92, 1 93,4 94,5 93,7 88,8 93,3 

Eigene Bewirtschaftung 0,5 0,2 0,5 0,2 0,2 0,2 0,3 
Öffentliche Unterstützungen 1,8 2,2 2,4 2,3 2,3 2,2 2,2 
Private UnterstUtzungen 1,7 1,9 1,4 1,1 1,2 3, 1 1,9 
Pensionen u. Versicherungen 1, 5 2,1 1,4 1,3 2,3 2,5 1,3 
Andere Einkommen 1,0 1, 5 0,9 0,6 0,3 3,2 1,0 

Gesamt-Einnahmen2 ) 100 100 100 100 100 100 100 „ abzüglich: 
Gesetzliche Versicherungen 8,8 8,5 8,5 8,9 8,9 7,8 8,4 
Lohn- und Einkommensteuer 2,7 3,2 3,3 3,5 3,4 2,7 3,7 
sonstige Steuern 0,4 0,5 0,5 o,6 ~,5 0,4 0,5 

Ausgabefähige Einnahmen21 88, 1 87,8 87,7 87,0 87,2 89, 1 87,4 

unn Mas~hinAn 

Neuan-
insge- Neu- echaffurg 
samt bauten gr5Jlerer 

Maschinen 

61 52 63 
115 116 115 
119 116 120 
118 113 119 
120 118 120 
125 126 124 
121 118 121 
122 123 122 
123 125 123 
124 125 124 
125 125 125 
126 128 125 
126 128 126 

164 192 159 
189 223 182 
195 222 190 
193 217 189 
197 227 191 
205 242 197 
198 227 193 
201 237 194 
202 240 195 
204 241 196 
205 240 199 
207 245 199 
207 245 200 

Mai Juni 

1 268 1 269 

485,29 529,89 
4,02 3,78 

14,89 15,35 
17,94 17,84 - -

522, 14 566,86 
2,23 4,46 

14,65 13,55 
8,78 5,47 
8,18 7,98 
5,03 4,93 

561,01 603,25 

48,05 50,69 
17 ,04 20,31 

2,73 3,02 
493, 19 529,23 

86,5 87,8 
0,7 0,6 
2, 7 2,6 
3,2 3,0 - -

93, 1 94,0 

0,4 0,7 
2,6 2,3 
1,6 0,9 
1,4 1,3 
0,9 0,8 

100 100 

8,6 tl,4 
3,0 3,4 
0,5 0,5 

87,9 87,7 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese ~renzen wurden seitdem der Entwicklung des 
durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepasst.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und 
Tausch~ 
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Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1 ) 

Art der Ausgaben 1955 1956 
2. VJ. 1. Vj. 2. Vj. Jan. Febr. Marz April 

Anzahl 
Erfasste Haushaltungen 1 274 1 260 1 269 1 261 1 259 1 260 1 260 

in DM 
Milch 17. 14 16, 79 18, 12 16,54 16, 18 17 ,67 17 ,55 
Butter 8, 53 8,05 8,01 7,88 7 ,45 8,82 7,82 
Kase 5,60 5, 66 5,94 5, 33 5, 37 6,26 5,62 
Eier 12,79 10,33 12,26 8,43 8, 16 14,40 11, 17 
Fette (tierische u. gemischte) ohne 
Butter 10,64 11,41 11,68 10,53 11, 17 12,51 10,82 

Fleisch und Fleischwaren 45,49 51,57 49. 56 48,90 48,08 57,74 48,52 
Fische 3,21 4,54 3,47 4,06 4,41 5, 13 3,82 

Tierische Nahrungsmittel zusammen 103,40 108,35 109,04 101,67 100,82 122. 53 105, 32 
Brot und Backwaren 25, 77 26, 14 26, 37 24, 19 25,23 28,99 25, 30 
Nährmittel (einschl. Hti.lsenfrüchte und 

Suppenprapara te) 9, 71 10, 10 10,02 8, 75 10, 16 11, 36 9,61 
Öle und pflanzliche Fette 2, 15 1,97 2,24 1, 76 2, 10 2,04 1,97 
Kartoffeln 3, 33 1,80 3, 21 1, 33 2, 10 1, 97 2, 17 
Gemuse und Gemilsekonserven 11,01 7 ,21 11, 16 6, 52 6,52 8,61 B,71 
Obst und Obstkonserven 10, 59 11, 18 10, 52 10,55 10, 17 12,87 10,43 
Zucker,Schokolade und andere SU.saig-

11,96 kei ten 13,42 12,74 9,09 11, 15 18,01 10,83 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 75,98 71, 14 75,48 62, 19 67,43 83,85 69,02 

Sonstige Nahrungsmittel 3, 79 3, 32 4,41 3,05 2,90 3,99 3,71 
Fertige Mahlzeiten 4,02 4,41 5,03 4,84 4,28 4, 11 4,96 

Nahrungsmittel 187, 19 187,22 193,96 171,75 175,43 214,48 183,01 
Bohnenkaffee und echter Tee 7 ,01 8,28 7, 63 7, 10 7,84 9,89 7, 16 
Alkoholische Getränke 10,44 11,46 10,43 9, 55 12,05 12,76 9, 71 
Kleinere Wirtshausausgaben 1, 14 0,71 1, 15 0,62 0,86 0,65 1,07 
Tabak und Tabakfabrikate 10, 29 11. 57 11,44 10,89 10,85 12, 95 11, 23 

Genuasmi ttel 28 88 32.02 30 65 28 16 31 60 36 25 2Q 17 
ErnB.hrung (Nahrungs-u. Genussmittel) 216,07 21q,24 224 61 19g.91 "u 03 250 73 :>fl'~ 

Wohnung 2) 42,8b 46, 37 46,83 46, 16 45,n 47,80 47,"1 
Mdbel u. and. Einrichtungsgegenstartde 10,42 17,04 20,42 15, 50 10, 59 25,04 16, 11 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 4,87 7,25 5,09 8,06 7,42 6,27 5,60 
Bett-, Haus- und Kuchenwäsche 1,69 3, 21 1,98 4, 31 3,53 1, 78 1,85 
Öfen und Herde 2' 62 1,45 1,49 2, 25 1 ,63 0,47 2,04 
Haus-,Kuchen-,Kel1.er-und Gartengera:te 8, 02 7, 64 8,01 9,01 5,68 8,24 8,01 

Hausrat 27,62 36, 59 36,99 39, 13 28,85 41,80 33,61 
Heizung u.nd Beleuchtung 20, 64 30,02 22, 64 28, 17 33, 76 28, 14 22,40 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 29, 30 32,98 32,06 25,54 25, 34 48,05 34,26 
Schuhe und Zubehör 14,25 13, 31 15,09 11,00 10,07 18,82 14,33 
Unterkleidung 11,60 12,99 12, 10 10,89 11,65 16,41 10,08 
Sonstiger pers6nlicher Bedarf 4, 30 4,86 3,43 5, 15 4,03 5,41 3,97 

Bekleidung 59,45 64, 14 62,68 52, 58 51,09 88,69 62,64 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einrichtung 8,63 9,38 9, 15 9, 38 8,09 10,66 9,01 
Kbrper- und Gesundheitspflege 12, 22 12,88 13,02 11,78 12,53 14, 32 12, 58 

Reinigung und Körperpflege 20,85 22, 26 22, 17 21, 1b 20,62 24,98 21, 59 
Bildung und Unterhaltung 35,37 32,89 35,94 32,93 29, 15 36,61 36,85 
Verkehr 14,31 11. 26 14,54 8,90 9,25 15,63 15,26 
Gesamtlebenshal tung31 437, 17 462, 77 466, 40 428,94 424,92 534, 38 451, 74 

Sens tige Ausgaben 10,87 11,20 11,39 9,23 8,63 15, 71 12,24 
Verbrauchsausgaben zusammen3) 448, 04 473, 97 477, 79 438, 17 433,55 550,09 463. 98 

in vH 1 
Milch 3, 9 3. 6 3,9 3. 9 3,8 3,3 3,9 
Butter 2,0 1,7 1, 7 1,8 1,8 '1,6 1,7 
Kase 1,3 1. 2 1, 3 1,2 1, 3 1,2 1,2 
Eier 2,9 2,2 2,5 2,0 1,9 2,7 2,5 
Fette (tierische u. gemischte) ohne 

Butter 2,4 2,5 2,6 2,5 2,6 2,3 2,4 
Fleisch und Fleischwaren 10,4 11,2 10,6 11,4 11, 3 10,8 10,8 
Fische 0,7 1,0 0,7 0,9 1,0 1,0 0,8 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 23,6 23,4 23, 3 23, 7 23, 7 22,9 23,3 

Brot und Backwaren 5, 9 5, 6 5, 7 5, 7 6,0 5,4 5, 6 
Nahrmi ttel (einschl. Hti.lsenfruchte und 

Suppenpräparate) 2,2 2,2 2,2 2,0 2,4 2, 1 2, 1 
Öle und pflanzliche Fette 0,5 0,4 0,5 0,4 0,5 0,4 0,5 
Kartoffeln 0,8 0,4 1,0 0,3 0,5 0,4 0,5 
Gemtiae und Gemti.sekonaerven 2. 5 1,6 2,8 1,5 1,5 1,6 1,9 
Obst und Obstkonserven 2,4 2,4 2. 5 2. 5 2,4 2, 4 2, 3 
Zucker,Schokolade und andere SU.asig-
kei ten 3, 1 2,8 2,7 2, 1 2,6 3,4 2,4 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 17,4 15,4 17 ,4 14,5 15, 9 15,7 15, 3 

Sonstige Nahrungsmittel 0,9 0,7 0,9 0,7 0,7 0,7 0,8 
Fertige Mahlzeiten 0,9 1,0 1,0 1,1 1,0 0,8 1,1 
Nahrungsmittel 42,8 40,5 42,6 40,0 41,3 40, 1 40,5 

Bohnenkaffe und echter Tee 1,6 1,8 i,6 1, 7 1,8 1,9 1,6 
Alkoholische Getranke 2,4 2,5 1,9 2,2 2,8 2,4 2,2 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,3 o, 1 0,2 0, 1 0,2 0,1 0,2 
Tabak und Tabakfabrikate 2,3 2,5 2,4 2,6 2,6 2,4 2,5 

Genusemi ttel 6 6 6 9 6, 1 6,6 7,4 6,8 6, 5 
Ernahrung (Nahrungs u.Genusctmittel) 49 4 47,4 48, 7 46,o 4H, .Q a ,n 
Wohnung 2) '•" TO,U 9 ,9 10,-s 10,b -s~ 10,4 

MObel u. and. Einrichtungsgegenstande 2,4 3,7 5,8 3, 6 2,5 4,7 3,5 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1,1 1, 6 1,1 1,9 1,8 1, 2 1,2 
Bett-, Haue- und Kuchenwäsche 0,4 0,7 0,5 1,0 0,8 0,3 0,4 
Öfen und !lerde o,6 0,3 0,4 0,5 0,4 0, 1 0,5 
Haus-, Küchen-, Keller-und Gartengera te 1,8 1,6 1,8 2,1 1,3 1,5 1,8 

Hausrat 6,3 7,9 9,6 9, 1 6,8 7,8 7,4 
Heizung und Beleuchtung 4,7 6,5 5, 3 6,6 7,9 5,3 5,0 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 6,7 7, 1 5,4 5, 9 6,0 9,0 7,6 
Schuhe und Zubehbr 3. 3 2,9 2, 7 2,6 2,4 3, 5 3,2 
Unterkleidung 2,6 2,8 2,4 2, 5 2,7 3, 1 2,2 
Sonstiger persönlicher Bedarf 1,0 1,1 0,6 1,2 0,9 1,0 0,9 

Bekleidung 13,6 13,9 11,1 12,2 12,0 16,6 13,9 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Ein:richtung 2,0 2,0 1,9 2,2 1,9 2,0 2,0 
Körper- und Gesundheitspflege 2,ß 2,8 2, 6 2,7 3,0 2,7 2,8 

Reinigung und Körperpflege 4,8 4,8 4, 5 4,9 4,9 4, 7 4,8 
Bildung und Unterhaltung 8, 1 7,1 7,8 7,7 6,9 6,9 8, 1 
Verkehr 3, 3 2,4 3, 1 2, 1 2,2 2,9 3,4 
Gesamtlebenshal tung3) 100 100 100 100 100 100 100, 

Sonstige Ausgaben 2, 5 2,4 1 ,9 2,2 2,0 2,9 2,7 

Mai Juni 

1 268 1 266 

17,92 18,90 
7,75 8,47 
6,07 , 6, 14 

13,37 12,25 

11,57 12,64 
48,91 51,23 

3,27 3,29 
108,86 112,92 

25,87 27,96 

9,82 10,60 
2, 18 2,57 
2, 79 4, 67 

11 ,41 13,39 
8,90 12, 24 

12,00 13.04 
72,97 84,47 

5,05 4,49 
'5, 37 4, 76 

192,25 206,64 
7,91 7,82 

12,26 9, 33 
1,42 0,97 

11,53 11, 57 
3' 12 29 69 

'12' 37 'On 33 
<f-J,)b 47„11 
16,85 28,28 

4,41 5,23 
1,61 2,48 
0,39 2,06 
7 ,52 8,53 

30,78 46,58 
19,60 25,89 
35,60 26,29 
17,70 13,22 
14,76 11,43 
3,23 3, 11 

71,29 54,05 

9,22 9,24 
13, 74 12,75 
22,96 21,99 
33, 33 37,63 
13,50 14 85 

462, 39 485,03 
12,92 9,06 

475, 31 494,09 

3,9 3,9 
1,7 1,7 
1,3 1, 3 
2,9 2,6 

2,5 2, 5 
10,5 10,6 
o, 7 0,8 

23,5 23,4 
5, 6 5,6 

2, 1 2, 1 
0,5 0,5 
0,6 0,7 
2,5 2,4 
1,9 2,3 

2,6 2,6 
15,8 16,2 
1,1 0,9 
1,2 1,1 

41,6 41,6 
1,7 1,6 
2, 7 2,2 
0,3 0,3 
2,5 2,5 
7,2 6,6 

.< ,,, •u,u 
3,6 4,4 
1,0 1,1 
0,3 0,4 
0, 1 0,3 
1,6 1,7 
6,6 7,9 
4,2 4,9 
7,7 6,9 
3,8 3,2 
3,2 2,6 
0,7 0,7 

15,4 13,4 

2,0 2,0 
3,0 2,8 
5,0 4,8 
7,2 7,7 
2,9 3, 1 

100 100 
2,8 2,4 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepasst.- 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Monatliche Einnahmen je Haushaltung 
2- und 3-Personen-Haushaltungen der unteren Verbrauchergruppe1 ) 

1955 1956 
Art der Einnahmen 2. Vj. 1. Vj. 2. Vj. Jan. Febr. März April Mai Juni 

Anzahl 
Erfasste Haushaltungen 1 135 1 138 1 142 1 136 1 138 1 140 1 145 1 142 1 140 

in DM 
Arbeitseinkommen insgesamt 15,29 17,56 18, 15 14,01 16,66 22,04 16,72 17,34 20,37 

davon: 
des Haushaltungsvorstandes 7107 2,65 3,57 2,42 2,74 2,80 2,91 4, 15 3,63 
der Ehefrau 1,61 2,69 3,03 2,29 2,98 2,81 2,84 2,97 3,28 
der Kinder und sonstiger 
Haushaltungsmitglieder 6,61 12,22 11,55 9,30 10,94 16,43 10,97 10,22 13,46 

Einktinfte aus Versicherungen 81,65 92,00 103,73 79,84 86,49 109,65 88,56 94,81 127,82 
davon aus: 
Angestelltenversicherung 37,52 42,83 45,08 36,80 38, 18 53,50 40,92 39,78 54,55 
Invalidenversicherung 35,52 43,01 51,60 38,04 39,70 51. 29 41,62 50,31 62,86 
Knappschaftsversicherung 5,70 3,89 5,00 3,71 4,03 3,92 5,06 3,86 6,07 
Arbeitslosenversicherung - - - - - - - - -
Sonstig~n Versicherungen 2,91 2,27 2,05 1,29 4,58 0,94 0,96 0,86 4,34 

Pensionen, Warte- und Ubergangsgeld 3, 10 2,46 2, 71 2,53 2,45 2,41 1,84 3,49 2,79 
Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Geld 96,40 93,89 93, 31 85,47 94,42 101,80 92,23 94,09 93,59 
davon aus: 
Öffentlicher Fürsorge 31,45 39,65 33,67 32, 19 39,96 46,81 30,73 35,07 35,21 
Arbeitslosenfürsorge 3,83 1,35 1,49 1, 39 1, 35 1, 31 1,25 1,92 1, 31 
Kriegsbeschädigtenfürsorge 24,31 19,99 20,55 18,84 21,72 19,42 17,56 23,03 21,05 
Soforthilfe 36,09 32,53 36,97 33,05 30,75 33,78 42,23 33,34 35,34 
Sonstigen Einrichtungen 0,12 0,37 0,63 - 0,64 0,48 0,46 0,73 0,68 

Unterstützungen aus öffentlichen . 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen 0, 19 D,43 o, 10 0,27 0,59. 0,43 0,08 0,05 0, 16 

Private Unterstützungen und Geschenke 6,96 9, 17 9,59 6, 34 5,61 15,56 7,41 12,23 9, 11 
Eigene Bewirtschaftung D,71 0,44 0,91 0,33 0,40 0,60 0,77 0,83 1, 13 
Sonstige Einnahmen 3,69 8, 19 2,63 4,57 8,77 11,21 3,91 1,02 2,98 
Gesamt-Einnahmen2 l 207,99 224, 14 231, 13 193,36 215,39 263,70 211,52 223,86 257,95 
abzüglich: 

Gesetzliche Versicherungen 0,27 0,65 0,85 D,54 0,51 D,90 1,03 0,60 0,92 
Lohn- und Einkommensteuer 0,01 0,06 0,04 D,03 0,06 0,08 0,03 0,03 0,05 
Sonstige Steuern 0,04 0,04 0,02 D,04 0,02 0,07 0,02 0,01 0,02 
Ausgabefähige Einnahmen2) 207,67 223,39 230,22 192,75 214,80 262,65 210,44 223,22 256,96 

in vH 
Arbeitseinkommen insgesamt 7,4 7,8 7,8 7,2 7,8 8,4 7,9 7,7 7,9 

davon 
des Haushaltungsvorstandes 3,4 1,2 1,5 1,2 1,3 1,1 1,4 1,8 1,4 
der Ehefrau 0,8 1 ,2 1, 3 1,2 1,4 1,1 1, 3 1,3 1,3 
der Kinder und sonstiger 
Haushaltungsmitglieder 3,2 5,4 5,0 4,8 5,1 6,2 5,2 4,6 5,2 

Einki.mfte aus Versicherungen 39,3 41,0 44,9 41, 3 40, 1 41,6 41,9 42,3 49,6 
davon aus: 
Angestelltenversicherung 18,0 19, 1 19,5 19,0 17. 7 20,3 19,3 17,7 21, 1 
Invalidenversicherung 17, 1 19,2 22,3 19,7 18,4 19,4 19,7 22,5 24,4 
K:nappschaftsversicherung 2,8 1, 7 2,2 1,9 1,9 1, 5 2,4 1,7 2,4 
Arbeitslosenversicherung - - - - - - - - -
Sonstigen Versicherungen 1,4 1,0 0,9 0,7 2, 1 0,4 0,5 0,4 1, 7 

Pensionen, Warte- und Ubergangsgeld 1. 5 1,1 1,2 1, 3 1,1 0,9 0,9 1,6 1,1 
Unterstützungen aus öffentlichen 

Einrichtungen in Geld 46,3 41,9 40,4 44,2 43,8 38,6 43,6 42,0 36,3 
davon aus: 

Öffentlicher Fürsorge 15,1 17,7 14,6 16,7 18,5 17,7 14,5 15,7 13,6 
Arbeitslosenfürsorge 1,8 0,6 0,6 0,7 0,6 0,5 0,6 0,8 O, 5 
Kriegsbeschädigtenfürsorge 11, 7 8,9 8,9 9,7 10, 1 7,4 8,3 10,3 8,2 
Soforthilfe 17,4 14,5 16,0 17, 1 14,3 12,8 20,0 14,9 13,7 
Sonstigen Einrichtungen 0,3 0,2 0,3 - 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 

Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen 0, 1 0,2 o,o 0, 1 0,3 0,2 o,o 0,0 0, 1 

Private Unterstützungen und Geschenke 3,3 4, 1 4,2 3,3 2,6 5,9 3,5 5,5 3,5 
Eigene Bewirtschaftung 0,3 0,2 0,4 0,2 0,2 0,2 0,4 D,4 0,4 
Sonstige Einnahmen 1,8 3,7 1, 1 2,4 4, 1 4,2 1,8 0,5 1,1 
Gesamt-Einnahmen2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzüglich: 

Gesetzliche Versicherungen o, 1 0,3 0,4 0,3 0,3 0,4 0,5 0,3 0,4 
Lohn- und Einkommensteuer o,o o,o o,o o,o o,o 0,0 o,o o,o o,o 
Sonstige Steuern o,o 0,0 o,o 0,0 o,o 0,0 o,o 0,0 o,o 
Ausgabefähige Einnahmen2 l 99,9 99,7 99,6 99,7 99,7 99,6 99,5 99,7 99,6 

1) Rentner, Fursorgeempfanger usw. mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben unter 180 DM der 2-Personen-Haushaltungen, 
bzw. unter 250 DM der 3-Personen-Haushaltungen.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und 
Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
2- und 3-Personen-Haushaltungen der unteren Verbrauchergruppe1 } 

Art der Ausgaben 1955 1956 
2. VJ. 1. VJ. 2. Vj. Jan. Febr. Marz April Mal Juni 

in DM 
Milch 9,45 9,01 9,50 8,81 8,56 9,69 9,38 9,50 9,62 
Butter 4,67 4,51 4,84 4,41 4,09 5,05 4,37 4,90 5,27 
Käse 3, 12 3, 17 3,65 3,07 2,60 3,85 3,15 3,95 3,83 
Eier 6,53 5,75 6,92 4,60 4,24 8,41 6,57 7,20 6,99 
Fette (tierische u.gemischte) ohne Butter 6, 13 6,46 6,30 6,14 6,07 7, 16 5,99 6,48 6,42 
Fleisch Wld Fleischwaren 23,13 27,20 27,25 24,82 24,93 31,89 25,45 26,95 29,28 
Fische 1,94 2,99 2,34 2,79 2,72 3,45 2,52 2, 15 2,39 
Tierische Nahrungsmitte: zusammen 54,97 59,09 60,80 54,64 53,21 69,50 57,43 61, 13 63,80 

Brot und Backwaren 14,76 15, 18 15,75 14,54 14,69 16,33 15,07 15,79 16, 39 
Nährmittel (einschl.Hülsenfrüchte und 

Suppenpräparate) 6,47 6,33 5,85 5,71 6,24 7,03 5,39 6,03 6, 11 
Öle und pflanzliche Fette 1, 34 1,28 1,38 1,34 1, 18 1, 33 1, 17 1, 38 1, 57 
Kartoffeln 2,07 1, 62 2,53 1 ,95 1,41 1,49 1'74 2,19 3,67 
Gemüse und Gemüsekonserven 7,07 4,98 7, 13 4,69 4,54 5,69 5,58 7,00 8,81 
Obst und Obstkonserven 4,65 5,69 4,78 5,20 4,98 6,88 5,03 4,65 4,67 
Zucker,Schokolade u.and.Süssigkeiten 6,81 6, 31 6,06 5,26 5,46 8,24 5,51 6, 16 6,51 
Fflanzliche Nahrungsmittel zusammen 43,17 41,39 43,48 38,69 38, 50 46,99 39,49 43,20 47,73 
Sonstige Nahrungsmittel 2, 14 1,90 2,34 1,82 1, 66 2, 19 1,96 2,48 2,57 
Fertige :Mahlzeiten 0,89 0,21 0,57 0,26 0, 15 0,21 0,30 0,51 0,91 
Nahrungsmittel 101, 17 102,59 107, 19 95,41 93,52 118,89 99, 18 107,32 115,01 

Bohnenkaffee und echter Tee 3,65 4,38 4,26 3,68 4,05 5,40 4, 10 4,45 4, 21 
Alkoholische Getränke 2,67 3, 10 3,30 2, 19 2,99 4, 11 3,05 3,63 3, 19 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,42 0,20 0,35 o, 19 o, 17 0,24 0,18 0,49 0,38 
Tabak und Tabakfabrikate 1,87 1,94 2,33 1, 78 1. 59 2,46 2, 10 2,43 2,46 

Genussmittel 8 61 9 62 10 24 7 84 8 80 12 21 9.43 11 00 10 24 
Ernährung (Nahrungs-u.Genussmittell IU9 '18 11< "'I l lf ,43 llJ) <) IU< 3< 131 10 108 bl 118, 32 125 2o 
Wohnung 2) ;:·1,30 <~,5b 50,~5 <'tl, 13 <B,51 31,bl 30,4U 29,35 33,04 

Möbel u.and.Einrichtungsgegenetände 2,93 2,20 2,99 2,89 1 ,52 2,19 1, 32 1, 79 ),86 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 0,86 1, 55 1,45 1, 16 1,59 1,88 2,09 1, 18 1, 10 
Bett-,Haus- und Kuchenwäsche 0,87 1,38 1,71 0,54 1,05 2,55 0,92 2,25 1,97 
Öfen und Herde 0,83 0,73 0,91 0,94 0,54 o,69 0,47 0,31 1 ,96 
Haus-,Küchen-,Keller-u.Gartengeräte 2' 13 2,38 2,55 2,06 2,32 2, 77 2,89 1,44 3,35 

Hausrat ~ 7,62 8,24 9,61 7,59 7,02 10,08 7,69 6,97 14,24 
Heizung und Beleuchtung 14,82 22,42 17' 14 21,62 24, 19 21,44 15,79 14,06 21. 53 

Oberkleidung ohne Schuhwerk '10,06 11,46 8,84 10,27 10,39 13, 72 6,33 10,01 10,21 
Schuhe und Zubeh6r 6,07 5,85 6,31 5,50 5,65 6,38 5, 77 5,97 7' 17 
Unterkleidung 3,64 6, 17 5,40 4,83 6,51 7' 16 4, 71 5,85 5,66 
Sonstiger persbnl1cher Bedarf 1,24 1,84 1, 19 1, 33 1,60 2,59 1, 13 0,91 1, 51 

Bekleidung 21,01 25,32 21,74 21,93 24,15 29,85 17 ,94 22,74 24,55 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 5,18 5, 19 5,37 5,06 4,41 6,09 5,28 4,95 5,88 

Körper- und Gesundheitspflege 5,09 4,85 5,62 4,36 3,86 6,33 5,20 5,08 6,61 
Reinigung und Körperpflege 10,27 10,04 10,99 9,42 8,27 12,42 10,48 10,03 12,49 
Bildung und Unterhaltung 7,96 8,25 9,96 8,78 7,46 8, 52 10,51 9,42 9,97 
Verkehr 4,24 2,50 4,37 2,80 1,78 2,91 3 51 4,53 5 05 
Gesamtlebenshaltung' 1 203,00 218,34 222' 17 203,52 203,56 247,93 204,93 215,42 246,12 

Sonstige Ausgaben 4 29 3,24 5, 13 2,61 2,92 4,20 5,38 4,26 5,74 
Verbrauchsausgaben zusammen') 207,29 221. 58 227,30 206, 13 206,48 252,13 210, 31 219,68 251,86 

in vH 
Milch 4,7 4, 1 4,3 4,3 4,2 3,9 4,6 4,4 3,9 
Butter 2,3 2, 1 2,2 2,2 2,0 2,0 2, 1 2,3 2„1 
Käse 1'5 1,4 1, 7 1. 5 1, 3 1,6 1,6 1,8 1'6 Eier 3,2 2,6 3, 1 2. 3 2, 1 3,4 3,2 3,4 2,8 
Fette (tierische u.gemischte) ohne Butter 3,0 3,0 2,8 3,0 3,0 2,9 2,9 3,0 2,6 
Fleisch und Fleischwaren 11,4 12,5 12,3 12,2 12,2 12,8 12,4 12,5 11,9 
Fische 1,0 1,4 1,0 1,4 1. 3 1,4 1, 2 1,0 1,0 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 27, 1 27, 1 27 ,4 26,9 26, 1 28,0 28,0 28,4 25,9 

Brot und Backwaren 7,3 6,9 7' 1 7, 1 7,2 6,6 7,4 7,3 6,7 
Nährmittel (einschl.Hülsenfrüchte und 
Suppenpräparate) 3,2 2,9 2,6 2,8 3, 1 2,9 2,6 2,8 2,5 

Öle und pflanzliche Fette 0,7 0,6 0,6 0,7 0,6 0,5 0,6 0,6 o,6 
Kartoffeln 1,0 0,7 1,2 0,9 0,7 0,6 0,8 1,0 1, 5 
Gemuse und Gemüsekonserven 3,5 2,3 3,2 2,3 2,2 2,3 2,7 3,2 3,6 
Obst und Obstkonserven 2,3 2,6 2,2 2,6 2,4 2,8 2,5 2,2 1,9 
Zucker,Schokolade u.and.Sussigkeiten 3,3 2,9 2,7 2,6 2,7 3 3 2,7 2,9 2,6 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 21, 3 18,9 19,6 19,0 18,9 19,0 19,3 20,0 19,4 
Sonstige Nahrungsmittel 1,1 0,9 1,0 0,9 0,8 0,9 1 ,o 1 ,2 1 ,O 
Fertige Mahlzeiten 0,4 0, 1 0,3 0, 1 o, 1 O, 1 O, 1 0,2 0,4 
Nahrungsmittel 49,9 47,0 48, 3 46,9 45,9 48,0 48,4 49,8 46,7 

Bohnenkaffee und echter Tee 1,8 2,0 1,9 1,8 2,0 2,2 2,0 2, 1 1, 7 
Alkoholische Getranke 1. 3 1,4 1'5 1,1 1,4 1. 6 1. 5 1, 7 1,? 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 o, 1 0,2 0, 1 0, 1 O, 1 O, 1 0,2 0,2 
Tabak und Tabakfabrikate 0,9 o,9 1,0 0,9 0,8 1,0 1,0 1,1 1,0 

Genussmittel 4 2 4 4 4 6 3 9 4 3 4 9 4 6 5 1 4 2 
Ernährung (Nahrungs-u.G~nussmi~~eLJ 54 1 51 4 52 9 ~U,8 'Jll,< '):2,Y ? ,o 04,g ?V," 
Wohnung 2) 3,4 13,4 13,9 13,o 1),9 1<,8 14,o 1)' b 13,4 

Möbel u.and.Einrichtungsgegenstände 1 ,5 1,0 1, 3 1'4 0,7 0,9 0,7 0,8 2,4 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 0,4 0,7 0,6 0,6 0,8 0,8 1,0 0,6 0,4 
Bett-,Haus-und Küchenwäsche 0,4 0,7 0,8 0,2 0,5 1,0 0,5 1,0. 0,8 
Öfen und Herde 0,4 0,3 0,4 0,5 0,"3 0,3 0,2 o, 1 0,8 
Haus-,KUchen-,Keller-u.Gartengerate 1,1 1,1 1'2 1,0 1,1 1,1 1. 4 0,7 1,4 

Hausrat 3,B 3,8 4,3 3,7 3,4 4, 1 3,8 3,2 5,8 
Heizung und Beleuchtung 7,3 10, 3 7,7 10,6 11,9 8,6 7,7 6,5 8,7 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 4,9 5,3 4,0 5,0 5, 1 5,5 3' 1 4,7 4,2 
Schuhe und Zubehor 3,0 2,7 2,8 2, 7 2,8 2,6 2,8 2,8 2,9 Unterkleidung 1,8 2,8 2,4 2 ,4 3,2 2,9 2,3 2,7 2,3 Sonstiger persdnlicher Bedarf 0,6 0,8 0,6 0,7 J,8 1,0 0,6 0,4 0,6 

Bekleidung 10,3 11, 6 9,8 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

10,8 11 ,9 12,0 8,8 10,6 10,0 
Einri eh tung 2,6 2,4 2,4 2,5 2,2 2,5 2,6 2,3 2,4 

Körper- und Gesundheitspflege 2,5 2,2 2,5 2, 1 1, 9 2,5 2,5 2,4 2,7 
Reinigung und Körperpflege 5, 1 4,6 4,9 4,6 4, 1 5,0 5' 1 4,7 5,1 
Bildung und Unterhaltung 3,9 3,8 4,5 4,3 3,7 3,4 5, 1 4,4 4, 1 
Verkehr 2, 1 1,1 2,0 1,4 0,9 1,2 1, 7 2, 1 2,0 
Gesamtlebenshaltung 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 2, 1 1. 5 2,3 1'3 1,4 1 '7 2,6 2,0 2,3 

1) Rentner, Ftirsorgeempf8.nger usw. m.it durchschnittlichen monatlichen iferbJ.'aUChbausgaben unter 180 Dr1'.i aer 2-Personennaushaltungen, 
bzw. unter 250 DM der 3-Personenhaushaltungen.- 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Zeit ins-
gesamt "" l 285,43 

1951 MD 328 ,59 
1952 MD 3 ) 371 ,39 
1953 MD 398,59 
1954 MD 426,33 
1955 MD 458,41 
1955 Jan. 400,38 

Febr. 393. 72 
März 437. 73 

~iil 451 ,60 
434. 74 

Juni 425, 14 
Juli 483,45 
Aug. 451,58 
Sept. 452 ,99 
Okt. 472,51 
Nov. 432 ,96 
Dez. 664, 19 

1956 Jan. 428 ,94 
Febr. 424,92 
Marz 534, 38 
April 451, 74 
Mai 462. 39 
Juni 485' 03 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbraudlergruppe1 ) 

DM 

Lebenshaltung 

Genuss- Heizung Reinigung Bildung u. 
Ernährung mittel Wohnung2 ) Hausrat und Bekleidung u.Körper- Unter- Verkehr 

Beleuchtung p:f'lege haltung 

132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12 ,21 20,62 6,18 
150,08 18,60 31,52 17,73 17,60 47,91 14,71 22 ,84 7,60 
161,90 21,37 3~46 25,76 19, 12 55,38 16,11 28,17 9, 12 
170,11 24,80 3 , 19 27,72 19,99 58,40 17,58 31 ,65 11 ,15 
179,86 26,58 40,23 33, 10 23 ,oo 57,77 19,06 34,79 11,94 
190,05 29,68 43 ,04 35 ,21 25,47 62,70 20,81 37,90 13,55 
165 ,84 25. 73 40,84 36,46 25,94 47,79 19,05 29,88 8,85 
165. 54 27,64 41, 79 26,02 25,46 52 ,81 18,58 27,64 8,24 
183 ,74 26,82 41,55 37,44 25,40 56,87 21,52 32,33 12,06 
192,28 29,24 43,41 30,39 20,59 65,31 20,82 37,23 12,33 
184,44 30,04 43,25 27,60 20,26 60,71 20,93 33,71 13,80 
184,80 27,41 41 ,92 24 ,82 21 ,09 52 ,33 20,77 35,18 16,82 
199, 17 30,31 43,35 36, 70 21 ,32 64,38 20,69 46,84 20,69 
189,24 29, 12 43, 12 35,87 24,43 40,70 18,54 45,90 24, 66 
196,86 27,56 43 ,86 42, 12 33 ,08 41 ,39 20,30 35,04 12,78 
216,40 29,06 44,50 29,47 33,72 54,97 21 ,58 32 ,09 10,72 
181,29 26,37 43 ,67 27,98 27,35 62 ,52 19,94 33 ,68 10, 16 
221,02 46,83 45,27 67,60 26,99 152,61 27,02 65 ,30 11 ,55 
171 ,75 28, 16 46, 16 39, 13 28, 17 52 ,58 21, 16 32,93 8,90 
175,43 31,60 45,17 28,85 33. 76 51,09 20,62 29, 15 9,25 
214,48 36,25 47,80 41,80 28, 14 88,69 24,98 36,61 15,63 
183,01 29, 17 47,21 33,61 22. 40 62. 64 21. 59 36,85 15' 26 
192. 25 33, 12 45. 56 30,78 19,60 71,29 .'2,% )7i, 33 13,50 
206, 64 29,69 47, 71 46,58 25' 89 54,05 21'99 -z,7, 63 14,85 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61. 294,04 
8,82 337,41 
8,84 380,23 
9,78 408,37 
9,46 435. 79 

10,69 469, 10 
7,66 408,04 
7,93 401 ,65 

11,70 449 ,43 
12,79 464 ,39 
11,79 446,53 
8,07 433,21 
9„93 493 ,38 
7,86 459,44 
8,43 461,42 
9,09 481,60 

11,59 444,55 
21,42 685 ,61 

9,23 438,17 
8,63 433 ,55 

15,71 550,09 
12,24 463,98 
12,92 475' 31 
9,06 494,09 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schni ttliclten Arbei tnehmereinko:mmens jeweils angepasst.- 2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Hausbal tungen 1950: 224, 1951: 
240, 1952: 259, 1953: 272, 1954: 282, 1955: 267. 

Zeit 

"" l 1951 MD 
1952 MD 4 ) 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1955 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

"" ~] 1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 4) 
1954 MD 
1955 MD 
1955 Jan. 

Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haush.altungsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm 

Vollmilch 
Fette (ohne Butter) 

Eier 
Fleisch und Fleischwaren 

Butter Käse (Liter) ins- Schmalz Marga- Speiseöl Pflanzen- (Stuck) ins- Rind- Schweine- Speck, 
fette 3) gesamt rine gesamt fleisch fleiech geräuchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,627 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 
8,427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 
8,446 297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 313 305 170 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
8,463 322 1 287 125 919 123 98 382 9 2 435 337 278 156 
8,049 306 1 353 145 957 121 112 382 12 2 341 304 280 162 
8, 766 306 1 464 147 1 074 130 89 417 15 2 618 325 319 181 
8,259 327 1 470 126 1 093 139 93 457 18 2 623 357 394 149 
8,252 322 1 413 114 1 067 124 83 461 17 2 475 319 376 142 
8,359 340 1 380 102 1 038 139 so 452 13 2 311 269 337 144 
8, 151 322 1 329 90 1 024 140 61 389 13 2 274 276 331 149 
7,862 318 1 259 100 959 125 60 373 10 2 156 249 299 128 
8, 181 322 1 474 125 1 122 131 73 388 11 2 442 294 318 158 
8,282 310 1 503 134 1 123 140 86 406 9 2 711 350 365 166 
8,061 295 1 419 124 1 056 118 84 400 7 2 658 309 359 157 
8, 190 326 1 641 128 1 246 146 96 419 9 3 316 378 405 167 
8, 112 287 1 345 111 1 030 112 72 411 10 2 643 324 318 173 
8,049 271 1 459 126 1 086 120 102 408 9 2 589 310 318 176 
8,476 317 1 599 125 1 247 127 83 491 15 3 021 421 410 157 
8,001 282 1 401 103 1 077 125 74 443 13 2 548 334 344 155 
7.976 290 1 469 89 1 146 137 77 499 17 2 521 307 371 146 
8,439 319 1 616 111 1 228 162 91 483 15 2 627 324 372 148 

Brot und Backwaren Nährmittel 
Fisch-

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
736 
825 
917 
960 

1 016 
979 
951 

1 050 
1 005 

985 
914 
920 
897 

1 002 
1 096 
1 120 
1 272 
1 098 
1 070 
1 188 
1 044 
1 016 
1 089 

Andere Frische Roggen-, Weissbrot Kar- Gemüse-dauer- Mehl aus Nudeln und Zucker Süsa-Fische Grau-, u.Weizen- Hulsen- toffeln konserven waren insgesamt insgesamt Brot- sonstige waren Misch- und klein- frü.chte 
Schwarzbrot gebB.ck getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 214 
245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 

~ 900 266 1 383 224 
254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 326 312 1 341 231 
202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 251 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 261 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 272 
197 269 6 440 4 959 1 200 1 730 945 264 155 2 132 510 1 003 182 
253 276 6 318 4 816 1 158 1 719 1 012 265 130 2 262 514 1 035 222 
277 280 6 968 5 325 ~ 273 1 997 1 156 291 157 2 647 592 1 099 264 
244 235 6 765 5 158 1 266 1 923 1 128 268 128 3 013 499 1 155 361 
198 173 6 664 5 094 1 205 1 806 1 018 283 110 3 289 370 1 186 263 
133 165 6 928 5 270 1 287 1 616 908 255 76 4 167 158 1 221 255 
105 162 6 732 5 065 1 298 1 645 997 228 42 5 565 74 1 806 266 
125 162 6 409 4 830 1 200 1 447 858 215 34 7 333 100 1 529 237 
177 228 6 613 5 091 1 174 1 675 981 240 60 13 403 237 1 486 221 
267 254 6 833 5 199 1 246 1 806 1 060 239 124 52 957 479 1 260 223 
251 231 6 409 4 865 1 166 1 668 930 221 136 14 216 399 1 128 254 
268 347 6 694 4 866 1 242 2 162 1 406 260 124 2 332 553 1 345 515 
231 254 6 407 4 890 1 189 1 503 768 233 163 1 329 513 924 179 
231 279 6 505 4 925 1 203 1 871 1 065 257 172 1 503 767 1 051 240 
296 274 7 073 5 312 1 278 2 055 1 195 288 150 1 630 860 1 233 424 
225 206 6 464 4 941 1 164 1 660 876 257 137 1 752 6J7 1 071 230 
180 156 6 540 4 931 1 230 1 757 981 255 98 2 458 365 1 184 252 
165 177 7 159 5 435 1 323 1 871 1 050 267 98 3 425 191 1 497 249 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Ueschenke.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschni ttl1chen Arbeitnehmereinkommens Je-
weils angepasst.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushaltungen 1950: 224, 1951: 240, 1952: 259, 1953: 
272, 1954: 282, 1955: 267. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren Bierausatoes 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) Durchechni ttswerte 

Pfeifen-
darunter insgesam1 dsruntez Zeit Zigaretten Zigarren Fein- insgesamt Zigaretten Zigarren l'oin- P.feifen- IVollbieI sahn1 tt tabak Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- schnitt tabak 

schnitt tabak 
Mill. St t Mill. DM Pf je St DM je kg 1 000 hl 

moß• ~1 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 20,57 1 516 1 448 
1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 20,06 1 951 1 879 
1952/53 MD 2 ) 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 1~;~~a) 1~;~~a ~tt~a 1~;5~a 2 187 2 121 
1953/54 l!D 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 2 433 2 368 
1954/55 MD 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 ~§:g~b i~:nb 2 561 2 498 
1955/56 llD 3 821 376 943 265 434 329 72 27 5 8,60 19,08 2 921 2 851 
1955 Jan. 3 089 322 909 266 357 266 58 26 5 8,62 18, 12 29,00 17,31 1 938 1 890 

Pebr. 2 966 312 949 259 346 255 58 28 5 8,60 18,41 29, 12 17,64 2 152 2 099 
llärz 3 627 357 1 003 265 413 312 66 29 5 8,60 18,39 29,08 17,71 2 393 2 312 
April 3 427 342 973 271 393 295 63 28 5 8,61 18,44 29, 10 17,93 2 841 2 766 
l!si 3 674 350 931 200 414 316 65 27 5 8,60 18,58 29,03 17,67 3 034 2 969 
Juni 3 953 386 1 052 287 448 340 71 31 5 8,59 18, 39 28,98 17,37 3 349 3 281 
Juli 3 910 382 1 011 291 441 336 70 29 5 8,59 18,38 28,87 17,53 3 563 3 498 
Aug, 4 104 369 1 022 268 456 352 68 30 5 a,ss 18,50 29,02 17, 37 3 611 3 541 
Sept. 4 043 402 939 281 456 347 76 27 5 8,58 18,80 29,01 17, 71 3 049 3 001 
Okt. 3 882 404 1 007 289 449 334 79 29 5 8,60 19,68 29,03 17,94 2 665 2 621 
Nov. 3 928 443 930 285 465 339 92 27 5 8,63 20, 75 29,21 18,50 2 460 2 410 
Dez. 3 842 387 832 216 444 331 82 25 4 8,62 21,22 30, 18 19, 15 2 968 2 833 

1956 Jan, 3 641 348 805 249 407 313 64 23 4 B,61 18,39 29, 18 18,04 2 355 2 291 
Pebr. 3 721 337 858 227 412 319 63 25 4 8,58 18,58 29,02 18,23 2 099 2 042 
llär• 3 733 363 958 258 421 320 68 28 5 8,57 18,61 29,09 18,42 3 058 2 955 
April 4 100 343 837 230 447 352 65 24 4 8,58 16190 29,02 18,29 2 902 2 833 
Mai 4 153 374 896 246 458 356 71 26 4 8,57 18,95 28,89 18,05 3 633 3 556 
Juni 4 176 402 864 252 463 358 75 25 5 8,56 18, 59 29,03 18, 31 3 283 3 224 
Juli 4 158 374 841 237 457 356 71 24 4 8, 55 19,04 29,06 17 ,71 3 848 3 781 
Aug, 4 473 382 871 260 487 383 73 25 5 8,56 19, 10 28,87 17,74 3 632 3 568 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 6) Versteuerte !41neralble 

Absatz darunter Roh- und Rübenzucker darunter 
Erzeugung der zu schau.mwein- Verbrauchs- Stärke- RU.bensäfte ablaufe, 

Zeit zucker (im Press- RUbensaftea) Leichte insgesamt Monopol- Trink- Schaumwein ahnlichen zucker in und verfahren u.a.Rüben- insgesamt Stein-
verwalt~ branntwein- 5) Ge tranken Verbrauchs- -sirup hergiestell t) zucker- LeichtC:Sle GasBle kohlen-zwecken zuckerwert 9) 

7 ldsungen teeröle 

1 000 hl w. 4) 1 000 g.Fl. 1 000 dz 1 000 t 

„„,,,, "I 318 273 129 1 095 58 14 8 101 82 2 16 
1951/52 Vj 318 308 126 1 094 61 15 6 
1952/53 Vj 2 295 366 128 954 60 11 6 459 141 147 14 
1953/54 VjD 1ol 299 307 139 4 404 403 1 098 62 10 7 467 152 157 23 
1954/55 VjD 304 321 1H 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 
1955/56 VjD „. „. „. 7 076 435 . „ „. ". „ • 565 197 217 33 
1955 Jan. 1 1 003 59 11 6 384 142 143 12 

'febr. 413 321 163 6 251 440 756 61 11 6 356 135 122 16 
März 995 66 11 6 552 169 246 23 
April } 896 56 8 8 612 199 250 29 
Mai 307 312 141 4 281 384 958 71 9 6 533 220 144 16 
Juni 1 163 68 8 7 609 241 187 15 
Juli } 1 475 62 7 8 668 221 223 40 
Aug. 240 319 129 5 661 397 1 307 )6 6 8 715 221 243 59 
Sept. 1 082 58 6 9 682 193 259 49 
Okt. } 665 195 267 46 
Nov. 300 381 198 10 938 500 3 725 194 43 41 502 188 228 29 
Dez. 465 178 209 27 

1956 Jan. } 447 163 205 28 
Pebr. 413 358 170 7 424 459 2 568 169 32 2,4 370 145 156 24 
März 513 196 230 32 
April } 563 209 260 39 
Mai 336 368 161 5 637 380 3 529 258 31 23 565 231 230 43 
Juni 603 232 258 46 
Juli 608 244 252 50 
Aug, 657 263 284 48 

1) Berechnet aus den Steuerwerten. - 2) Tabak, Bier, Schaumwein und Mineralol=RechnungsJahr ( 1 • April bis 31 • Marz), Zucker und Branntwein=BetriebsJahr 
(1. Oktober bis 30. September).- 3) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 4) Weingeist.- 5) Einschl.. der Mengen, die zum Verbrauch 
innerhalb des Herstellungsbetriebs nicht in Flaschen entnommen, in anderen Behaltn1ssen als Flaschen aus dem Herstellungsbetrieb entfernt oder einge-
fuhrt wurden.- 6) Ab 1 .10 .1955 = Vierteljahresergebnisse.- 7) Dabei wurde der Rohzucker im Verhal tnis 10 :9 umgerechnet.- 8) Nicht im Pressverfahren her-
gestellt.- 9) Benzin, Testbenzin u.a.- 10) Zucker und Mineraloi =MD.- a) 8.6.1951 bis 11.3.1954.- b) 1.4. bis 30.11.1955: vom 1.12.1955 bis 3L3.1956 
Feinschnitt 29,35 DM, Ffeifentabak 18,44 DM Je kg. 

Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 
Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

männliche Jweibliche 1 alle männlichelweiblichej alle männliche! weiblichel alle 
Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Stunden Index Pf Index RM/DM Index 
1938=100 1938=100 19~8=100 

1950 49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126,1 161, 9 67,65 40,01 60,54 156,6 
1951 48,5 44,2 47 ,4 95,5 158,7 101,5 144,7 185,8 76,96 44,85 68,52 177 ,4 
1952 48,5 44,7 47,5 95,6 171,2 107,4 155, 7 199,8 82,99 48,02 74,00 191 ,0 
1953 48,8 45,5 47,9 96,5 178,8 112, 8 162,5 208,9 87, 19 51'34 77 ,87 201,3 
1954 49,5 45,9 48,6 97,7 183,8 115,9 166,8 214,9 90,96 53,21 80,99 210,0 
1955 49,8 46, 1 48,8 98,3 196, 3 123,0 177 ,9 229,5 97,73 56,66 86,85 225,5 
1954 Febr 48,2 45,2 47,4 97,0 180,9 114, 3 162,7 205,3 87;23 51,69 77 ,05 199,7 

Mai 49,6 45,3 48,5 100,3 181, 7 115,0 165,6 206,5 90,15 52,14 80,36 208,2 
Aug, 50,0 46,0 49,0 101,3 183, 6 115,8 167,3 208,5 91,86 53,29 81,98 212,3 
Nov. 49,9 47,0 49, 1 101'7 188,0 118,1 170,6 213,2 93,82 55,50 83,86 217 ,4 

1955 Febr 48,7 45, 1 47,7 98,5 190,5 120,3 171,8 214, 1 92,79 54,23 81,92 211,9 
Mai 50, 1 46,1 49, 1 102,0 193,7 121'7 176,4 218, 3 96,97 56, 13 86,52 223,9 
Aug. 50, 1 45,9 49,0 101,9 196,7 122,9 178,8 221,2 98,49 56,45 87,64 226,7 
Nov. 50, 1 47,0 49,3 102,5 202,9 126,5 183, 6 227,9 101,70 59,44 90,51 234,5 

1956 Febr 48,8 45,2 47,7 99,2 208, 1 131 '1 186,5 232,4 101,47 59,28 89,01 231,6 
Mai 49,5 45,7 48,5 101, 6 211, 7 134,8 192,9 237,8 104,83 61,57 93,58 242,9 
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